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Kolonien im Süden, 
Die Sondoner Heilsarmee beabfichtigt, ie: 
derlafjungen in Süd-Karolina zu aründen. 

Waſhington, 25. Mai. Eine Be: 
mwegung ift im Gange, um Gübd-Staro- 
lina, und die Sübdftaaten überhaupt, 
we (che mit Negerarbeit unzufrieden 
find und europäifche Einwanderer 
wünfchen, mit —“ Solonifien zu 
berfehen. Die Heildarmee leitet dieje 
Bewegung, und die engliſche Regie— 
rung ſcheint ein großes Intereſſe dar— 
an zu nehmen. Im Auftrage da hie— 
ſigen engliſchen Botſchaft hat ſich der 
Konſul zu Savannah an den ſüdkaro— 
liniſchen Einwanderungs-Kommiſſär 
Watſon gewandt mit dem Erſuchen, 
ihm einen Bericht über die Arbeits— 
verhäliniſſe im Süden zu übermit— 
teln, nachdem dem Kommiffar vor ei- 
niger Zeit ein gleiches Erfuchen bon 
dem Leiter der Heilsarmee in New 
York, Holland, zugegangen war. Un 
geregt maren dieſe Geſuche von dem 
Vorfleher der Heilsarmee in London, 
Lamb, der die Auskunft für die Aus— 
wanderungsſtelle der Heilsarmee 
wünſchte. 

Die Einwanderungsſtelle der Lon— 
doner Heilsarmee hat in den letzten 
ſechs Jahren ungefähr 26,000 mittel— 
loſe und unbeſchäftigte Perſonen, die 
bei der Heilsarmee ein Obdach geſucht 
hatten, nach Kanada geſandt, und die 
kanadiſchen Behörden ſollen erklärt 
haben, dies ſei die beſte Klaſſe von Ko— 
loniſten, welche je dorthin gekommen. 
Nun hat die Londoner Heilsarmee ih— 
re Aufmerkſamkeit den hieſigen Süd— 
ſtaaten zugewendet in der Abſicht, dort 
ähnliche Kolonien anzulegen, wie in 
Kanada. 

Frau Mefinley im Sterben. 
Die Hoffnung auf eine Derlängerung des 

£ebens fchwindet. 

Canton, D., 25. Mai. &3 ift frag- 
lich, ob Frau Mefinley, die Wittwe 
des Bräfidenten Win. Mefinlen, 
den heutigen Tag überleben wird, Dr. 
D. %. Portmann, der langjahrige 
Arzt der Familie, Dr.Ryman und Dr. 
Nirey, erliegen heute Morgen um 11 
Uhr im Sterbehaufe folgendes Bulle- 
tin: „Die Werzte berichten, dab. ber 
Zuftand von Frau Mefinlen weniger 
günftig ift. Sie nimmt weniger Nab- 
rung zu fi, und die Einflößung der 
Nahrung durch den Mund wirt ims 
mer jchwieriger. Sie leidet feine 
Schmerzen und feheint fo gut, wie e3 
möglich ift, zu ruhen. Die erhoffte 
Verbeſſerung kann faum noch) erwartet 
werden.” 

Dr. Rirey hat feine Rüdreife nach 

Mafhington infolge der Verfchlimmes 
rung im Zuftande der Kranken ber 
Tchoben. 
- Baftor Burton von der Erften M. 
G.-Kirche, welcher Frau Mefinlen ans 
achörte, jtattete ihr Heute einen Befuch 
ab und verficherte fpäter, daß die 
Kranke der Auflöfung immer mehr 
entgegengehe, und daß er alle Hoff: 
nung aufgegeben habe. 

Eleveland, D., 25. Mai. Unter den 
Freimaurern ift eine „endiofe Kette“ 
zur Einſchickung von kleinen Beiträgen, 
zwei Cents, an Richter Day in Canton 
für den Mefinley-Dentmalfonds im 
Gange und außerordentlich erfolgreich. 
Präfident MeKinley war Mitglied des 
Ordens. 

Der Bahnmaſchiniſten⸗Ausſtand. 
Nur der Vorläufer eines weit größeren 

Ausftandes zur Befeitigung der Stid- 

arbeit-Bezahluna. 

New York, 25, Mai. Der Ausjtand 
ber Majchiniften und Mafchiniftenge- 
bilfen, welcher geftern Abend längs der 
Griebahn begonnen bat, ift, wie ver—⸗ 
laniet, nur der Vorläufer eines Ge— 
neralftreit3 von Mafchiniften an allen 
Bahnen, an denen noh die Zahlung 
nah Stüdarbeit erfolgt. Die Beam: 
ten der Erie = Bahngejellfchaft erflä- 
ren, daß die Führer der Maſchiniſten— 
Gewertjchaft nicht gegen das Spitem 
feien, weil e8 etwa unbillig gegen bie 
Arbeiter fei, jondern meil es zum 
Austritt vieler Mafchiniften aus ber 
Gemwertichaft geführt habe. Die Stel- 
len der Gtreifer merben anbermeitig 
bejegt, und die Beamten erwarten, daß 
die Werfftätten am Montag mieber 
in vollem Betrieb fein werben. Heute 
twurben nur Audbefferungen vorge: 
nommen. 

Die Bahnvermwaltung behauptet, da 
fih 700 von den 900 Mafchiniften in 
ihren Dienften an dem Ausjtande be- 
theiligten, 

Gegen Kinderarbeit. 

Wafhington, 25. Mai. Die Natio- 
naltommiffion . für Sinderarbeit, be= 
ftehend aus Vertretern ded National» 
berbandes’ ber Yabritanten, der Ame- 
tican Federation of Labor, des Bun- 
bes ber Frauenflubs und der National 
Civic Federation, ift bier heute zu= 
fammengetreten, um iber die Anan- 
griffnahme der ihr übertragenen Ar= 
beiten, deren Umfang und deren Zigl, 
zu berathen. Die Kommiffion wird 
in jeder praftifchen Weife mit dem 
Handels » Departement in den Un⸗ 
terfuchungen aufammenarbeiten, Sie 
murbe heule Mittag vom Präfidenten 
empfangen, 

Wirbelfturm, Drei Todte. 

Hort Worth, , Ter., 25. Mai. Dier 
Meilen nörblic von Be hat ein Wir- 
beifturm heute großen Schaden verur- 
fat. Drei M IR weg 
getöbtet warden. 


walt Richardſon, 


nia“ einen geringen Botfprung, den fie 
"Bis mac dam fiefigen Qajen beibhielt. gegen 


Neuer Pöpelftreich in FEristo. 
Japaniſche Befchäftshäufer angegriffen. — 

Das Publifum in Tofjo erregt. 

Zofiv, 25. Mai. Der Konful in 
San Franzisto beftätigt die Nachricht 
bon Angriffen auf japanifche Speife- 
hausmirihe in jener Gtabt. Das | 
Bublifum ift über 
tungen jehr erregt, die Preffe verhält 
fich aber ruhig und rechnet darauf, daß 
die Wafhingtoner Regierung die Wie- 
erholung folder Vorfälle verhindern 
wird. 

MWafhinaton, 25. Mai. Das 
Staat3departement wurde heute vom 
japanifchen Botfchafter auf die Aus 
Ichreitungen gegen Xapaner in San 
SFranzisto aufmerffam gemacht und 
hat jofort eine Unterfuhung anges 
ſtrengt. 

San Franzisko, 25. Mai. Gene— 
raladjutant Lauck von der Staatsmi— 
liz erklärt, daß er aus jener Nachricht 
überhaupt erſt von dem Vorfall 
Kenntniß erlangt habe und eine Un— 
terſuchung anſtellen werde. Er hatte 
an jenem Tage den Befehl über die 
hier ſtehende — 

Aus einem japaniſchen Speiſehaus 
an der 8. Straße in San Franzisko 
waren zwei Weiße vertrieben worden, 
was die Anſammlung eines Pöbel— 
haufens zur Folge hatte, der dann ein 
japaniſches Speiſehaus an der Fol— 
ſom Straße und eine dieſem gegen— 
überliegende japaniſche Badeanſtalt 
beſchädigte; die Inſaſſen entkamen 
durch Hinterthüren. Die Polizei war 
zur Zeit infolge des Straßenbahner— 
ftreit3 in einem anderen Gtabitheile 


* beichäftiat. 


Denihen verbrannt. 


Ber einem Sabriffeuer und bei dem Stande 
einer Herberge. 


Boiton, 25. Mai. An der „Waffer- 
ante” in DOft-Bofton brach heute in 
einer Kiftenfabrif ein Feuer aus, bei 
dem der&ejchäftsmann Patrick Rourfe, 
as. Varaffo und der Arbeiter Tony 
Rofe den Tod fanden. Der Sahfcha- 


den iſt $50,000. 

San Jofe, Kal., 25. Mat. Heute 
früh brannte hier das Union-Logir- 
haus nieder und acht Gäjfte fanden den 
Tod. Die Feuerwehr fucht nacdh.den 
Leichen. 

Somerfet, Ky., 25. Mai. Im bes 
nachbarten Burnfide ıft heute früh da3 
Mercer Hrtel ein Raub der Trlammen 
geivorden, und Fıl. Bertha Toombs, 
eine Telephoniftin, fand den Tod, Die 
Dame war bei der Arbeit in dem im 
Hotel gelegenen Fernfprehamt und 
wurde vom Nusgang abagefchnitten. 
Die dreigig Gäfte im Hotel wurden 
unverfehrt gerettet. Der Sachſchaden 
ift $10,000. 

Verdächtige Zeugen. 
Ahr Aufenthaltsort angeblich felbft dem 

Staatsanwalt nicht befannt. 


Boife, Jdaho, 25. Mai. Richter 
Mood hat heute bei Wieder-Aufnahme 
der Gefchmorenen-Auswahl im Hay: 
mood-Mordprozeß dem Staatsanwalt 
geitattet, Die Namen meiterer Bela: 
ftungszeugen einzureichen, obwohl bie 
Vertheidiger gegen ein folches Verfah— 
ren auf Grund einer ftaatsobergericht- 
lichen Entfcheidung proteftirten. An- 
einer der Vertheidi: 
ger, ertlärte, er und feine Kollegen hät 
ten den Wohnort vieler Belaftungszeu= 
gen nicht zu ermitteln vermodht und 
bon der Staatsanmwaltichaft auf dies- 
bezügliche Anfrage die Antwort erhal- 
ten, ihr fei der Wohnort auch nicht be: 
fannt. 

Der Schotte Finley MeBean wurde 
heute als Gefchiworener angenommen, 
der frühere Zuchthausmwärter Whitlock 
aber al& Gefchworener abgelehnt. 

Schmitz's Budelprozeß. 

San Franzisko, 25. Mai. Für den 
erſten Budelprozeß des Bürgermeiſters 
Schmitz ſind bereits ſechs Geſchworene 
erlangt worden. Heute ſtellten er und 
ſeine Mitangeklagten (ſ. 3. Seite) im 
Superiorgericht von Neuem Bürg— 
ſchaft. Präſident Calhoun von der 
Straßenbahngeſellſchaft verſucht, in 
einer heute abgegebenen Erklärung die 
Budelanklagen als ein politiſches 
Ränkeſpiel von R. Spreckels u. A. 
darzuſtellen, womit auch der Wunſch 
der Erlangung einer eigenen Straßen— 
bahngerechtſame Hand in Hand gehe. 


Für erzieheriſche Zwecke. 


Appleton, Wis. 25. Mai. Frl. Flo— 
rence Childs von Edgerton hat der hie— 
ſigen Lawrence-Univerſität heute 825— 
000 geſchenkt als Theil eines Fonds 
bon $150,000, nad) deffen Aufbrin- 
gung der Univerjität ein weiteres Ge- 
jchent onn $50,000 verfproden mwor- 
den ift. Frl. Ehilbs’ Stiftung ift die 
größte, welche im Staate jemals bon 
einer Frau für erzieherifche Zimede ge- 
macht worden ijt. 

Beim „„Beniterin‘’ erihhofien. 

Terre Haute, Ind., 25. Mai. 
Sofeph Divner heute früh zu feiner 
Gattin fabel, welche fich vor Kurzem 
von ihm getrennt hatte, dbuxch’8 Yen- 
fter fteigen wollte, gab fie Feuer und 
verivundete ihn tödtlich. Er ift geitors 
ben, 

DampfersWettfahrt. 

New Hort, 5. Mai. Seit legten 
Sonntag haben die, beiden Ozeandam- 
pfer „Zucania” und „La Lorraine” zu- 


weift. in Sichtweite, eine Wettfahrt 
veranftaltet; geftern errang die „Luca- 


Als 
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ſolche Ausſchrei- 
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ı linie vermeiden, 


Gkicago, Samitag, den 25. Mai 1907.—5 Uhr:-Ausgabe. 
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Rath von ‚„‚„Deüben‘‘. 

Wie fit Deutfhe im Auslande verhalten 
follen. — Deutfhe Kultur und deutiche 
Politik, 

Speziallabeldepeihe der „R. 9. Etaatzeitung".) 


Berlin, 25. Mai. ine bemerfens- 
mwerthe Rede hat auf der Taqung bes 
„Allgemeinen Deutſchen Schulvereins“ 
in Eſſen der erſte Vorſitzende Dr. O. 
Hentig, ehemaliger Staatsminiſter von 
Koburg-Gotha, gehalten. 

„Alle deutſchen Vereine des Auslan— 
des,“ ſagte er, „ſollten auf das Vor— 
ſichtigſte die Ueberſchreitung der Grenz⸗ 
die das Gebiet der 
amtlichen Politik des Deutſchen Rei— 
ches von der Pflege des Deutſchthums 
durch privdte Thätigkeit ſcheidet. 

„Das Problem, daß Deutſche in ei— 
nem fremden Staate, deſſen Bürger— 


Kurz und bündig. 
Scrieb ihren legten Willen in ihr Sparbudı. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament von Abbie Benſon einge— 
reicht, ein Dokument, das ſich durch 
ſeine Kürze und die Originalität ſei— 
ner Form auszeichnet. Die Erblaſſe⸗ 
rin hat nämlich ihren letzten Willen 
auf das erſte, unbedruckte Blatt ei— 
nes Einlagebuches der „Garden City 
Equitable Loan « Building Aſſocia— 
tion“, 79 Dearborn Str. geſchrieben. 
Sie beſaß zehn Aktien dieſer Geſell— 
ſchaft und hat nach Ausweis des Bu— 


ches wiederholt Einzahlungen gemacht. 


Ihr Nachlaß beſteht aus 8850 bei der 
Geſellſchaft. Die letztwillige Verfü— 
gung lautet: 

„4. Januar 1904. — Ich vermache 


Auf Reifen gegangen, 


Eine weitere, vom Staatsanwalt als Zeu: 
gin gewünfjchte Hebamme verfhwunden. 


Auf die Angabe eines früheren 
Konftablers hin, daß die Frau in frü- 
beren Jahren viel Geld für „behorbli- 
chen Schuß“. ausgegeben habe, mollte 
heute der Staatsanwalt die Hebamme 
Mary Dietrih, 69 Dgden Xpe., ala 
Zeugin vor die Grand Jury laden laf- 
jen. Als der Gerichtäbote mit der 
Borladung in dem bezüglichen Haufe 
borfprad, erfuhr er, dab Frau Diet» 
rich fich vor einigen Tagen plöglich zu 
einer Erholungsreife nah Europa ent- 
Tchloffen hätte und aud) ohne langes 
Befinnen abgereift wäre. 

Ein meiterer Zeuge, den der Staat3- 
anmwalt über das nun einmal ange= 
chnittene Thema vernehmen möchte, ift 


Die japanifldjen Seeleute in Hemw Vork— die reinen Tugendbolde! | 
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recht fie erwarben, die treue Erfüllung 
ihrer neuen Pflichten mit derBemwah- 


rung deutfcher Art und Sprade zu 


pereinbaren miffen, ift in vielen Zän- 
dern gelöft worden. Die glänzendite 
Verförperung folder Löfung ift Karl 
Schurz geweſen. 

„In Oeſterreich, Rußland, Amerika 
und anderswo beſteht für Deutſche 
kein Gegenſatz zwiſchen der Eingliede— 
rung in das politiſche Staatsweſen 
und dem Feſthalten an der deutſchen 
Kultur.“ 


Theo. Tilton geſtorben. 


Paris, 25. Mai. Der amerikani— 
ſche Schriftſteller Theo. Tilton iſt heu— 
te hier geſtorben. Seit dem Ehebruch⸗ 
Skandal ſeiner Gattin und des Pa— 
ſtors Henry Ward Beecher in Brook— 
lyn, N. Y., hat er hier in ſtrengſter 
Zurückgezogenheit gelebt. Er wurde 
72 Jahre alt. Von 1856—70 mar er 
Redakteur des „N. 9. Independent“ 
und fpäter der „Brooklyn Union“. Er 
verflagte 1874 DBeecher, feinen lang 
jährigen Freund, megen Zerftörung 
feines Heim3 auf $100,000 Schaben- 
erfag. Die Progekperhandlung, mel: 
che jehr jhmugige inzelheiten ent 
hüllte, dauerte 112 Tage; die Ge- 
Thmorenen vermocdhten fich nicht zu ei- 
nigen. Tilton bat unter Anderem 
„Schwäbifche Balladen” verfaßt. 


o. 


Urtheile verfhiedener Art. 


South Bend, Ind., 5. Mai. Day 
Armftrong murde heute megen Er- 
mordung feiner Geliebten, die ft) ge- 
meigert hatte, ihn zu heirathen, bes 
Zodtfehlags jhuldig erklärt. 

Eaftman, Ga., 25. Mai. Die Witt- 
we Sallie Feeneh wurde heute über⸗ 
führt, in ihrer Wohnung W.-P. Har: 
tell erfchoffen zu haben. Sie behaup- 
tete, er habe ihr unfittliche Anträge ge- 
macht und fie habe in Nothmehr ge: 
handelt. Sie wird. auf Lebenszeit ins 


Zuchthaus kommen. 


KR egirtsturnfeit. 


Madifon, Wis, 25, Mai. Heute 
begann bier das Turnfeft des Turnbe⸗ 
zirls Wislonſin. Es ſind mehrere 
tauſend IE — * 
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hiermit meiner Schweſter Electra 
Glarfe meine zehn Attien der „Garden 
Eity Equitable Loan & Truft Affo- 
ciation”, wie hierin angegeben. Wbbie 
Benjon.“ 

Katherine E. Wallace und Franf ©. 
Boyden haben ald Zeugen gezeichnet. 

Das Teftament ift vollftommen 
rechtsailtig und jedenfall3 flarer und 
einfacher abgefaßt, al3 die meiften der- 
artigen Schriftftüde. : 

— 1. - —— 
Durh die Wand gegangen. 


Eine Kofomotive der Penniylvania-Bahn 
auf dem Garfield Boulevard, 


In dem Lofomotivenfchuppen der 
Penniylvania-Bahn, de Garfield 
Blod. und Stewart Ave,, ftellte heute 
einer der dort beichäftigten jog. Stall- 
fnechte, ala er eine 90 Tonnen:Roto- 
motive von der Drebicheibe nach einem 
der Ställe zu fahren hatte, den Dampf 
nicht rechtzeitig ab. Das Ergebnik war 
ein überrafchendes. Die Lokomotive 
durhbrach die Wand des Schuppenz 
und jegte auf den jechs Fuß unterhalb 
ihres Geleife liegenden VBürgerfteig 
bes Boulevard Hinab. Der „Stall- 
Inecht“ hatte inzwifchen den Dampf 
zwar abgedreht, aber bis biefer nun 
ausgeftrömt mar, fuhr die gewaltige 
Mafchine meiter. 

Sie gelangte bis auf die Mitte des 
Asphbaltpflafters, was natürlich in der 
Nahbarfchaft aroßes Auffehen erregt 
hat. 3 hat bedeutende Schwierigkei⸗ 
ten verurſacht, ſie wieder in den Stall 
zurückzubringen. Bewerkſtelligt wurde 
das mittels einer anderen Lokomotide 
und einer raſch konſtruirten Schief⸗ 
ebenebahn. Der am Schuppen ange⸗ 
richtete Sachſchaden beläuft ſich auf —7 
wa 8100, auf je ebenſo viel der an der 
Lokomotive und am Bürgerſteig, bezw. 
am Pflaſter. Der unachtſame Sie 
J hat ſeine Stellung ee 


Neuer Brisadegetieral. 
Wafhington, 25. Mai. Der Präfi- 
dent hat heute Dberft Su 
zum Brigadegeneral ern 
Nachfolger von General 
— —— 
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der Herr George B. How, der mit ſei— 
ner Gattin das Irene How Inſtitute 
betreibt. How ſoll behauptet haben, 
daß Perſonen, welche mit der ſtaatli— 
chen Geſundheitsbehörde in Verbin— 
dung ſtehen, ein Gewerbe aus der 
Brandſchatzung gewiſſer Hebammen 
machen. Auch von ihm und von ſeiner 
Frau hätte man Geld zu erpreſſen ver— 
ſucht, und als man damit keinen 
Erfolg gehabt, hätte man ſeine Ver— 
haftung und Beſtrafung veranlaßt. 

How theilte auf eine telephoniſche 
Aufforderung des Staatsanwalies, 
nach dem Kriminalgerichtsgebäude zu 
kommen, dieſem mit, daß er zur Zeit 
gerade ſehr beſchäftigt wäre, aber nicht 
ermangeln würde, fi am Montag ein- 
aufinden. Bis dahin werden Staat3- 
anmwalt und Großgefhmworene fi nun 
gebulden. 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


Der Beweggrund der That in Dunkel 

gehüllt. 

Mit durchſchnittener Kehle, und faſt 
verblutet wurde heute der 42jährige 
Warner Doin in ſeinem Zimmer im 
Hauſe Nr. 257 N. Aſhland Ave. auf⸗ 
gefunden. Man ſchaffte ihn nach dem 
County⸗Hoſpital, wo er bald nach ſei⸗ 
ner Einlieferung den erſehnten Tod 
fand. Der Beweggrund zur That 
fonnte nicht ermittelt werben. 

Der 66jährige Tifhlerr Wr. 2. 
Morgan, Nr. 2933 W. Monroe Str., 
beförberte fich mittel Leuchtgafes in’3 
Senfeits. Er mar feit längerer Zeit 
frank und arbeitslos. Seine fehon mwie- 
derholt geäußerte Drohung, fich das 
Leben nehmen zu wollen, führte er 
heute aus. Die Leiche ift nad) dem. Be- 
Bean Nr. 232 WM. Nadifon 

Str. gefchafft worden. 
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19, 
Öraeger if vorfidlig. 


Will Klarheit haben, ehe er Schul- 
gelder auszahlt. 


Reorganifirung der dem, Partei, 


Carter &. Barrifon erklärt, daß Grundfätze, 
nicht die Wünfche einer Anzahl Führer, 
dabei den Ausfchlag geben folten. —Das 
Rauchübel, 


Der Streit über dad Reht Mayor 
Buffes, Mitglieder des Schulraths 
einfach abzufegen, beginnt meitere 
Kreife zu ziehen und wird unter lIm- 
ftänden alle Mitgliever des Lehrkör- 
per3 der öffentlichen Schulen und an 
dere Ungeitellten der Schulbehörde in 
Mitleivenfchaft ziehen. Stabtfchagmei- 
fter Iraeger, welcher die Zahlungsan- 
meifungen der Schulbehörde eimlölt, 
machte e3 heute flar, daß er bei ber 
Auszahlung von Schulgeldern ehr 
borfichtig fein wird und Zahlungsan- 
meifungen nicht einlöfen wird, wenn es 
nicht über allen Zweifel erhaben ift, 
daß die Beamten der Schulbehörbe, 
melche fie unterzeichnen, mirflich das 
Recht dazu haben. Da die Zahlliften 
fämmtlicher Lehrer und Lehrerinnen 
vom Schulrath angenommen und bom 
Präfidenten des Schulrath3 gezeichnet 
fein müffen, werden unter Umftänden 
jämmtliche Lehrkräfte in den Streit 
bineingezogen merden. Herr Traeger 
ordrtete - geitern an, daß feine Zah- 
lungsanweifungn auf Schulfonds 
eingelöft werden, folange fie nicht von 
einem Schulratspräfidenten unterzeich- 
net find, deffen Recht dazu zmeifellos 
ift. Dies bezieht fich natürlich nicht 
auf die Anmweifungen, welche Präfident 
Ritter vor feinem Rüdtritt unterzeich- 
net hat. Wird am näcdhiten Mittwoch 
ein neuer Präfident erwählt, jo mwird 
Herr Traeger erft den Rath feines An- 
malts, John E. Richberg, und vielleicht 
des Korporationsanwalts einholen, ob 
die Wahl unanfechtbar ijt. Sind Zmei- 
fel über ihre Rechtsfräftigfeit vorhan- 
den, fo wird der Schagmeifter die Ein- 
föfung bon Anmeifungen, die vom 
neuen Präfidenten unterzeichnet find, 
verweigern. 

Korporationsanwalt — er⸗ 
klärte, daß die verbleibenden ſieben 
Mitglieder des alten Schultath3 und 
die jehs Mitglieder, welche an Stelle 
ber freiwillig ausgefchtedenen Mitglie- 
der ernannt würden einen Präfidenten 
wählen fünnten, beifen Wahl recht3- 
fräftig fei. In aleihem Sinne fprad 
fih au Schultommiffär Mobdie }. 
Spiegel aus, der Borjitende bes 
fchulräthlichen Finanzausfchuffes. Auch 
Schultommiffär W. W. Mills, einer 
der acht abgeſetzten Kommiſſäre, er— 
klärte eine derartige Wahl ſer geſetz⸗ 
lich. 

Was die Anſtellung ber Antmälte 
Gmpnne und Eugen Garnett durch die 
abgefegten Schulräthe in der geftrigen 
Sonberfigung anlangt, fo bezeichnete 
Herr Brundage den Schritt als be- 
langlos. Der Schulrath fei dadurd) 
nicht gebunden. 

Manor Buffe wird, wie er heute er= 
Härte, die Nachfolger der ſechs Schul— 
fommiffäre, welche freiwillig ausge— 
ſchieden ſind, in der Stadtrathsſitzung 
am Montag ernennen, doch iſt es ſehr 
zweifelhaft, ob er auch die Stellen der 
acht Kommiſſäre füllen wird, welche er 
abgeſetzt hat. Sicherlich wird er aber 
dem Stadtrath die Gründe für ihre 
Abfjegung unterbreiten. 


Belämpfuna des Raucübels. 


Herr €. B. Butler, der in der legten 
Sigung der Raudlommiffion von 
Mayor YBuffe beauftragt worden war, 
einen Ausfhuß von Mitgliedern ber 
Kommiffion zu ernennen, welcher ein 
Mittel finden fol, um dem Rauchübel 
zu fteuern, hat heute dem Mahyor bie 
Namen der Ausfhußmitglieder unter- 
breitet. folgende Herren gehören dem 
Ausſchuß an: U. E. Bartlett, R. B. 
Butler, T. E. Donnelley, J. B. Far: 
well jr., Fred A .Ingalls, W. 3. Kelly, 
Bryan Lathrop und John G. Shebb. 
Sie werben im Laufe der nächiten Wo- 
che eine Sigung abhalten. 

Behörde organifirt fic. 

Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen hat fich geftern organifirt und 
die Mitglieder der verfchiedenen Aus- 
kaüfle erwählt. Dem Ausjchufle für 

Straßen gehören bie Herren John 
Minmwegen und E, Drris Hart an. 
Mitglieder des Ausfhuffes für Ab- 
falltanäle find Eol. John %. Yrinerty 
und Herr Minmwegen. Der Ausfhup 
für Bürgerfteige fegt fi aus den Her- 
ren Hart und Minmegen und ber für 
Moafferleitungen. aus den Herren Fi⸗ 
nerty und Hart zufammen. "Das erfte 
große öffentliche Verhör wird die Be- 
börde am 5. Juni abhalten, in dem 
mehrere hundert Fälle zur Berhand- 
lung fommen werben. 

Uene Befen. 


Achmeifter. Kjellander hat feftge- 
ftellt, daß bei der Infpeftion der gro- 
en Waagen ihr 1200 Waagen 
überfehen morben find, unb mwirb in 
den nächſten Tagen das Ba 

—— ek wird ——— 
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voergegangen werden ſollte. 


gel in das Handgelenk gejagt. 
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Milde laſſen werde. Worauf er fich 
dabei ftüßt, wollte er nicht angeben. 


Krieg der Tauben. 


Sheriff Straßheim fündigte an, 
daß er den Tauben, die fich in großen 
Mengen auf dem Rathhaufe nieberge- 
laffen haben und in den Eden und 
Winkeln der Fallade niften, eneraijeh 
zu LXeibe gehen werde, ehe das neue 
County-Gebäude fertig aeftellt ift. 
Der Sheriff, der infolge feiner Sitel- 
lung zugleich der Hüter des neuen Ge- 
bäubes ift, erklärte, dab er das Ge 
bäude nicht in der gleichen Weije ver- 
unreinigt fehben wollte, wie dies beim 
Rathhaus der Fall it. Er mwirb bie 
Tauben fangen und nach den County» 
—— in Dunning befördern laſ— 
en. 

Harriſons Anſichten. 

Chicago's früherer Mayor Carter 
H. Harriſon, der ſich zurzeit in der 
Stadt aufhält, ſprach ſich in nicht miß— 
zuverſtehender Weiſe über die Ge— 
ſichtspunkte aus, nach denen bei einer 
Reorganiſirung der demokratiſchen 
Partei, von der jetzt ſoviel die Rede iſt, 
Das frü⸗ 
here Stadtoberhaupt erklärt unum— 
wunden, daß Parteiführer, welche ihre 
eigenen kleinlichen Pläne nicht dem all» 
gemeinen Wohle der Partei unterord⸗ 
nen wollten, einfach über Bord gemorz 
fen werden follten. Der einzige Name, 
den er in biefer Verbindung nannte, 
war der William R. Hearft’3 und jei= 
ner ndependence League. „Parteis 
arundfäße,“ erklärte Herr Harrifom 
heute im Birginia-Hotel einem Be 
richterftatter der „Abendpoit“, „nicht 
aber die Wünfche einiger weniger Fübh- 
rer jollten bei der Reorganifirung ber 
Partei den Ausfchlag geben. Wollen 
fih die Führer dem nicht fügen, fo 
follten fie einfach über Bord geworfen 
und neue Führer ermählt werden. Ein 
großer Theil der Demofraten, die noch 
im Rathhaus zu finden. find, laffen 
fh nur dur) die Rüdfichten auf ihre 
Aemtet leiten. Mahyor YBuffes Hal- 
tung gegenüber dem Schulrath und 
der Zivildienfttommiffion laſſen er— 
fehen, wa3 biefen Rathhausdemofraten 
zuftoßen wirb, wenn ber neue reis - 
brief zur Annahme kommen follte, 
vielleicht aber auch ohne diefen. Sind 
fie erft einmal von den Yleiichlöpfen 
des Rathhaufes entfernt, jo wird der 
Gedante an eine Reorganifirung ber . 
Partei nach vernünftigen Gefichtö- 
punkten auch bei ihnen Wurzel faffen. 
Was die Hearft-Leute anlangt, die ge= 
gen bie Partei vorgehen, wenn fie nicht 
alle ihre Kandidaten ernannt feben, fo 
folte man fie einfach ausfchließen, 
wenn fie ihre Wünfche nicht dem Wohle 
der Partei unterorbnien“. 

Herr Hartifon deutete an, daß er eis 
nen Plan für eine Reorganifirung der 
Pertei habe, ibn .aber jegt noch nicht 
veröffentlichen wolle. Die Frühjahrs- 
wahl babe troß der Ermählung eines 
republikaniſchen Mayors gezeigt, daß 
Chicago noch immer eine demokraliſche 
Stadt ſei. Was die Präſidentenwahl 
anlangt, ſo erklärte der frühcre 
Mayor, daß er für Wmin. J. Bryan ſei, 
doch wiſſe er nicht, welche Ausſichten 
auf eine Nomination Bryan im Staat 
habe. 


— —— — — 
ſtampf mit Strolchen. 


Poliziſt A. J. Winge verwundete einer ſei⸗ 
ner Angreifer. 


In der Nähe des Halſted Str.Via— 
dukts ſtieß heute früh Poliziſt A. J. 
Winge von der Bezirkswache an Weſt 
Chicago Ave. auf drei verdächtige Ge—⸗ 
ſellen. Er forderte die Burſchen auf, 
fih fchleunigft zu verfrümeln. Statt 
jeder Antwort zogen fie ihre Schieh- 
eifen und eröffneten Feuer auf ihm. 
Rebteres mwurbe von dem Beamten er= 
mwidert. Er hatte fhon mit den Bur= 
[chen eine Anzahl Schüffe geiwechfelt, 
als feine Angreifer fih zur Flucht 
wandten. Als er ihre Berfolaung 
aufnahm, machte der Räbelsführer 
Kehrt und brachte feine Waffe auf 
ihn in Anfhlag. Ehe .er aber abbrü- 
den fonnte, hatte Winge ihm eine Ku 
Die 
Maffe entfiel der Hand des Vermwunde- 
ten, den Winge im näcdhften Augenblid 
padte und dinafeft machte. Der Häft- 
ling nennt fi) Louis Sideba. Die 
—* glaubt, daß dieſes ein fingirter 

Name iſt. Der Strolch wird nach 
dem Identifizirungsbüro geſchafft 
werden, um feſtzuſtellen, ob er nicht 
ſchon früher mit dem Strafgefegbud 
in Konflikt gerathen ift. Seine Spieh- 
gefellen bemerfftelligten ihre Flucht. 
Man muthmaßt, daß fie e8 auf die 
Beraubung eines einfamen Wanderer 
abgejeßen hatten, al& der Polizift fie 
bemerkte und ihnen einen Strich durch 
die Rechnung machte. 
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Fweilaches Feugnif, 


Chicago Lente hun alles mögliche, 


um ihre Mitleidenden zn helfen. 


Chicago = Zeugniffe murben veröfs 
fentlicht, um die Vorzüge von Doan’3 
Mieren-Pillen anderen Chicagvern be> 
fannt zu madıen, die an Kreuzfchmer- 
zen und Nierenbejchwerben leiden. Da- 
mit fein Leidenber mehr ameifelt, daß 
die Heilungen dur Doan’3 Nieren» 
Tillen gründlich und nahhaltig find, 
geben mir bejtätigteBeweife— Angaben 
bon Chicagoer Leuten, die erzählen, 
daß die Heilungen, von denen fie vor 
ger erzählten, nadhhaltig maren. 

ier ift ein Chicagoer Fall: 

J. Jacob Wolf, Barbier, 505 Og- 
ben Xbenue, Chicago, IU., fagt: „Vor 
drei Jahren fagte ich aus, welch’ wun- 
berbare Refultate ic dur) den Ge- 
braud) von Doan’3 Nieren-Pillen er- 
zielte. Ich hatte einen fehr fchlimmen 
ir bon Nierenleiben, verbunden mit 

eftigen Kopfichmerzen, beeinträchtig- 
ter Sehfvaft, gefehmollenen Füßen und 


. Knöcheln. Dft hatte ih Morgens bas 


Empfinden, als hätte ich menig ober 
gar nicht.gejchlafen; ich mar jo müde 
unb matt. Sch perlor an Gemicht, mas 
meine freunde bemerften. Ach hatte 
oft von Doan’3 Nieren-Pillen und ih- 
zem guten Wirten gelefen und be- 
Intoß, als legte Zuflucht eine Schad)- 
gel zu verfuchen. Der Wechfel in mei- 
nem Auftande war aleich im Anfang 
bemerfbar und nachdem ich fünf 


2* gebraucht hatte, fand ich, 


aß ſie eine vollſtändige Heilung in 

meinem Falle erzielt hatten. Ich kann 
mich nicht anerkennend genug über 
Doan's Nieren-Pillen ausſprechen, 
und ich empfahl ſie vielen Leuten, die 
meine Angaben in der Zeitung geleſen 
hatten und ſich über das Mittel erkun⸗ 
digten. Gern geſtatte ich, daß mein 
Name wiederum veröffentlicht wird in 
Bezug auf Doan's Nieren-Pillen.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
Die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
And nehmt nichts Anderes. 
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Werlorene” Augen?d. 


Roman von Paul Grabein. 


| (18. Fortfegung.) 

Nur Drend ließ in troßiger Heraus- 
forderung jein Geld auf dem Tifche 
liegen. Höchit egal, mas der Doktor 
da bon ihm dachte! Zum Kudud, er 
war doch hier in feiner Korreftions- 
anjtalt, und fonnte thun und laffen, 
mas ihm behagte! E3 pahte ihm über- 
haupt ganz und gar micht, daß der 
Menich, der Wigand, da jegt zu ihnen 
an den Tiich kam und jchon mieber 
das eben erjt von Neuem in Gang ge- 
fonımene Spiel ftörte. Um feinen 
Yerger hHinabzufpülen, griff - Drend 
zum Glas, e& war leer, und ivie er bie 
dlafche nahm, gemwahrte er, auch fie 
wor auägetrunten. 

„He — er mwintte dem Kellner — 
„noch eine Flaſche Pontet Canet!“ 

Dienſteifrig eilte der Angerufene 
herbei, aber mit höflicher Verbeugung 
bedauerte er: 

„Bitte ſehr um Entſchuldigung, 
Herr Leutnant, aber ich darf nichts 
mehr bringen.“ 

„Wie?“ Herriſch ſchnarrte Drenck 
mit aufgeriſſenen Augen den Mann 
an — der alte Offizier wurde wach in 
ihm: „Sind Sie des Deubels, Menſch? 
Was ſoll das heißen?!“ 

„Bedaure unendlich, Herr Leutnant, 
aber nach zehn Uhr darf ich nach der 
Hausordnung alkoholiſche Getränke 
nicht mehr verabreichen — ſtrengſte 
Anweiſung, Herr Leutnant!“ 

„J da ſoll ja doch gleich“‘“ — Heftig 
ſchlug Drenck mit der flachen Hand auf 
den Tiſch. 

„Ja, ja, Herr Drenck, der Mann hat 
recht!" beſtätigte ſchnell der Rittmei— 
ſter, eben heimlich durch ein Zeichen des 
Doktors verſtändigt. „Im übrigen: 
wir haben auch wirklich genug ge— 
bechert. Es wird Zeit, die Sitzung 
aufzuheben.“ 

„Halt mir ja gar nicht ein!“ erboſte 
Ti Drend immer mehr. „Ich pfeife 
auf diefe blödfinnige Hausordnung! 
Mol’n doch mal fehen, ob ich nicht noch 
mwa3 zu trinten friege! Hallo, mein 
Kieber“, herrfchte er den Kellner an, 
„ſchicken Sie mir jofort mal den Diref- 
tor ber!“ 

„Bebaure vielmal®? — ber Herr 
Direktor zieht fi um zehn Uhr ın 


: feine Privaträume zurüd und ift dann 


"saber gleichviel! Sollte er je 


"nicht mehr zu Tprechen.” 


„So? — Und wer, zum Henter, tft 


© bann fonft nod; veranttoortlic Fikr 
dieſe 


blödfinnige Hausordnung?“ 
Miüthend ftieh es Drend, auf’3 Höchſte 
gereizt, herbor, den Kellner grimmig 
anblikend mit feinen von Wein bereits 
merklich erhigten Augen. 

„Ich, Herr Drend, als leitender Arzt 
biefes Haufes!" Ruhig warf Wigand 


3 die Worte bazmwifchen. 


Betroffen fuhr Drend nah bem 
Sprecher herum, Auf biefe Antwort 
war er allerdings nicht gefaßt gemwejen, 

t vielleicht 


E aurüdziehen, ji mohl gar noch ent- 


nicht ein! 


ſchuldigen? — Fiel ihm ja beileibe 
&p jtarrte er denn mit 


i finjterer Stirn einen Augenblid ben 


ihn leidenſchaftslos anſehenden Geg⸗ 


ner an: 


B. 
E: 


Ki 
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„Zhut mir leid — aber ih kann 
troßbem eine derartige Bevormundung 
däftig und ungehörig erklären.“ 
Zrogig brachte e8 Drend heraus, 


Der Rittmeifter und ber Geheimrath 
‚wurben bereits unrubig. Der Teufel, 
Die Sache nahm ja eine höchft fatale 


bung, ein toller SHiktopf, ber 
send! - Aber die unerjchüitterliche, 


berlegene R iganba I 
BEER mintungstnd ara. 


' — En 


Säfte diejes Haufes nur für höchſt 


nicht" in einem Wirthähaus' befinden. 
Went Sie Ineipen mollen, * Sie 
Fi -jchon anderärts Hin üben 
müjfen.“ . x 

Drend ftieg eime helle Röthe in's 
Gefiht, er fühlte nur zu gut die Ab- 
fuhr, die er da eben eingeftedt hatte, 
und fchon lohete ed Heiß in ihm auf, 
dem überlegen-fühlen Gegner mit 
einem beleidigenden Wort heimzuzah- 
len — auf jede Gefahr hin! — aber 
da machte der Rittmeifter fehnell der 
bedrohlichen Situation ein Ende. 

„Seht, ihr Herrfchaften? Da haben 
wir nun unfer Fett meg!” Mit ge- 
müthlichem Laden z0g er die Sade 
in’3 Scherzhafte, verflodht er fie alle 
darin. „Das ift die Strafe für unfere 
heimliche Miffethat! Wir haben zimie- 
fach gegen den ftrengen Geiſt dieſes 
Haufes gefrevelt. Kommt, laßt und 
Buße thun!“ Er erhob fi und mit 
ihm Wigand und der. Geheimrath. 
„Acht jegt, gute Nacht jet! Einft. mar 
ich nicht jo brav — Doc ehrbar man 
deln ift das bet’, Ych geh’ in’3 Bett 
und fchlaf’!” 

Den Ber des Rodenſteinerliedes 
leife vor fich hinträllernd, verabjchies 
dete er ich mit den Anderen von 
Drend. 

„Ra, gut’ Nacht, Verehrteiter! Gehn 
Sie in fi und folgen Sie unferem 
guten Beifpiel!” 

Die drei Herren gingen vom Tifch 
fort, wo Drend noch immer grollend 
figen blieb, Wigand war der Iehie; 
Thon im Weggehen wandte er fi) no 
einmal flüchtig an Drend, mit einem 
unverfänglichen, geſellſchaftlich höf— 
lichen Ton, als ob nichts zwiſchen 
ihnen geweſen wäre. 

„Ich vergaß übrigens ganz, eine Be— 
ſtellung von Ihrer Frau Gemahlin 
auszurichten. Die gnädige Frau fühlte 
ſich ziemlich abgeſpannt und iſt bereits 
auf ihr Zimmer gegangen. — Empfehl’ 
mich jehr.” 

Einige Augenblide blieb Drend nod), 
in jtummem ITroß gegen Wigand und 
feine Frau, am Tifch fiten, dann ftand 
er auf und ging gelangmeilt in ben 
Saal hinüber, Aber auch hier nichts 
mehr los! Die meiften Herrfchaften 
hatten fich fhon zurüdigezogen. Mib- 
muthig ließ Drend ein paar Mal feine 
Blicte über die Gruppen ber noch An= 
mwejenden hinmwegjchmweifen, aber es 
fonnte ihn nicht reizen, fich irgendwo 
anzufchliegen. Stumpffinn auf der 
ganzen Linie! Da war ed wirklich 
ſchon da3 befte, auch er legte fich in’s 
Bett. 

Sa fam er auf’3 Zimmer, wirflic 
nach zehn Minuten, mie Wigand Urs 
fula verfprochen hatte; freilich übeljter 
Laune, aber die Gefahr mar doch noch 
glücklich abgewendet. 


XIV, Rapitel, 


Um anderen Morgen war Wigand 
gerebe im Begriff, vom Yrübftüdstifch 
aus in fein Spredgimmer hinüber: 
zugehen, al$ das Gtubenmädden zu 
ihm eintrat mit einer Empfehlung von 
Frau Drend: Die gnädige Frau lafje 
Herrn Doktor bitten, möglichit doch |9= 
fort einmal hinaufzufommen, deö gnä= 
digen Herrn wegen. 

Einen Moment zögerte Wigand, er 
bielt auf größte Pünttlichkeit und ließ 
feine Patienten in der ohnehin über- 
reichlich beſuchten Sprechſtunde nie: 
mals warten. Hatte es mit Drenck 
denn nicht Zeit bis nachher? Er war 
doch ſchließlich zu wichtigeren Dingen 
da, als Urſula Drenck bei der Direktion 
ihres unfügſamen Mannes zu helfen! 
Aber dann ſagte er ſich doch, daß mög— 
licher Weiſe mit Drenck etwas Ernſte—⸗ 
res paſſirt ſein könnte — gerade nach 
geſtern! Und ſo ging er denn ſchnell 
nach dem erſten Stock hinauf. 

Auf ſein Klopfen an der Thür 
wurde ihm mit einem halblauten 
„Herein!“ ſofort geöffnet. Urſula, 
die ihn augenſcheinlich hier bereits er⸗ 
wartet hatte, ſtand ſo dicht vor ihm, 
daß, wie ſie nun mit gedämpfter 
Stimme eilends zu ihm ſprach — er 
hatte noch die Thürklinke in der Hand 
— der Hauch ihres Mundes ihn faſt 
berührte. Ihr blaſſes, überwachtes 
Antlitz verrieth ihm eine hochgradige 
Aufregung. 

„Verzeihen Sie vielmals, daß i 
ſchon wieder Ihre Hilfe in Anſpru 
nehmen muß, ehe ich Ihnen noch für 
Ihren geſtrigen großen Dienſt gedaunkt 


habe!“ 


Aus ihren umſchatteten Augen, die 
heute ſo weich, ſo namenlos traurig 
blickten — ihr übermächtiger Rummer 
hatte den kalten Stolz ihm gegenüber 
heute gebrochen — traf Wigand plötz⸗ 
lich ein warmer Blick, ein Blick, der ihn 
bis in's Innerſte traf, der wie mit 
einem Zauberſchlag die ganze Vergan⸗ 
genheit mit ihrem ſeligen Glück und 
all' ihrem Weh gewaltig herauf⸗ 
beſchwor. Er fühlte, wie er unter die⸗ 
ſem Blick erblaßte und wie ein Zittern 
ſeinen ganzen Körper überlief. Aber 
im nächſten Moment hatte er ſich ſchon 
wieder in ber Gewalt. Lächerlich! 
Um eines bethörenden Augenauffchlag& 
willen mollte er vergeflen, was biefe 

rau ihm angetban mit al’ ihrer 
—ãã Wer ſagte ihm denn, daß 
nicht auch —* Freundlichkeit jegt nur 
Heuchelei, eite ker Der Trug war, wie 
Alles damals! So blieb denn feine 
Miene unnahber Talt, und nur mit 
einer leicht abmehrenben Bewegung 
lehnte. er jeden. Dant von ihrer 
Seite ab, 

Urfula Me als 8 —* —* 
noch hätte ſie dieſes Verhalten 
nk ah nerfeht, aber die *4*— 
Nacht, die ſie derlebt, hatte alle ihre 
Widerſtandskraft ermatten laſſen. 
nahm ſie denn nur mit einem dumpfen 


Gefühl bitteren Schmerzes wahr, 
— Br oben 
verwundet imurbe, zum ammen- 
hs m gt * fie — 55 
te es ſein, es war ja 
Shidfat! Nur noch eimas gequälier 


Hang ihre Stimme, al fie han forte. 


aan im Ben Kap a gef 


bier zu verlaffen, und zwar fofort! — 1 
heute noch! Er will überhaupt in feine |- 


Anftalt mehr gehen! Ich fehe aber 


voraus, daß died umfehlbar zu feinem | 


Verberben führen wird — bitte, Herr 


Doktor, Helfen Sie mir ihn umftim: 


men! ch meiß mir ja fonft feine 
Hilfe!“ 

Unwillkürlich ftredten fi ihre 
Hände mit einer flehenden Gebärbe zu 
ihm bin, und aus ihren Augen jchrie 
eine peinigende Angft. Wieder wallte 
ed in marmem Mitleid, in einem fort> 
reißenden Zärtlichleitsgefühl in Wi- 
gand auf: Arme, unglüdliche Frau! 
Was fie ihm aud) angethan hatte — 
fie büßte e3 jeht auf’3 Schmerfte! 
Uber ehe er noch ein Wort der Er- 
mwiberung gefunden hatte, ging plößlich 
die Thür zum Nebenzimmer auf und 
Drend erfchien. 

„Ab — dacht’ ich mir’3 do!" Mit 
ironifchen, leichtem Kopfniden nahm 
er bon der Anweſenheit Wigands 
Notiz, auf der Schwelle ſtehen bleibend. 
Dann trat er langſam auf die Beiden 
zu, Wigands formelle, ſtumme Begrü— 
ßung faft beleidigend kühl nur er— 
widernd. 

„Sie ſind natürlich von meiner Frau 
herbeſtellt worden?“ Brüsk wandte er 
ſich nun an Wigand. 

„Allerdings.“ Mit gerunzelter Stirn, 
nun auch ſeinerſeits mit kaltem Ton, 
erwiderte es der Andere. Bei aller 
ärztlichen Rückſichtnahme auf die 
Laune eines Patienten wurde ihm dieſe 


Behandlung doch zu viel. „Wenn Sie 


aber meine Hilfe nicht wünſchen, ſo 
werde ich mich ſelbſtverſtändlich nicht 
aufdrängen.“ 

„Ich bedaure in der That ſehr — 
ich bedarf Ihrer nicht. Meine Frau 
befindet ſich in dieſer Beziehung in 
einem ſtarken Irrthum!“ 

Hochmüthig abweiſend kamen die 
Worte heraus, beide gleich heftig ver— 
letzend. Noch mehr faſt als die eigene 
Kränkung empfand aber Wigand die 
der armen, angſtgefolterten Frau neben 
ihm, die unter der kalten Zurechtwei— 
ſung vor einem Dritten wie unter einer 
körperlichen Züchtigung zuſammen— 
zuckte. Eine ſcharfe Erwiderung 
ſchwebte ihm auf der Zunge, aber er 
drängte ſie doch wieder zurück. Mit 
welchem Rechte wollte er die Partei der 
Frau da ergreifen? Drenck war ihr 
Mann, ſie ſelbſt hatte ſich ihn gewählt, 
mitleidlos ein anderes, ihr toeu ergebe⸗ 
nes Herz zertretend — nuͤn mußte ſie 
tragen, was ſie ſelbſt ſich auferlegt 
hatte! 

Mit kaltem Schweigen wollte ſich 
Wigand kurz zur Thür wenden, aber 
da trat ihm Urſula entgegen: 

„Bitte, bleiben Sie, Herr Doktor! 
Ich bitte Sie dringlichſt darum!“ 
Dann wandte fie ſich zu ihtem Manne; 
eine feſte Entſchloſſenheit ſprach aus 
ihren Zügen, die in dieſem Augenblick 


etwas Hartes, Unbeugſames erhalten 


hatten. „Es iſt unbedingt nöthig, daß 
ich Herrn Doktor in Deiner Gegenwart 
ſpreche. Du weißt, was ich Dir heut' 
Nacht erklärt habe: es iſt mein vollſter 
Ernſt — alſo bitte!“ 

Drencks hochmüthiges Geſicht über— 
flog eine lichte Röthe des Zornes, aber 
der Anblick ſeiner Frau bewog ihn zur 
Selbſtbeherrſchung. Noch nie hatte er 
fie, die ſtets Sanfte und Nachgiebige, 
fo zum Aeußerſten entſchloſſen geſehen. 
Offenbar: er durfte den Bogen nicht 
weiter ſpannen, ſollte er nicht brechen! 
Im Verlauf ihrer äußerſt erregten 
Auseinanderſetzungen, die ſie Beide 
heute bis ſpät in die Nacht hinein ge— 
habt hatten, hatte Urſula ſchließlich ex— 
klärt, ſie würde nur dann noch mit 
dem Gatten weitergehen, wenn der 
Arzt hier eine ſofortige Abreiſe für un— 
bedenklich hielte und einen freien Auf—⸗ 


enthalt in irgend einem Riviera-Hotel 


Schlimm Defaflel 
mil Eczeme, 


Ceit mehr als zwei Jahren. — Bipbirte 
Aerzte, Batent-Heilmittel, alte Frauen 
und Onadialber-Kuren, und fand keine 
Linderung. 


Gebraudjte Guticura und 
wurde bald gelund und wohl. 


„Seit mebr als amwei Nabren Lit ih fchimer 
an Eczema. Meine Gliebmabßen unterhalb ber 
Anie waren bie angeneriffenen Xhetle. Ach 
fteflte mit allen ersten in ber Ortſchaft und 
einigen in den umliegenden Ortfdaften eimen 
Berfuh an, auch probirte ih alle Heilmittel 
bon benen ich Körte. nebft allen hen Heilmit⸗ 
teln, die mir bon altem frauen und Quadfals 
bern angeratben mwurben fand aber nicht die 
gerinafte Linderung, bi3 i mit bem Gebraud 
bon Cuticura Seife, Euticura Salbe und Euti» 
euga Reſolvent anfina. Die Cuticura Heilmit⸗ 
tel brachten mir ſofortiage Linderung, und bald 
war ich geſund und wohl. €. B. Bels, Tippe⸗ 
canoe, Ind. As. Nobember 1005.* 


Schinn fädtel das Haar. 


Schon ſeitbem ich zwalf Jabre alt war Ittt 
ich an Schinn. Bis au der Zeit hatte iq 
Hradtvolles Saar, Der Edinn zerſtörte wein 
Saar. Ic probitte alles. dad mir Mfannt mar. 
Ich batte Leinen Urst, alter ih ging in gine 
Anotbele, mo ich aut befannt war, und fragte 
den Apotheter, ob er iraenb etwas müßte, das 
für mi aut fein würde. Er fagte: „Ratür- 
lich weitz ich. NKauf mm ein Stüd Cuticura 
Seife.” Ich Faufte e8, und es half mir fofort ald 
ih °# -gebraudte. Meine Gchmägerin ipar 
niht im Stande, den Eıhinn oben auf dem 
Kopf des Vabys Ternaubalten, und das Yaaı 
wollte nicht wachen. freb inar ba, batte ein 
Stüd- Gutienra Seife bei mir. IH fpza mit 
br darüber und aab ihr die. Guticura Seife, 
und in ungefähr drei"Monaten befuchte ich Tie 
wieber, des Nindes Kopf mar mit Haaren De 
dedt und nicht eine Spur von Shinn. Meine 
Echweſter ſaate. es war die C Seife. 
Das Kind ıit nicht Über drei Jabre alt und bat 


yrädtiges Kopfbnar, Ira €. W. Ghialen, Co 
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Finanslelles. 


Offen 
Montag Abend 


Andere Leute werden reich, 
warum Sie Richt? Wiſſen Sie 
warum? Diefelben deponiren 
Euer Geld. Sie verauögaben 
e3 und jene bringen e3 nad 
der Bank. Warum fünnen Sie 
daffelbe nicht felbit zur Bant 
bringen und im Falle der Noth 
sieben? 


Willen Sie, wo Sie $100 
bergen fünnen, follte Eie ein 
Unglüd treffen? Wir Iaden 
Sie ein, ein Konto in diejer 
Bank am Montag Abend zu ers 
öffnen. $1 macht den Anfang. 


Montags Fünnt Ahr von 16 
Uhr Morgens bis 8 1IhrANbends 
in unferem Spar: Departement 
Geld deponiren oder ziehen. — 
Stahl»Banten für da3 Haus. 
8% Bihfen. 


RovaLTRrust6o. 
BANK 


Royal Inseuranoe Building, 
169 Jaokson Boulevard. 
Kapital u. Ueberihufprofite, $1,000,000, 
Jemes 3 Wilbur, SKräfident. 
Edmin*. Mad, Ba.-Rräl. u. Kaff. 
on te 
AuhChedingKontos. 


( Es wird deutſch geſprochen. 
afonmo 


— wie Fred wollte — für ſtatthaft er⸗ 
klärte. Es ſei das ihr feſter, unwider— 
ruflicher Entſchluß. Sie wolle nicht 
blindlings mit ihm in's Verderben 
hineinlaufen! - 

Alfo, e8 mar ihr wirklih Ernſt! 
Drend konnte nun nicht mehr daran 
zweifeln. Er mußte fi nun alfo, 
wohl oder übel, dem Urtheil Wigands 
unterwerfen, wie wibermärtig ihn dies 
auch war, 

Eine-Weile drehte fi Drend no 
nervös am Schnurrbart, dann begann 
er, nun menigitend darauf bedacht. 
feine Sache fo gut twie möglich zu füh- 
ten, in verändertem, höflichem 2 

„E83 handelt ji darum, Yhr ärzt- 
liches Gutachten in einer Frage ein- 
zubolen, Herr Doktor, mo wir ber= 
fhiedener Meinung find“, leitete Drend 
ein. „Um mich furz zu fallen — id 
meinerfeit& babe den bringenditen 
Munfdh, ja geradezu ein vitales Be— 
bürfniß, aus dem Anftaltsleben, das 
mich einengt, verftimmt, ja jehr jtart 
deprimirt,: binauszufommen : -unter 
frobe, gefunde Menfchen, mit denen ich 
mich felber frei .und froh bewegen 
fann. ch fühle gang genau, mie 
wohl mir das thun würde, zehn Mal 
mehr, ald all der Kram hier — Par: 
don, ich will natürlich der ungmeifel- 
haft an fich ja vwortrefflichen Anitalt 
nicht im Geringften zu nahe treten! — 
Sh bin nun mal ein Menfch, ber 
Zwang in feiner Weife verträgt, Tann 
mir nicht helfen! Und ich habe das 
Vertrauen zu hrer Objektivität, Herr 
Doktor, daß Sie, wiemwohl Leiter fol: 
cher Anſtali, doch auch Verſtändniß 
haben für anders geartete Patienten, 
die aber nur in freier Behandlung ſich 
wohl fühlen können. Meine Frau hat 
das leider nicht — will mich im Gegen—⸗ 
theil mit aller Gewalt internirt wiſſen. 
Bitte, nun entſcheiden Sie zwiſchen 


ung!” 
(Kortfehung folgt.) 


Eokalbericht. 


Eutheriſche Synode. 


Vier weitere Gemeinden wurden geſtern in 
den Verband aufgenommen. 

In der geſtrigen Sitzung des Illi⸗ 
nois-Diftrift der deutichen en.=luth. 
Synode von Miffouri, Obio und an- 
deren Staaten wurden Paftor James 
Doswell, Negermiffionar in Spring- 
field, fowie folgende Gemeinden: Die 
St. Pauls-Gemeinde zu Abdifon, ZU. 
(Baftor U, Pfotenhauer); die St. 
Pauls-Gemeinde zu Thornton, Ill. 
(Paftor B. Hornung); die Jmma= 
nuelö-Gemeinde zu Aurora, JU, (Pas 
ftor 8. Fride); die St. Petri-Gemein- 
de zu Thampille, ZU., in den Syno- 
dalnerband aufgenommen. 

Die Aufnahme der Gemeinde zu 
Shelbypille, deren Seelforger, Baftor 
%. Nidel, zur englifden Miffouri-Sy- 
nobe gehört, wurbe auf Montag ver= 
ſchoben. 

Der Kaſſirer der Kirchenkaſſe, A. 
Schöverling, berichtete, daß die Ein⸗ 
nahmen 8403.98 und die Ausgaben 
$1971.40 betrugen. Das Gefammt- 
vermögen der SKirchenkafle ift: Baar 
auf ber Bant, $3536.60; Beitrag ber 
Darlehen, $9956.66; Werth des 
Grundeigentfums, $2193.55; inäge- 
fammt $15,686.81. 

Kirchenmweihe. 

Morgen mirb bie neuerbaute Kirche 
der evangelifchlutherifchen St. Bauls- 

meinde zu Wbbifon, J., einge: 

immtlihe Chicagoer Ges 
meinden ber Miffouri-Synobe find zu 
der Tyeier eingeladen, Die Theilnch- 
mer bon bier werden bie Fahrt vom 
Bahnhof an der Manbolph Str. aus 
in drei Sonderzügen machen, imeldhe 
um 8 Ubr, 8 Uhr und 9 Uhr Bor- 
mittags Der Preis für die 


Einwirkung, Koftet nur 


ER TEN, 
a * a 


AbendpoR, Ehicaao. Sanıftaa, den 25. Mai 1907. 


- Hebeneinkünfte. 


Die Telephon » Gejelljhaft foll 
davon höhere Abgaben zahlen. 


Gebahren der Legislatur, 


€s wird abfällig befprohen. — Die Anficht 
eines Senators. — Überrichter Carter 
fhöpft große Hoffnungen aus der ftädti- 
{hen Statiftif. 


Anwalt Hoyne wird am Montag 
beim Stabtrath3-Ausfhuß für Delz, 
Gas: und eleftrifches Licht befüirmor- 
ten, daß dem Entwurf für die Xele- 
pbhon = Privilegirungsporlage ala Be- 
bingung eingefchaltet werben möge, die 
zu privilegirende Geſellſchaft ſolle von 
allen Einnahmen, die ſie für Dienſt— 
leiſtungen bezieht, welche außerhalb des 
eigentlichen Fernſprechverkehrs liegen, 
Abgaben nach einer höheren Rate ent⸗ 
richten, als der dreiprozentigen, welche 
für ihre Haupteinnahmequelle vorgeſe— 
hen iſt. Herr Hoyne, unterſtützt von 
dem Sachverſtändigen Wm. H. Crumb 
und von Anwalt Worth E. Caylor;der 
aus dieſer Sache ein beſonderes Stu— 
dium gemacht hat, weiſt auf die That- 
ſache hin, daß z. B. die New Porter 
Telephongeſellſchaft aus der Vermitte— 
lung von Einbrecher- und Feueralar— 
men eine Nebeneinnahme von $650,- 
000 das Jahr bezieht, aus dem Lauf— 
boten-Gefchäft, das fie gleichfall3 ne- 
benher beforgt, eine folde bon einer 
Million Dollars. Die New Yorker Te- 
lephon=Gefellfchaft jei außerdem bie 
Synhaberin der Empire Subway Co. 
und ziehe jehr beträdhtlihe Geminne 
aus der Vermiethung bon Leitungs 
bräbten, bezw, Ruum zur Unterbrin- 
gung bon folchen. Sie fei ferner Ynha= 
berin der Holmes Electric Protection 
Eo., die in Pittzburg, Baltimore, 
Mafhington und Philadelphia das 
Monopol auf die Vermittelung von 
Einbrecher: Alarmen ufm. befitt. Hier 
in Chicago lägen die Dinge nicht viel 
anderd. Auch bier jei die Telephon- 
Gefelfhaft jehr meientlid an dem 
Laufbotengeſchäft intereffirt, für bie 
Vermittelung bon Einbrecher: und 
Teuer-AUlarmen mwerbe fie ohne Trage 
entfprechende Vortehrungen treffen. 
Die Beforgung aller diefer Neben- 
bienfte verurfachten der Unternehmer- 
Gefelfchaft nur fehr geringe Mehrko- 
iten, der Gewinn aber, welcher daraus 
erwachfe, fet ein fehr bebeutenber, fo 
daß e3 nicht unbillig feitens der Stadt 
fein würde, einen entfprechenden An 
theil davon zu erheifchen. Wußerbem 
müßte die Stabt auf dem Rechte be- 
ftehen, die Leitungs-Kondukte und 
Pfoſten der Gejelihaft für ihre 
3mede mitzubenußen, mie fie ja aud) 
bielfah für die Anlegung ber Kon 
dufte mitbezahle — fo habe ber Stabt- 
tath erft noch in feiner jüngft abge- 
baltenen Situng einen Betrag von 
$7100 angemiefen zur Beitreitung ber 
Koften, welche die Einrichtung eines 
Kondukts in der Blue Yaland Avenue 
zwifchen Halfted und 18. Str. verur- 
fachen mwird. 


Abfällige Urtheile. 


Ym City Elub wurde geftern Abend 
die Thätigfeit beiprochen, welche die 
Staats = Legiälatur mährend ihrer 
borläufig abgejchloffenen Tagung ent- 
faltet bat. Präfibent George €. Eole 
bon der Legislative DVoterd’ League 
war bei biefer Zufammenfunft dei 
Haupt-Leidtragente. Er beflagte den 
Mipbraud, welcher feitens der Partei- 
leitungen mit den Wahlbeftimmungen 
getrieben mwird, welche beziweden follen, 
daß au die Minderheit eine Vertre- 
tung in der gefeßgebenden Körperfchaft 
babe. Er tadelte die jehmerfällige Dr- 
ganifation fowohl des Senats mie de3 
Unterhaufe3 und erwähnte bie be- 
zeichnende Ihatfache, daß 3. 3. der 
Senat ebenfo viele ftehende Auafchüffe 
wie Mitolieder zähle — Präfident 
Mright von der State Federation of 
Labor Elagie, daß von allen auf Ar—⸗ 
beiterfchuß abzielenden Vorlagen, bie 
bei der Zeaislatur eingereiht morben 
feien, nur eine: die zum Schuge von 
Bauhandmwerfern, mit genauer Noth 
babe durchgedrüdt werben fünnen. Der 
Abg. McGoorty hatte Worte der An- 
erfennung für die Unparteilichfeit des 
Sprecher Shurtleff, beklagte jich aber 
darüber, daß der Abg. Dglesby, mwel- 
ben Herr Shurtletf zum Vorfiger des 
Ausfchufles für Wahlen ernannt, die- 
fen Ausfchuß noch nicht einmal einbe- 
rufen hätte, um die von bem Redner 
(MeGoorty) beantragte Mahnahme 
für PBrimärmwahlenreform in Erwä— 
gung zu ziehen. Senator Schmitt ver- 
trat den Stanbpuntt, dah ber Staat 
an einer Ueberfülle ſchlechter Geſetze 
kranke. Es würde ſich ſeiner Anſicht 
nach empfehlen, die Legislatur zu einer 
Extratagung zuſammentreten zu laſ⸗ 
ſen, lediglich zum Zwecke, ein paar 


V Eurer Haut 
Bewegung und be— 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
duch Eoftipielige türfi- 
Ihe Bäder, jondern mit 
Hand’ Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 


— — 


„Erfahrung macht den 
Aeiſter:“ 
„Die beſte Behandlung.“ 


Dr. Ro 


Ei 
ften — Die 


behandeln. 


ehrlicher Arzt mit wiſſenſchaftlicher 


ſolchen Mitteln und hat ſie nicht nöthig. 


einigen Tagen zu beilen, wo e3 u 
Kur in ber nögtichft 


Sit unfer Motto. 
ausarzt ift gemöhnlich nicht eingerichtet, 


u abru eigt, da 
lift in allen Giefen Leiden die beiten Dienfe her. " 
Unbegrünbdete oder täufchende Beripr 

ind thöricht unb vermifien ihren 
Ausbildung macht keinen Gebrauch 


Dr. Destman, 
onifche Leiden mitibembes) 
er erfahrene ’Spesia- } 
IDc# im Berlaufe der Bet "en 


Wir madhen feine Verfp Mm 


ti) it, fo zu thun. Wir ine 
türzeften Zeit mit geididter, — 


Wir befandeln mit Erfolg: Alle Leiden und Krankheiten de® Magens wie 
Verdguungsbeſchwerden; Dyspepfia mit Verluſt von Appetit, mit*Wufitoßen 


— fei e3 bon der Nafe ober Luftröhren. — a nn a! 


und Blähung. 


tt. Der 


großen Luftröhren affigirt u 


NRheumatismus und rheumatiiche en 
Kiialier Müdigkeit, De Yale oil Ni 


utdergiftung von Säuren, 
lich ve a praktiſchen, 


Rat 
eſſen, —I mit ober ohne Huſten oft 
ein fällt za Hasen in den Hals, infolge Babon werben "dick 
chroniſche Bronchitis und Afthma erzeugt 


iu 
ihen Behand! 


der Vorgänger von 

in den @liedern mik;abgen , 
teren- und Leberleiden ‚unb 
gemia. Kine Kur it unindgsf 
ndlung. 


Beibenbe find freunbficft eingeladen vorgufbreiien. linfere 


bon vielen Jahren jteht Euch une 


Llih au 


SF 
alten für- Sunfufietiah 


Dre. Hoch & Deachnman, 


Difice: 70 Dearborn Str, Zimmer 9. 


Cprechitunden: Täglich, 10 Bi 6; 


10 5. 8; Montags, Mittwochs ». Dreitagd MB 


8 Uhr Ubenhd. Nebmt den Elenator, 


Sr Man ift gebeten, biefe Unnonce boxauseigen für eine freie. Unterfudgunig. 


hundert der betr. Gejeße zu miberrus 
fen. Wenn fi nach Vollbringung bie: 
ſer ſegensreichen Thätigkeit die Legis— 
latur dann auf die Dauer von zehn 
Jahren oder ſo vertagen würde, ſo 
würde das ebenfalls von größtem Vor⸗ 
theile für das Gemeinwohl ſein. 


Verbeſſerte Strafrechtspflege. 


Staat3-Oberrichter Carter pries ge- 
ftern Abend in einem Vortrage, den er 
bor der Emanuel Methodijiten » Ge: 
meinde in Evanjton hielt, die guten 
Wirkungen, welche die Einrichtung der 
Ehicagoer Stabtgerichte auf die bie- 
fige Strafrechtäpflege habe. Er jtellte 
tet, daß die gejchaffene Gemwißbeit, daß 
Miffethäter, die dem Stabtgericht por= 
gerührt, von diejem auch.beitraft mer= 

en, in beilfamjter Weife abjehredend 
auf die fraglichenElemente wirkte. Man 
fann das nach Herrn Carter Anficht 
aus der großen Abnahme in der Zahl 
ber Verhaftungen entnehmen, tmelche 
von der Chicagoer Polizei im Verlaufe 
der legtvergangenen jeh3 Monate in 
Chicago vorgenommen worden find, 
verglichen mit der Zahl der Verhaftun- 
gen während der entjprechenden Pe— 
tiode des Vorjahres, Wom Dezember 
1905 bi8 Juni 1906 feien in Chicago 
über 36,000 Berjonen verhaftet mor= 
den, vom 1. Dezember 1906 bis ein- 
hließlih 23. Mai 1907 nur 21,000 

erfonen, Dagegen fei die Zahl ber 
Verurtheilungen zu Gefängniß-, At« 
beitähaus- und Zuhthausitrafen im 
legten halben Jahre eine erheblich grö- 
Bere gemefen, ala in der entfprechenden 
Periode des Vorjahres, abgenommen 
hätte nur die Zahl der jugendlichen 
Miffethäter, welche der Beiferungsan- 
ftalt in Bontiac zu überweifen waren. 
&3 ergibt ji nad) dem Dafürhalten 
des Redners aus dieſem ſtatiſtiſchen 
Material, daß nicht nur eine Verbeſſe— 
rung in der Strafrechtspflege eingetre⸗ 
ten iſt, ſondern auch eine ſehr weſent⸗ 
liche Hebung des ſittlichen Gebahrens 
der Bevölkerung. 


— — — — 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


Uenes großes Gebäude an der Südweftede 
von Madifon und Market Str. 


Um Raum für ein zehnftödiges Ge- 
bäude mit Stahlgerüjt an der Güb- 
oftede von Madifon und Wartet 
Str. zu ſchaffen, find dort Abbruch3- 
arbeiten begonnen worden. Das Ge» 
bäude ift das erjte feiner Urt in dem 
Diftrikt nörblid von Mabifon Gtr. 
und mweftlich von Fifth Ane. Bauherr 
it Edward ©. Hunter, der das 
Grundſtück letztes Jahr, von der Fa— 
mille Patrick gekauft hat. Die Bau⸗ 
foften find auf $200,000 berechnet. 
Der Neubau, der eine Front non 65 
Sub und eine Tiefe von 100 Fuß ha⸗ 
en wird, foll zum 1. Januar fertig 


fein. 

Zmifchen 14., Haftings, Robey und 
Lincoln Str. führt die National 
Warehoufe Company ein großes Ge- 
bäube, eigentlich zwei, auf. Das eine 
bat 500 Yuß Front, das andere 446 
Fuß, beide haben 122 Fuß Tiefe und 
bevecden mehr Flächenraum, als irgeyb 
ein anderes Gebäude in Chicago. Die 
Gebäude, welche $350,000 toiten, find 
an die Mieble Printing Preß Eo. vers 
miethet.' Daß eine ift drei, das andere 
zwei Stockwerke hoch. — 

Kohn ©. Knox von Omaha, Neb., 
hat an William S. und Fanny W. 
Potter von Lafahette, Ind., die 
Miethöhäufer 94946 E. 55. 
Boul. und 947949 55. Place mit 50 
bei 1343 Fuß Grund bverfauft, Sie 
find mit $25,000 belaftet. 

Charles %. Hellgren hat an fyree- 
love M. Smith Eigenthum in Green 
wood Xoe., 134 Fuß füblih von 47. 
Str,, 100 bei 106 Fuß, Weftfront, 
verfauft. 

David und Nathan Kamin Haben 
bon Bridget Wolfe dad Miethahaus 
in Prairie Ave., 149 Fuß füblich von 
56. Straße, 50 bei 162 Fuß Grund, 
MWeitfront, für $22,000 getauft. 

Yames Charlton hat an feine Toch⸗ 
ter Mary Diheyg Drysdale Charlton 
dag Miethshaus 5534—5538 Prairie 


Ane., 59 bei 134 Fuß Grund, über- 


tragen. 
George DO. Gordon mill an ber 
re - — Abe. und 
. 40. ; artmentbaus 
$90,000 bauen. es 
E. R. Hibbarb Bat an Benno 
Sauer das Miethähaus 5337—5329 
Zefferfon Ave. für $40,000 verfauft, 
— —— 


fa® 


Neubau fürs Deutſche Hoſpital. 


Neues impoſantes Heim wird mit einem 
Aufwand von $200,000 erbaut werden. 


Der Auffihtsrath des Deutjchen 
Hofpitals . hat durch den Architekten 
Paul Gerhardt, der felbft dem Auf- 
fichtsrathe angehört, Pläne für einen 
impofanten Neubau fertig ftellen laf- 
fen, der auf dem gegenwärtig benuß- 
ten Grundftüd, das an Larrabee Str, 
Mebfter Ave. und Grant Place gelegen 
ift, errichtet werben fol. Wie der Lei: 
ter der Anftalt, Herr Dilg, heute ei- 
nem Vertreter ber „Abenbpoft” mit- 
theilte, werden fich die Koften des Neu» 
baus auf $150,000 bi3 $200,000 ftel- 
len, wovon bereits $100,000 von an⸗ 
gefehenen Deutichen der Stadt gezeich: 
net find. Der Reft der Summe wird 
in ber nächiten = aufgebradht wer⸗ 
den. Wie Herr Dilg mittheilte, wird 
mit den Bauarbeiten im Herbit begon- 
nen werben. Da3 neue Gebäude wird 
jedenfalls Mitte nächiten Jahres fer> 
tig geftellt werden. Die beiden jebt 
benugten Gebäude, welche in den Yab- 
ren 1887 und 1895 errichtet morben 
find, werden bis auf meitered benußt 
werben, doch wird nad Angabe bes 
Herrn Dilg das ältere Gebäude jeben- 
falls fpäter abgeriffen, nad Fertigſtel— 
lung de3 Neubaus aber zur Unterbrin⸗ 
gung von Patienten benußt werden, bie 
foftenfrei nerpflegt werben. 


Döllig fenerficher. 


Das neue Gebäude wird nad) völlig 
modernen Grundfägen, abjolut. feuer: 
fiher und ohne Verwendung von Holz 
erbaut  mwerben, E83 mirb 126 Fuß 

ont an Grant Place und. 76 Fuß 

tont an der LZarrabee Str. haben, 
feh3 Stodiwerfe hoch fein und in Re- 
naiffanceftil gehalten fein. Ym erften 
Stodwerfe mirb fich eine geräumige 
Empfangshalle befinden, ferner bie 
Büroräume, Aufnahmeräume, bie 
Räume ded3 Guperintendenten, der 
Bermaltertn, der Cheffrantenpflegerin, 
eine umfangreiche Apothefe, Räume 
für Studenten und Srantenpflegerin- 
nen. Die Operationäräume merben 
fih im oberften Stodwerfe befinden. 
Sie werben mit weißen Kacheln aus» 
gelegt fein. Die Operationsttfche wer⸗ 
den völlig von Glasmänden einge: 
fchloffen fein. Außer zwei Operations 
räumen erben jich bier eine Klinif, 
Inftrumenten- und Banbagenräume 
befinden. Auf dem Dache werden Blu- 
mengärten angelegt werben. 

Zur Unterbringung der Patienten 
werben 100 Zimmer, 10 bei 12 Fuß, 
dienen, die alle mit eigenen Babezims 
mern verbunden fein werden. Außer- 
dem iverden noch eine Wäfcherei, eine 
Küche, Speifezimmer für bie Kranten- 
pflegerignen und Hausärzte und eine 
Bücherei für die Aerzte vorhanden fein. 

Da die Unterbringung ber Kranken⸗ 
pflegerinnen im Sofpital nicht wün⸗ 
ſchenswerth iſt, wird für dieſen Zweck 
ſpäterhin ein eigenes zweiſtöckiges Ge— 
bäude, 50 bei 125Fuß, errichtet werden. 


— — — 
Ju belfeier. 


Die Ramah⸗-Coge begeht das Feſt“ ihres 
fünfzigjährigen Beftehens. 


Mit einer Unterhaltung im Lafefibe 
Klub beginnt heute Abend die Feier bes 
fünfzigjährigen Beftehens der Ramah- 
Loge, Nr. 33, vom Drben Bene Berite. 
Hauptgründer der Loge ift Herr Henth 
Gtreenebaum. Morgen Abend folgt eis 
ne eier im Yaiah-Lempel, wo Herr 
Simon Wolf aus MWafhington die 

auptrebe halten und ein auserlejenes - 

fitprogramm ausgeführt merden 
wird, Morgen Vormittag beginnt im 
Aubitorium ber Jahresionnent des 6. 
Diftrits des DOrbens Bene Berite, defs 
fen Delegaten an der feier theilnehmen 
werben. Diefe jchlieft am Montag 
Abend im Aubitorium mit Banieit 
und Ball. — 

Morgen Nachmittag und Abend feis 
ert der Katholifche Förfter-Orben von 
Ehicago und Eoof County fein 24jäh- 
riges Jubiläum in Broofes Kafino. 
Der Orden hat 127,000 Mitglieder, 
bon benen etwa 6000 an ber feier 
theimehmen werben, fFeftrebner find 
u. 4. Erzbifhof Duigleg, Bifchof 
Muldoon, Thomas 9. Cannon, ‘High 
Chief Ranger de3 Ordens; Xhomas 

Chief Ra 


noi3; Senator J. A. 





Der Keine Doktor in. 
‚Ihrer Weitentafche. 


8 ıt eine ditnne. rundsedige, Leine 
ematllitte Schachtell 
In Abrer Meftentafhe getragen, be 
deutet ſie Geſundbeits⸗Verſicherung. 

Sie enthält ſechs Candy Tablets von an⸗ 
genehmem Geſchmatck, faſt ſo angenehm wie 
Cbotolade. 

Jedes Tablet iſt eine wirlſame Doſis Casca⸗ 
rets welche wie Bewegung wirlen auf die Ein⸗ 
geweide und Leber. 

Sie führen nicht ab ſchwächen nicht und ver⸗ 
urſachen kdeine Uebelleit. 

Meil fie leıe „Gallentreiber” find wie Salze, 
Sodtum, Calomel, Jalap, Cenna und Minerals 
taiier: , 

NoG find jie wie Micinusöl, Glycerin, oder 
andere öliye Abflührmittel, die einfadh. die Ge 
bärme einölen Auer Befärderung der zu dieſer 
Zeit darin vorhandenen Nahrung. 


* * * 


Die bauptſächlichſte Urſache von Verſtopfung 
und Unverdaulichkeit iſt eine Schwäche der Mus⸗ 
leln, welche die Eingewelde und Gedärme zu⸗ 
ſammenztehen. u: 

Gascaret3 find für die Eingemeide-Musleln 
was Maffage und Talte Täder für die atbleti« 
ſchen Muskteln ſind. 

Sie regen die Eingeweide-Muskeln an zum 


Zufammenzieden, Ausmweiten und zum Wusbril | 


ten der DVerbauunggfäfte aus der genoffenen 
Nahrung. * 

Cie helfen den Eingeweiden und der Leber 
nicht in folder Weile, um fie in Zufunft abhän- 
gig au maden yon äbnliher Hilfe, 

Darm Tann bei Gascaret3 die. -Dofis jebe3 
nachfolgende Mal vermindert merben, 
fie au vergrößern wie es Lei allen nachfolgenden 
Dofen anderer Aöführumssmittel der Fall ift. 

= * * 


Cascarets wirlen wie Bewegung. 


Wenn in Ihrer Weſtentaſche getragen (oder 


in der Börfe der Tamen). und gegeffen wenn 
Eie dbenten dab Sie eins nöthin haben, werden 
Sie feinen Tag leider an den gemöhnliden 
Uebeln de3 Lebeits, 

Denn faft olle dieje beginnen in den Einge— 
meiden, unb ebnen den Weg für alle anderen 
Krantbeiten. 

„Weſtentaſche“ Schadtel 10 Cents. 

Adten Sie barauf bie echten. zu erhalten, 
bergeitellt nur bon der Sterling Nemedy Com 
dand, und nie lofe berimuft. Keded XTablet ges 
ftemvelt „EEE.“ 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gettefert baw ber "Associated Press”. 
Inland. 


Poliziften-Laufbahn in New Hort. 
Kapitän Mc£aughlin zieht fih mit einer 
Milfion Dollars Dermögen zurüd. 


New York, 25. Mai. Kapitan Wr, 
MeLaughlin tft Heute früh in den Ru- 
beitand getreten, mit $2500 jährlicher 
Benfion. Außerdem befitt er 
Vermögen von einer Million Dollars, 


melches er in langjährigem Polizeis 


dienst „erworben“ hat. Er trat 1868 
in die Pokizei ein, brachte eine Fluß 


räuberbande zur Gtrede und murbe | 
dafür zum Kapitän befördert; 1890 : 
wurde er nfpeftor, 1895 als Folge | 
ber Zerom = Unterfuchung der Erprei= 
fung überführt, vom Wppellhof aber | 
und | 


freigefprocdden, mieberangeltellt 
bor einigen Jahren Leiter der Geheim= 
polizet. Diefe fteht mit der Börfe in 


enger Verbindung und vertreibt ge= | 


miffen Börfianern unangenehme 
Leute, 3. B. bethörte Mädchen, betro- 
gene Kunden ufmw. aus der Stabt, thut 
auch andere fhmupige Arbeit, mofür 
die Börfe fich durch Winfe über gute 
Spekulationen dankbar ermweift, Frau 
Howard Gould hatte nun Kommiffär 
Bingham geklagt, daß fie von Mec- 
Laughlin und feinen Leuten im Auf: 
trage ihres eigenen Gatten fehmählich 
beläftigt werde und die Geheimpolizet 
nah Belaftungsmaterial für ihres 
Gatten Scheidungsprozeß geforſcht 
habe. MeLaughlin ſtand eine Unier— 
ſuchung bevor, und daher ſchied er 
aus. 

Yrau Gould behauptete heute, vaf 
auh ihre gefammte Korrefpondenz 
während der Poftbeförderung nach ge- 
fehen und die Auffchriften auf Sei- 
denpapier. nachgezoaen morden feien, 
um die Hanbfchrift feitzuftellen. Viele 
Briefe feien überhaupt unterfchlagen 
worden. 


Aus Ilaud. 


Blutiger Wahltrawal. 


Wien, 25. Mai. Bei einem Wahl: 
krawall in Trzebinia, Galizien, muß⸗ 
ten Truppen einſchreiten; acht Perſo— 
nen wurden getödtet und vierzig ver⸗ 
wundet. 

Nach den neueſten Nachrichten über 
den Ausfall der Stichwahlen haben 
die Sozialiſten insgeſammt Sitze 
erobert und die Chriſtlich-⸗Sozialen 
oder Antifemiten 63, 


Marofto gibt nad. 


Paris, 25. Mai. Der franzöfifche 

. Gefandte in Tanger, Regnault, ımelbet 

heute, daß der Vertreter des Sultans 

von Marofto die Erfüllung aller fran- 

zöftfchen Forderungen verfprochen hat. 
Die armen Weinbauern. 


Carcaffone, Frantreih, 25. Mai, 
Die nothleidvenden Weinbauern 'planen 
für morgen eine große Kundgebung, 
und eö werben bier Truppen zufam- 
mengezoaen, obwohl dafür feine Noth- 
wenbigfeit vorliegen fol. 


— — — 


— Infolge Ablehnung ſeiner Lan⸗ 
beäverthetbigungspläne hat ber nor» 
mwegifche Qandesvertheidigungsminifter 
Generalmajor Dlfon heute fein Amt 
niebergelegt. 


— Aus Mangel an Geldmitteln 
fommen bie athletifchen Klubs ber eng« 
liſchen Univerſitäten Orford undCam⸗ 
bridge nicht zum Wettkampf mit denen 
von Harvard und Yale nach den Ver. 
Staaten. 


— m — — 
gibt anläßlich ihres bevorſtehenden 
—— Jubiläums —— 

ſchtift heraus, in welcher die Geſchichte 
und die Errungenſchaften der großen 
Schiffahrts ⸗ Geſeliſchaft eingehende 
Würdigung finden. Hapag wurde im 

189 mit einem Kapital von 


— * — 


auftatt 


737° 


ein ! 


| den ihres wirklichen 


Gelegraphifche Nolizen. 
Juland. 


— Im Fall Lake bei Ely, Minn., 
iſt das Eis noch 17 Zoll dick. 

— 165 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 170 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Direktor Leon Wachsſsner vom 
Deutſchen Theater in Milwaukee und 
Chicago iſt in Berlin eingetroffen. 

— Der japaniſche General Kuroki 
iſt heute von Boſton nach den Niagara— 
Fällen gereiſt. 

— Farmersſohn Pratt bei Jowa 
City, Ja., erſchoß heute den Nachbars⸗ 
ſohn Cornell. Beide waren bittere 
Feinde. 

Le Kohn Gillon von Congreß Part, 
+ Chicago, ftürzte in Streator, |U., bon 
felfiger Höhe in den Fluß und er=- 
trank. 
— Der geſtrige Wirbelſturm hat in 
Snyder, Okl., großen Sachſchaden ver⸗ 
urſacht, aber keinen Verluſt an Men— 
ſchenleben. 
— Heute wurde auf dem Platze vor 
dem Kapitol in Atlanta, Ga., unter 
großer Feierlichkeit ein Reiterdenkmal 
des konföderirten Generals Gordon 
enthüllt. 

— Laut heutiger Mittheilung des 
Zenſusamtes ſind in den Ver. Staa— 
ten im letzten Jahre 3,646,693 Klafter 
Holzbrei verbraucht worden, gegen 3,⸗ 
192128 im Jahre 19065; 721,322 
Klafter wurden einoeführt. 

— Für das ſozialiſtiſche jüdiſche 
Tageblatt „Vorwärts“ in New PYork 
iſt die Einſetzung eines Maſſenver— 
walters beantragt worden. Das 
Blatt wurde vor ſechs Jahren gegrün— 

det. 

— Zwiſchen Zirkusarbeitern und 
Bürgern kam es in Mendota, Ill., zu 
Thätlichkeiten, wobei von erſteren Geo. 
Sown und Joe Faulkener, von letzte— 
ren Emory MegIntyre ermordet wur— 
den. 

— Das Ackerbauamt empfiehlt den 
Obſtgärtnern und Farmern, ſolche 
Aeaepfel, die ſich nicht verkaufen ließen, 

zu Aepfelwein und Apfelmuß zu ver— 
arbeiten. Der Ertrag ſei ſehr loh— 
nend. 

— Auf Governor's Island, N. Y., 
fällt die Wachtparade jetzt fort, weil 
der Mannſchaftsſtand zu gering ge— 
worden iſt; es fehlen an der etatsmä— 
ßigen Stärke von 10,762 Mann über 
2000. 


— Die Farmersfrau Gottſchall bei 
Harriſonville, O., wurde vor den Aus 
gen ihrer beiben Kinder von zwei als 
rauen verfleideten Kerlen vergemal- 
: tigt und fo mißhandelt, daß fie heute 
geftorben ift. 

— Auf dem Schuylfill in Philabel- 
phia fand heute die nationale Ruder— 
regatta ftatt. Die Univerfitäten Yale, 
Cornell, PBenniplvanien, Georgetomn 
und Harbard waren durh Mannjchaf- 
ten vertreten. 

— %. Edward Bd, der New Nor= 
fer Jumelenmatler, jol in China fein. 
Der Mann verdiente angeblich $100,- 
000 im Jahre, Toll aber eine halbe 
| Million erfchwindelt und fein Lager 
hoch verpfändet haben. Dann ver= 

Ihmwand er. 

— Die Polizei hofft, noch heute den 
|. Genofien des verhafteten Henry Be- 
| der in Elmdurft, 2. 3., zu finden, 

der die jugendliche Amelia Staffeldt 
| auf einem Wiejenpfad vergemaltigte 
; und ermorbete. Beder bezichtigte am 
' Sarge der Todten den Gefährten der 
! That, deren Augenzeuge er war, wie er 
; zugibt. 
| — Nah blutigem Kampfe wurde 
| heute in San Xofe, Kal., der Neger 
' Seffe Eoe überwältigt. Coe und fein 
' Schwarzer Genoffe Williams hatten 
ı am 30. September I. %. in Indiana= 
| poli3 die Poliziften Ruffell und Betti- 
| cord erfchoffen, Williams murbe ge= 
| hängt, Coe verfhmwand aber von der 
| Bilpfläche, 

— Auf dem Flaggenfchiff, dem 
Kreuzer „Varefe“, de3 nach Yorktorn 
gefandten italienifchen Geſchwaders 
ift heute der Herzog der Abruzzen in 

ı Nem Porf eingetroffen und Gegen- 
ftand zahlreicher Feitlichkeiten.. Der 

Herzog tft in der Gelehrtenwelt durch 
ı feine Bolar= und afritanifchen For= 
| Ihungßreifen befannt geworben. 

EEE —— 


Boktor fpridyt über Nahrung 
Präfident der Gefundheitöbehörde. 


„Was follen wir effen?“ ift die täg— 
liche Frage an den Arzt. ch züoere 
i nicht, zu jagen, daß nad) meiner An- 
ficht ein großer Theil der Krankheiten 
| durch jchlecht gewählte und mangelhaft 
| hergerichtete Speiſen verurſacht wird. 
Meine perſönliche Erfahrung mit der 
fertig gekochten Nahrung, die unter 
dem Namen Grape Nuts bekannt iſt, 
ermöglicht es mir, freimüthig über 
die Vorzüge zu ſprechen. 

„Von Ueberarbeitung litt ich meh— 
rere Jahre an ſchlechter Ernährung, 
Herzklopfen und Schlafloſigkeit. Vo— 
rigen Sommer wurde ich veranlaßt, 
perſönlich mit der neuen Nahrung zu 
experimentiren, die ich in Verbindung 
mit guter reicher Kuhmilch genoß. In 
kurzer Zeit, nachdem ich damit begon— 
nen, verſchwanden die unangenehmen 
Symptome, mein Herz arbeitete regel⸗ 
mäßig und normal, die Funktionen des 
Magens wurden in richtiger Weiſe be— 
ſorgt und ich ſchlief wiederum ſo feſt 
und ruhig als in meiner Jugend. 

Ich betrachte Grape Nuts als eine 
perfekte — und Niemand kann 
leugnen, daß es nicht einen hervorra⸗ 
genden Platz in einem rationellen wiſ⸗ 
fenſchafllichen Ernährungs ⸗Syſtem 
einnimmt. Jeder, der dieſe Nahrung 
verſucht, wird ſich bald überzeugen von 
dem richtigen Grundſatz, nach welchem 
ſie fabrizirt wird und ſo die Thatfa- 

a Werthes erken⸗ 
nen“. Leſet Der Weg nach Wohl⸗ 
‚Badeten. „E38 ‚bat feinen 


% 


2, 


„ „briefs@ubeleien, 


— Bei einem Fluchtverfud) bon den 
Sefferfon Barrads bei St. Louis mur= 
de geftern Abend der Militärfträfling 
Elmer Martin vom Poften erfchoflen, 
al3 er einen Haltruf mipachtete. 

— Der nationale riedenstongreß 
in Late Mohont, N. 9., hat beicjlof- 
fen, dem Haager Kongreß nicht die Ab- 
rüftung zu empfehlen. 

— Der inefifhe Gejandte in 
Wafhington und Merifo, Sir Chen 
Tung Liang Cheng, ift abberufen und 
y Zollhausverwalter befördert wor⸗ 
en. 

— Ueber dreißig Vereinigungen bon 
Gejchäftstreibenden merden allein in 
203 Angeles, Kal., unter einem neuen 
—— Antitruſtgeſetz aufgelöſt wer—⸗ 
en. 

— Generalanwalt Jackſon von New 
York hat dort ein Gerichtsverfahren 
zur Verwirkung der Freibiefe der Con— 
ſolidated Gas Co. des Gastruſts, ein— 
geleitet. 

— Philipp Schwarz, der „König 
von Shantytown“ in Cincinnati, der 
Ermordung des Poliſten Satters an— 
geklagt, hat deſſen Wittwe mit 8650 
abgefunden. 2 
— Dr. Maurice $. Egan, Dichter 
und Romanfcriftiteller, Profeffor an 
der fatholifchen Univerfität in Wafh- 
ington, ift zum Gefandten in Kopen- 
bagen ernannt worden. 

— Baftor Eajter von der Quälfer: 
Baptiftenfekte- der Iunfer wurde im 
birginifehen CountyCarrollAbend3 vor 
die Thür gerufen und erfchoffen. Er 
mar Hauptzeuge gegen verjchiebene 
Wirthe. 

— Im Alter von 68 Jahren iſt Frl. 
Mary van Dyne von Poughkeepſie, N. 
H., als Studentin in das „‚Vaſſar Col⸗ 
lege“, die bekannte „Univerſität“ für 
Mädchen, eingetreten, um Sonderſtu— 
dien zu treiben. 

— Ein Denkmal zum Gedächtniß 
an die in der Belagerung von Vicks— 
burg, Miſſ., Gefallenen Minneſotaer 
Regimenter wurde geſtern dort ent— 
hüllt. Wegen ſchlechten Wetters war 
die Feier eine kurze. 

— Der Plan des Baues einer An— 
lage zum Koſtenpreiſe von $5,000,000 
der Corn Products' Refining Co. in 
Summit bei Chicago mag zuguterletzt 
an dem Bedenken unzulänglicher Waſ— 
ſerzufuhr ſcheitern. 

— Präſident Rooſevelt hat bei einer 
Schulfeier in Waſhington den Knaben 
Selbſibeherrſchung und den Schutz der 
Schwächeren als Haupttugenden des 
Mannes und den Eltern die gehörige 
Erziehung der Kinder ans Herz ge: 
legt. 

— Geitrige Bafeballfpiele: „Ames 
rican League” — St. Louis 0, Bo: 
fton 4; Detroit 9, Wafhington 2; 
Gleveland 3, Philadelphia 0. „Nas 
tional League” — New York 5, Bo= 
fton 7; Pittsburg 3, Cincinnati 2; 
Philadelphia 3, Brooklyn 6. 

— R. %. Garner fol als Angeſtell— 
ter in der New DOrleanfer Gefchäfts- 
ſtelle der Süd-Pazifikbahn Fahrſchei— 
ne gefälſcht, unter die echten geſchmug— 
gelt und auf dieſe Weiſe $36,700 „ber= 
dient“ haben. Er murbe flüchtig, aber 
geftern in Cartersville, Ga., erwiſcht. 


— Gouv. Johnſon von Minneſoia, 
ein Demokrat, betonte, daß die demo⸗ 
kratiſche Partei den nächſten nationa— 
len Wahlkampf ausſchließlich auf 
Grund der Forderung einer durchgrei⸗ 
fenden Schutzzollreform unternehmen 
ſollte; gelinge dieſe, ſo würden damit 
piele andere Fragen ganz von ſelbſt 
ihre Löſung finden. 

— Zwei Mal, einmal in ſchwerem 
Sturm, brach die Steuerſchraube des 
geſtern nach 28tägiger Fahrt von Li— 
bau, Rußland, in New York eingetrof- 
fenen ruffifchen Dampfers Korea. Das 
Schiff war tagelang fteuerlo und zu= 
legt gingen Yeuerungsmittel und Pros 
piant aus. Im Schlepptau fam e8 von 
Bofton an. Die 1348 Zmifchendeds- 
paffagiere hielten vor der Yandung ei- 
nen Dantgottesdienjt auf Ded ab. 


— Der: jehs Millionen Dollars be= 
tragende de Golia’jhe Nahlap fallt 
der englifhen Krone zu. Der mohl- 
habende Jumelier de Golia zu Peters- 
urg, QVa., wäre der Erbe geworben; 
er endete durch Gelbftmord und bon 
feinen beiden Kindern ijt eins im 
Bundes = Irrenhaufe in Wafhington 
geitorben und das andere im Irren— 
baufe in Norfolt, Ba, unbeilbar 
frank. Das ergaben die Nachforfchun- 
gen nach den Erben. 

— Bundesfenator PBettus von Ala= 
bama hat dem Präfidenten geklagt, die 
bom Bundesfenat auf Betreiben Yyor= 
akers veranlaßte lnterfuhung ver 
BromnäpillerSchieherei und vom Prä= 
fiventen dann befohlenen jummaris 
Ichen Auflöfung des in Bromnöpille 
garnifonirenden Bataillong de3 25. 
(Neger=) Regimentes fei eine —5 und 
durchaus zwecklos. Er ſei es ſalt, den 
lange hingeſchleppten Zeugenverneh—⸗ 
mungen länger beizuwohnen. 


— Bei der Zwiſchenſtaatlichen Han⸗ 
delskommiſſion hat der Geſchäfts— 
mann Loftus von St. Paul Beſchwer⸗ 
de über die von det Pullman Car Co. 
für die Schlafſtellen berechneten Ra— 
ten, beſonders die oberen, als zu hoch 
erhoben. Der Preis für die Benutzung 
einer oberen Schlafſtelle auf der Fahri 
von St. Paul nach Chicago ſolle 75 
Cents fein, $1.50 für die einer unte⸗ 
ren. Die Kommiflion wird die Raten 
* Schlafwagen überhaupt unterſu—⸗ 
en. 


— Die Großgefhmorenen in San 
Hranzisfo haben wegen Beftechung jet 
Anklagen erhoben: Ye 14 gegen Prä- 
fivent Calhoun und WBizepräfibent 
Mullally, die Anwälte Ford und Ab- 
bott, Alle von den United Railtoabs, 
16 gegen Bürgermeifter Schmig, 14 
egen „Boß“ Ruef, zwei gegen Prä- 
fbent Louis Glaß von der Pazifik 
States Xelephone und Zelegraph * 
und eine gegen Theo. Halſeh, früheren 
Agenten dieſer Geſellſ Es han⸗ 
delte ſich dabei um bie befannien frei» 


2 Uhr 
800 


* 


Abendvoft, Chicaas· Samſtag, den 25. Mai 1907. 


veim Gouverneur. 


— Ueberall in Ekuador ziehen Auf⸗— 
rührer herum. 
— Auch in Bremen ſtreiken jetzt die 
Seeleute. Beh 
— Die Zahl der ftreifenden Ham: 
burger Seeleute beträgt bereit3 zmölf- 
taufend. — 

— Botſchafter von Sternburg hat 
das Großkreuz des ſächſiſchen Al— 
brechtsordens erhalten. 

— In Terni, Itallen, 
Frauen Streikbrecher aus dem Eiſen— 
werk zu vertreiben und mußten durch 
Truppen verjagt werden. 

— Die Heilsarmee will in Korea 
Häuſer zum Schutz von Mädchen und 
Frauen vor Händlern in Menſchen— 
fleiſch einrichten. 

— Im Walde von St. Germain, 
Frankreich, wüurde der Amerikaner 
Laurie Reynold geſtern durch Sturz 
vom Pferde getödtet. 


— Prinz Karlos von Bourbon, 
Wittwer der Schweſter des ſpaniſchen 
Königs, hat ſich mit der orleaniftifchen 
Prinzeſſin Louiſe verlobt. 

— In einem chineſiſchen Hafen ver— 
loren ſich die Spuren des aus New 
Brittain, Konn., durchgebrannten 
Bankkaſſirers W. F. Walker. 

—Infolge von Ausſchreitungen 
der ftreifenden Schauerleute in San- 
ttago, Kuba, denen die Polizei nicht 
gewachjen ift, fchließen die Kaufleute 
ihre Gefchäfte. 

— Premier Stolypin beräth mit den 
Gouverneuren von Kiew, Opefja, 
Saratop, Tula und anderen ruffifchen 
Provinzen über die Bauernunruben 
und Mittel zur Unterbrüdung. 

— Neunzehn angeblich Unfchuldige 
find vom Kriegsrath in Guatemala 
megen Betheiligung an dem Attentat 
auf Präfident Cabrera zum Tode ver— 
urtheilt worden; der eigentliche Anitif- 
ter beging Gelbitmorb. 

— Kriegäminifter Picquardt bat 
der frangöfifchen Kammer die MWieder- 
anjtellung des Hauptmanns Reinach 
empfohlen, der wegen feiner Stellung= 
eg im Dreyfus- Fall entlaffen mur- 

e. 


— Bon zehn nad} einer Hausfuchung 
in Berlin verhafteten ruffifchen Stu= 
denten find jech3 ausgemiefen worden 
und zei werben ivegen Mitgliebfchaft 
in einem geheimen Berein progeffirt 
werben. 

— Zaufend Mann Truppen find 
bon der Kapftadt nach dem Transvaal 
gefandt morben, wo die weißen Berg— 
leute von fünfzig Goldbergmerfen 
ftreifen und fich allerlei Ausfchrei- 
tungen zu Schulden fommen ließen. 
Auch andere Garnifonen find mobi! 
gemacht worden. 

— Der Kommandeur bed auf einer 
der&hu=sChu-nfeln geitrandeten fran= 
zöfifchen Kreuzers „Chanzy“ lehnte die 
Hilfe des ihm- von Shanghai nachge- 
fandten deutfchen Kanonenboot3 Luchs 
ab, ‘meil die vorher eingetroffenen 
britifchen und frangzöfiihen Schiffe 
den Chanzy wahrſcheinlich flott er 


chen würden, / 


Eoralbericht. 


Abgewieſen. 


Philipp Bufler und Konforten wird fein 
nener Prozeß bewilligt. 


Richter Ball wies Heute das Gefuch 
ab, Philip Bulfer, Patrid Touby,- 2. 
E. Burnett und %. CE. Daubad} einen 
neuen Prozeß zu bemilligen. Sie find 
überführt worden, eine Anzahl Ges 
ſchäftsleute beſchwindelt zu haben. 
Die Jurh, die über ſie zu Gericht ſaß, 
hat Daubach zu 8250 Strafe verur— 
theilt; die übrigen Angeklagten wer— 
den ihre Vergehen im Zuchthaus zu 
büßen haben. Das Urtheil wird ih— 
De. nah acht Tagen aefprochen wer— 

n. 

Als Richter Ball den zu Guniten 
der Angellagten geitellten Antrag ab- 
ſchlägig beſchied, brach Burnetts 16— 
jährige Tochter, die der Verhandlung 
beiwohnte, in Thränen aus. Sie fiel 
ſchluchzend ihrem Vater um den Hals 
und weinte bitterlich. Auch die Augen 
des Vaters wurden feucht. Die Ge— 
richtsdiener hatten ihre liebe Noth, 
Vater und Tochter zu trennen. Bul- 
fer und Burnett wurden nad ihren 
Zellen zurüdgefühtt, Xouhy und 
Daubad gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 


Verhaͤngnißvolle Exploſion. 


Frachtverlader beim Verladen einer Kiſte 
mit Rieſe nſchwärmern ſchwer verletzt. 


Durch die Exploſion einer Kiſte mit 
Rieſenſchwärmern im Gewichte von 50 
Pfund wurde heute Mittag der 21 
Jahre alte Frachtverlader der North— 
weſtern⸗Bahn, Arthur Keenetha, 917 
N. Park Ave., Oak Park, ſchwer, viel⸗ 
leicht lebensgefährlich verletzt. Keene— 
tha hatte in den Frachtſchuppen der 
Bahn an der Kinzie Straße die Kiſte 
auf eine Handkarre geladen, als die 
Schwärmer explodirten, und ihn vier— 
zig Fuß weit ſchleuderten. Er wurde 
nach dem St. Eliſabeth-Hoſpitale 
überführt, deſſen Aerzte an ſeinem 
Aufkommen zweifeln. 


Stüurzte vom Bau. 
Der 29 Jahre alte Bauhandlanger 
Otto Hoffmann ſtürzte heute von der 
Kante des im Abbruch begriffenen Ge— 


bäudes 40 W. Ohio Str. Er erlitt‘ 


Brüche des linken Knies und Fußknö— 
chels, Brauſchen an Kopf und ul⸗ 
tern und wurde innerlich verletzt. Die 
Polizei ſchaffte ihn in 


nung. 

Wieder in Beiried. 

Die ſchwimmende Spielhüle „City 

of —— — | 
u 


verſuchten 


feine Mohr; 
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Die Gegner und Befürworter des 
| Michigan Ave.⸗Viadultes. 


Gegen Kapital: Huhänfungen. 


Das Gejet; zur Sicherung des Penfions» 
fonds der Lehrerfhaft vom Gouverneur 

. unterzeichnet. -Ebenfo verfchiedene andere 
Maßnahmen der £egislatur. 


(Eigenberiht der „Ubendpoft*.) 


Springfield, den 24. Mai. 
Eine Abordnung der „Chicago 
Commercial Aijf’n“. traf geitern mit- 


tel8 Sonderzuges hier ein und ift bei | 


Gouverneur Deneen im nterefie der 
Vorlagen vorjtellig gemorden, melche 
auf Herftelung einer Verbindung 
zwifchen den Boulevard-Anlagen der 
Nord- und der Süpfeite abzielen. Um 
diefe Mahnahmen zu befämpfen, wa— 
ren die Anmälte Leffing Rojenthal 
und Carl Meyer, jomie verjchiedene 
Grundbefiger von der Michigan Ave, 
zur Gtelle. Sie bradten eine bon 
den Eigenthümern von zmei Dritteln 
des Grundbefiges an Michigan Une. 
ämilchen der Randolph Straße und 
dem Fluß unterzeichnete Proteftfchrift 
mit, worin e3 heißt, daß die geplante 
Anlegung eines Viaduftes in der Mi- 
Higan be. ein Unding ſei. Chicago 
würde fich dadurch geradezu lächerlich 
maden; außerdem jei aber aud im 
Betracht zu ziehen, dak die Ausfüh— 
rung des Planes eine fhmwere Schädi- 
gung der Eigenthumdinterejfen bedin- 
gen würde, melche dabei unmittelbar 
in Betracht fommen. Die Jdee, daß 
man ja die zweiten Stodimerfe der an= 
ftoßenden Gebäude mit dem PViabuft 
verbinden und zu Ladenlofalen ein 
richten könnte, fei nicht ernithaft zu 
nehmen. 

Herr Walter 2. Fifher trat im Nas 
men der „Contmercial Aff’n.“ für die 
Durchführung des Planes ein. Wenn 
die Sadıe von beiden Seiten richti ; ges 
bandhabt mürbe, fagte er, jo würde 
ba& benachbarte Grundeigenthbum an 
Merth nichts einbüken, fondern ges 
minnen, und es miürde dann ange= 
bracht fein, daß die Grundbefiger auf 
dem Wege der Sonderbefteuerung mit 
den Koften der Anlage belajtet mür- 
den, jtatt daß man ihnen eine Ent- 
ſchädigung zahle. 

Der Gouverneur hat ſich über ſeine 
Abſichten in Bezug auf die Vorlagen 
nicht geäußert. Er hat noch bis Mon— 
tag Zeit, ſeine Entſcheidung zu treffen. 
Die Herren von der „Commercial 
Aſſ'n.“ verſteifen ſich übrigens keines— 
wegs auf die Viaduktanlage, und un— 
ter den Beſtimmungen der Vorlage iſt 
es auch nicht nothwendig, daß gerade 
dieſer Plan für die Verbindung ange— 
nommen wird. Es ſprachen außer 
Herrn Fiſher, der die Hauptrede hielt, 
noch die nachgenannten Herren für die 
Vorlagen: A. C. Bartlett, John C. 
Shedd, C. H. Wacker, Harold F. Me⸗ 
Cormick, Hy. Martin, Chas. G. 
Dawes, Walter H. Wilſon, John V— 
Farwell jr, Bryan Lathrop, Frant 
Hamlin, R. P. Hollett und C. H. 
Merrick. 


Die Lehrerpenſionen. 


Unterzeichnet hat heute der Mayor 
zwei Vorlagen, welche den Penſions— 
fonds der Chicagoer Lehrerſchaft auf 
eine Höhe bringen ſollen, welche den 
Anforderungen entſprechen würde, die 
an ihn geſtellt werden. Eine dieſer 
Vorlagen beſtimmt, daß die Zinſen 
auf Gelder des Schulfonds vom 
Stadtſchatzmeiſter dem Schulfonds 
gutgeſchrieben werden ſollen; die zwei—⸗ 
te beſagt, daß die Verwaltung des 
Schulfonds dieſe Zinſen, bis zum Be— 
trage von 1Proz. des ganzen Fonds, 
dem Penſionsfonds überweiſen ſoll. 
Dieſer Fonds ſoll von einem Aufſichts— 
rath verwaltet werden, deſſen Mitglie— 
der vom Schulrath ausgewählt werden 
ſollen. 

Gegen Kapitalanhäufung. 

Die Gutheißung des Gouverneurs 
gefunden hat auch die vom Abgeorbne- 
ten Donogbue eingebradte Worlage, 
nach melcher e& unzuläflig fein fol, 
daß Erbmaffen zum Zmegfe ihrer mei- 
teren Vermehrung unter der Verwal» 
tung von Treuhändern belajjen mwer- 
den auch nachdem fämmtliche erbbe= 
techtigten Perfonen volljährig gemor= 
den find. Den Anlaß zu diefem Ge— 
fe haben die Bejtimmungen des Te= 
ftamentes von Marjhall Field geboten. 
Sn England gibt e% üibrigens ein altes 
Gejeh, meldhes den gleichen Zweck er— 
füllen fol mie hier dieje3 neue. 

Sonitige neue Maßnahmen. 


Dom Gouverneur mit feiner Unter: 
fchrift verfehen worden find ferner bie 
folgenden, bon ber Legiälatur ange: 
nommenen Vorlagen: 

Ermädtigung an den Countyrath 
von Eoot Eounty zur Anftellung eines 
Rechnungsrenifors für die Sporteläm- 
} 5 


er. 
Miderruf der Alte, daß das Ergeb- 
ni der Steuereinfhägung srjt veröf- 


fentlicht werben fol, nachdem die Re- 
vifions-Behörde ihre Arbeit beendet 


Ber Triumph der Liebe 
ift eine glückliche Ehe. 


Männer fomwie 
i auch folde 


— — 


peu 
J 4 1 I ji 


nicht 
E 
meilt beildare, 


ift ungezähmte Elektrizität. Eleftrifches Licht bes 
fit denfelben Glanz und Schönheit— unter Kon- 


trolle. 
pradhtvoll erleuchtet. 

nehmlichteit einbilden. 
der rebuzirten Raten. 


Sie drehen den Knopf: und hr Haus ift 
Sie fünnen fih die An— 


Ruft Main 1280 wegen 


Chicago Edison Company 
Commonwealth Electric Company 


139 Adams Str. 


Wmn. D. McJunkin Advertising Ageney 


at. Die Veröffentlihung fol jährlich 

| fpäteftens am 10. Juli erfolgen. — 

| Vorlage, melde Gleichmäßigkeit in 
der Form von Befittiteln auf Liegen— 
ichaften fichern Toll. 

Bewilligung von $15,000 für bie 
| Errichtung eines Dentmals zu Ehren 
j ben inoifer Soldaten, die fi zu 

Anderjonville in Kriegsgefangenjchaft 
befunden haben. 

Beitimmung, daß Perfonen erit drei 
Tage, nachdem fie darum nachaefucht, 
für mittellog jollen erflärt merden 
dürfen. 

Uenderung des Wahlgejeges dahin, 
dat fortan alle Polizeirichter bei den 
regulären Ort3wahlen gewählt werben 
müffen. 

Borjchrift, daß die Leichen mittello- 
fer Veteranen des Bürgerfrieged, des 
panifch-amerifanifchen Kriege3 und 
ver Erpedition gelegentlich des Borer- 
aufitandes in China auf Countytojten 
beerdigt werben müffen, und zwar mit 
einem Koftenaufmande von. nicht unter 
$35 in jedem einzelnen Fall: 

Regelung der Pulvermenge, die in 
Kohlengruben zu Sprenajchüflen ver- 
wendet werden darf. 

Vorfchrift, daß ein Chef der ftaatli- 
chen Getreideinſpektion eingeſetzt wer— 
den ſoll, und daß Inhaber von Getrei— 
deſpeichern der Klaſſe A Betriebsli— 
zenſen zu erwirken haben und den 
ſtaatlichen Lagerhausbeſtimmungen 
unterworfen ſein ſollen. 

Amendirung der Torrensakte, ſo 
daß die Countyverwaltung haftbar 
wird für alle Amtshandlungen, wel— 
che der Urkunden-Regiſtrator in 
Verbindung mit der Eintragung von 
Beſitztiteln vornimmt. 

Vorſchrift, daß alle Betriebsunfälle 
in induſtriellen Anlagen, bei denen 
Perſonen verletzt werden, oder um— 
kommen, dem ſtaatlichen Fabrikinſpek— 
tor gemeldet werden müſſen. 


Feuer. 


Es verurſachte beträchtliche Aufregung und 
iooo Schaden, 


Im 2. Stock der Anlage der Phyſi— 
ciand & Surgeond Appliance Com— 
pany, Nr. 4611-4615 MWentworth 
Uoe., brach heute früh euer aus, das 
muthmaßlich durch Kurzſchluß verur- 
ſacht wurde. Ein Mitglied des Spri— 
henzuges Nr. 30, deſſen Hauptquartier 
ſich über der Straße befindet, bemerkte 
den Widerſchein der ſich in den Fen— 
ſtern ſpiegelnden Flammen und alar— 
mirte ſeine Kameraden. Dank dem 
rechtzeitigen Eingreiſen der Feuerwehr 
wurde einem Umſichgreifen des Bran— 
des vorgebeugt. Letzterer blieb auf 
das 2. Stockwerk beſchränkt und ver— 
urſachte etwa 81000 Schaden. 

Die Bewohner der angrenzenden Ge— 
bäude wurden durch den Feuerlärm 
aus dem Schlafe geſchreckt und eilten, 
zumeiſt nur nothdürftig bekleidet, auf 
die Straße. Dort blieben ſie, bis die 
Feuerwehr des entfeſſelten Elementes 
Herr geworden war. 


Feuer im UKeller. 


Ein Feuer, welches heute Vormit— 
tag im Keller des dreiſtöckigen Hauſes 
6016—18 Prairie Ave. ausbrach, trieb 
die jech5 das Haus bemohnenden Tra= 
milien au8 ihren Wohnungen, vor= 
nehmlich durch den diden Rauch, den 
e3 entmwidelte. Das euer jelbit blieb 
auf den Keller beichraäntt. Die Urfa- 
che des Brandes, welcher $350 Scha- 
den verurfachte, fonnte nicht ermittelt 
werben. 


Etordh und Gerihtspollzieher. 


| 
M. Radcliff, Nr. 1102 Aabury 
Ape., Epanfton, deifen Miethsvertrag 
| angeblich am 1. Mai erlofchen tft, wei— 
gert fich, auf Verlangen feines Haus- 
mirtb3 Frank 2. Hume auszuziehen, 
weil” Familienzuwachs bevorſteht. 
Hume hat ſich mit einem Geſuch um 
Herausſetzung der Familie an Evan— 
ſtons Friedensrichterin, Frau C. W. 
McCulloch, gewendet, welche angeſichts 
ber_Lage der Dinge den Fall vorläu- 
fig noch unter Erwägung hat. 
= 
Kindesleihe auf Der Brairie. 
Ein Bolizift fand geftern auf der 
Prairie an 59. und Baulina Straße 
bie Leiche eines etiwa fünf Minate al: 
ten Kinded. Die fleine Leiche, bie 
Ichon mehrere Tage dort gelegen zu ha- 
ben fihien, wurde ber Moraue überge- 
ben; der Koroner murbe benachrichtig.. 


- 
Eine neue Bant. 


Der Staat? - Aubiteur hat die Ge- 
nehmigung zur Einrichtung einer 


.| neuen Banf, der „Citigens’ Commer- 
..| tial Bank“, in.ber Gegend von State, 
i * 31. Str., eribeilt, Die 


Gründer 
\ „find i Dr. W. D. 
Sangford, Wr. 2353 State Str.; 2. 


2 7008 Bentmani und 


Im Fieberwahn, 
Nina King ftürzte fih aus ‚eimem Fenſter 
des zweiten Stods, 

Im Fieberwahn ſtürzte ſich heute 
Morgen die 25jährige Mna King aus 
einem Hinterfenfter ihrer im 2 Stod. 
des Haufes Nr. 2120 Dearborn Stt.; 
gelegenen Wohnung. Zum GHüd fiel 


die lebensmüde Krante auf einen Kehei, 


rihthaufen. Sie fam mit verhältniger 
mäßig leichten Verletzungen davon. 


Man fchaffte fie nach dem Caunty-Ho=: 


ſpital, 


aus dem ſie nach längerem 


Siechihum erſt am Mittivody, aber feie- 


neswegs vollſtändig geheilt, 
worden war. — 


Gräßlich. 


entlaſſen 


In ſeinem Bett, das er mit ſeinem 


ſechsjährigen Sohne theilte, erſchoß 


ſich heute früh kurz nach drei Uhr der 


34jährige Jakob Jirka, Nr. 728 W. 
22. Place. Seine Frau, die in einem 
angrenzenden Zimmer ſchlief, wurde 


durch den Schuß aus dem Schlafe ge⸗ 


ſchreckt. Als ſie das Schlafzimmer 


des Gatten erreichte, war letzterer ent⸗ 


ſeelt aus dem Bette gefallen. Die 
Frau betheuert, nicht zu wiſſen, was 
ihren Mann veranlaßte, fich das Les“ 
ben zu nehmen. 
— 

* Grira PBale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrabl 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 869. 


Dampfer aufgeſetzt. 


Elfjähriger Knabe mußte ſeinen Lerntrieb 
ſchwer büßen. 


Starb im Hoſpital. 


Nach Schluß des Schulunterrichts 
pflegte der elfjährige Fred Staͤnſek, 
Nr. 659 Jefferſon Straße, ſeinen in 
der Anlage der Grenler FoundryComz 
pany, Bunter und Desplaines Str, 
beichäftigten Vater zu befuhen. Er 
mollte Eifengießer, wie fein Water, 
werben, und verfäumte feine Gelegen- 
heit, fich für feinen zufünftigen 2eruf 
borzubereiten. ©ejtern wurde feinem 
Zernirieb ein Dämpfer aufgejeht. 
Kurz vor Feierabend, ala er neben ei= 
nem Waflerbottich ftand, fiel in lehte= 
ren flüffiges Metal. ES erplodirte, 
Von den umberfprigenden Xheilen 
murde der Knabe getroffen und an ber 
linten Seite und am Rüden fchmer 
verlegt. Er befindet fich in der elter= 
Dr Wohnung in Ärztlicher Behand- 
ung. 

: Ausaelitten. 

Der Straßenbahnangeftellte Robert 
3. Bunjeith, Nr. 6914 Wentmworid 
Upe., gerieth geitern Nachmittag in der 
ar 38. Straße und Cottage. Grone 
Une. gelegenen Remiſe der Chicago 
City Railwah Company zwiſchen zwei 
Cars und erlitt ſchwere Quetſchungen. 
Man ſchaffte ihn nach dem Baptiſten- 
Hoſpital. Dort erlöſte ihn Abends der 
Tod von ſeinen Leiden. 

Beim Angeln ertrunken. 


Beim Angeln an der Fuller Str⸗ 
Brüde fiel geitern Nachmittag der 9= 
jährige Jofeph Salurneg, Nr. 44 Fuls“ 
ler Straße, in den Fluß und ertranf. ; 
Der Brüdenmärter %. J. D’Neill und ; 
ein gemwifler John MeNämara: hatten‘ 
fich vergeblich bemüht, ihn zu retten. 
Die Leiche wurde nad ftundenlanger:* 
Suche geborgen. s 


= 


, 


— J— 


Seemanns Aberglaube. * 


Die Mannſchaft des großen Erz⸗ 
transportſchiffs, Win. E. Corey“, das 
Eigenthum der Illinois Steel Com— 
pany iſt, behauptet ſteif und feſt, daß 
Unglück an ſeinem Namen haftet. Ge 


Werft in South Chicago an und riß 
in legtere ein großes Loch. Die Ma— 


troſen wieſen darauf hin, daß ſchon — 


ſtern prallte das Schiff gegen die 


* f 


der Stapellauf bes Schiffes, der nor‘ = 


etma Jahresfrift ftattfand, keineswegs 
glatt von Statten sing. Das Schiff 


’ 


babe damals da3 Antertau zerriffen, = : 
und die junge Dame, die eine Flafhe” 
Champagner am Bug zerichellen und’ “ 


e3 taufen follte, fei fo beitürzt ge- 


mwefen, daß fie den Wein in das Waf- ®. 
fer goß und nicht imftande war, ein 


MWort hervorzubringen. Das Schiff 
fei alfo im ©runde genommen gar 
nicht gefauft worden. Bald darauf" 
fei e&& in ver Madinam Straße auf 
eine 
ſchwer beſchädigt worden. Auch ſeien 
häufig kleinere Unfälle vorgelommen 


an diefes Mibgefchidl fei nur auf den ° 4 
Eorey“ zu⸗ 


Unglücksnamen Win. E. 
rückzuführen. 


rn Schwabenfein, 210 Wells Str., 
‚ Tadet ein zum Gaigeliviel 6 Shmobe. 
Halle frei für Geielihaften. 


= Unter 5* Frau Ziegl 
t fi in New eitern Abend 
2 ———— der Befanglehrer 


ebifbet. | : 
"Unter Verluf von zwanzig Bers 
wunde en wurden von Kofalen Hun=” 
berte von Bauern, welche ben Bandit 


tes Gr 


molten, verjagie ; 
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FAR 


erhört aa ah! von Voritellungen 
| durch Frau Whitelam Neid, die Gattin 


ſie durch die Erkrankung ihres / Va 


nachher in den britiſchen Himmel ein— 
‚ gelafjen worden ſind, Vorher gehören 


räne amerikaniſche Bürger vor einem 


tigen Seite betrachlen. 
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Unfer Sof). 


Wenn nicht wahr, Ye wenigftens 
Thon erfunden ift -Die ‚folgende leine 
Gefhichte: Als König Edward fürz- 
lih die Liite der Vorftellungen bei 
Hofe durchging, die während der Em— 
pfänge im Juni gemacht werben ſol⸗ 
len, bemerkte er angeblich: „Das Eonn- 
te beinake ein Empfang im Meiben 
Haufe feiy, ftatt im Burlinghamtpala- 
fte. Sind i\bdenn gar feine ein hermiſchen 
Debütantinnen vorhanden?“ Die Li⸗ 
ften, heißt esmeiter, enthalten eine un= 


de3 ameritanifrhen Botfchafters,, Ber 
er 
in bie Heimath abberufen werden, ſo 
wird dieſe Pflicht der Frau⸗Ridgely 
Carter zufallen. 

Es iſt alſo Wwiſſermaßen ſhon die 
Amtspflicht der „Botſchafterin““ am 
britiſchen Hofe geworden, den, Aller⸗ 
höchſten Herrſchaften die jungen 
Amerikanerinnen vorzuſtellen, die in 
die „Geſellſch aft“ eintreten wollen. 
Wer nicht in Großbritannien/ hoffähig 
iſt, gehört quch in den Ver. Staaten 
nicht zur Akiftofratie, und beshalb 
müffen die Pollarprinzeffinnen in je 
der „Saifon’” über das Meer gehen, 
um fih dem britiſchen Königspaare 
„präſentiren“ zu laſſen. Da aber der 
amerikaniſche Botſchafter und ſeine 
Gemahlin gewiffermaßen verantmort- 
lich find für die Amerifaner, die fi: 
vor das Allerhöchſte Angeſicht ſtellen, 
fo muß fehon bei der Ausmahl-diefes 
Botfchafters auf feine gefelfchaftlichen 
Vorzüge, oder eigentlich noch mehr auf 
die feiner Frau, gebührende Rüdficht 
genommen werden. Der Boten fanın 
nur einem Manne verliehen iverben, 
der Geld genug Hat, um am Hofe „res 
präfentiren“ au können, der nad) einem 
Feſieſſen in ſchön gefügter Rede bie 
Blut —— wiſchen Ontel 
Sam und John Bull vexherrlichen 
kann, und der eine Geſellſchaftsdame 
zur Frau hat. Wer dieſe drei Be— 
dingungen erfüllen kann, beſiht alle 
Eigenſchaften, die der amerikaniſche 
Boiſchafter am britiſchen Hofe haben 
muß. Etwanige diplomatiſche Unter⸗ 
handlungen werden zwiſchen den Re— 
gierungen der beiden Länder⸗unmittel⸗ 
bar gepflogen. 

Indeſſen empfangen nicht/ nur junge 
„Debütantinnen“ am britiſchen Hofe 
die Weihe. Auch die Frauenider ameri— 
kaniſchen Dollarkönige und Dollarkai— 
ſer gelten ſolange als Emporkömm— 
linge, bis ſie würdig befunden worden 
ſind, im Buckinghampalaſte vorgeſtellt 
und kraft dieſer Vorſtellung in die 
Kreiſe des britiſchen Adels zugelaſſen 
zu werden. Sie mögen in New York, 
Chicago, Denver oder San Franzisko 
ſchon lange eine Rolle in der örtlichen 
Geſellſchaft geſpielt haben, aber dem 
Landesadel werden ſie erſt dann zuge— 
zählt, wenn ſie in Newport ſozuſagen 
durch das Fegefeuer gegangen und 


ſie nur dem Provinzadel an, der in 
Bofton und Nem Yorf\ ungefähr ben: 
felben Rang einnimmt, ipte die Yand= 
junfer im Vergleiche mik dem Hoc 
adel, Der Dollarkönig, der fein Ver: 
mögen nicht fchon ererbt, jonkern felbft 
aejehaffen hat, behält in der Regel feine 
plebejifchen Gewohnheiten. Seine Frau 
dageaen ilt faft immer von einem bren- 
nenden „Ehraeize“ befeelt und ruht 
und rajftet nicht, bi die Millionen 
ihres Mannes ihr den Eintritt in bie 
höchiten Kreife verfchafft Haben. TFrü- 
her alaubte fie jchon auf dem Gipfel 
angelangt zu fein, wenn ihr Dollarko- 
niq Bundesfenator geworden ivar, und 
fie felbft beit den Euipfängen im Wei— 
ben Haufe aleich himter den „Rabinet3- 
damen” aufgeführt wurde. Diefer 
Yıntsabel gilt aber jegt nicht mehr 
piel, und wenn bie Bunbesfenatoren 
erſt aus Volkswahlen hervorgehen, 
wird er gar nichts mehr werth ſein. 
Dann wird erſt recht die Vorſtellung 
am britiſchen Hofe das Ziel der Sehn— 
ſucht werden, und der jeweilige König 
von Großbritannien und Yrlandımird 
es als eines feiner mwichtigften „Präro» 
gative“ betrachten dürfen, bie Gefell- 
Ichaftsfähigkeit in den Ver. Staaten zu 
regeln. Allerdings mwirb er nicht ben 
omerifanifchen Männern den Ritter» 
Ichlag erteilen, ſondern den amerila⸗ 
niſchen rauen und Mädchen eine 
Präſentation“ gewähren, durch die ſie 
ohne Weiteres über das gemeine Volk 
emporgehoben werden. 
Manche Plebejer in den Ver. Staa⸗ 
ten finden es ſchmachvoll, daß ſoube⸗ 


fremben tyürften, Tapenbudeln, und 
für ein Hulbnolles Lächeln bon feinen 
Lippen in Demitb. erfterben. Biel- 
leiht mürbe abe bie amerifanifche 
Gelbariftofratie auf ben Untergang 
der Republit binarbeiten, imenn 
fie ihren Zmed nicht Thon durch 
„Vorftelungen“ am. britifchen Hofe 
streichen könnte. Diefe find alfo eine 
Art Sicherheitänentil, dba3 die Ueber⸗ 
‚fpannung ber Dämpfe verhinbert. 
Man muß die Dinge nur\pon ber rich- 
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Theure Shienen — billige Mens 
ſchenteben. 
hr» 


Ep nad) und nach tommt bie 


en 
Ben. BEN ‚ee 


—— jeht i jet in —— föhasfen Worten 


behauptet, begründet und zahlenmäßig 
nachgewiefen: linfere heutigen Stahl- 
Schienen find fjehr fehlerhaft, brechen 
demzufolge leicht ıınd vielfach und bil- 
den eine große Gefahr für den Eifen- 
bahnbetrieb — haben fon nad- 

meislih eine Reihe fchmerer Eifen- 
babhnunfälle verurfacht. Das iſt aber 
nicht Alles. Das Schlimmſte kommt 
noch: Was man früher nicht anzudeu— 
ten magte—menn man e3 überhaupt 
argwöhnte—ba3 wird jet in bürren 
Morten öffentlich verfündet: das näm= 
lich, daß Die Uniten States Gteel 
Gorporation, welche die amerifanifche 
Schienenproduftion in der Hand hat, 
bezw. fontrolljrt, die Mindermwerthig- 
teit der Schienen fehr gut fennt und 
wiffentlih und vorfäßlich die gefähr- 
lihen Schienen liefert. Warum? — 
weil qute Schienen theuer und bie 
Menfchenleben billig find hierzulan- 
be! Und es ift nicht ein grundfäßlicher 
Heber und Gifenbahnfeind oder une 
berantmwortlicher Yate, der das behaup- 
tet,» jondern bie „Railtoad Gazette”, 

eines der größten und angefehenften 
Sacblätter der „Melt“, das gleichzei- 
tig in Nem Hort und in London her= 
ausgegeben mird.— 

“ x», %* 


Der, betreffende Artikel der „Rail- 
road Gazette” wird eingeleitet mit den 
Worten: „Man darf wohl jagen, daß 
e3 hierzulande fein treffenderes Bei— 
jpiel ber gefährlichen und ſchädlichen 
Möglichkeiten einer großen Korpora— 
tion gibt, als das iſt, welche die Uni— 
ted States Steel Corporation durch 
ihre Haltung gegenüber dem Verlan— 
gen nach guten Schienen gibt.“ Dann 
heißt es weiter: „Es gibt keinen ein— 
zelnen Menſchen und keine Geſellſchaft 
von Männern, die es beſſer verſtün— 
den, eine gute Schiene herzuſtellen, als 
die United States Steel Corporation, 
mit ihrem glänzenden Heere von tüch— 
tigen Fachleuten. Trotzdem ſtellt die 
Geſellſchaft wiſſentlich Schienen her, 
die zerbrechen und Menſchen tödten. 
Der obere Theil der Stahlblöcke (wie 
ſie aus den Beſſemer-Birnen kommen), 
der ſehr phosphorhaltig und un— 
rein iſt, wird nicht abgeſchnitten 
(wie es geſchehen ſollte), ſondern mit 
zu Schienen verwalzt. Die Forderun— 
gen, welche die Eiſenbahnen für die 
Schienen ſtellen, werden von der 
Stahlgeſellſchaft völlig mißachtet und 
es werden Schienen, beſonders ſolche 
von der neuen und ſchwereren Art ge— 
liefert, die ſo voll von Unreinheiten 
und ſo ſpröde ſind, daß ſie brechen 
müſſen, wenn ſie der Belaſtung des 
Verkehrs ausgeſetzt werden. Die 
Stahlgeſellſchaft weiß das ſehr gut. 
Sie ſchenkt dieſer Thatſache nur keine 
Beachtung, weil ſonſt ihre Produktion 
bedeutend verringert werden würde, 
obgleich der Verluſt an Material nicht 
bedeutend wäre.“ 

Dem Artikel der ‚RailroadGaz.“ ſind 
Illuſtrationen beigegeben, die Schie— 
nenbrüche zeigen und es werden viele 
Briefe abgedruckt, in denen Eiſenbahn— 
präſidenten und Ingenieure ſich über 
die ſchlechte Qualität der in den jüng— 
ſten Jahren vom Stahltruſt gelieferten 
Schienen ergehen. Dann folgen Zah— 
len: In den erſten drei Monaten des 
laufenden Jahres mußte die Lake 
Shore-Bahn von ihrer Hauptlinie 495 
gebrochene Schienen der 100 Pfb.- 
Art entfernen; die New York Central 
in derſelben Zeit 475; im ganzen 
Staate New NPYork gab es in dieſer Zeit 
1295 Schienenbrüche. Die Railroad 
Gazette nennt das einen ſchmachvollen 
Rekord. Früher war der Ausweis viel 
beſſer; erſt ſeit die U. S. Steel Corpo— 
ration die Schienenproduktion in ihre 
Hände bekam — ſeit 1901 — iſt es 
den Bahnen nicht mehr möglich, Schie— 
nen zu bekommen, die ihren Anforde— 
rungen bezw. Spezifikationen, ent— 
ſprechen. Von den 836 Schienen, die 
im erſten Viertel von 1907 von einer 
gewiſſen Bahnſtrecke in New York ent» 
fernt werden mußten, waren nur 29 
in der Zeit vor 1901 gewalzt wor— 
den. 

Wie in New NYork, ſo iſt es an— 
derswo hierzulande auch. Allein im 
Monat Februar fand man auf den 
Harriman'ſchen Bahnen 449 zerbro— 
chene Schienen — faſt ausnahmslos 
„neue“ 100-Pfund- (die Yard)-Schie⸗ 
nen. Eine ganze Reihe von Eiſen— 
bahnunfällen der jüngſten Zeit ſind un— 
mittelbar auf Schienenbrüche zurück— 
zuführen, ſo die, welche die beiden 18— 
Stunden-Züge zwiſchen Chicago und 
New NVYork betrafen. Die einzige Ant: 
wort, welche der Stahltruſt auf die 
Klagen gab, war die, daß wohl eine 
noch ſchwerere Schiene, wahrſcheinlich 
eine, die 150 Pfund pro Yard wöge, 
nöthig ſei, nennt die „Railroad Ga— 
zette“ dumm, denn der ,Rekord“ zeige, 
daß vornehmlich die 100 Pfund⸗-Schie⸗ 
nen brachen und die leichteren (80 
Pfund die Yard) Schienen viel wider⸗ 
ſtandsfähiger ſind. „Zwei Punkte,“ 
ſagt das Fachblatt am Schluß, „ſprin⸗ 
gen beſonders in's Auge und ſind be— 
ſonders zu beachten. Erſtens: Die 
verbrecheriſche Bereitwilligkeit des 
Stahltruſts, Schienen herzuſtellen, die 
Menſchenleben koſten; und zweitens: 
die nahezu ebenſo verbrecheriſche Hal⸗ 
tung vieler hoher Eiſenbahnbeamten, 
die den einfachen Wahrheiten, die ih— 
nen von ihren Superintendenten und 
Ingenieuren vorgelegt werden, keine 
Beachtung ſchenken.“ 

* * — 

Das iſt eine ſehr ſcharfe und deut⸗ 
liche Sprache, die in der That, wie ge⸗ 
ſagt wird, darauf berechnet ſcheint, den 
Stahltruft berauäzuforbern: ihm „Ge- 
Iegenheit zu geben, die Geſetze anzuru⸗ 
fen“, wenn er fich ungerecht behanbelt 
und verleumbet mähnt. ebenfalls 
foheint 8 faum möglich, daß derStahl- 
truft diefe gegen ihn geichleuberte An- 
klage mit Stillſchweigen übergehen 
lönnte. Irgend eine Antwort wird er 
darauf geben müſſen und die Gerech⸗ 
tigfeit verlangt ed, daß man dieſe ab⸗ 
warte, ehe man fi ein ne es Ur⸗ 
Ben über ibm bilbe, muß foge 

wünſchen. — "ber 


wenigfleng —— ——— ur 
nicht mwiffentlih und vorſätzlich die 
fehlerhaften tobbringenden Schienen 
berftellte und verfaufte, wenn auch diefe 
Hoffnung als recht Schwach erfcheinen 
mag, angefihts der Thaiſache, daß 
ſie an's Ausland, beiſpielsweiſe 
an Japan, gute, den Spezififationen 
entfprechende Schienen - zu $10 bie 
Tonne weniger liefert, als fie für bie 
Thlechten im Inlande verlangt und be: 
tommt, Falls es aber der Stahlgefell- 
Ihaft nicht ‚gelingt, Ti) von der ſchwe⸗ 
ren Anklage zu reinigen, dann muß 
etwas geſchehen, ihr das Handwerk zu 
legen. 

Der nächſtliegende Ausweg iſt ja na— 
türlich durch den „Schutzzoll“ er— 
ſchwert, bezw. dadurch ungangbar ge— 
macht, daß der Truſt ſo ziemlich alle 
Schienenwalzwerke beherrſcht und die 
paar ſüdlichen Walzwerke, die allen— 
falls noch von ihm unabhängig ſind, 
nur einen verſchwindend kleinen Theil 
der Nachfrage decken können. Aber 
wenn die Bahnpräſidenten und die Ad— 
miniſtration in Waſhington nur ehrlich 
wollten, ſo ſollte es doch wohl gelin— 
gen, den Truſt zu bezwingen. DerTruſt 
hat den Schienenpreis ungefähr ſo hoch 
geſchraubt, wie es angeht, ohne den 
ausländiſchen Schienen den amerikani— 
ſchen Markt zu öffnen. Der Unter— 
ſchied zwiſchen dem hieſigen Schienen— 
preis und dem Preis, auf den ſich im— 
portirte Schienen ſtellen würden, kann 
nur gering ſein, und jedenfalls nicht 
mehr als ein paar Dollars die Tonne 
ausmachen. Dieſes Mehr würde ſich 
für die Bahnen aber offenſichtlich be— 
zahlen, wenn ſie dadurch gute dauer— 
hafte Schienen bekämen. Denn nicht 
nur das Erſetzen der zerbrochenen 
Schienen koſtet Geld, ſondern auch die 
durch Schienenbrüche verurſachten 
Bahnunfälle ſind für die Eiſenbahnen 
ſehr koſtſpielig. Wenn daher, für den 
Fall, daß der Stahltruſt die wider ihn 
erhobenen Anklagen nicht widerlegen 
kann, die Adminiſtration erklären 
wollte, daß ſie in der nächſten Kon— 
greßtagung mit aller ihrer Macht für 
eine Ablöſung des Zolls auf Stahl— 
ſchienen eintreten werde, ſo würden 
oder ſollten die Eiſenbahnen ſich 
doch wohl dazu bewegen laſſen, was ſie 
zunächſt an Schienen nöthig haben, im 
Auslande zu beſtellen, und in dem 
Falle würde der Truſt wahrſcheinlich 
bald nachgeben und ſich wenigſtens be— 
reit finden laſſen, die Schienen den 

Spezifikationen entſprechend herzuſtel— 
len und wenigſtens gute, wenn nicht zu— 
gleich billigere Schienen zu liefern. 
Denn wie ſtark die „Standpatter“ im 
Kongreß ſein mögen, ſo ſtark ſind ſie 
doch wohl nicht, die Annahme einer 
Bill zu vereiteln, die von dem ganzen 
Lande einſtimmig und nachdrücklichſt 
verlangt werden würde. 

Möglicherweiſe ſind ſie's doch. 
Möglicherweiſe iſt ſelbſt die Admini— 
ſtration für ſolches Vorgehen nicht zu 
haben und möglicherweiſe iſt der Ein— 
fluß unſres Truſts bei den deutſchen, 
engliſchen und belgiſchen Stahlfyndi— 
katen ſo groß, daß amerikaniſche Schie— 
nenbeſtellungen für baldige Lieferung 
zu mäßigen Preiſen gar keine Nehmer 
finden würden. — Dann muß man 
Mittel und Wege finden, dem Moloch 
auf andere Weiſe zu Leibe zu gehen. 
Dem Morden auf den Eiſenbahnen 
behufs Erzielung von Dividenden auf 
die Millionen „Waſſeraktien“ des 
Stahltruſts muß ein Ende gemacht 
werden. Menſchenleben ſind zwar bil— 
lig hierzulande, ſo billig dürfen ſie 
aber doch nicht gemacht werden. 


Bockbeinige Dominikaner. 


Zum Vertragſchließen, wie zum Hei— 
rathen, gehören immer noch zwei. 
Selbſt die gewaltige Macht der Ver— 
einigten Staaten iſt dabei noch nicht 
„the whole thing“, trotz des 
Staatsſekretärs Olney's ſtolzem Aus— 
ſpruch, daß „thatſächlich ihr Wort auf 
der ganzen amerikaniſchen Hemiſphäre 
Geſetz iſt“. Es iſt das ſoeben dem 
Präſidenten Rooſevelt ganz unvermu— 
thet zum Bewußtſein gebracht worden. 
Noch dazu von einem Staat oder 
„Stätchen“, deſſen unbeneidenswerther 
Ruhm es iſt, unter allen amerikani— 
ſchen Lumpenſtaaten ungefähr der 
lumpigſte zu ſein. 

Als vor einigen Jahren Herr Rooſe— 
velt dem damaligen Präſidenten der 
von ihren europäiſchen Gläubigern be— 
drängten Dominikaniſchen Republik 
in deſſen Aengſten und Nöthen mit 
Umgehung des üblichen diplomatiſchen 
Derfehrs durch den Befehlshaber eines 
unferer furchtbarften Kriegsfchiffe das 
Uebereinfommen abtroßte, das der Re- 
gierung der Der. Staaten in Domingo 
die Rolle eine Mafjenermalters über- 
trägt, glaubte er die Sache erledigt, jo 
meit Domingo in Betraht fommt. 
Gina auch flug? an die Vollftredung 
der Abmachung, feßte ameritanifche 
Einnehmer in die bominifanifchen 
Zollhäufer, übernahm die Berthei- 
lung, refp. Verwahrung der eingeden- 
den Gelber ır. [. m., ohne auch nur ab- 
zuwarien, was unſer eigener Bundes- 
ſenat dazu ſagen würde, der laut der 
Bundesverfaſſung ein Wort mitzu— 
ſprechen hat bei Vertragsſchließungen. 


Hood's — 
Sarſaparilla 


Reinigt und bereicherk das Blut und rich⸗ 
te den ganzen Körper auf. 

€&s heilt radifal alle Vlutfranfheiten, 
Rheumatismus und Dyspepſie. 

Zu jeder Zeit im Jahre iſt es die wirk⸗ 
ſamſte Medizin. 

Dieſe Angaben werden täglich von ge⸗ 
heilten Mãnnern und Frauen beſtätigt. 

Mehr als 40,000 Zeugniſſe trafen in 
* De ein — ein unbergleichlicher 

In gewöhnlicher flüffiger Form ober 
&ofolade-überzogenen Zabletten Serie. 
tab® genannt. 100 Dofen $1. 
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Sogar. ein 1 Fhe getoichtiges und u un 
enthehrliches Wort, Der Präfident 
fann laut der Berfaffung Verträge ab- 
Schließen nur „mit dem Beirath und 
der Genehmigung bes Senats“. Der 
dom Senat nicht genehmigte Vertrag 
ift nichtig, mie ein Schulbichein ohne 
Unterjchrift nichtig ift. 

Doh müßte Herr NRoofevelt nicht 
der Mann fein, der er ift, wenn er 
über bdergleihen pergamentne llm= 
ftändlichfeiten fich nicht Hinwegzufegen 
müßte Wie gejagt, begann er mıt 
der Vollſtreckung „ſeines“ Vertrages, 
ohne zu warten auf den Senat. Als 
letzterer ſpäter Schwierigkeiten machte 
und allerhand auszuſetzen fand an der 
Abmachung, die den Ver. Staaten die 
Pflicht auflegte, die fremdländiſchen 
Gläubiger eines fremden Landes zu 
befriedigen und in dem fremden Lande 
für Ruhe zu ſorgen und ſeine Regie— 
rung aufrecht zu halten ſelbſt gegen 
den Willen der Bevölkerung des Lan— 
des: — als der Senat darein nicht 
willigen wollte, ließ ſich Herr Rooſe— 
velt deswegen keinen Augenblick ab— 
bringen von der eingeſchlagenen Poli— 
tik. Er änderte die äußerliche Form 
der getroffenen Abmachung, nannte 
„Modus Vivendi“, was er vorher Der- 
trag genannt hatte, und fuhr im Ueb>» 
rigen fort, wie er angefangen hatte. 

Schlieflih hat dann der Senat den 


Vertrag beftätigt, nachdem er felbit et= | 


mas (nicht? MWefentliches) geändert 
daran, worauf natürlich Herr Roofe- 
belt die Angelegenheit erjt recht für er» 
ledigt heiratete. Daß der Vertrag 
auch noch der Zuftimmung bed bomi= | 
nifanifhen Kongreffes bedurfte, er- 
fhien nur ald Sache leerer Form. 
Daß diefe Iumpige Bolfävertretung 
des Iumpigen Staates bie Furcht vor 
dem „großen Knüppel” fo wenig por 
Augen und im Herzen haben follte, 
daß fie fich einfallen laffen könnte, ge— 
gen Herrn Rooſevelts Forderungen 
Einwände zu erheben, und die Frech— 
heit haben könnte, der allmächtigen 
Republit der Ber. Staaten Bedingun- 
gen ftellen zu wollen, fhien einfach un- 
denkbar. 

Und nun — geſchieht's doch! Iſt 
ſogar ſchon geſchehen. Der nach San— 
to Domingo geſchickte Vertrag iſt von 
dort nach Waſhington zurůckgekom⸗ 
men in einer Verfaſſung, daß Herr 
Rooſevelt und ſein Staatsſekretär 
ihn kaum wieder erkannten. Er iſt 
nicht verworfen, aber auch nicht beſtä— 
tigt. Oder doch nur bebding— 
ter Weiſe beſtätigt; mit aller— 
hand Zuſätzen, Anmerkungen und 
Erläuterungen, von denen der 
dominikaniſche Kongreß in einer 
Schlußnote naiver Weiſe bemerkt, daß 
ſie nicht als Mißbilligung des Ver— 
trages angefehen mwerben jollten, weil 
fie ja „ben Tert nicht ändern” und 
nur den Zmwed hätten, Zmeibeutigfei- 
ten und Mißperftändniffe zu vermei- 
den, und meiter quasi entjchuldigend 
bemerft, daß er (ber dominitanijche 
Kongreß) nur dem Beifpiele des ame: 
ritanifhen Senates gefolgt fei, der ja 
„auch“ Aenderungen borgenommen 
habe nach der Unterzeichnung des Ver— 
trages. 

In Waſhington war man Anfangs 
„ganz baff“ ob ſolcher Frechheit. Wie 
man's auch drehe und wende, die 
Thatſache bleibt, daß laut dieſer Zu— 
ſätze und Deutungen die Ver. Staaten 
nicht fehalten könnten wie ſie wollen 
in San Domingo. Da iſt z. B. an 
die Vertragsklauſel, die dem Präſi— 
denten der Ver. Staaten die Ernen— 
nung des Generaleinnehmers und der 
Hilfseinnehmer für die dominikaniſche 
Zollverwaltung überträgt, der orakel- 
hafte Zuſatz geknüpft: „Es iſt zu ver— 
ſtehen, daß die in dieſer Klauſel er—⸗ 
wähnten Angeſtellten in keinem Falle 
diejenigen einſchließen, die laut beſte— 
hender Geſetze von der Exekutivgewalt 
der dominikaniſchen Republik zu er— 
nennen find“. Und an eine ambere, 
die thatſächlich wichtigste Beſtimmung 
des Vertrages, die der Regierung der 
Ver. Staaten das Recht gibt zum 
Schutz der amerikaniſchen Beamten 
auf der Inſel, hat der dominikaniſche 
Kongreß die Bedingung geknüpft, daß 
die amerikaniſche Regierung ſolchen 
Schutz nur dann ſoll ausüben dürfen, 
wenn die dominikaniſche Regierung — 
nicht etwa unfähig iſſt, ihn zu ge— 
währen, ſondern — „Ti unfähig fin- 
det, ihn zu gewähren“. Mit anderen 
Morten: daß jebes bewaffnete Ein- 
Ichreiten der Ver. Staaten auf der In— 
jel verboten jein fol, fo lange nicht 
die dominifanifche Regierung ihre Ers 
laubniß daau gegeben hat. 

Und fo begreiflih und fogar ver- 
nünftig das Alles vom Standpunfte 
der bominifanifchen „PBatrioten” aus 
ericheint, fo menig paßt e8 in ben 
Rahmen der Roofenelt’fchen Politik, 
oder der „Roofenelt-Doftrin“, die ben 
Vereinigten Staaten die "Aufgabe 
ftellt, ald internationaler Schugmann 
Ordnung zu halten in ben anderen 
amerifanifchen Staaten, bie foldhe fel- 
ber nicht balten lönnen ober. mollen, 
und biefe Staalen zur Bezahlung ide 
rer Schulden und Einhaltung foniti- 
ger internationaler Perpflichtungen 
zu zwingen. Die ihnen bon Herrn 
Roofevelt zugebachte Aufgabe des all- 
amerifanifchen Poliziften gehörig zu 
erfüllen, müffen felbftverftändlich bie 
Ber. Staaten entſcheiden. wann und 
wo der Polizeiknüppel in Thätigkeit 
zu ſetzen iſt, und dürfen nicht gehalten 
fein, vorher um Erlaubniß zu fragen 
bei denen, auf deren Häupter der 
Knüppel niederſauſen ſoll. Wie je— 
doch Herr Rooſevelt das den bockbeini⸗ 

gen Dominikanern klarzumachen ge— 
dent, barüber liegen bis jet noch 
feine 'Mittheilungen bor. 
— — 
Die Maifeier in Suglaud. 


London, L. Mai. 
* die wenigſten Eugländer wiſ⸗ 
en, daß am 1. Maitage, an dem die 
tbeiterbereine aus dem Dftende Ron- 
don zur üblichen öffentlichen Funb- 
uehuns nad Dem Opb« Dart ze 

® 
—— bed 


onbon ber Schauplag eines gegen die 
Ausländer, befonderd gegen die fran- 
zöſiſchen Krämer und. Lombarbifchen 
Pfandleiher gerichteten Aufſtandes 
war, der zur Plünderung von vielen 
Kaufläden und zur Verhaftung von 
über 300 Rubeftörern führte. E3 gibt 
nicht3 Neue3 unter der Sonne. Die 
Konkurrenz des Auslandes, die den 
zeitgenöflifhen Zarifreformer. und 
Singo zum Kreuzzug gegen die Aus 
länder reizte, hat damals, ala Karbi= 
nal Wolfen für die Regierung verant- 
mwortlih mar, zur Hinrichtung des 
Hohn Lyncoln geführt, des MWortfüh- 
rer3 der englifchen Arbeiter, der fie ge- 
gen die Ausländer aufhegte, welche bie 
beimifchen Gemerbe vernichteten und 
ben enalifchen Arbeitern das Brot vom 
Munde ftehlen. Sonft ift auch jegt im 
jegigen England der erfte Mai ein vor: 
wiegendb ländliches Felt; aber feit viele 
Dörfer verfchtwunden find und die 
Verödbung des flahen Landes zur 
Ausmanderung der Yandarbeiter nad) 
den Städten oder in bie überfeeifchen 
Siebelungen geführt hat, hört man 
wenig mehr bon diefen ländlichen Fe— 
| ften, den Morristängen und den lim- 
| agen junger, mit Blumen befrängter 
Mädchen. Auch die Umzüge der jun- 
| gen Schorniteinfeger, die vordem am 
eriten Mai Geld einfammelnd dur 
| bie Straßen Zondon3 zogen, haben 
aufgehört, jeit die YFegmafchine bie 
im Kamin herumfletternden Jungen 
' erfegt hat. Nur im Dften wird nod) 
; das Anbrechen de3 erjten Maitages in 
: alter Weife gefeiert. Wenige Stuben- 
ten gehen in der Nacht vom 30. April 
ı zu Bett. Man verbringt die nädhtli- 
chen Stunden mit Kneipen und Kar- 
tenfpiel bi zum Gonnenaufgang. 
Wenn das Tagesgeitirn überm Hori- 
zont erfcheint, begrüßen die Chorfna- 
ben die erften Sonnenftrahlen mit Ge- 
fang vom Ihurm de Magdalen Eol- 
lege und werfen nah Schluß des LXie- 
bes ihre weißen Chorgemänder über die 
Brüftung. Das geichieht in Erinne- 
rung an einen Chorfnaben, der vor 
Sahrhunderten vom Thurm in bie 
Tiefe geftürzt fein fol. Dann begeben 
fih die Chorfnaben in’3 Freie, um 
Blumen zu brechen. 


* m Haufe von Dr. 9. Lindblahr, 
308 Alhland Blod., hält heute ber 
biefige Vegetarier = Verein eine Zu- 
fammentunft ab, bei welcher 3%. Ho: 
ward Moore und Dr. Lindlahr An 
Auch 
ift 


ein 
aufge: 


fpradden halten merben. 
mufilalifches Programm 
ſtellt worden. 


Das auf morgen ans 
gejehte 


EI Basket-Piknik 


ift wegen be3 regnerifchen Wetters bis 
auf meiteres verfchoben. 


Der Vorstand. 


Tode - Anzeige 


Dem Schwaben-Berein zur 
zur Nachricht, dab Mitglied 
Fred Mecbolb 
eitorben ift. Die Beerdigung 
indet itatt am Montag, den 
27. Mai, ——— — 1 Ubr, 
bon 711 Samlin Me. aus 
nah Waldheim. Für einen 
i 
an den Unterzeichneten, Abfahrt 12:30 Ubr 
hm. bon 183 North Yıve. aus. Im Aufträge 
u & Samint, 


ger? in ben MWereind-Autfchen mende man 


Selr. 
744. 


des Rorftandes: 


Todbeß » Anzeige 


sreunden und DBelannten die traurige _Nadi- 

richt, Hak meine aeliebte Gattim, unfere Mutter 

| und Schmweiter 

Aulia Zohan 

im Alter don 53 Nahren aeftorben ift. Beerdi⸗ 

gung Montan. um 10:30 Bormittagd bom 

| genen 496—23 . Straße nah PBetbanias 
Friedhof. 

Hermann Lohan, Gatte. 

Minnie Lohan, Frau Sattie Maitic, frau 
Emma Nobnion und Frrau Agnes Len- 
ser, Töchter 

Stau Francis Bundert und Zes Glemon, 
Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurine Nadds 
richt, dab unfer geliebter Satte und Nater 
Chrift Ztert 
am Donneritan. den 23. Mai. um 6:30 Abends 
geftorden ift. Die Beerdiaung findet am Conn- 
tan, den 26. Mai, itatt vom ZXrauerbaufe, 768 
N. Arbing_Une., um 9 Uhr Morgens nad dem 
Arlington-isriedbof. lm itilles Beileid bitten 
bie trauernden Sinterbiiebenen. 
Augufta Zierf, Gattin. 
Frau W. U. Beder, rau Mob Mil, 
fen und Alma Ziert, Töchter, 
Herman, Paul, Otto, frred und Mo- 
bert Zierf, Söhne, 


Tuodeß - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Nadi» 
riet. dak umnfere aeliehte Saltin und Mutter 
Suſanna Raab neb. Tauten 
am Donnerftagn. den 23. Mai, im Alter von 47 
Sabren 11 Tagen fanft im Herrn entichlafen 
if. Beerbiaung Sonntag Bormittag 10:30 dom 
Trauerbaufe 49. Ave. unb SHulbert Ave.. Mors 
' ton ®ark, nah der St. Pionblind-firde in 
Hamtborne und dann nah dem Bonifazius⸗ Got⸗ 
tedader. Um ftille Tbeilnabme bitten die trau⸗ 

ernden Sinterbliebenen 
Kohann Raab, Gatte 
6 Yobann, Mathias, Gathering, Marge» 
reihe und Minna, Sinder. 


Tubes - Anzeige 


ze nden und Belanniten bie traurige Nadh» 
ri ar unfere liebe Mutter 
Marie Glaw 
im a* bon 62 *— am Freitaag, dem 24. 
aeſtor Peerbiaung am Montag 
rat, um 10 Uber bom Trauer» 
der Str.. aur_ &t. Ulfonfiuns 
utbpert Are. und Wellinaten Str., 
bon dort nad dem St. Bonifazius-Kirch- 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Mar Glaw, Sohn 
Annie Blumenthal, Tochter” nebit 
Verwandten. 


Kicche, 
unb 
bof. 


ade - Anzeige 

nden und Belannten die traurige Nadh- 

— 9 mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Jacob F. Meebold 

am 24. Mai, 10:30 Abends, im A 


— eang im Herrn Su = 
Ren 


entihlafen Di 
es am Dontar den hi ha. 
— * 
J Rern Theil⸗ 


Een nen pt Fred Bent [m 


ee - Anzeige 


EEE 


Se von ne ı 


Freunden und — die traurine 
Nahridt. dak meine aeliehte Gattin 
und unfere berzliebe unberaehlihe Mut» 


—ES Schwandt geb. Schönemann 
am Freitaag. den 24. Mai. Rachmittaas 
um 1:40 Ubr im Mlter von 73 Jabren 4 
Monaten und 26 Tagen fanft im ‚Herrn 
entf&lafen it. Die Beerdiaung findet 
itatt am Montaa. den 27. Mai, 11 

„ bom Trauerbaufe. 
Mood Str.. nah der Ev.Lutd. Et. Ans 
dreas-Kirde. non da nad dem Concor» 
dia-Gottedader. Die trauernden Hin» 
terbliebenen 
Ghritian Schwanbt, Baite. 
Ghriitian, yriebrih, Loniie, Ma» 
rie, YUugnite, Auna und ber 
veritorbene Georg, Kinder. 


Leb’ mobl Wir gönnen Dir den firieben, 

Doch ohne Dich ift’3 öd bienieden, 

Du edles. treued Mutterbera, 

Du warit die Starfe, wenn wir 4aaten, 

Du bait gebetet. wenn wir Flaaten; 

Reibt Tu aud jest um unf'ren Schmerz? 
fafon 


a) 


Zude8 » Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige 
NRadrict. da& mein lieber Sohn und uns 
fer Bruder 

Frank €. Nidel 
im Alter bon 24 Nabren und 10 Mona> 
ten am Mittwoch, den 22. Mai. 9:30 
Abends, geitorben ift. Peerdignung am 
Sonntag, den 26. Mai, Nahm. 1.30, 
bom Irauerbaufe, 92 Pilfell Str.. nad 
dem ©i. Lufla3 Gottedader. 
Aufitine Nidel, Mutter, Noicyh 
Nidel (beritorb.), Vater. 
Hermann u. Walter Nidel, Prü> 


der. 
Lim Nidel u. Note Link, Schwe⸗ 


tern. 
auf Linf, Schivage 


Elite Wafhtunn, Et dofa 


Todes -» Anzeige 


‚ Sreunden und Pelannten die traıt- 
rine Nadrict, dab mein lieber Gatte 
und unfer lieber Rater 
Mathias Bochm 

im Alter bon 40 Nabren am Mittmod, 
den 22. Mai. aeitorben ift. Beerdiaung 
am CEonntagn. den 26. Mai. Nadmit- 
tan8 12:30, vom Trauerhaufe, 1848 
Sirſch Str., nad Foreit Home. 

Bertha Bochm, Sattin. 


ffa Walter Bochm, Sohn. 


Todes » Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nad» 
richt, daß unfet lieber Vater 
Wendelin Eproehnle, 
Gatte der veritorbenen Fridericka Eproebnle 
geb. Ritter, im Alter von 74 Nabren geltorben 
ift. Reerdinung Sonntag. den 26. Mat, Mor» 
aens 11 Ubr, vom Haufe feiner Tochter, 517 
€. 45. Str., nad Waldbeim. Um ftile Theil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Wu, Bunnina, Frau Y.M. Him- 
Frau Clara ’ Himmel» 


, Bm. Sunning te. 

Sarım G. Himmelmen und Chad, 
. Simmeiman, Großkinder. 

frfa 


Aurora Zeitungen bitte au Tobiren. 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBefannten die traurige Nach» 
richt, da unfere geliebte Mutter 
Henriette Neichle 
im Alter hon 67 Sabren und 25 Tagen geltor- 
ben iſt. Weerdinung findet ftatt Eonntag, ben 
26, Mai, 1 Ubr Nahm., dom Trauerbaufe, 
98 W. Kuron tr, nad der ©t. Meteräficche, 
Dople Str. und Chicago Abe, von da nad 
dem GConecrdia Friedhof. 
Theobore und Gnitan, Son. 
Frau N Raabe, Fran Annie Nas 
cobien, Kran Lizsite Auiton, Frau 
Tillie Dobbert, Frau Clara Pran- 
ae, Töchter. frfa 


TobeB » Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein neliebter Batte 

Frank %. Fiſcher 
im Alter don 55 Nabren und 3 Monaten am 
Donnerstag Moraen um 11 Ubr fanft entſchla⸗ 
findet Bett am Sonn 
Pen Trauer» 


fen ift, Die erw 
taa. den 26. Mai, Es r Arge 
bauie, 249 M. Ferm Ape.. nad dem Mont» 
rofe sriedhof. Um Hirte Tbeilnabme Ditfen die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Fiſcher, Gattin. 

Hermann, Fred, George, Frauk, Söh⸗ 

ne nebſt Verwandten. frfafo 


Todes - Anzeige 
Sgreunden und Belannten zur Nadrict, dab 
unfere aeliedte Mutter 
Karslina Beiliun geb. Strey. 
im Wlter bon 65 Nabren nad langen Leiden 
fanft im Herrn entidlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt von Sprebne’3 Leihen-Ranelle, 4026 
State Str., Dienftaa Nacdmittaa 1 Ubr, nach 
der St. Retri ‚Kirde. Herr Baltor Merbit. Be» 
erdiaung in Dafmood, Um ftilles Beileid Bitten 
Wilhelm Beilfuß, Charled Beiliuß, Söhne. 
Bertha Beiltuf, Schwiegertochter. 
Gottlieb @tren, Bruder, nebit Bermandten. 


Todes - Anzeige 
‚sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt. dak mein neliebter Gatte und Water 
€. D. Iadmer 

im Alter bon 53 Nabreit 6 2*2* am Frei⸗ 
taa Morgen. 24. Mai. nad langem Leiden an 
Serzlranfbeit neitorben iit. Beerbiaung findet 
dom Trauerbaufe, 451 Otto Str.. Montana Nad» 
mittag 2 Ubr nah Graceland itatt. m ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterbliehe- 


nen, 
Kohauna Nadmer, Gattin. 
nebft Sohn und Iodter unb Ans 
aebörigen. 


Todced » Anzeige 
Edelweiß Lodge 655, 8. D. &. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nadricht, 


daß Bruder 

Ghriftian Ziert 
neftorben ift. Bearäbnik Conntena Morgen 9 
Ubr, vom Zrauerbaufe, 768 N. Arbing Abe. Die 
Mitalieder And biermit aebeten. ſich pünttlich 
um 8:30 in der Logen-Salle einaufinden. um 
dem verſtorbenen Bruder die letzte Ebre zu er⸗ 


weifen. 
uaen Mertend, D.:B. 
rm Straft, Sefr, 


Todes - Anzeige. 

Sente Morgen entichlief fanit nad langem 
Leiden mein inmigiineliebter Gatte und--Bater, 
der Bivil-Engineer 

Ernit Schmibt. 
Die Beerdiaung findet ftatt vom Trauerbauie, 
1533 Abdifon Mve.. Eonntaa Nahmittag amei 
Ubr, nad Graceland. Die trauernden Sinter- 
VERDERBEN on Ent. 
a e attin. 
Eruſt Schmidt, Sohn. nebit Ber- 


frfa wandten. 


Tobeß - Anzeige 


efannien und eunden Die enri e 
ir. daB unfere —X Gatti nr 
Lonife M. Holz, geb. — 

im Ulter bon 44 Jahren und 9 Monaten nad 
langem Reiden fanft enti@laten ift. Die. Beer» 
u 2 findet ftatt am 10 


tauerbaufe, —22* be., 
aus rn a bitten: 
Sel nb Seitie 
mern 


Todes » Anzeige. 


PP He dab eh Tune Ken ber Baer, En — * 
* Be 75 


— * 
14 Eonco 


Die 

= PER bitten die frauernden — 
i 
Tobes- Anzeige 


Freunden und Belanuten bie 
richt. dak unfer lieber u on 
George 


nad 2 Turn Dein atitorben ift. 
Beate In WAT 


Zoe . Sastiae 


nah € 


Gelb SEE 


: Barbara eher aeb. 
tete Gattin des —— S 


und Scan Fe 3 oraan. Bearäbnig "Sonnta, 
den 26. Mai, 9 Uhr Bormittags. dom Trauers 
baute. 1141 E. 73. Er... nad der Et. Clara 
Kirde, bon dort per lutichen nad dem St. Mas 
the-riedbof. Milmmdee und Hartlord Zeitum- 
gen bitte au Zopiren. fefa 


Geftorben: Ehiliyp G- Luft, im Alter bon 52 
Jahren. Die Beerdigung — ſtatt am Dien 
tag, den 23. Mai, 1 Ufer Nadm., von Arngens 
Kapelle, Chicago Ape. wnd N. Clarf Str., bon 
da nach Oatwoods. Der — war Mit 
glied der Covenant: Loge, A. 5. & A. M., Eos 
rıntbian Chapter, R. A! M., "er: Sup.-Bräf. Unis 
ted Leaaue uf America. Maurice Seremorien 
am: Grabe. fafon 


Geftorben: John Dafold, geliebter Gatte don 
Frau Margarer Duiold, geb. Schmitt, Baier 
don Mardy, Jobn, Henth und Margareid, Sohn 
von Frau Margaret Durfold, a don oe, 
Senen und George, Bufele und: Sau ‚er 

Ctarb am 24 ai 1907. Beerbdt 
Anzeige jpäter, — 


Geitarben: ante Eifer, aeb. Rofe, aeboren 
am 7. Suli 1872 im Iburnbosbab (Serfen), es 
ftorben den 23. Mai 1907. PBeerbinung am 
Sonntag. den 96. Mai, um L Ey NRod., dom 
Zrauerbauie 13227 Ontario Hegewiſch. 

Albbert Eller. Sam. "neo Kinderit 
und Verwandten. 


Geitorben: Nudoiph Mofine, im Alter bon 1 
Monaten, geliebter-Sohn ven Rudolph und Ri 
bertina, Bruder bon Than und Roite Rofine. 
Beerdigung Sonntag, 26, ‚Mai, 12:30, mit Aut- 
Ihen nad Petbaria. 


— 


Zur Erinnerung 
an .meine geliebte &attin und unfere Tieße 
Mutter 


Auguite Wendtlaff, geb. Seidlig, 


melde beute bor einem te, am 26. Vai '06, 
uns dutch den To AIod enfilfen wurde. 


In der Blůthe Deiner I X 
Riner welten Blume alei 
Liegſt Du ſchon ein Jaht Grabe 
Abgemäht vom Erdenreich. 
Drum unbeilbar ift diefe Wunde, 
Die Dein früher Tod uns flug, 
beraeklih diefe. Stunde, 
o man Dib au Grabe trug. 


Gemwibmet von Deinem geliebten Gatten: 
Fritz Wenslaff unb Rinder. 
NAube fanft in Frieden! fafors 


Zur Erinnerung 
An unfere aeliehbte Tochter 


Louiſe Wriebe, 
die Beute; 25. Mat. bor 1 Nabr ueltorben Hit, 


Zu rubeit nun in ftiliem frieden, 
Die unier Sera im Tode liebt, 
Ucb. viel au früb don uns aefchieben, 
Sat tief die Trennung uns betrübt. 
och lan e3 in des Herren Hand, 
Mas Gott tbut. das ift wohlaetban. 
Rube in Frieden. 


Gemidmet von den Eltern und Geihiwiitern, 
Nachru f& 


an unferen lieben "Water 
Albert Voll. 


8Der dor amei Monaten, am 25. Märs, nad 
furgem fchineren Leiden bon und jelben“ mußte, 


Das Los iit ihm gefallen uf's Lieblichſte 
Som tt ein ‚old „a Erhtheil roorben. rn 
Nube in Frieden. 


Die trauernde: 
ohanna Toll, geb. Kued, 
Alma Boll, Tochter. 


Danfiaogunga. 


Hiermit fagen wir unferen berzliditen Dant 
allen Berwandten, Freunden und Befannten für 
die berälide Theilnabme und die fhönen Blus 
menipenden bei der Beerdigung meines innigit 
geliebten Gatten, unferes tbeuren Nater3, Sob- 
nes, Bruders und Schwagers 


Wilhelm Wueitenfelb. 


———— danken wir Herrn Vaſtor Carl 
midt von der ebang⸗luib. St. Jacobi⸗Ge⸗ 
meinde für die troſtreichen Worte am Sarge un— 
ſeres lieben Entſchlafenen. 
Wilhelmina Wueſtenfeld, Gattin, 
nebſt Familie. 


— — — — — —— 


Zeuer ⸗Verkauf. — Durch Waſſer leicht beſchädig⸗ 
te eingerahmte Bilder, Figuren, Landſchaften 
uſw. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoivh Str. — Telenbon: Gentral 5861, 


Gnas. BURMEISTER & SoN, 
keichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telerhon North 186. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorat. —— 


Waldheim. 


er beutider Io tondle er 
— 0. Dura ie —2 (a ne „om au 
ertei Billige oe Bearaoni e rn in * 


I 
re a ge gen 
&tabt-Office 670 Chicago Tel. 751 Weſt. 
Bhitixp Maas, Setr. Jacıb Sawab, su t, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qoiten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Sräber für Minder, 36.00. 
Einzelne &räber für Ermadifene, $10, 


5 Gent Car⸗Fare ben irgend einem 
Theile der rer ’ 


Zeiephone Humbsibt 1512. 
Ino£* 


Eden Friedhof. 


Evangelifher Gottedader. 

An Irbing Rark Boulevard, nabe Rolze Eias 
tion. Ausgefucht“ Totten für 4 Leiden $28; für 
6 Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3, 
— —— 238 von Dunning 130 Nacm. 

—— Selr., Gha3. 9. Ziefe, Sunt. 

—— o "Sifice: ®=. 9. Gieiede & a. 3 
WUvenue. Tel. Humboldt 143 

mel ‚tal 


| ELM LAWN 
Be ARERISH WE 


EEE Company, 
Rimmer 805, 172 €. Walbington Str. 


Detmer Mufil-Hand, einal ia in feiner Art, 
e 


berfertigat nicht allein die beften. preismürbig- 
ten Bianos: au auf dem Gehi-t« der Mufifa- 
lien für Schule, Kirde und Haus ir findet 
Neder da3 Porzünlicite Au den annebmbariten 
Sreifen.. 

Henry Detmer, ®ians:Fabrifant, 


259 Wabaih Ave.  Direlter Ambort aller Sorten 
— —— 43 —— Saiten ufw. 
»Stimmen, Transport und Rebarir 

on 265. — 3* 


A. DE THIER, 


Bau - Kontraktor 


2442 3. Gornelia Htr., uaße 49. Aue., 
liefert Bläne unb Spesifilationen aus bollen 
Zufriedenheit. Geld borgeifoffen a tn 


Rıcnarn A. 
Deutiher ** 


95 Washington Str. 


DUMBR. BEN ꝰꝛꝛ— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


—* | 


©. Rendepp Er:. 





Ve ee * 


KRYL’S 
KAPELLE. 


Narhmittags 
der ° 


beginnt 


Offen 1 Nachmittag bis 
Mitternadit. 
Die wirklich guten Schauftellungen. 


‚Brooke’s Kapelle. 
Cyroler. | 

Steier Zirkus, 

Luftſchiff— 


Weitfahrt 


unter den Auſpizien des 


Aero Klub 


von Chicago. 


täglih von dem 


White Gity 
Asrodrome 


Eintritt . . „ 10c 
Benubt jede Südfeite Straßen— 
bahn. 


u Morgen, 


Seht of 


Paradies für VergnügensSuchende. 
Prachtvolles neues Kaſino, 


ein idealer Sammelplatz zu den 
ahlgeiten. 
Rollſchuhla ufen ·Neues Theater, 
Palaſt. erſter Klaſſe Künſtler. 
Fahrt über die Stromſchnellen — eine 
wilde, aufregende Fahrt. 
Tanzen — eleganter neuer Pabillion. 


FERULLO"..;."Kapelle 


(Früher Dirigent der Ellerp-Kapelle.) 
Fortwähr. freie Vorftellungen im Freien. 
Eine Fülle von Unterhaltimgen für En 

am 


mi 


HALSTED ?22 


NA PARK 


52"STS. 


De 7 


Neihlih Echattenbäume. 
Freie Vorführungen amwetınal tänli, Ballon» 
Aufitieg, Balfhirm-Abitien.Diabolad Feuer⸗To⸗ 
desiprumg. Wennington Bros, Thavin's Kabpel⸗ 
ie. 100 große Boritellungen. Täglih 12-Mittag$ 
bis 12 Nachts Eintritt 106. Wothentage, 1 513 
6 Abd8., &c, fte Woche: Roy snabenihue 
in täglichen Aufitiesen. 


The Relic House, 


Erjter Klafle Familien - Nefert, 


900. N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Park.) 


Dortreffliches Bonzert 


eben Adend and Sonntag Nachmittag, 
— ro 
NRudolph Mangolds Orcheſier. 
ib 


ftja 


ein! 


Siemsen’s Palmgarten 
149—151. Dit North Ave. 


Camftag, Conutag und vie nächſte Woche: 
nzert und Da 


onzert 
Auftreten v 
Thule Rune, en 
Zune, Gefangs-Sumoriit “an 
jmiler. üß teder 


Ant Rorfteliu 
Sennioas Rat 


| Maife 


| 


| 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — 


: | machft du denn hie? — Mrbeiten! 
| Dummse Set! Sei fund, do Va 


—————— —— — — 


Großes 


und Bifnif 


verbunden mit Preisfegeln und Vergnügun- 
gen aller Art, veranstaltet von ber 


Badilhen Frünger- IR unde 


am Eonntag, den 26. Mai 1907, 
in oe Eberts Grove, 3563 Ridge Abenue, — 
Man nehme Clark Str. Car biß DebonAbe., gebe 
2 Blods weitlid bi Ridge Abe. und dann 1 
Plod nördli; oder Evaniton Gars bis Pratt 
Abe. und gehe dann 2 Blods weitlih bis zum 
Grobe. 18,22, 25mai 


20. großes Piknik u. Exkurfion 


beranitaltet bon dem — 
Kranken-Unterftützungsverein 
bon den Anaeſtellten der 


P. Schoenhofen Brewing (o, 


Sonntag, den 9. Juni 1907. 
im Gofumbia Bart, an der Santa fe = Babın. 
Aline verlafien Polf Etr.-Bahrıhof um 9 und 10 
Bormittags und 12.30 Nachm., Balten an Ardher 
Ave. und Halited Str. und Weitern Abe. Tidets 
50€ die Verfon für die Rundfahrt. mai25,}1 


Erstes grosses PIK-NIK 
verbunden mit Breisfeneln und Bollsbelufti- 
aungen, veranitaltet bomt 
Damen-Berein der ehemaligen Soldaten 
der Deutichen Armee und Marine 
am Sonntag, 9. Juni 1907, in Papes Grove, 
Ede 12. Eir. und 77. Ave., Harlem. IN. Ans 
fang Pormittags 10 Uhr. Tidets 25 @ Per 
fon. Kameraden mit Bereind-Abzeiden haben 
freien Butritt. mai25, i8 


Agitationsveriammlung 
* O. d. S. &, 
Lincoln-Loge Ur. 10, 


Abgehalten am 26. Mai 1907, Nachmittags 3 

Uhr, in Toni Jungs Halle, North Abe., und 

Burling Etr. Tas Homite. 
mai19,25 


Mei-fF'eisr 
beranitaltet von dem Bergnügungd-Club bed 
Elfaß- Coldringen Anterftüßungs-Verein 
CSonutag, den 26. Mai 1907, 

4 Uhr Nachmittans, in Henings Halle, North 

Ave. und Clybourn Ave. — Alles frei. 


Freundschaft Stamm Nr, 24, 
U. ©. R. M. Scn. 
Kaliko⸗Kränzchen 


am Sonntag, den 26. Mai 1907, in Hads Halle, 

519 Larrabee Str. Aufang 3 Uhr Nadın. Eins 

tritt 15e @ Berfon, an der Kaffe 25c. Die Das 

men find erfucht, einen Echlivs in den Farben 
1 


ihres Kleide3 mitaubringen. mai 19,25 


Sither : Konzert 
Spirifualiflen- Tempel Licht und Wahrheit 


370 Wabaniia Ave., nahe Robeh Str., 
am Sonntag, ben 26. Mai, unter DuNmieung 
mehrerer Medien. Anfang 7% Uhr Abends. 
Eintritt 10c. Alle find willflommen. 


Im weihen Röhl 


242 Ost North Ave. 


Heute und morgen: 


TZonzert 


Bithervirtuofen Godez und Dranfl. — 
Amp. Würzburger Hofbräu:Bof an Zapf. 


VOLKS - GARTEN, 


198-—200 €, North Ave, Heury Fiſcher, Mar. 


Konzert jeden Abend, Sonntag Matince 2 Uhr 
30. Ein fpezielles Ertra-Programm ift für 
Samftag und Sonntag auf dem NRepertoir. Die 
Durettilten DeKempf & Säffer, Frl. Gebhart und 
Frl. Rosi, Homifer Hugo Gottihal, A, Krent.— 
Zum Echluß die Iuitige Poife: „Im Krug zum 
grünen Kranze”. Kintritt frei. 


Schoenhofens Ecke 
Ede Dayton Str. und E. North Ave, 
GroßesKonzert 
Sonntag, Nachmittags u. Abends, 
Auftreten der Duettiitten Band n. Lotti Bus 
und de Wiener Liederfüngers Geo, Schüß. 
E3 ladet freundlich ein: e { ‘ 
Geo. Scufter, Eigenthümer. 


£olalberidht, 


Am hellen Tage. 


Bemwaffnete Räuber ftatteten einer Wirth- 
fchaft einen Befucdh ab. 


Morgens um fieben Uhr, .Jährend 
auf der Straße zur Arbeit eilende 
Leute bin» und hermwogten, betraten 
drei bewaffnete Raubgefellen Yuguft 
Meinreihs Wirthichaft, Nr. 145 San- 
gamon Str., zwangen den Schan’tell- 
ner Ulerander Thompfon und einen 
Gaft, Namens Frank Janfen, fich mit 
emporgeftrediten Armen an die Wand 
zu jtellen, plünderten den Kaffenappa= 
rat um den au $18 beitehenden In- 
belt, nahmen Ihompjon und Xanfen 
die Uhren und jenem $8 unb biejem 
365 ab und eilten auf die Straße. 

Sie wurden von den Opfern und 
Angeftellten der Eonnelly Linery Com« 
panh verfolgt, entfamen aber, obgleich 
ihnen eine Anzahl blauer Bohnen 
nachgefandt wurde. Die Polizei hat 
fich vergeblich bemüht, von ihnen bie 
geringite Spur zu finden. 


—+$.— — 
Ein Streifzug. 


Schanfwirth und fünf Mädchen in Meft 
Bammond verhaftet. 


Die Polizei von Weit Hammond hob 
geitern Abend eine Halbe Stunde vor 
Mitternaht die „Nonpareil‘-Schant: 
wirthichaft, 12 State Str. in Meit 
Hammond, aus und bverhaftete ben 
Wirth, Samuel Barter, und fünf an- 
wejende Mäbchen. Barter mird fich 
wegen Führung eines unordentlichen 
Haufes und Verfaufs von geiftigen 
Getränten ohne Lizens zu verantwor—⸗ 
ten haben. Die Verhafteten wurden 
heute gegen je 825 Bürgſchaft, welche 
der frühere Gemeinderaths-Vorſitzer 
Peter Mat ftellte, auf freien Zub ge- 
fegt. Am Montag Morgen werben fie 
dem Friedensrichter Flynn vorgeführt 


werden. 
— — — —— — 


— Von der Schmiere.Direktor: 
Haben Sie dem Publikum nicht geſagt, 
daß das Stück zu Ende iſt, obgleich, 
der Vorhang nicht zuging, da er nicht 
funktionirte Schauſpieler: Es war 
nicht nöthig, denn es wat ja ſchon 
längſt niemand mehr da! 

—Unüberlegt. — Haushãlterin 
(die ſich für einen Tag Urlaub ausge⸗ 
beten hat): „Haben Sie noch etwas zu 
beſorgen, — Profeſſor?“ — Profeſ⸗ 
ſor: Machen Sie mit doch noch etwas 
Waſſer warm, damit ich es morgen 
früh gleich Gabe“ 
„ — Unbenupter Bortheil. — Mas 


ge 


asus mm mnmns un ann 


4 


aus . Der 


” 


% 


Herr Foreman. 


— — 


Preiſt den Charterentwurf über 
die Maßen an. 


Hofft auf Gutheißung. 


Die Pläne für die Vergrößerung des Lin⸗ 
coln Park. —Lieferung elektriſcher Kraft 
ſeitens der Abwaſſer-Behörde an die 
Stadt. 


Ald. Foreman, der Vorſitzer des 
Charterkonvents, iſt geſtern aus 
Springfield zurückgekehrt und hat von 
dort die erſte amtliche Reinſchrift des 


Stadtcharter -Entwurfes miigebracht 


in der dieſem von der Legislatur ge— 
gebenen Faſſung. Der 
hat die Vorlage noch nicht unterzeich— 
net, aber Herr Foreman hat, die Ge— 
wißheit, daß er es thun wird, ſobald 
das Dokument an ihn gelangt. Daß 
die Bürgerſchaft von Chicago den 
Charter mit Handkuß annehmen ſollte, 
ſteht für Herrn Foreman feſt. Man 
hätte ſich vor zwei Jahren nicht die 
mindeſte Hoffnung darauf machen kön— 
nen, ſagt er, daß die Legislatur der 
Stadt ſo weit gehende Rechte in Bezug 
auf Selbſtverwaltung zugeſtehen wür— 
de, wie die nunmehrige Vorlage ſie 
enthält. Sollte dieſer Entwurf abge— 
lehnt werden, ſo würde man das näch— 
ſte Mal die Legislatur weit weniger 
mohlgeneigt finden, und Chicago wür= 
be womöglich doch einen Theil feines 
Bertretungsrechtes in der Legislatur 
opfern müffen, um einen fFreibrief zu 
erlangen, der noch nicht einmal jo gut 
fein mürbe, wie der ihm jet angebo- 
tene. — Don der Abficht der „Ber: 
einigten Gefellfehaften“ unterrichtet, ge= 
gen den Charter Stellung zu rtehmen, 
Iprach Herr Foreman fich hierüber fehr 
betrübt und befümmert aus, 

Der Charterfonvent habe fich ein- 
hellig zu Gunften der von den Ver. Ge- 
jellichaften bezüglich der Sonntags 
und der Schanffrage geftellten Tyorde= 
rungen erklärt, habe alfo in diefer Sa= 
che Alles gethan, was in feinen Kräf- 
ten ftand. Daß die Legislatur. auf 
bieje Forderungen nicht habe eingehen 
wollen, jei nicht Schuld des Charter- 
fonvents. — Ger flüchtig geht Herr 
Foreman über die weiteren, im Grun= 
be genommen. belangreichften Ein- 
mände zurüd, welche au8 den Kreifen 
ber Ver. Gefellfchaften gegen die Char- 
teroorlage erhoben werden. Die Ver- 
früppelung der Zinilbienft -» Reform, 
welche der Entwurf vorfieht, berührt 
ber Herr Foreman als vborfichtiger 
Mann überhaupt nit. Er berührt 
rur die Gteuerfrage, und auch, dieje 
fehr oberflächlich, 

Dhne fi darauf einzulaffen, daß 
der Charter den Boden für eine ver- 
nünftige Steuerreform fehaffen follte, 
verficherte er, daß die Erhöhung ber 
GSteuerlaften, melde der Charter‘ — 
unter Beibehaltung des erbärmlichen 
gegenwärtigen Einfhägungs-Syitem3 
— borfieht, „Leine fehr mejentliche fein 
würde“, eine Behauptung, für ' die 
Bemeife zu erbringen ihm bvermuthlich 
fehr jchmwer fallen würde. Herr Tore: 
man jagt, e8 fei eine unumgängliche 
Nothmendigkeit, der Stabt einen er: 
meiterten Krebit und höhere Gteuer- 
einfünfte zu jichern, und unter den 
gegebenen Bedingungen laffe fich das 
nur nach der in dem Charterentwurf 
borgejehenen Methode und dur Wi- 
berruf der Yuul-Afte bemerkftelligen. 
— Daß feiten3 der Ver. Gejelichaf- 
ten an dem Trreibriefentwurf befonders 
auch die Beitimmung getabelt mirb, 
daß Hinfichtlih der Schulfinanzen 
der Stabtrath nach Belieben foll [chal- 
ten und walten dürfen, \barauf gebt 
Herr Toreman ebenfalls mit feiner 
Silbe ein. Er gibt der Hoffnung Aus- 
brud, daß €3 genügen werde, Mbprilde 
des Entwurfes unter der MWählerfchaft 
verbreiten zu laffen, um dieſem bei 
der im September jtattfindenvden Ur- 
abjtimmung eine große Mehrheit zu 
ſichern. 

£incoln Park⸗Vergrößerung. 


Präſident Simons von der Lincoln 
Parkverwaltung hielt geſtern Abend 
im Lokale des Hamilton Elub vor den 
„Sons of the American Revolution“ 
einen Vortrag über die nunmehr in 
Angriff genommene Vergrößerung 
des Lincoln Park. Er ſagt, es werde 
nordweſtlich vom jetzigen Park ein 
neuer Inſelpark von einer Meile Länge 
und 1600 Fuß Breite geſchaffen wer— 
den. Hierdurch werde die Einrichtung 
eines prächtigen Badeplatzes — zwi—⸗ 
fchen dem Fluffe und der Anfel — er- 
möglicht werden. Die Pläne fchlöfjen 
die Anlegung eines Yachthafens ein, 
wie er bejfer nirgends im Lande zu 
finden fein werde. Auf . der Ankel 
würden große Rajenpläge zur Be- 


nußung der Ballfpieler angelegt wer- 
den. 


Gute Entihuldigung. 


Bor der Bipilbienft-Rommiffion 
hatte fich geftern der Steiger Cheever3 
bon der Hafen» und Leiter-ompag- 
nie Nr. 20 zu verantworten, meil er 
neulich erft fünfzehn Minuten nad 
feiner Kompagnie auf einer Brand» 
ftätte eingetroffen mar. Cheeverd gab 
an, daß er nicht mit feinen Kameraden 
hätte fahren fönnen, meil er feine 
Stiefel nicht hätte anbefommen können. 
Diefe jeien nämlich fo naß gemefen, 
baß er fie, troß aller Anftrengungen, 
nicht an die Füße zu bringen vermocht 
hätte, Die Kommiffion gab fich mit 
der Entihuldigung halbwegs zufrie- 
den und entfchieb, daß Chef Horan es 
bei einem Dermeife folle bewenben laſ⸗ 
fen. Diefen Verweis ertheilte dann 
ber Chef dem Cheeverd, zugleich aber 
auch den guten Rath, falls feine Stie= 
fel wieder einmal ſeht naß merben 


folten, fie mit Hafer anzufüllen, der 
würbe Di. Feuätigteit Veraukfaugn 


be] 


Gouverneur ° 


ler, 


| Aut bis zum |, Junid. 9, 


Mit $5.00 Anzahlung und 9 mo» 
natliche Zahlımgen von $5.00 kön⸗ 
nen ie nod) jeßt 


Antheilſcheine 


Chicago-New York 
 BHleeirie R. R. Co. 


anfaufen, deren Nennmwerthb $100 
find. Senden Sie um genaue Yus- 
funft nad: 184 LaSalle Str., Zim- 
mer 430, 4. Floor, deutidhes Dept. 


TheHancock Co. 


Deutihe Staatspapiere ‚aller Art | 
angefauft zum höchiten Preis. 


tungäbehörde des Lincoln Park - die 
nachgeſuchte Erlaubniß zur Einrich— 
tung einer Bedürfnißanſtalt in dem 
unbenutzten Thurm gegenüber der 


Pumpenftation am Fuße der Chicago ; tath 


Une. 
Das Rauchübel. 


Nach einer Konferenz mit Raudin= 
| jpeftor Schubert hat Mayor Buffe die- 
ſem geſtern verſprochen, beim Stadt— 

rath zu befürworten, daß zur Bekäm— 
pfung des Rauchübels zwei weitere In— 
genieure und zwei weitere Bürogehilfen 
angeſtellt werden. Außerdem wird dem 
Stadtrath am Montag ein Ordinanz— 
entwurf vorgelegt werden, worin vor— 
geſehen iſt, daß Heizer künftig einen 
Befähigungs-Nachweis erbringen und 
eine Lizens erwirken müſſen. 
Wohlfeile Elektrizität. 


Der Finanzausſchuß des Stadtra— 
Kthes hat geſtern mit der Abwaſſer-Be— 
hörde einen Kontrakt abgeſchloſſen, 
laut deſſen dieſe Behörde, ſobald ſie 
dazu imſtande iſt, der Stadt elektriſche 
Stromkraft im Betrage von 7000 
Pferdeträften liefern ſoll, und zwar 
zum Preiſe von $1.25 den Monat für 
jede Pferdefraft, falls der Strom nur 
11 Stunden den Tag benußt wird, 
und zum Preife von $2.20 den Mo- 
nat für die Pferdefraft, fall3 die Be- 
nußung täglich 24 Stunden andauert. 
— €3 wurde zu empfehlen beichloifen, 
daß für den Bau eines Mafchinenhau- 
je8 zum Betriebe der North Aoe.= 
Brüde $1010.35 angeiviefen. merben. 
— Mbgelehnt wurde der Antrag, bie 
Einrichtung einer Öffentlichen Babean- 
ftalt für die zweite Warb zu befür- 

orten, 

Balten am Yamen feit. 


Die Poftverwaltung hat fich erbo- 
ten, in North Chicago den Briefträ- 
gerbienjt einzuführen, fal® man das 
dortige Poftamt als „Zmeigamt A” 
dem in Waufegan analievern läßt. 
Der gegenmärtige Name gibt nämlich 
zu zahlreichen Irrihümern und Verzd- 
gerungen Anlaß. Der Vorfchlag ift 
geitern in North Chicago bon einer 

| Bürgerberfänimkung erörtert und — 
mit großer Mehrheit abgelehnt mor=- 
den. Die Leute von North Chicago 
wollen fich nicht um das Linfengeriht 
des PBriefträgerbienftes bes echtes 
entäußern ala North Chicagoer durchs 
Leben zu gehen, felbft wenn ihnen 
auch noch geftattet werben würde, fich 
ald Maufeganeg von der Klaffe „A“ 
zu bezeichnen. 
—— —— — 
War er ein Mann? 


Das Geſchlecht des de Raylan ſoll über 
ieden Zweifel erhaben feſtzeſtellt werden. 

Der hieſige ruſſiſche Konſul, Ba— 
ron von Schlippenbach reiſt heute nach 
Phönix, Arizona, um die dort geſtern 
ausgegrabene Leiche des Nikolai Kon— 
ſtantinowich de Raylan, die eines 
früher im hieſigen ruſſiſchen Konſu— 
late beſchäftigt geweſenen Schreibers, 
zu identifiziren. Ein Vertreter des 
öffentlichen Vermögenverwalters Red— 
dick iſt ſchon an Ort und Stelle ein— 
getroffen. 

Am Dienſtag ſoll über jeden Zweifel 
erhaben das Geſchlecht des Todten feſt— 
geſtellt werden, da ſeine Wittwe Anna 
De Rahlan den Nachlaß im Werthe 
von 88000 beanſprucht. Sie und Frau 
F. P. Bruchullis aus Chicago, mit der 
De Raylan neun Jahre lang verheira⸗ 
thet war, verſichern, daß der Verſtor— 
bene ein Mann war. Von anderer 
Seite wird ebenſo beſtimmt behaupiet, 
daß er ein Weib geweſen ſei, das ſich 
darin gefallen habe, für einen Mann 
zu gelten und ſelbſt nicht davon zurück 
geſchreckt ſei, ſich zu verheirathen. Er 
ſoll bis zu ſeinem Tode die Illuſion 
zu wahren gewußt haben. 

— — —⸗û ——— 


unterſuchung eingeleitet. 


Frau Annie Schowſta ſtarb angeblich an 
einer verbotenen Operation. 


MWie dem Koroner erjt heute gemel- 
bet wurde, ift die 26 Jahre alte Frau 
Annie Schomfta, 26 Poe Str., geitern 
Morgen im Columbus = Hofpital, an- 
geblih an den Yolgen einer verbote- 
nen Operation, geftorben. Xhre Leis 
che ift noch im Hofpital, und der Ko- 
roner hält heute Nachmittag dort ei- 
nen Inqueft ab. Die Hofpital = Ver- 
waltung theilt mit, daß Frau Schoim- 
fta am Dienftag Nachmittag in be- 
mußtlofem Zuftande in einer Privat- 
Ambulanz in das Hofpital gebracht 
worden und nicht im Stande geimefen 
ift, irgend welche Angaben zu machen. 
Sie ift angeblich zmeiWochen franf ge= 
weſen. 


Auf Montag verſchoben. 


Eine Unterſuchung des Kühlraums 
in den Armourſchen Anlagen in den 
Viehhöfen, wo dier Männer durch eine 
Exploſion ums Leben lamen, war heu⸗ 
te unmöglich und mußte auf Montag 
verſchoben werden, weil das Gebäude 
no chimmer mit Ammoniakdünſten de⸗ 
füllt iſt. 


—-+. — — 


— Aus der"Schule. — Lehrer: Mül- 
fmoßer wiffen wir, dafı ber Mond 


un 
I 
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Abendyolt, Chicago, Samftag, den 25. Mai-1907, 


! 
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der Rumpf vcuiraih. 


Die abgeſetzten Kommiſſäre ſtellen 
Sonderanwälte an. 


Tagen im Korridor. 


Die Anwaltsfirma Garnett & Garnett wird 
im Namen des Schulraths mit dem 
Kampfe gegen Mayor Buſſe betraut. — 
Sämmtlihe Räume waren geicloflen, 


— 


Nicht entmuthigt durch die Ihat- 
fache, daß die Angeftellten der Schul: 
behörde alle Räume gejperrt hatten, 
die zur Abhaltung einer Sigung hät- 
ten benußt werden fünnen, hielten Die 
acht Schultommiffäre, deren Abjegung 
Mayor Yuffe angeordnet hat, geitern 
Abend im Korridor des vom Schul— 
benügten Stodiwerfes im 
Zribune = Gebäude die angefünbigte 
Sonderfigung des Schulrath3 ab und 
nahmen einftimmig eine Refolution an, 
alle Verfuhe Mayor Buffes, die Mit- 
glieder abzufegen, emergifh zu be: 
fämpfen und zu biefem Jmede im Nas 
men des Gchulraths die Anmälte 
Gmpnne und Eugen Garnett zu be— 
Ihäftigen. Sie ftüßten fich bei ihrem 
Vorgehen darauf, daß der Schulrath 
gegenwärtig nur 15 Mitglieder zähle, 
und daß die anmefenden Kommiffäre 
ein geſetzliches „Quorum“ darſtellten 
und zur Vornahme von Amtshandlun— 


gen berechtigt ſeien. Wie Herr Eugen 


Garnett, welcher der Sitzung bei— 
wonte, zugab, werben jedenfalls heute 
Nachmittag die erften gerichtlichen 
Schritte getroffen werben, um eine 
Entfcheidung über Mayor Yuffes Vor- 
gehen herbeizuführen. 

Tagen im Korridor. 


Pünttlih um 8 Uhr ftellten fich die 
acht Rommiffäre, die Mayor Buffe ab- 
zufegen verfucht, in Begleitung ihres 
Anwalts Eugen Garnett in den Räus 
men des Schulraths ein und verfuch- 
ten, Einlaß in den Situngsfaal zu 
verſchaffen. Deſſen Thüren maren 
freilich gefchlofjen, wie auch die Thüren 
der verfchiedenen Ausfchußräume und 
Büros, und es blieb den acht Kommif- 
fären nicht3 übrig, al$ ihre Gigung 
im Korridor abzuhalten. Da die Be- 
börde feit dem Rüdtritt E. W. Ritters 
und Dr. Mm. Kuflemstis ohne Be- 
amte ift, und Sefretär Larfon fich na= 
türlich aus dem Staube gemadt hatte, 
mar e3 nöthig, zeitweilige Beamte zu 
wählen. Kommiffär Raymond Robins 
und Kommiflär Xohn Y. Soniteby 
mwurben zum Präfidenten und Gefte- 
tär erwählt. Der Namendaufruf er- 
gab die Anmefenheit der folgenden acht 
Kommiffäre: Hayes, DeBey, Harding, 
Mills. Robins, Poſt, Ungiten und 
Sonfteby. Die übrigen fieben Kom- 
miffäre, die nah Nnfihgt Mayor 
Buſſes die einzig wirklich zu Sig und 
Stimme berechtigten Schulrathämit- 
glieder find, waren einem Ablommen 
gemäß mweggeblieben. Sofort nad) Er- 
öffnung der Situng erbat fih Kom: 
miffär Harding das Wort zu einer 
perfönlichen Bemerkung. Er erflärte, 
daß in einer Krifis wie der borlie- 
genden alle Mitglieder des Schulraths 
zufammenbalten follten, um eine end- 
giltige gerichtliche Löfung der Trage 
möglichlt fchnell zu erzielen. Dies hät- 
ten die Anmefenden von ihren früheren 
Mitarbeitern erwarten können. Wenn 
dies gejchehen märe, wäre ed nicht zu 
ben gegenwärtigen Verhältniflen ge: 
fommen. Der PBorfigende Robins 
hielt gleichfalls eine kurze Anfprache, in 
der er unter Anderem folgendes fagte: 
„Die Lage ift infolge ber angeblichen 
Abfegung oder der verfuchten Entlaj- 
fung von Mitgliedern des Schulraths 
eine aufßergemöhnlihe, und bie 
Stadt ift ohne einen vollzäb:- 
ligen Schulrath. Infolge der 
Einſchüchterungs -Verſuche und des 
Drucks, der auf die anderen Mitglieder 
ausgeübt wird, und die Verleumdung 
eines Theils der Preſſe fürchtend, haben 
ſich die übrigen Mitglieder nicht einge— 
funden. Die Thüren zu den Räumen 
des Schulraths ſind geſchloſſen und 
wir, die Mitglieder des Schulraths, 
haben nicht die Mittel, um unſere 
Pflichten zu erfüllen.“ 


Sonderanwãlte angeſtellt. 


Kommiſſär Poſt brachte darauf eine 
Reſolution ein, welche Widerſtand ge— 
gen alle Verſuche Mayor Buſſes, die 
Mitglieder des Schulraths aus ihren 
Aemtern zu entfernen, befürwortet und 
die Anwälte Gwynne und Eugen Gar— 
nett als Sonderanwälte des Schul— 
raths mit der gerichtlichen Bekämpfung 
aller dieſer Verſuche betraut. „Da eine 
Mehrheit der geſetzlichen Mitglieder 
des Schulraths für die Reſolution ge— 
ſtimmt hat, erkläre ich ſie für ange— 
nommen“, lautete die Eniſcheidung des 
Vorſitzenden. Die nächſte Sitzung 
wird gleichfalls von fünf Mitgliedern 
einberufen werden. 


Zion Citys Schulden. 


Maſſeverwalter räth zur Befriedigung der 
aus wärtigen Gläubiger. 


Die Anſprüche, welche gegen die Ge— 
meinde Zion City anhängig gemacht 
worden ſind, betragen nach einer An⸗ 
gabe des von Bundesrichter Landis 
eingeſetzten Maſſeverwalters John C. 
Hately das nette Sümmchen von $5,- 
446,000. Die Zahl der Gläubiger 
beträgt 5,077; Hhpothefen und Dar: 
leben, die auswärts aufgebracht find, 
betragen inägefammt $485,000. Herr 
Hately gibt dem Ausschuß der Bemoh- 
ner der Stadt ben Rath, diefe Darle- 
ben unb' Hhypothefen abzutragen, um 
daburch verMaffeverwaltung ein Ende 
zu machen, deren Koften ich für die 
—— Monate auf 89000 geſtellt 
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il Peru:na. 


Die Worte Hde3 Admiral? haben Gewicht. 


Kontre-Admiral Hichborn ift einer 
der befannteften Admiräle unferer 
Marine. Auf feine Angaben in Bezug 
auf Peruna TYeat die Welt Gemidt. 
Was er fagt, wird von vielen anderen | 
hochitehenden Leuten wiederholt. 


Was der Admiral jagt. 


Philip Hichhorn, Kontre-Admiral 
der Ber: Staaten Flotte, Wafhington, 
D. K. ſchreibt: 


„Ich gebrauchte Ihr Perunga kurze Zeit 
und kann es aufrichtig als ein werth— 
volles Mittel allen empfehlen, die ein gu— 
tes Stärkungsmittel brauchen.“ — Phi— 
lip Sichern. 

Nieren = Leiden. 


Herr Andrew Cooper, 337 Second 
Str, Menafha, Wis., Präfident der 
Menafha GartenbausGefelfchaft und 
Mitglied der „Ancient Orber of United 
Workmen“, ſchreibt: 

„Seit einer Reihe von Jahren litt 
ich an Nierenbeſchwerden. Ich nahm 
Peruna mehrere Wochen, ehe ich einen 
Wechjel zum Befleren merkte, aber da 
nach Schritt fie fchnell vor, und in fur 
zer Zeit Tonnte ich mieber arbeiten. 
Ach gebrauchte Peruna vier Monate, 
und mein MNierenleiven tar ber=- 
Ihmunden. Die Kreugfchmerzen waren 
beigelegt, und mein Befinden war im 
Allgemeinen befler.“ 


Entbehrungen und Feuchtigkeit. 


Herr Syipeiter E. Smith, Zimmer 
218, Granite Blod, St. Louid, Mo,, 
ſchreibt: 

„Peruna iſt der beſte Freund, ben 
ein kranker Mann haben kann. Vor 
etlichen Monaten fam ih. in einen 
jämmerlichen Zuftand hierfen. Ent- 
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behrungen und Feudtia 
fe:t hatten meine einft fernige Ge: 
fundheit untergraben. Jh hatte ein 
tatarrhalifhes Leiden der 
Quftröhbren, und eine Zeit lang 
war ich über meine Wieberherftellung 
im Zweifel. Mein Doktor riet mit, 
Peruna zu nehmen, mas ich auch thal, 
und in furzer Zeit befferte fich meine 
Gefundheit, das Nuftröhrenleiven 
berfhmand allmälig, unb 
in drei Monaten war meine Gejund- 
beit völlig mwieberhergeftellt..” 
Ein immer gegenwärtiger Feind. 


Der Soldat ift befonder3 dem Kar 
tarrh unterworfen. In den Kafernen 
wie im Felde ift Beruna gleich wirk⸗ 
fam. Wenn rechizeitig genommen, 
beugt e3 Erkältungen abjolut vor, jo 
dab fie nicht in Katarrh ausarien. 
Sogar nachdem die Erkältung fi in 
ein Organ des Körpers feitgejegt bat, 
fann man fich auf Peruna verlaffen, 
daß e3 diefe fchnell befeitigt. 

Beruna heilt Katarıh, ob afut ober 
hronifeh, aber etliche Dofen in den 
eriten Stadien der Krankheit genom= 
men, ſind mwirfjfamer, al3 dann, wenn 
die Krankheit chronifch geworben ifl. 


Chroniſcher Katarrh des Kopfes. 


Herr W. S. Wadsmorth, 97 Cheft- 
nut Str., Camden, Me., jehreibt: 

„Sch mußte meine Kehle und Nafe 
fortwährend reinigen, und feit Mona 
ten hatte ich meinen Gefchmad voll» 
ftändig verloren. ch glaubte, Ahr 
Peruna wäre fo iwie andere fogenannte 
Katarrhmittel, aber nachdem ich ben 
Gebrauch) längere Zeit fortgefeht hatte, 
fand ich, daß ih im Jrrthum mar. 
‘ch glaube, daß Peruna als ein 
Mittelgegen Katarırhnidt 
feines Gleiden hat“ 
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Der Elm Lawun: Friedhof. 


euer Gottesader im weftlihen Dorort 
Elmhurft eröffnet. 


Der neuefte öffentlihe Yriedhof 
Ehicagos it Elm Lamn im fehönen 
Elmburft, an Late Str., am Fuße von 
Melrofe Ave. Der Friedhof gehört ber 
Elm Lawn Cemetery Company, deren 
Aktien ausfchliehlich im Befig der an- 
gejehenen Familie Fifcher in Elmhurft 
ind. Bräfident ijt Otto U, Filcher, 
ein.befannter Finanzınann, und Ulon= 
30 ©. Fifcher, Hilfstaffirer der Elm- 
hurſt Staatsbank, ift Sekretär und 
Schagmeifter. Der Friedhof hat einen 
Flacheninhalt von 430 Acres und be- 
figt einen fo volltommenen natürlichen 
und fünftlichen Waflerabfluß, daß bie 
Gräber zu jeder Jahreszeit troden 
find. Den Eingang bildet ein fchöner 
Bau aus Bepdfordftein nach bemährten 
deutfchen Muitern, das Vermaltungss 
gebäude ift geräumig und majfio, und 
feine Ardhiteftur fteht im Einklang 
mit der Umgebung. Die alten Bäume 
find forgfältig erhalten worden, und 
zahlreiche neue find angepflangt, wo⸗ 
durch dem Friedhof ein parkähnliches 
Ausfehen verliehen wird. Hierzu tra- 
aen auch viele gärtnerifhe Anlagen 
bei. Befondere Aufmerffamteit- ift 
dem Theil, der die Einzelgräber ent- 
hält und ber anderwärtö vielfach ver- 
nadhläfligt mird, gewidmet morben. 
Abmwäflerung und Inſtandhaltung 
find auch bier mufterhaft. Die Chi- 
cago & Northmweitern Bahn Bringt 
Befucher und Leichenzüge in kürzefter 
Frift zum Kirchhof. 


Unter Brettern erihlagen, 


Zwei auf einem Holzhofe beihäftigte Ar- 
beiter die Opfer. 

Auf dem Holzhof der International 
Harvefter Company in SKenfington 
wurben heute zwei Arbeiter unter ei- 
nem fallenden Bretterhaufen erfchla= 

n. 
Die Todten jind: 

2. Santo, 40 Yahre alt, Nr. 11808 
Morgan Str. 

D. Zofeph, 22 Yahre alt, Rr. 
11817 Sangamon Sir. 

Sie waren mit dem Entladen eines 
Wagens befhäftigt, ald fie von ihrem 
Verhängniß ereilt wurden. Fünf ih- 
rer Genoffen entgingen nur mit Inap- 
per Noth einem gleichen Geichid. Die 
Genoffen beeilten fih, die Berunglüd- 
ten zu reiten. Al3 man aber “ie Bret- 
ter weggeräumt hatte, fanb man, daß 
Eanto und Yofeph auf der Stelle ge- 
töbtet worden waren. 

Henry Pinale, Auffeher auf dem 
Bretterhof, ift der Anficht, : daß ber 
Breiterhaufen umfiel, weil ihn der Re- 
gen untermafchen hatte. 

Die Leichen wurden nad der Be 
ftattungsgefhäft Nr. 11401 Lincoln 


Straße gefchafft. Dort wird aus ber 


Koroner feines Amtes walten. 


.— Modern. — Gutöbefiker- 
fe 


. „aber 


"U task Übertrichen, 


Mart Twain Hat fich Fürzlich wie— 
ber einen nieblichen fleineren Scherz 
geliefert, diesmal auf Koften der New 
Morter „Times“. Das Blatt veröf- 
fentlichte ein langes Telegramm aus 
Norfolt, in dem mitgetheilt murbe, 
daß Mart Imain auf der Rüdtehr 
bon der Austellung zu Yamedtomn 
Tpurlo8 auf der See berichmwunden 
wäre. Er fuhr auf ber Yacht bes 
Standard Dil » Magnaten Rogers, 
„Kanamha“, die vom Nebel zwei Tage 
aufgehalten wurde. Ein furzes Tele⸗ 
gramm, das jpäter eintraf, theilte 
dann aber mit, daß die „Ranamha“ 
glüdlih eingetroffen fe. Mehrere 
Blätter übernahmen die Nachricht, 
überfahen aber da3 zweite Telegramm, 
und fo entitand eine lebhafte Beunrus 
higung über da3 Gchidfal Mark 
Imains. Sofort beftürmten dieRepor⸗ 
ter fein Haus, und fie waren nicht wes 
nig überrafcht, den Vermißten felbft 
bor fich zu fehen, der ihnen würbeboll 
erflärte, er füme foeben vom Dad; her» 
unter, wo er Mark Twain vergebl 
mit dem Teleftop gefucht hätte, „ 
fann nur wiederholen, mas ich früher ; 
bei ähnlichem Anlaß jchon gejagt has 
be: die Nachricht von meinem Zobe 
war ficher ftarf übertrieben.“ * 

— — — —— 


Idylliſch. 


Anläßlich des Krieges, den in der 
letzten Zeit die mittelamerikaniſchen 
Republiken Nikaragua und Honduras 
miteinander geführt und glücklich zu 
Ende gebracht haben, erinnert der Pa⸗ 
riſer Gaulois“ an eine amuſante 
Aneldote, die zur Kennzeichnung der 
„idylliſchen Zuſtände“ in dieſen Län⸗ 
dern erzählt wird. Ein Reifenber Hatte 
die Nacht in einem Dorfe zugebracdt, 
an dem ein Bach vorüberfloß. ine 
ordentliche Brüde mar nicht borban- 
den, aber man hatte doch in einer Furt 
eine Anzahl Steine in den Bad ge- 
worfen, fo daß man, von einem zum 
andern jpringend, den Bad über- 
fcreiten fonnte. Dem Reifenben ge- 
lang diefer Uebergang aud vollfom- 
men. IS er am nähjften Tage aber 
noch einmal den Bach überfäreiten 
wollte, fah er zu feiner Ueberrafehüng, 
daß in der Mitte bes Baches ein Stein 
von der impropifirten Brüde fehlte. 
Er ging zum Dorf zurüd und t 
„Aber warum haben Gie denn ; 
Stein in ber Mitte 
men? Seht fan man ja nit mehr 
trockenen Fußes ben Bah Halli 
zen.“ Da erhielt er bie verblüffenbe 
Antwort: „a, lieber Herr, bad wat 


Er 


ja gar fein Stein. Das war in — # 


Kaiman. Er fchlief geftern dort. Jeht 


iR er aufgemadt umb forigefälmeme  & 
men...“ ee» 
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337 WABASH AVENUE 


Beginnend Montag Morgen um 9 Uhr. 


2 Wochen geöffnet, aud; de8 Abends, 


Alle Waaren direlt von den Regierungd> Niederlagen, 


und ettwad bon Snterefje 


— 31 


SHOOT BOTH 


für jeden Einzelnen. . 


SHOT,"BALL. 


Blauer u. ſchwarzer Seran;n Tuch f. Offigieve, 56adll., reine Wolle, Yarb 1.40 


Kalbleder - 


ierun 
Be de fürOffieearbeit, Glerts, 


at 
Vereinigten Stanten Wappen, 
geberne Gepüd: Riemen, 42 Zoll, 


ttäten, angen⸗ Workze 
Blankets, out 8, Regen 
* reingles, Patronen⸗ 
en ulm. 
men, am der Thür ausgehändigt. U 


te, 
ürtel, 


e, in & 
rs k —— Arbeit 
r findet 
often der Negierung 30r, zum Breife von 10c 
e, gerade und frumme Sübel, Gewehre, Kar-" 
Hey. Kappen, Hüte, Canvas-Säde,Felds 


en von 6 6iß 11, ba8 Paar für 1.25 
ober Lounging, 1.00 
nirgends Deren Gleichen, für nur Bde 


jonette-Setd, Kämme, Matrofenblous 


irkul einem Verzeichniß aller Waaren, die zum Verkauf kom⸗ 
ee außgehänd al regierungs-Stiederlagen. 


W. STOKES KIRK, Manager, 337 Wabafh Avenue, Chicago, I. 


'TAUSIG FURNITURE CO. 


NORTH AVE. und:LARRABEE STR. 


BEE Ein guter Eis-Schrant wg 


Eokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Yumboldt Part- Jrauen- 
berein veranftaltet am heutigen Sam$= 
tag in Schönhofens Halle ein großes Mais 
fränzhen. Die Damen Margarete Döjder, 
Präjidentin; Karoline Verden, Marie Reu= 
fhel,” Emma FFrantenhaujer, Friederike 
Schütte und Margarethe Weisheit haben als 
1e8 aufgeboten, um den Bejuchern fröhliche 
Stunden zur bereiten. Der Anfang ift auf 8 
Uhr feftgejest. 

Der Lady Wallenftein Hide Nr. 
124, 2. ©.T. M., veranftaltet am heutigen 
Samftag im großen Saale der Wider Park: 
Halle, 501 Meft North Avenue, ein großes 
Maikränzchen. Der Hive und fein umfichtis 
ger Ausschuß haben durch forgfältige Vorleh: 
tungen dafür gejorgt, daß die Bejucher fich 
vortrefflich unterhalten fünnen. Das Fe 
keginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten Foften im 
Vorverkauf 25, an der Kafie 35 Cents. 


Der Erfte Deutide Gegemfieiti- 
ge Unterftügungsperein bon Chi- 
cago feiert am heutigen Samjtag Abend ın 
der Standard:Halle, 576 Larrabee Sfr... Ede 
Wisconfin Str., fein erites Meaifeft mit 
Tanz und einem netten Unterhaltungs: Pro= 
gramm. Der am 25. Ianuar mit 48 Mit- 
gliedern gegründete Verein hat große. Ans 
ftalten getroffen, um diejes et zu einem 
ſchönen Erfolg zu machen, und ladet alle jeine 
Freunde zur Theilnahme ein. Der Feftaus- 
Schuß befteht aus den Mitgliedern Henry 
Brämer fr., Präfident; Henrh Brämer jr., 
Voriiger; oe Adermann, Vizepräjident; 
Karl Miedemann, Protofolffelretär; Anna 
Belt, Finanzjefretärin; Albert Grauert, 
Schatmeifter; Blünchert, Lundenberg, Karl 
Stieg, Marie Brämer, Anna Grauert und 
Ada Wiedemann. intrittöfarten toften 25 
Gents die Perfon. 

: Am Spiritualiften = Tempel 
ı Sit und Wahrheit, 370 Wabanfia 
| Ave. nahe Roben Str., findet am morgis 
gen Sonntag Abend, 73 Uhr beginnend, em 
; Zitherfonzert ber Gejchwifter Baldin ftatt. 
' Außerdem wird Gertrud Hudauf ein Piano» 
; jolo vortragen, und die Medien Frau TH. 
i Boll, Frau E. Korbus, Frau E. Binz, Frau 
, E&. Hudauf, Frau €. Blum und die Herren 
RB, Urnold, W. Blum, 3. Paubric und Ch. 
MWeichel werden Vorträge halten und geiftige 
: Botschaften übermitteln. Dant der umfat- 
ienden Vorkehrungen jind den Bejuchern ges 
nupßreihe Stunden gejichert. 
i Eine große Maifeier nebft Ball veranftals 
ı tet der Douglas = Frauenpverein 
‚ am morgigen Sonntag, Nahmittags 3 Uhr 
| Beginnend, in der Vorwärts-Turnhalle, 
ı 1168-70 W. 12. Str. Der rajtlos thätige 
Feſtausſchuß hat flir ein fchönes Unterhals 
ı tungsprogramm gejorgt, daS den Bejucjern 
angenehme. Stunden bereiten wird. Eins 
trittstarten Toften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents. 

Der ar EyTneTt Stamm mr. 
24 der Rothmänner-Schweſtern veranſtaltet 
am morgigen Sonntag in Hack's Halle, 

’519 Sarrabee EStr., ein Kaliko-Kränzchen. 
. Dem rührigen Komite ift e8 gelungen, meb- 
f xere Gejangvereine und Soliften zur Mit- 
| wirkung beim Programm zu gewinnen, jo 
‚ daß die Befucher fich vortrefflich unterhalten 
‘ Zönnen. Da auch für den inneren Menfchen 
auf das Befte geforgt fein wird, jo wird 
nichts fehlen, um Allen gerecht zu werben. 
Die Damen find erfucht, einen Schlipg in 
den Farben ihres Kleides mitzubringen. Der 
Anfang. ift auf 3 Uhr angejekt. Tidets im 
‚ Rorberfauf Toften 15 Et3., an der Kaffe 25 
Cents. 

In Merricks Halle an Milwaukee Ave. und 
Rodwel Str. veranftaltet die Immer» 

rüän Frawenloge am morgigen 

onntag ein Maifrängchen mit Verloofung 
der Maifrone. Der Feltausichug hat für 
ute Mufit und Alles, was zu einer gemüth: 
Fichen Unterhaltung beitragen Tann, gejorgt. 
Das Felt beginnt- um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 15 Cent$. 


: Die Badifhe-Sängerrunde hat 
beihlofjen, am morgigen Sonntag in Ebert3 
&tove, 8563 un Avenue, ihr grobes Mai: 
eft und .Pilnik, verbunden mit Preiß- 
eheln und Vergnügungen aller Art, a m 
hälten. Unter lekteren zu erwähnen find 
amüjante MWurffpiele, Karoufjels, Athleten: 
Ringkämpfe uf. Die berühmte Lurembur: 
‚ger = Kapelle von High Ridge wird in voller 
Elärte zum Tanz auffpielen, und felbftvers 
ndli wird die frohe Süngerjchaar eine 
L ihrer Lieder jum Beften geben. Bes 
En ete — wein . a in 
icht t, und au r menchor 
„Lyra“ —* ai ge * 
bringen. rove t einfachen Fahr: 
ie mit: der Nord Cart Str.= oder ber 
fon-Sinie bequem zu erreichen. 
Ein großesfgrühjahrsfongert gibt der rühm⸗ 
Ach er a ee ee 
or am lommenden Mittimoch in Hoerber8 
1 — ea ee — 
# Fich Durech feine gejanglichen. Xeiftungen, 
ne Bereitwilligteit, bei den Konzerten 
rei Bere mitzuivirien, und bie per: 
liche Siebenswürdigfeit feiner Mitglieder 
faliteten Namen gemacht und, 
e Freunde erworben. Schon aus 
:umde Aönnte ein fehr ftarler De 


T 


fpart mehr an Ei3 und GSpetfen: als 
er foftet — die fchlechte Sorte ift für 
jeden Preis zu theuer. 

Zirkulation der Luft in einem Eiß> 
ſchrank iſt der wichtigſte Punkt zu 
berückſichtigen — er hält die Speſen 
kühl, ſchmackhaft und rein. 

Unſere Eisſchränke ſind nach neue⸗ 
ſter Art gebaut und garantirt, nicht 
nur die Speiſen kühl zu halten, ſon⸗ 
dern auch eine vollſtändige Luftzir⸗ 
kulation zu fördern, die der Schmack⸗ 
haftigkeit der Speiſen nothwendig iſt. 

82.00 Anzahlung und 50 Cents 
per Woche. — Zwanzig verſchiedene 


Größen, auf⸗ 6 7 


wärts 


EAMA 


.„.......—.,:. 


da3 Programm weniger verlodend wäre, ala 
es if. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgeiekt, 
Eintrittäfarten foften 25 Cents im Borber: 
fauf und 35 Cents an der Kajie. 

Die Turnpereine Cinigleit und 
Bormwärts veranftalten am Sonntag, 
2. Juri, eine Erfurfion nad) dem jchönen 
Monon:Park, Gedar Lake, Ind. ft fchon 

! die Fahrt und der Aufenthalt auf dem jchd- 
nen TFledchen der Betheiligung werth, jo. wer= 
den die Vereine durch Veranftaltung eines 
Tußballipiels, eines Preisfegelns für Das 
men und Herren und anderer Quitbarfeiten 
noch ein Webriges thun, um die Ausflügler 
aufs Befte zu unterhalten. Der Ausichuß 
befteht aus folgenden Herren: $ohn Gradt, 
Auguft Winiger, 3. W. Ruedel, J. Danzi— 
ger, F. Jaeger, J. Vogl, Gus Klein, Chas. 
Diederich, Herm. Leefferth und Henry Hart— 
wich. Der Preis für Hin- und Rückfahrt be— 
trägt nur 50 Cents, für Kinder die ar 
Die Abfahrt erfolgt vom Volt Str.:Bahn 
hof aus um 8:30, 9:30, 10:30 und 1.Ubhr, 
die Züge halten an 47., 55. und 63. Str. 

Die Vereinigten Defterreider 
und Baiern veranftalten am Sonntag, 
dem 2. Juni, in Meyers Grove, am Ende 
der. Lincoln Mve.-Linie, ein gemithliches 
Basket-Pifnit mit Preistegeln und anderen 
Beluftigungen. Der Feftausihuß hat für 
verlodende.Preije gejorgt und auch jonft AL: 
(es gethan, um den Gäften den Aufenthalt 
angenehm zu machen. Der Eintrittspreis 
von $1 für die yamilie jchließt Bier und gi: 
monade ein. Der Anfang ift auf 10 Uhr 
Morgens feftgefett. 

Am Sonntag, dem 2. Juni, findet in 
Hoerdts Grove, Ede Belmont und Elybourn 
Ade., das jechite Pilnif des Schweizer 
Fraunenvereins ftatt. Das Komite 
Hat bereit die umfajiendften Worbereitun: 
gen getroffen. Auf dem Programm ift be: 
jonders ein großes Preistegeln verzeichnet, 
wobei eine Anzahl Geld: jowie auch ge: 
ihmadvolle andere Preije zur Veriheilung 
fommen. Die hiejigen landsmänniichen Wer: 
eine haben ihre Mitwirfung yugejagt, um 
dem Schwefterverein zu einem guten Erfolg 
zu verhelfen, und werden ihre jchönften Lie= 
der vortragen. Auch jollen die Kinder hüb- 
fche Gejchente erhalten. Nationalgerichte, be= 
jonders echte St. Galler MWürfte, jtehen auf 
der Speijefarte, und ein gutes Tröpfli wird 
nicht fehlen. Ein vortreffliches Orchefter ift 
engagirt, um alle Tanzluftigen zu befriedi: 
gen. Der Eintritt ift auf 25 Cents die Per: 
ſon feſtgeſetzt. 

Der Dramatiſche Verein Hu— 
mor“ veranſtaltet, wie alljährlich, auch in 
dieſem Sommer einen Ausflug nach Du— 
buque, Jowa, und zwar am Donnerftag und 
Freitag, dem 13. und 14. Yuni. Fahrten 
mit der eleftriichen Bahn nach dem Iinion: 
Park, dem romantiihen Gagle Point und 
der MifiiifippisBrüde, auf die Berge mit 
der Aussicht auf Stadt und Umgebung, eine 
Dampferfahrt auf dem Miſſiſſippi, Piknik 
im Kimbel:Parf und ein Bejuch der Braues 
rei in Dubuque jind in Ausficht genommen. 
Der Fahrpreis beträgt $, außerdem erhält 
man für $2.50 (Kinder unter zehn Jahren 
die Hälfte) eine Karte, die zu vier Mahlzeis 
ten und einem Nachtlager in einem der be: 
ften Hotels in Dubuque berechtigt. Alle nä= 
here Ausfunft ertheilen die Herren Emil WM. 
Galle, 1527 Lill Ave., und Lonis W, 9. 
Meebe, 1138 Southport Abe. 


— — ——— 
BVolksgarten. 


In dieſem deutſchen Konzert ⸗VLokale der 
Nordſeite, 200 Eaſt North Ave., wird bei 
freiem Eintritt ſoviel des Guten geboten, 
daß ſich ein Beſuch jederzeit lohnt. Beſon— 
ders das für heute und morgen 
Programm enthält eine reihe Auswahl der 
beften Vorträge. Das bekannte Duettiften- 
Paar Schaefer & De Camp mit einen Xie- 
dern, Operetten und OpernsSzenen, die 
befannte Sängerin Frl. Marie Gebhardt, 
die Soubreite Frl. Roffi, die Komiler F. 
Kreuth und Hugo Gottjhall. werden das 
Nublitum auf das Angenehmfte unterhalten. 
Soli, Duette, humoriftijhe Szenen medhjeln 
ab. Zum Schluß jeder Vorftellung die Iu= 
ftige Voffe „Im Krug zum grünen Kranze-! 

—— 


Eiemfen’s Palmgarten. 


Ein Kraftmenjh im wahren Sinne des 
Mortes ift der erft 19 u alte und nur 
140 Pfund jchivere Herr Gellifch, der zur 

it im- Palmengarten auftritt. Er biegt 

tahlftangen von 3 Zoll’ Dide mit den 38h: 
nen, balanzirt einen 180 Pfund jchiweren 
Mann auf einem‘ Stuhle mit den Zähnen 
u. f. w. QWuperdem treten Sutterlutes Ti⸗ 
toler, der Humorift Thifius, der Opern: 
tenorift Zimmer und Frl Normann und 
der Komiler Emil, lauter bewährte Kräfte, 
auf, jo daß für die Unterhaltung des Pub: 
Iikums auf das Befte-gejorgt if. Auch eine 
borzügliche Bewirthung der Güfte läßt Herr 
Eiemfen fich angelegen jein. 


— Bitter. — Edith: „Nun, wie ge= 
fallt Dir denn unfer neuer Verial- 
ter? — Martha: „Er hat einen unaus- 
löfehlichen Eindrud auf mich gemacht.“ 

? — Martha: „Ja, er 
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Verkauf einer Parlie Ver. Staaten Artiiet |?” 


Perfonat-Hadrichten. 


— Herr Wendelin Spröhnle, ein Veteran 
des Vürgerkrieges, ift im Alter bon 74 
Jahren geftorben. Er war am 20. Oktober 
1833 in Sundheim in Württemberg geboren 
und fam im Aahre 1851 nach Amerila. 
Nachdem er in Chicago als Schneider gear- 
beitet hatte, trat er bei Ausbruch des Bür⸗ 
gerkrieges in das 82. Illinoiſer Freiwilligen⸗ 
Regiment, machte den Feldzug bis zu Ende 
mit und wurde Sergeant. Im Jahre 1865 
erhielt er eine Anſtellung im Poſtamt, wo er 
bis zum letzten Samſtag in treuer Pflicht⸗ 
erfüllung thätig war. Eine Lungenent⸗ 
zündung hat ihn dahingerafft. Herr 
Spröhnle war ſeit mehreren Jahren Witt⸗ 
wer, er hinterläßt drei verheirathete Töch— 
ter. Der Verſtorbene gehörte dem Verein 
der 82. Veteranen, dem Lyon Poſt, G. A. 
R., und der Douglas-Loge, J. O. O. F., 
an. Seine Leiche wird morgen Vormittag 
vom Trauerhaufe, 517 Oſt 45. Str. aus 
= dem Friedhof Waldheim zur Nuhe be- 
tattet, 

—.;..——— 


Niverview Part. 


Der Riverview Park murde heute Nadı- 
mittag mit jeinen zahllojen neuen Schaus 
ftelungen und anderen Neuheiten dem Pub- 
lifum geöffnet. 
und NRolichuhbahnen u. j. w. wurden jofort 
von den herbeigeitrömten Befuchern mit Bes 
ichlag belegt, und Sryls Kapelle Tieß dazu 
ihre MWeiien ertönen. Befonderd für Die 
Kindermelt ift durch zahlreiche Beluftigungen 
Vorjorge getroffen. Zu den hervorragend: 
ften Schauftellungen gehören „Hell Gate“, 
das don Goney Island herübergebradht wor: 
den ift, und „der große Eijenbahnraub”, an 
dejien Darftellung über hundert Perionen, 
fünfzig Pferde und ein wirklicher Eijen: 
bahnzug theilnehmen. 

_——+. — —— 


Relic Boufe. 


Us Solift des morgigen Nachmittags- 
Programms im Relic Houje fteht Herr 
Grnit Biehl mit dem Andante aug Men: 
delsjohns Violinfonzert auf demProgramm. 
UÜndere verlodende Nummern jind die Ou: 
vertüre zu „Semiramis“ von Rojjini, eine 
Auswahl aus Mozarts „Zauberflöte, Gil: 
lets Gavotte „Entfernt vom Ball“ und das 
Sertett aus „Lucia.“ Am Abend werben 
u. U. ein Slarinettenfolo „Rheinifche Bol: 
fa’, eine Auswahl aus „Carmen“, Die 
Rhantajie aus „LXohengrin“ und die Ou— 
vertüre zu „Mignon“ zu Gehör gebracht. 
Woraus erjihtlich ift, daß die „Relic Houje“ 
Konzerte nach wie vor auf der alten SHhöhe 
des guten Geihmads ftehen. Bon den Er: 
frishungen, die Herr Weis jerpirt, gilt 
dasjelbe, 
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Ein VBerbrüderungsfeit. 


Soll ‘am Dierten Juli in Chicago veran- 
ftaltet werden. \ 


Prafident („Stinny“) Madden von 
der Vereinigung der Baugemwerfe und 
andere Führer Ddiefer Zentralförper- 
Ihaft von Gemwerfvereinen planen für 
den 4. Juli eine Art Verbrüderungs- 
feft. Diefes fol im River View 
Park oder_Tonft einem geeigneten Ber: 
gnügung3-Gtabliffement veranftaltet 
werben, und als Feitredner find Vize- 
Präafident Fairbanks, Sprecher Can— 
non vom Abgeordnetehauſe des Bun— 
deskongreſſes, Gouverneur Folk von 
Miſſouri, der Kongreßabgeordnete 
Lorimer und ähnliche Arbeiterfreunde 
in Ausſicht genommen. Man rechnet 
darauf, daß auch das Unternehmer⸗ 
thum ſich an der Veranſtaltung rege 
betheiligen wird, denn es wird dabei 
ein harmoniſches Zuſammengehen von 
Kapital und Arbeit befürwortet mer: 
den. 

Smwifchen dem Gemwerfverein der Hei- 
zer und dem Verband der Ziegeleibe- 
figer ift ein neues Abfommen getrof- 
fen morden, nach meldhem der Lohn 
der Heizer von 30c auf 33c die Stun- 
de zu erhöhen iit. 

Patrick MeMahon, Geſchäftsagent 
des Verbandes der Backſtein-⸗, Sand— 
und Terra Cotta-Fahrer, iſt geſtern 
im Kriminalgericht ſchuldig befunden 
worden, den Mohren Charles Stree⸗ 
ter aus reinem Uebermuth durch einen 
Nevolverfhuß dermaßen an einemBein 
verwundet zu haben, daß dem armen 
Burfhen das Glied abgenommen 
werden mußte. — E83 tft dies einer 
der Fälle, in welchem der Polizei-Leut- 
nant Mulcahen fi angeblich bemühte, 
das Einfchreiten der Gerichte zu ber- 
hindern. Das Strafurtheil über Me— 
Mahon wird erit gefällt werden, nach— 
dem ber von den Vertheidigern geftell- 
te Antrag‘ auf Bemilligung einer noch- 
maligen Verhandlung erledigt fein 
wird. 

— —— — 
Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein konſtitutio— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind. iſt bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen An— 
weiſungen mitzutheilen. Schickt kein Geld 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im 
Falle Eure Kinder mit dieſem uebelſtanb be⸗ 
haftet ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver⸗ 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Be— 
handlung werden auch Erwachſene und 
aͤltere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schrei⸗ 
ben Sie in dieſer Sprache. 

— — ⸗— — — 


Fernando Jones’ Geburtstag. 


Der 88. Geburtstag von Fernando 
Stones, dem Präfidenten der Alten An- 
fiedler Chicagos, wird heute Nachmit: 
tag und WVbend bei dem jährlichen 
Frühlingafeit diefes Vereins und ber 
Vereine der Söhne und Töchter der 
Alten Anfiebler in der Memorial-Halle 
des Bibliothef-Gebäubes gefeiert. 


Bleibt in South Ehicago. 


€. H. Gary, Vorfigender des Direl- 
toriums der United States Steel Cor- 
poration, erklärt das Gerücht, daß bie 
Minois Stahlmerte von Soifth Chi- 
cago nad Gary, Ynd., verlegt oder 
aufgegeben werben mürben, für er- 
funden. i 


Europäife Weihfelraten. 


Zaut Bericht der „Merhants’ 
& Teuft * ftellten — ve 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mari... .$23.85 
Defterreidh: 100 Kronen....: 20.30 
Schweiz: 100 Franten...... 19.38: 
Holland: 100. 4 
änemart: 100 Rronen.... 26.73 
Rußland: 100 Rubel 40 
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Die verjchiedenen Rutſch- 
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Erſparniſſe 


Ein Sparkonto kann mit 81.00 oder 
mehr eröffnet werden. Zinſen wer⸗ 
den zur Rate von 3% per Nahr an 
dem eriten Tage im Nanuar und 
Sur gutgejchrieben und ziehen dann 
infen mie eine Einlage. 

Jede Bequemlichkeit zur fchnellen 
Abmidelung der Geihäfte und zu 
Eurer vollen Zufriedenheit. 


Etablirt 1857. 


Ehelerdhants’Poan 
and Erufl Company 


Fünfzig Jahre fiheren Bantgeihäfts. 
135 Adams Str. 
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“N Angeſchoſſen. 


Egildo Ruſſo wird irrthümlich für 
einen Einbrecher gehalten. 


Beraubt und mißhandelt. 


Georg M. Markiſek mußte nach dem County⸗ 
Hoſpital geſchafft werden. — Ausdauer 
führt zum Ziel. — Unſere Feinſten. — 
Poliziſt des Raubes geſtändig. * 


Erjt um. ein Uhr Morgens fehrte 
heute der 18jährige. Egildo Ruffo, Nr. 
131 Oregon Ave., heim. Die Haus- 
thür mar von innen berriegelt. Er 
hatte feinen Hausfchlüffel bei fic. 
Nachdem er fich vergeblich bemüht 
hatte, ein Geitenfenfter zu öffnen, 
flopfte er an die Feniterfcheiben, um 
feine Eltern zu mweden, Dieje waren 
nicht munter zu befommen. Doc) ver 
Hausmirth Frank Condory erwachte. 
Diefer hielt den Burfchen, der fich 
draußen in ihm verbächtiger Weife zu 
Ihaffen machte, für einen Einbrecher. 
Er padte daher feinen Revolver, öff- 
nete geräufchlos das Fenfter und feu- 
erte einen Schuß auf Egildo ab. Leb- 
terer brach, von der Kugel in bie 
Wange getroffen, zufammen. Die 
dur den Schuß gemedten Bewohner 
bes Haufes eilten auf die Straße und 
fanden den Verwundeten. Ein fofor: 
geholter Arzt bezeichnete den Zuftand 
des Jünglings al3 nicht beforgnikerre: 
gend. 3 wurde die Polizet benach- 
richtigt. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftiveg nahmen 
bon. der. Verhaftung des MWirthes 
Abftand, da diefer in gutem Glauben, 
es mit einem Einbrecher zu thun zu 
haben,. von der Waffe Gebrauch ge- 
macht hatte, 

Brutale Banditen. 


George M. Markifel, Nr, 8810 
Houfton Ave, South Chicago, wurde 
heute früb an W. 12. und.Canal 
Straße von zwei Wegelagerern nieder: 
gefhlagen, geprügelt und mit Füßen 
geftogen und un $6 in Baar, jomwie 
feine Uhr beraubt. Die Räuber ent: 
famen. Martifet jchleppte fich, nach- 
dem er aus feiner Betäubung ermachte, 
bi3 zur 12. und Halfted Straße, mo 
ihm ein PBolizift begegnete, dem er fein 
Abenteuer meldete. Der Scherge lieh 
ihn in einer Ambulanz nach dem 
Eounty-Hofpital Schaffen. Die Räu- 
ber. haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gemußt. 

Muste bluten. 

An Canal und Mapdifon Str. wurbe 
geitern Abend. Janap Balzella, Nr. 
103 Desplaines Str., von einem Ban- 
biten überfallen. Als er fich zur Wehr 
feßte, zog jein Angreifer ein Mefler, 
fuhr ihm damit über den Hals und 
bradte ihm eine tiefe Wunde bei. 
Dur Blutverluft erfchöpft, brach der 
Derwundete zufammen. Der Raub- 
geſelle durchſuchte die Taſchen des 
Opfers. Er hatte ſich ſchon 820 an— 
geeignet, als die Detektives MeCann 
und MeCom von der Bezirkswache an 
Desplaines Straße, die ſich geräuſch— 
los herangeſchlichen hatten, über ihn 
herfielen und ihn feſtnahmen. Der 
Häftling nennt ſich Stanley Wer— 
gorski. Valzella wurde in einer Am— 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 


t. 
ſcheff Bock als Gärtner. 

Poliziſt John MeKay von der Be— 
zirkswache zu Englewood war der fa— 
moſe Sicherheitswächter, der vor meh— 
reren Tagen über den Arbeiter Tony 
Jankowski, Nr. 8727 Luella Ave., 
berfiel, ihn mißhandelte und um $135 
beraubte. Er murde geftern verhaf- 
tet und legte ein Geftändnig ab in 
dem er den AOjährigen Jame3 D’Brien 
als Mitfehuldigen bezeichnete. Nach 
dem Raube war er, Unmohlfein vor= 
Thügend, - mehrere Tage bübfch zu 
Haufe geblieben. Er tonnte nun 
zwar nicht ibentifizirt werben, Ientte 
aber den Verdacht feiner Vorgefegten 
auf fich. Geitern verrichtete er Dienft, 
als er verhaftet wurde. Er gab zu, 
am Abend des Raubes mehrere Wirth- 
fchaften befucht und in einem ber Lo- 
tale Jantomsti und O’Brien getroffen 
zu haben. Da er merkte, daß Yan 
tomatfi Geld bei fich hatte, habe er fich 
mit O’Brrien ind Einvernehmen. gefeht 
und fei dann mit diefem-über den Po- 
len hergefallen. D’Brien babe ihn 
ausgeplünbert. 

MeKay und D’Brien wurden heute 
GStabtrichter Girten vorgeführt und, 
rachbem fie auf ein Borverhör verzich- 
tet hatten, unter je $2500 Bürgjchaft 
dem Kriminalgericht übermiefen. 

Scdantwirth beraubt. 

Mm. Thompfori mitte geftern 
Abend in feiner Wirthihaft Nr. 145 
©. Sangamon, Straße von drei biß an 
bie Zähne ‚bewaffneten Banditen über» 


wie ih aebeihen.  Die-Raudgefellen f 


ergatterten $17. &3 gelang ihnen, 
unbehelligt zu entlommen. 
Unverſchämtes Gelichter. 
Um 7 Uhr Abends verſuchten Ein—⸗ 
brecher durch ein offenes Fenſter in 
ein Schlafzimmer der Wohnung der 


Frau T. J. Griffin, Nt. 242 W. Con⸗ 
greß Str., zu klettern, wurden aber 


ertappt und verſcheucht. Zwei Stun⸗ 
den ſpäter, als Frau Griffin in der 
Küche beſchäftigt war, kamen die 
Spitzbuben wieder. Es glückte ihnen, 
unbemerkt in die Wohnung zu gelan⸗ 
gen. Sie fanden Beute im Werthe 
von 8200 und brachten ſich und den 
Raub in Sicherheit. Bisher haben die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Detektives von den Thätern 
keine Spur gefunden. 


Armes Würmchen. 


Im Damen-Wartefaal eines Aller⸗ 
handladens wurde geſtern Nachmittag 
von einer etwa Zöjährigen, gutgefleides 
ten Frau ein anjcheinend zwei Wochen 
alter Knabe der Kinderwärterin über- 
geben mit der Bitte, das Kind nur 
wenige Minuten zu halten, bi3 fie, die 
Mutter, ihre Einfäufe gemacht habe. 
Die Frau ließ fich nicht wieder bliden. 
Das Kind Hat ein Unterfommen ge- 
funden im St. Vinzent-Findelhaus. 
Man muthmaßt, daß die rau, von 
der das Kind ausgejegt wurde, dies 
felbe war, die am Donnerftag im Fin= 
belhaus vorfprad und um Aufnahme 
für das Kind nachfuchte. Sie gab an, 
eben aus dem County-Hoſpital ent— 
laffen morben zu fein, meigerte fi 
aber, ihren Namen zu nennen. Das 
Kind, fagte fie, hindere fie daran, Be: 
Thäftigung zu finden. Sobald e3 ihr 
möglich fei, wolle fie ja für das Kleine 
forgen, vorläufig aber müfle fie erit 
an fich denten. 

Khre Bitte wurde abichlägig be= 
Tchieden. 

„Im Dienſte“ verunglüdt. 

Die zur Dienſtleiſtung nach dem 
Bureau des Brandinſpektors abkom— 
mandirten Poliziſten James T. Co— 
ſtelld und John J. O'Brien zechten 
geſtern Nachmittag in der Wirthſchaft 
Nr. 423 Wells Straße. Der Dienſt 
war anſtrengend. Um ſich den Schweiß 
von der Stirn zu wiſchen, zog O'⸗— 
Brien ſein Taſchentuch und mit dieſem 
unabſichtlich ſeinen Revolver aus der 
Taſche. Die Waffe fiel auf die Die— 
len und entlud ſich. Die Kugel drang 
Coſtello in die Bruſt. Der Verun— 
glückte wurde nach dem Alexianer-Ho— 
ſpital geſchafft. Er gab dort die Er— 
klärung ab, daß O'Brien ſchuldlos an 
ſeinem Mißgeſchick ſei. 

Alte Liebe roſtet nicht. 


Norman P. Cummings, Nr. 4628 
Lake Ave., der auf Veranlaſſung ſeiner 
jetzigen Gattin Laura verhaftet wur— 
de, ift geſtern von ſeiner erſten Gattin 
Anna und deren Tochter, Frau Cora 
E. Willett, gegen $10,000 Bürgichaft 
losgeeiſt worden. 

Seine jetzige Gattin Laura hat ihn 
auf Scheidung von Tiſch und Bett 
verklagt und auch einen Einhaltsbe— 
fehl erwirkt, durch den er verhindert 
wird, über fein Vermögen zu berfü- 
gen, ehe ihre Anfprüche geregelt find. 

&s lohnte fich. 


Kohn Eonboy, Wm. Lily und Win. 
Barnett, Füuhrleute der Bromn Team- 
ing Eo., Nr. 751 W. Harrifon Str., 
wurden geftern Abend von Deteftives 
ber Hauptmache unter der Anklage ver- 


Wiſſenswerth 
Für jeden Mann und jede Frau, 


Die mit chroniſchen und hartnäckigen 
Krankheiten behaftet ſind, daß es ei— 
nen Arzt gibt, welcher die ſchwierig— 
ſten Fälle von Schwindſucht, Waſſer— 
ſucht, Nervöſität, Kopfweh, Kreuz— 
ſchmerzen, Blutvergiftung, Harn-, Le— 


ber-, Nieren, Magen: und Eingemeis 


beleiven erfolgreich behandelt. E3 war 
ben großen chinefifhen Art, Dr. 
Ehan, vorbehalten, hunderte von Fälle 
bon den obengenannten und anderen 
hronifhen Krankheiten hier inChicago 
zu heilen, nahdem die gewöhnlichen 
Herzte fehlgefhlagen hatten. Wir ver» 
öffentlichten viele Dantesfchreiben von 
Patienten, die geheilt murben, und e8 
liegen hunderte ‘andere in ber Office 
des Doktors auf. Dr. Chan ift ein ge= 
bildeter Herr mit großer Erfahrung 
und feine unvergleichlihen, unnad= 
ahmbaren, rein vegetabilifchen chinefi- 
fen Mittel find dad Wunder der 
medizinifchen Wiflenichaft. Der Dot» 
tor behandelt eingefleifchte,hartnädige, 
fogar fogenannte hoffnungsloje Fälle 
mit munderbarem Erfolg, aber im |n= 
tereffe des Patienten fagt er, fommt 
gleich, wartet nicht big -die Krankheit 
Kronifch ift und die Heilung fehmieri- 
ger macht. Gegenwärtig hat er feine 
gewöhnlichen Gebühren auf die Hälfte 
berabgefegt. Konfultation und Unter- 
fuhung frei. 
Nachitehend ein Zeugnif von einem 
geheilten Patienten: 
Seit langer Zeit war meine Gejundheit 
erichüttert. Ach litt fchredlich an ziehendben 
Schmerzen, Gaje bildeten fi in meinem 
Magen, die große Bejchtierden verurjachten. 
Ad hatte Kopfweh, Kreuzichmerzen und meis 
ne Nieren übten ihre Funktionen nicht aus. 
Ah war jo nervös, da ich nicht jchlafen 
fonnte, und mandmal_mwar ich jo jchiwach, 
daß ich nichts thun fonnte Ich hatte fo 
vieles verjucht, ohne Nusen zu erlangen, daß 
ih verjmeifelte. Da. erzählte mir eine 
Freundin von Dr. Chan und den wunderba= 
ten Heilungen, die er durch feine pegetabili- 
ichen Mittel erzielte. Ich ging zu ihm und 
er wuhte augenblidfich, was mir fehlte. Ich 
nahm jeine Mebizinen  etlihe Wochen und 
bin jo viel beijer, daß ih ihm für die ers 
langte erung danfe, und ih rathe allen 
leidenden Frauen, Dr. Chan unverzüglich zu 
tonjultiren. 
Mary Kregl, 1122 ©. Spaufding Une, 


DR. CHAN, . 


Offices 427 Wabash Avenue, 


| Teaming Eo. übertragen mar. 


Moderne Hünjer 


: ga leichten Bahlungs-Bedingungen, 


. Ju unferer Clybsurn Ave. Addition: 
An der Kreuzung bon drei großen 
Rordfeite Strafen, Elnbourn, Weitern 

und Belmont Avenue. 


Cottages von $2300 aufivärts. 
‚ Blaf8 von...........$3650 aufwärts. 
' 3:mweig - Office 
Ecke Clybourn und Belmont Ave. 
‚Offen täglich und Sonntag. 
Kleine Anzahlung. 


In unierer Granland Park Addition: 
‚An der AKreugung- von drei großen 
Nordiveitieite Straßen, Milmautee 
Apde., Irving Part Bod. u. 48. Abe. 
Eottage3 von $1825 aufwärts. 
Blats von........ ...$2450 aufwärts, 
Zweig =» Office 
Ede Milwanfee Ave. und 48. Ave. 
Sffen täglih und Sonntags. 
Neit monatlih wie Miethe 


Jedes Haus jteht auf befonders grofer Lot, 28 bei 3714 Fu. 


Stein-Bajement3, Badezimmer, 


eines Waller uim. Bei Tag-Arbeit gebaut. Schr preistvürdig: Pa mtr unfer 


kei find auf'3 Beite gebaut, alles modern, 


aterial in großen uantıtäten für 


baar faufen ir. mit einem mäßigen Ber: 


dienft zufrieden jind, verfaufen wir dieje Häufer billiger, wie Ahr: jelbit bauen 


könnt. Sebt fie Euch an. 


Agenten find Sonntag auf dem 


K aße. 


Alle jind in der Nähe von mehreren Straßenbahnen. Fahrpreis zur Stadt de. 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn Str. 


: Deutfches Grundeigenthums-Gefchäft. 


has die Firma Barnhart Brothers 
& Spindler, Nr. 183—187 Monroe 
| Str.,: foftemätifch um Inpen im Wer: 
the von etwa $5000 beftohlen zu ha= 
ben. Die vorermwähnte firma Tieferte 
einer Anzahl biefiger Drudereien die 
Inpen, deren Beförderung der ee. 

ie 
Fubrleute follen nun fa täglich Die 
ihnen zur er. übergebe- 
nen Kiiten geöffnet und jeder etwa 10 
bis 20 Pfund Tippen entnommen und 
auf biefe Weile eine Unmafje des 
merthpollen Material3 zufammenge- 
ftohlem haben. 


‚Des Einbrucdhs bezichtigt. 


Sohn Nefter, Nicholaus Paul und 
red Edeld wurden heute früh nad 
aufregender Jagd, in deren Verlaufe 
ihnen ‚mehrere Kugeln nachgefandt 
worden maren, unter der Anklage ver= 
haftet, einen Einbruch in die hinter 
dem Haufe Nr. 1683 Lincoln Ave. ge- 
legen, George Bomas gehörige Stal- 
lung verübt. und Pferbegeihirr im 
Merthe von $150 oejtohlen zu haben. 
Sie wurden von den Deteftines Brode- 
rid und Gallagher erfpäht, als fie mit 
Beute beladen, aus der Stallung tra= 
ten. Die Beamten nahmen ihre Ber: 
folgung auf und fingen fie auch jchließ- 
lih.ein. Die Häftlinge wurden in der 
Bezirfömahe an Robey Str. einge- 
fperrt. 


Der frühere Polizeihef. 


Soll nähiten Monat ftrafrechtlich progeflirt 
werden. 

Mie Staatsanwalt Healy heute 
angefündigt bat, wird ‘er Tpäteitens 
um die Mitte des fommenden Monats 
eine ‚der gegen den früheren Bolizei- 
chef Eolins vorliegenden Kriminalan- 
lagen zur Verhandlung bringen. E3 
follen dabei nicht weniger al3 vierhun- 
bertBelaftungszeugen aufgerufen mer- 
den, und nachgemwiefen merben "Toll, 
daß der Angefllagte gegen 300 ftäbti- 
iche Poliziften zu politifchen Rampag= 
nebienften abfommandirt hat, mäh- 
rend das Gehalt diefer Leute auß der 
Stadtkaffe bezahlt wurde, 

— — — — 
Der Daibutiu von Kamakura. 


- 


Geihihte aus Nippon von BaulEnderfling. 


„Hier mar e3 alfo?" — „Ja. Hier 
mat ed." — Weiße, jmaragdene, pur 
purne, aoldige Blüthen... nur Blü- 
then, wohin du fiehit... ein Meer, 
ein mogende® Meer von Blüthen, 
zwifchen denen mie grazioös geformte 
Klippen die Tempelchen mit ihren ge= 
fchnigten, meitausgreifenden Dächern 
auftauchen, die Bronze» und Stein- 
Laternen... und über allem das 
toloffale, unheimliche Riefengebild des 
figenden Bubbha: des hochheiligen, 
pielbefungenen Daibutfu von Rama= 
fura. 

Man fürchtet, daß er fich aufrichtet 
und auffteht: dann müßte die 
Himmelsdede zerbrechen. Man 
füröhtet, daß er die Augen, öffnet: 
dann würde man ber lähmenden Er=- 
tenntnig von Aahrtaufenden, von 
Emigkeiten ins Antlig fchauen, In 
ftill verhaltener Kraft figt er da, mit 
einem ganz leifen ironifhen Zug, ber 
da fagt: mie Klein ift das da unten — 
wenn ihr müßtet, mas ih auf ber 
Fahrt durch die Vergangenheiten gefe- 
ben babe, die ich durchſchritt! Und 
doch! Und doch! 

dieſem lebenden, athmenden 
Maͤrcchen, mitten unter dieſen her⸗ 
niederträufelnden Blüthenblättern, 
den buntbunten Schmetterlingen, ben 
ladhenden Vögeln, den jhön gekleibeten 
Menfchentindern — fterben?! Ster- 
ben: müffen. — — — 
„Der arme Collins!“ fagte Tom 
Dicks. 
Ja der arme Collins“, wiederholte 
van Emmerick. Er iſt etwas phlegma⸗ 
tiſch. 

Und während ſie langſam den Thee 
und den lauen Reiswein nippen, den 
ihnen die Neſams in den lichtblauen 
Gewändern mit komiſcher Grandezza 
ſerdiren erſteht vor den beiden Globe⸗ 
irotiern langſfam die Geſchichte oder 
vielmehr: das Ende ihres Freundes, 
bes: ‚armen Collins”. Bob Eollins 
‚Iaı als Vertreter irgend eines engli- 

hen Induſtriewerkes nach dem „Li- 

Ueneiland” — „Atitfufhima”, fo 
kannte die alten Dichter Nippon — 
und fah fich bald nad einer Mulume 
um, nad einer Gattin für die Zeit jei- 
nes Dortfeind. Das ift Sitte in Nip- 

on. Die brutale Auffaffung des Ge- 
hlechtslebens endet an biefem Gejta- 

Hier gibt e8 feine Muder. Grie- 
— Geift liegt über allem, ober er 


| gen zu zerbrechen fürchtet. Nur die 
Augen maren—aud nad) europätfchen 
Begriffen — prächtig; groß und dun- 
tel und unergründlich wie der hochhei- 
lige Biwaſee. 

Sie feſſelte ihn. Und er verlängerte 
den Kontrakt mit ihren Eltern zmei-, 
dreimal. Er blieb länger dort, als er 
urſprünglich wollte, und zog die Ge— 
ſchäfte in die Länge. Endlich mußte er 
aber fort. Er kannte ſie wohl ſchon 
genügend und verließ ſie heimlich. Bob 
Collins floh, Bob Collins, der Sieger 
in jedem Fußballmatch und jedem 
Boxerkampf. 

Es war aber umſonſt. Sie haite 
wohl inſtinktiv geſpürt, was ſich vor— 
bereitete. Als er am Landungsſtege 
bon Yokohama auf den Dampfer war— 
tete und ſchon den ſchwarzen Rauch 
aufſteigen ſah, klammerte ſich etwas 

han ſeinen Arm: Sie! 

I Sie fagte fein Wort; nur die gro— 
ßen Augen ſtarrten und ſtarrten ihn 
an. Kurz und gut, der Dampfer fuhr 
ohne Bob Collins ab. Vielleicht fürch— 
iete er einen Skandal, vielleicht ſchmei— 
chelte ihn die Angſt in dieſen Kinder— 
augen. Es iſt ein ſo verdammt ſchö— 
nes Gefühl, vermißt zu werden, eine 
Lücke durch ſein Fortgehen erſtehen zu 
ſehen. Das koſtete er nun die nächſten 
Monate aus. Aber dann mußte er fort, 
denn das Geld ging auf die Neige. 
Die Stellung ftand auf dem Spiel. 

Ym Guten fam er nicht von ihr 
fort. ©o follte eine Lift helfen. Er 
ließ fie im Schnellzug nad dem Nor: 
ben fahrerf und blieb mie aus Verfehen 
auf dem Perron, um fünf Minuten 
fpäter über Kamafura nach der Küfte 
zu fahren. 

Hier, am .fchöniten Pla Japans, 
blieb er noch einen halben Tag, um 
bon Yapan Abfchied zu nehmen. Er 
nahm bier von mehr Abichied. 

Als er — kurz bor dem Weiterfah- 
ren — die moosbewachſenen Steinſtu— 
fen zum Daibutfu emporftieg, ftand fie 
plötzlich neben ihm. In dem Feſtge— 
wand, einem violettſeidenen Simono, 
mit Silberkämmen im blauſchwarzen 
Haar. Stumm wie ein Stein. 

Und ehe er noch Worte finden konn» 
te, faß ihm ihr Dolch im Herzen. Ym 
Herzen, mitten im Herzen. 

n...MWas gefhah eigentlich mit 
dem Mädchen?“ fragte van Emmerid. 

„Das ift das Sonderbarſte. Sie 
hätte fliehen können. Die Segelboote 
da unten ſind ſehr ſchnell, und ihre 
Landsleute hätten ſie wohl gern ge— 
ſchützt. — Aber ſie wartete, bis man 
ſie feſtnahm. Im Gefängniß ſoll ſie 
ſich getödtet haben. — Genaues weiß 
ich nicht.“ * 

Der Wind ſtrich durch die Veranda, 
in der die beiden ſaßen. Aus dem 
Blüthenwald quoll ſüßer Duft her— 
über. Ein bunter Vogelſchwarm ſtieg 
aus den breiten ſchirmförmigen Kro— 
nen der Matſubäume in die Luft. 

Die Glöckchen an den Tempeldä— 
chern klangen leiſe und wehmüthig. 

„Es war ſicherlich ein Produkt des 
Raſſenhaſſes. Aſien, das ſich an ſei— 
nem Gebieter Europa rächt. Ein Vor— 
ſpiel oder beſſer ein kleines Spiegel— 
bild der zukünftigen Weltkämpfe. Mö— 
gen unſere Kinder ſich wehren!“ — 
van Emmerick liebte ſolche Zukunfts— 
theorien. 

„Vielleicht war es auch ganz einfach 
— Liebe?“ 

„Möglich! Wie hier alles möglich 
iſt! Aber wer könnte da ein Urtheil 
abgeben?“ 

Unmilfürlih fah Iom Dids zum 
drohenden Bronzebild des Daibutfu 
hinüber. 

„Vielleicht fönnte ber e3!” fagte er 
ſchnell. — Uber der fchmieg.... 


Das Shönfte in der Welt, 


Die fchwebifhe Zeitung „Dagens 
Nyheter“ hatte vor furzem ein Preis- 
ausſchreiben erlaffen,. mobei. jeder 
Theilnehmer mit möglichft kurzen 
Worten angeben. jollte, was er für das 
„Scönfte“ halte. ‚Unter ben 1025 
Antworten nimmt die Sonne einen 
hervorragenden Plab, ihr dicht auf den 
Terien fommt die Natur. in -verfchiede- 
nen Geftalten. Den 1. Preis erhielt 
ein junger Mann, der antwortete: 
„Der Mutter Augen“, den 2. die Ant- 
mort: „Der Traum von dem, was 
wir nicht erreichen fünnen.“ Ber 3, 
Preis wurde einem Spottvogel zuer⸗ 
fannt, ber fchriedb: „Ein Mant, "der 
mit nadten Beinen einen braufenben 
Fluß durchwatet, dabei feine Schwie⸗ 
germutter auf den Armen nb.“ 
Einer. hat e3 fich nicht nefmen laffen, 
folgendem frommen Wunfche Ausdrud 
zu geben: „Das Schönfte, das ich 
mir denten fann, ift bie 


I uf dem a 
log Er Ta, me Bst 
Norweger meint, dem Gebanten de3 


‘| zeiten Gemwinners fehr nahe. 


Bermutbung. — Braut (eines ver: 
ſchuldeten Barons): IJe ice — 
* id ı t dem Geban- 


— 





Anzeigen-Annafmefleten. |: 
PL den en für, Diet „Be Den Eieien —— = 


—52* 
a 
t Borm 
en fie nod- am nanliden © 

die „Sonntagpoft“ ur um ein: 
bend Unzeigen entgegengenommen 


Narhbieite 
Gellad Bro3,, Apotheler, 284 Sincoln Ude, Ede 


— —— * 186 Genter Ett. 


Derring — B. Roeb, Propr,, Ede 
erion und —— Ads. 
Sin ent #.. Apotbefer, 311 E. North Abe, 


&de Tlevel ıb. 

Eagie Bharmach, 0, Se 115 CI 
FL Ade., Ede Larr 

Em, Beim. Svoibeter, 1000 SE "Saiten Eir.. 


& ., ‚Apotheter, 85 North Abe, 
E Sen. Hbotteter 84 €. tb 


e 

Beitpie, & 3, —* Wpotbeler, TEI NR, Sallteb Str. 
GeorgeB, b ie Ste, 
Ereen Carl EL ‚Ebotpeter 536 51 Larrabes 

ir, Ede Eugenie tr. 
Seraberi, © 9. 43 Üpotbeler, 351 N. Clark. Sir, 
ge john S., Apotzeter, 224 Lincoln 

Abe Larrabee Stt. 
abe es „eigotdeler, 101 & North Abe. 
oc — 276 Elybourun 
—* Apoibeter, 285. Nufd Str. 

Iton ®Blace 

8 —2* 632 Larrabee Str. 
ter 
—— 122 G&eminary Abe. 


eulla 0: © * 
e arfie Ib. 
eurem & „gem. GHaB. D. Apotheler, 96 


—— Sre 


Malone, & F Apotheter, 146 N. Clark Str. 
Ede Ontario Etr 

— IB’ Üpctheter, 198 Genter Gtr., Ede 
a gelb ? 

Mei 


N. H.. Mvatbeler, 508 Wells Eir, 


di 
e En 117 Bells St. 


ner, * ⸗ e 
* re Apotheter, 


en Grove mn 03 eib be, 
de en Bherme Runen 


Reibeher 01, Sohn ohn len "Sipatteter, 411 Eebamte 


Ronand, &. — 187 N. Salſted Str., 
i 
—— ie 985 M. Halfted Eit., 


Webfter Abe. 

Bei 0 Abotbefer, 395 Wells Str., Ede 
Dipitan Eir 

—— — Apotheler, 88 Fremont Ste.. 


€ 
Bindt, 3 M., Apotbeter, 277 Larrabee Str. 
Ede Fr bourn Ave. 
Bindt, &., Mpotbefer, 557 Gebanid Cr. 
Ede ee tr. 


Rale Diem 
Ahlborn, Frank S., Apothefer, 1202 BrunMater 
Abe., Ede sun on A 
Einberfon, G 


ve. 
— A., Mpotheler, 1147 Oſt Belmont 
Bannert. 8. E,, 


ee Racine Abe. 
Npothefer, 406 OR Nabendmoob 
Bart, Ede Meltole. 
Sraans, BB Zrodeler. 156 Belmont AWe., 
e ea tr 
Brobh. @. X, Anothefar, 9380 @outbport Ube., 
Ede Modcoe Voulebarb. 
Scope. E * aer 2324 Evanſton Abe, 
e Foſter 
nn — 1659 Lincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 


%., von, Apotbefer, Ede N. Elark 
und Beh on be. 
9., Anotbefer, 1803 N. Elarf 
@tr.. Ede sus tr. 
Sperr, Chad. ©., Nnothefer. 1248 —— Mawr 
Chlerd. ®., Avotheter, 303 «. 
Ede Same Abe 
Erfe Diverfen Poulebar 
Goraed, Albert, Anotbafer, 70 Belmont Abe, 
Sanpver — 1934 Lincoln Abe, Ede 
N. 9. 
Ede Diverfen ® 
ade Belmont 
» Sipottefer, 1383 Diperfeh BIbb,, 
Kleinert? Thermen, 
und land d_ Abe. 
* —XX 1152 ineoln Abe. 
3 
Kremer, Saat, Mvotheter, 2520 Lincoln be, 
Kofter_? 
enz. @. Ay fhefer, 1881 * 
ke * * N. Salfteb Ste, 
Mertes, Yeah, Anothefer, 8836 Lincoln * 
Ete Cput thport Abe. Sie, 
Ede Diverfen Boulevard. 
G., Apotheker, Ede Grace unb 
‚ Ede nbiton 5 Str, 
voth —— 1402 Wriabhtwoob 
D., Anotbeler, 859 Moscoe Blob. 
Be * Iinaton_Mlace. 
— Louis peter. 80 Webſter 
& gummerbele Bbarmach, Ede Ras 
pe. 
Ede Brace. 
Mettieite, 
Bardlau, Wm. ®., Wpotbeler. 1118 Armitage 
Behrend, €., ———— 807 S. Halſted Str. 
Ecke cy⸗m⸗ ort 
Ede R 
Berzem, 33 ——6 2182—36 Elfton 
un Kharmach, ee Eate und Eampbel 
Bierke. 
Monticelo Libe 
Brill, E. G. 3 Avotheler, 949 ®. 
Gent J J Bhormach, 1190 Prmis 
Chwaren, Ye Apotdeler, 22. Etr. und Tall» 
e 
Centuru A— 
., Unoibeler, 16 ©. fteb te. 
nabe Inh Str. er 


Daeberfein, N. 
Abe., Ede Rinthrop, Edaemat 
Belmont Ave. 
— . ®., pothefer. 1352 N. Salfteb 
Ede Raulina Etr, 
Montrofe 
goglcter. 1375 N. Elart Str., 
Sauber, ®eter, Sursiefer 1680 N. Elarf Str, 
de Eheffielb Ab 
"Ede Nrbing Vark Bwb. 
Anick es Mi 
Ede % > 
x Abe. 
Bere, g Sipotbefer, 801 Dtto E&tr., Ede 
Meiner, Avothefer, 702 Lincolm Abe, 
T @tr. 
Eachie, — 5 — ——— 2088 N. Aſhlanb 
obeh © 
x. %., Anothefer, 1127 N, Elarf Str,, 
Ecde Soufhvort 
Fo 
8. Mnotbeter. 1878 ‚Sheffield Wbe., 
Behmer, Dits, Mibotbeler, 308 Muaufle Ekr. 
ehmer, v, otheter, wauftz 2 
Ede Mood Str. , 
Bernard, 2 Apotbeer, 882.9. Xahlor E&tr., 
Alban 
‚john G., Avotheler. Wreiahtimoob und 
Ste. 
Brod ie Shemtca! €o., 849 ®. HR Abe., 
fornta 
1600 ®. Chicago Abe. 
ando 
Deuie xpeo. 9. poibeler, 240 Milmaules 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Mai 1907. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandeh. 
Getreide und Heu. 


(Paarpreife). 


Minterweizgen, Nr. 2, ratb, HT-ARlr- Mr, 
3, zoth, SM; Nr. 23, hart, I6-r; Nr, 4, 
bart, 85--Hör. 

Srübjahrsmei en, Re. * 1.83 1.04: 
Nr. 4, Me-$l. ‚Mr. 83, 9c—$1.R. 

Mais, Nr. 9, —— Nr. 8, weiß, 53466 
3, gelb, Bl; Nr 4 60 iæc. .. 

Safer, Nr. 2, Be—l3ic; Nr. 2, weiß, 47-Be} 
Rz. 8, ‚46; . 3, weiß, Disc; Rt, 4 
weiß, ZI6Uc; Etandard, 47 A 

Mehl WintersPatents, 84.104. das * 
—— BEER De y 
ent, Straig zbort Bags, 83.00-$4. 
fondere Marten, 86.00. 7 ve 

Seu (Berlauf auf * Geleiſen) — Beſtes vun 
IR . $18.00-—$19.00; i 

Dene 


00; 
$15. 50-816.50; ir. 814.00—$ 15.0; 
—3234 dittd, Mr. 1, IR. 
5 8 2 HR-01206, geringere Sor⸗ 
> fünftige Dieferung). 
Weizen, Mei, 97ic; Yuli, Sp 


teınber, 1.0048 ob Dezember, Fo 


Mais, Mat, He; Br Sat; September, B5— 
SSUc; Dezember, t. * * 


—— Mai, 4TöKe; Juli, he; September, 


+ Die geftrige at er Meizen für 2 biefige 
Markt ftellte ji auf 62 bon Mai auf 158, 
don Gel 8 au 2 187 Bu bei. Berihidt: von 
murben Buibels Mei * 361,288 Buibels 
Mais Ey 180,033 ufbels Kafer. 


Broviſionen. 
Shmaly Mei, 89.0; Ault, 89.10; September, 
. 9.29%. 


tairie, $13. 
13. 8 
ten, 


Gepöteltes: SEhmeinefleifih, Juli, 
818.594; September, 816.65; Degember, 816.774 
Runge n, Mai, 98.75; den. 89.05; September, 


Srıima, ih rennen 
Verfettion 
Geadlight cerceneane 
RAybis .<ianasur — 
JJ ET ——— 
Seinjamen:Dei, zorb, sin 
bo., gereinigt, A; ® 
Terpentin: ouecenn sk fesenie nee Kiste 


Schlacht veh. 
Rinbuten, Gute . biß 
85.15-86.50 per 
—— Sorten, WEM. 
juhte Kühe, SE 
Kit, Kälber 


(Ser, Sen 


ae. 8 
Sähmweine —* bis ausgeiuchte 
&& 19 Bfund;. gute. 
e a erfandt), * 
au gejuhte Fie 


Her wagre a 
bis — 
Shen un BER 5 iab; mi 
Sammel... per IM SHE; 


Sha Helen: 
SEE " ei 


ge —— 
* — ings“, 
Nambs“, gute bis —8 3.08.70 


Diolterei-Wrodutte. 
Bu item 
rn ar das Rfund..::$ 


5* 


4 Ê⏑ ⏑— 


— 
PS *75 


—— 


ae di 


Bine 22224222· 


— 


— 


aer Mon. tr. 
Upotbeier. 12961—1063 PT 
Str. 
1312 N. Weſtern Abe. 
alited Etr 
Oruener, Kart, Avotheter, 1184 @. Norid Abe. 
— 
—J ãivot eier, 478 Milmautes 
de 
Si er 
Sein, 8 5 ae 780 W. Diviſton Cr, 
de 
tr. 
‚ Apotbefer, 1071 N. Nobeb Er, 
A. E. —A 
Rabpns, ®. 5 Mpothefer, a4 m. North, Moe. 
« Apotheker 
Ed 
Ren € Ceibe 482 ®. Late Er. 
eldon 
©. Haliteb Str. 
2cish, 2. FE Ainotbeler, 234 
Sin. oc Ai nl m, 21. Ste. Ede 
Zogan Square Vharmach, m. Delmo nt 
mattae en. Ede 22. Etr. und Robeh 
— Rdland 9 Indad 
ae Ei '®., 
Roefing, %. ®., Aputbeler, Ede 12. Str. und 
2 —* Monroe Str 
€ @tr. 
tb. ©&., Apnthefer, 296 W. Diviſton Etr., 
be. 
& Gnael, Anotbeter, 
i Et 
Stalaer, © Mm. D. ? Yantheter, 457 Centre be, 
Stroe uel, —— Avotheter, 1083 Milwanker 
Emeenen. Thn?. 1. Mnothefer, 626 MW. Harrk 
Shorfon, ©. M., Mpothefer, 20R Grand Abe, 
Beet, Chas., Apotbeter, ?170 . &te., Ede 
nabe Afbland Mne, 
aerd Bart, AIL 
Bate, Hench 3, Unotheter, 48. und- St. Law⸗ 


Ei Stoaitetee, 323 ®, — * 
Rn x abgiüeler, 62 Ganalport Ade, 
e 
——— 418 W. Divifion Bien. 
illert ton 
DB. — 287 W. 12. Ei, 
—2 "Anothete:, 748 W. Chicas⸗ 
Grinter Dario, Apotheler, 14. Etrabe,. Ude 
5 
Ecke gryulb ng be. 
Gamer, 2 ®., ch eler, 474 W. North Abe 
“ een Mor, 1570 Milmautes 
Sa einig, , de 8. ern 
e., 
Heine, Selnrim, Kot Meter ‘952 Armitage Abe.‘ 
Kedzie 
Oeller Btabert,_ Upotdeler, 861 Bine Island 
& 4. 
Tanz 
& en gefer, 419 ©. Galtiornte 
5 Bolt Etr 638 m. Rorth 
a ae eerloe. 
* us 08., —— — Milwaul 
California Abe. 
Karafid Bro , Armitage 
Kann, Be, "Sleineter, m Fe Afhlanb Aber 
6 Selber, u, 
Lange, * Modeler, o74 W. Lale Str. Edo 
Lee, 
Zahn ®., Apotheler, 262 & See SDR 
G 
Sihienderger. ' Rs Anotbeter, 883 Milmaulee 
Re 8 — 
r 
eiveien, D.%; Avotheker, 40 Grand Ave., nabe 
Weſtern * 9942 Mitwaufee fe. 
—— * ®., Upotbeler, 456 
mathe, „Gtas, Mpotheter, 6265 Welt Ebicage 
Er. 
Diener — Apotheker, Madilon und Throop 
Neben ü. J. Mpotbeler, 473 @. 12. Etr., Ede 
North Ave. nr J. Schachter, 
215 W. North Ab 
zellten m drop, Apotheter, 570 Blue — 
{ €, Apothefer, 477 Oaben Bbe. 
Ed —— eis m. 12. Sir. 
e Lafl 
Betindte Sarmac, 1783 @. Chicago Ave., Cds 
Hohne 
Nocäle 6. 8 E ‚ Beitungshändler, 124 ©. Weftern 
> Nbotheter, 465 ©. Raulina Gr 
ablor 
Mood Etr 
n 8 Anothefer, 915 W. Noıtd Ave. Ede 
a 
mitt — —B 568 Mel Chieaas 
e. Wood 
eumi a. Anoibeler, 269 S. Loomis 
14. &tr, 
Etorten, G. R.. Nootbeter, Ede Meltern Abe. 
und Anaufta Str. 
Ade., Ed ton Abe. 
Ehader, 9. ——— Isgo W. North Ave. 
fon StrEde Laflin Str. 
—— an 1629 Onden We. 
Ece Carventer Str 
Upton Vharmach. 1386 Milwa * *4 
DR, 
Keiswän. & — 2. Anotheter, 709 Miimautes 
Ade., Efe Noble Str. 
Boelier. Ben.. Anofhrter. ar W. Chicago Abe, 
anftin IL 
Nomer, ©. —* x311 han Ste. 
ewel, J. L. Er Greenleaf un? Eaft Rabend 
ob Watt be. 
Sabfeite. 
—— ge eter, $100 un Abe. 
ur * 
—— Str. und 
Chantler, ®. 8 Avotbeler, 1410 


Card, Thoma 
Eottage Grobe” Abe. ee 


u 
Ede Paul 


a &tr 
„a tbeter. 4446 State Etr. 
—8 —— 57. Etr. und Aſhland 


Aden 
Binuinger, Det, Booten. 42) €. 26. tr. 
Srant, = ®., Upotheler, 41. Str. unb Elia 


Abe 
r "Nnotbrfer, 3511 Arder Abe. 
>, <; ——— ®. bon, 22. @traße uns 
n 
— Em 9 $., Anotbefer, 8i. Str. und Eu 


Inmet_ Abe 
19 Apotheker, 8109 MWentmworth 

tot, R, €, "inotbefer, 29. und gone Si 
Kninht, E. &., Unotbeler, 2601 MWentmort 
Runde. Sıtiam ®., Apotheker, 6053 ©. Sa 


Apotbeter. z. Sa 
Buch nen, ss Bi. Aboldeler. Kb 


enz, ——— 31. 9 Sid 
Sans N ©. Anpotheter, 1256 MR. 69. a 
ares. F — 2876 Nrcher pe, 
zeataten, "Soren. Anothefer, 21 ndtana as, 
Ortenftein, 6 ‚„notbeter, 47. Etrage und 
Eotinge &robe Abe. 
— 8* Ranfe, Mpothefer, 51. Str, und 
Rrairie ® 
a v - Unotheter, u Burtmesit ab, 
Kam ‚eo. &.. 3659 ©. ©el 


®., ® —3 Se Ye * Abe. 
—55 Abotheter. 3458 S vallſiedb Stre. 
Schroeber W MIR. ———— 2617 8 Bi. Str, 


efter 
gamis, 38 Be, un — Ude 
anel, Dr.. 
Sr, Einen, 100 € Dei. Ede Inötane 


®., Avotherer, 1259 Meft Bar eld 

———— ©. Ede Centre Abe, unb 55, en 

Chebleifen, Mile N., Mpotbeler, 35. Ctr. und 
Anbiana Ave 


tanı$, G.,  Sinofdefer, 1990 8. oe 
ee land Abe und 68. —X 


vr 3. Hoi Koonmam,, en FR 

Woodward, B., Abo J cago 

uber, * A. Apotheker, 51. Str. und Wenn 
morth em. 


Kier— 

Friſche Waare, ohne en bon 
Verluft, ver Dußend (Kiften gus 
rüdgefandt) 

‚do, (fiften eingeichloiien)... 

„Firſts“, das Dutzend 

„Ertras“, das Dutzend 

a ſe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.13 
Daiſies“, Das Pfund Bee 

„Youn 


das Pfund.. 
Brick, das — 
Schweizer, das Pfund 
Geflugel, Fiſche, Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Niund j 
„Proilerd", Das Dusgend..... .. 2.0 
Kühne, das Pfund 
Trutbühner, das aa 
Bänie, das Dusend.. 
Enten, dad Biund 
Geflügel (sugerihte)— 
gutne, das Pfunde. 2er: SEE 
rutbühner, das Pfund J 
nten, das Pfund 
u. bad Vfund 


if 

eibtiid, Nr. 1, das und... 
Schwarzer — daß —— 
Weißer 3 das Pfund 
Vickerel, das Pfund 

Zee das 

arbfen, das a 

zus (uugeriaien), das PBfund.. 
Lad8, das Pfun 

Ehelltiih, das and. 
Salibut, das Bfund.. 
lundern, das Vund. 

ale, das Pfund 

Hering, das un 

Trout, Nr. 1, das Pfund.. 
Maderel, dad Riunp 

Summer (gelodt), es Pund.. 


Kälber (aeiblahten— 
SS 85 Did. Gewicht, das Pfund O, 
8 a dat Wind 0.0 
mit, da? Pfund Q. 


— 100 
19-115 R Gewiht, das Pfund 0.05 
Sriihe Brüche, ** 
...$5.50 


u 


Umerica”, 


—S 89 


—2 


........ 


2 
8 


O. 


— —— dl, 2 
BESFRSEERSISTUR Saas BERRSE 


emicht, 


Er 
— 


— 


Aepfel, 

—— 6 die if 
rangen, Külitornia, die Ki 
nanen, Jumbo, das Be 

Fa die Rifte 


** 
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NSSEHS3 


tirfihe, Raltfornia, die Kifte...... As 
irjägen, do., die Kıfte 
Kronsbetren, Güde God, der Buibel.. 
tdbteren. Quarts ....... Retna 
rombeeren, 24 Ouart3 
taut, Die * 
opfialat, das 
lattjalat, 
ellerie, die 
maten, die Kifte.... 
rüne Erbien, Die Rifte nen 
ag rt non, * — 
of een 
Mo 2* — a RE — — 
Spargel, die Kifte 
iebeln, De Bund. 


die 


.uunnerenne 


eine 
rüne e Schnittbohnen, vie Rifte.. 0 N 


— 
9 
mu, une Carlad 2 AR. 


ni »Benntagvenn | 


— en 


, Zuibel.. 


.u......... 


„unteren Stadt 


gzweiten 


' Meilen die länaite Etrake bon Chicago 


_apendyon, . 


— nn 


Brteftanen. 


8. ®..— Den Fesiments- -Rabellmeiftern (wird 
in ee deutihen Armee nur ber Rang von 
—— zugeftanden. 

R. — Eie werben auf alle aus beff 
tun, sie Bilder -uneinaetabmt nah Deutſchl 
au enden a en Adreffaten den Betrag, den 
—* für x abmen anfenen wollen, in Baar 
u üb teln. Andernfalls würden die Bots 
totoft Te atemlic bob ftellen, und die Em- 


dfänner Mürben muthmaklih auch Cinfubraoll T 


au entrichten haben, der fih immerhin auf med- 
rere Mark belaufen wide. 


%..© 6. — Mit der eleftriihen Bahn dauert 


bie Fabıt von Chicago nah Milmaufee — ie 


nach dem Bias. von iveldem man bier abfäbrt, 
fünf biS fieben Stunden. Nimmt man in der 
eine Efeftriihe der Edvaniton- 
Linie,fo bat man nur in Epanfton und in Ra- 
eine umaufteigen. Re Fabrpreis von Chicago 
nach banfton ft fih auf 10c, der bon 
g anftoit: nah Milmaufee auf $1.25.. Auf der 
trede Edaniton-Milmaufee verfebren die Re 


gen in Beitabitänden von je einer Stunde. 


Edi;.— Der Mann fol ruhig drüben hlei= 
ben, denn etftend mürde es ibm ſehr ſchwer 
fallen, überhaupt Stellung au finden, und 
wird in jenem Geichäftszweig nur in 
Ausnahmefällen mehr bezablt, al5 der Mann 


: jest berdient. 


Emil. — Deffentlibe Landämter (United 
—— Sand Office) befinden fi im Staate 

üdsDalota in Aberdeen, GChamberlain, Hus 
—* Mitchell. Pierre. Rabid Cith und Water⸗ 
own. — 

160. —Ob ijener Exprekßauga der Northweſtern ⸗ 
Hochbahn vor Aamei Wochen an jener Halteitelle 
ebalten bat, fönnen mir Ahnen beim beiten 

itten nicht fanen, e& ift aber fehr mahrfhein- 
id, da ale Erprekaüine dort halten. 

Fran! ® — Die Weitern Abe. tit mit 32 
Entfernung vor der füblihen bis aur nördlichen 
Stadtarenae beiränt 26 Meilent. 

Nellie B. — Die Ungore] gbe bat langes, 
feidenmweihes Saar, einen igen Schmwarta 
und Fleiihfarbige Linven und hen —D&b ein 
folhes Mal entfernt werden Tann, bängt aaıta 
bon den Umitänden ab, ziehen Sie einen Epe- 
staliften zu Ratb.. 

D. D. ©. — Wenden Cie fi mit einet Ans» 
frage an bie Nedaltion des „California Demo- 
fat” in: San Ffranaisfo. 

M .Sch. — Man wird Ahnen mob! in einer 
der aroken Aunftbandiungen fagen lönnen, ob 


| derartige Sportbilder. bier angefertiat_merben. 


— Auf Runftgemälde ift ein Einfubraoll bon 20 
Prozent des Wertbes au entrichten. 
®. St. — Eine Shafwoll-Spinnerei aibt ed 
bier nicht. — Eine Strumpfwirkerei iſt die 
WPhoenirx Knitting Worls“ 782 W. North Abe. 
A. W. W. — Sie finden den Valſagierggen⸗ 
en 2 Et. Baul-Pabn im Gebäude 95 Adams 
abe 


StetigertXefer — Dag ein Einwanbe» 
et alt ift, ift für fih allein fein, aeieslicer 
rimd, ibm bie Rrlaffung zu betiveigern. Aber 
ba3 Gele erlaubt die Ausichliekung don Leu⸗ 
ten, bo’ denen zu fürdten steht, daß fie bier 
ber Deffentlichfeit zur Lajt fallen Lünnten, t09- 


‚, Bei natürlih Alter und etivaine Arbeitsunfä- 


bigfeit au berüdfichtigen find. Abre Tante wird 
troß idres QAlter3 augelaffen werden, wenn fie 
erttmeder aenüaend Verindgen mitbringt, un die 
Befürchtung des BZurlaftfallens aussuihließen, 
Si wenn: dafür don anderer Eeite aenügende 

tafhatt neitellt wird. Sind Sie gemilt unb 
im Stande, foldbe Bürafchaft zu itellen, fo mers 
den Sie qut tbun, fi deshalb no hor Abreile 
der DBetreffenden mit der Einmwanderumngsbehör- 
de de3 Hafens, mo fie Aanlommen fol, in Ber- 
bindung Au feken. 


9. 9. Moribfield Ape, — Cie brauden nit 
au .geitatten, baß der Miether das Abmwaller fet- 
nes. Cidfchranf3 dur den Fußboden in den 
Keller Iaufen läßt.. Sie fönnen dem. Gefund- 
beitsamte Unzeine machen, ober Tönnen den 
Mietber auf Schadenerfak, verklagen. Im letz⸗ 
teren Kalle müllen Sie fih an einen Anwalt 
mwenben; 


Karl RL. — Das Gefek verbietet nicht, drei 
ober mehrere „Boarderd” in einem Zimmer uns 
teraubringen. Liegen melunbheitswidrige Ner- 

Altniffe dor, fo ift Beihiwerde im ftädtifhen 
——* einzureichen (im Stadtae⸗ 

äude), 


Frau Anna, — Der Kabeldetrieb in ber 
Nord Clark Straße wurde im Nabre 1887 ein 


geführt. 
N. — Menden Cie fih ar die „New Nort 
Etaatszeitung”, Nee Horl City. Diefe Adreife 


genügt. 


Alte Leferin— MWelder vom den Ianda- 
mannſchaftlichen Vereinen tener Art der ältelte 
it, Lönnen wir Ahnen niet Tagen. 

9. 8 B. — Cie baben eine medrutfte Kopie 
e3 Titelblattes dor der Veröffentlichung des 

uches an den „Librarian of Conarek, Waib- 
ington, D. C.“, einaufenden. Die Gebühr. für 
die Eintraaung beträgt 50 Cents, je ebenfobiel 

r eine Abichrift diefer Eintragung und ein 

ertififat, fall3 ein foldhes newünicht mird. Die 

ebübr ilt entweder al3 Boft- oder ala Erpreß- 
Unweiluna einaufhiden. Ferner müffen dem 

Librarian of Conareß“ ſpäteſtens am Tag des 
Ercheinens des Buches awei tmilftändige Exrems 
plare davon augeſchickt werden. 

» * * 


Rechtsanwalt red Plotfe, Nr. 79 Dear» 

bor Straße. Zimmer 1044—48 Unith» Sebäude, 

ar nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 
nfranen: 


St... 41. Court. — 1) Behält der _Miether 
bie Shlüffel_ au der aemietheten Wohnun 
einen Tag über die Miethszeit hinaus fo ift 
daraufhin der Hausbeſißer zu einer weiteren 
Monatsmietbe berechtigt — ) Sat der Mies 
ther mit oder ohne Suffimmung des Hauäshefis 
Ker8 Gnäröhren in dag Gebäude uelent, fo find 
nah Ablauf feines Mietbspertranes alle folhe 
„mprovement3" Eigenthum des Beſitzers des 
Hauſes. ädigt der Miether das Haus durch 
er Röhren, ſo iſt er dem HSausbe— 
ſiser für Schadenerfaßs haftbar. 


M. B. Wells Str. — Iſt aur Zeit des Ver— 
falls eine Sbbotbet nicht bezabit, fo san ber 
Inhaber fofort auf Nerfallserflärung (,Nore 
clefure“) der Hhpotbef Tlagen, dodh bat er daau 
einen Anwalt möthia. 


Frau ®B. €. —Hnt ein Bauunternehmer fidh 
fontraftlich verpflichtet, ein Haus bis zu einem 
geiwilfen Tage fertig au itellen, und fih ferner 
verpflichtet. für jeden Tag, t da3 Haus 
über die feſtaeſekte Friſt hinaus unbollendet 
bleibt, einen newilfen Strafhetrag zu bezahlen, 
fn ann laut aerichtlicher Entiheidung folder 
Detrag. wenn er nicht übermäßig ift, gerichtlich 
ge und eingetrieben werden. 

Purling Str. — Hat der Sobn 
wohmmagjälufe im Befik. die feiner Mutter 
— ——— * dieſe — an nie⸗ 

and anders auszazuliefern chriftlichen 
Auftrag der Mutter. ” 


Sinadpägel. — Einabönel in Käfigen 
balten und Au alichten, ift im Staate Alinois 
nicht ungefeglic. 


— 1 +0 — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


ohne 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der e 
des we ausgeitellt: . 


Ddcar Olfon. Alma Aobnion. 25. 25, 

Georae. Barton, Natie Kohl, 25. 20. 

Sreb Fifher, Emilte Oetiter, 29. 22. 

Warranniec, Narosredti. Marbanna Mikos 
aicaa 

Sherman T Tabdlor, Lena Roblam, 34, 26. 

&eo. AU, Enadera. Sigrid A. Anderlon. 37, 34, 
Karaferwica, Agata Garnufi, s1, 21. 

erbert Hanfe. Orziie Anelter, 24, 22. 

Rofepb Glaffer, Anna Gordan. 24. 4. 

imon A. Artorn, Hildur Holden, 26, 22. 

Herman Luchs, Minnie Caspel, 26, 81. 

anacee —— Bronislawa Waitiewica, 


of Frans. Wiltoriia Urmalbs, 24, 24, 
Rich. Tilman. Clara Meingertner, 94, 23, 
Walter W, Ebbach Marb Ganawolf, 28.27. 
Ed, Morriion, Blande Adams, 35. 22. 
John Friß. Emma Bauchfur, 30, 31. 
Dat Williamſon. Ebriftine Sariön, 24, 25. 
Bee ufef, Agnes ® 20. 
Nictor Kaad, Ada Nelfon, 
ser Mintio, Anna —— 2s, 21. 
das. Nelfon, Anna Frederidion. 2. 27. 
Sarrh Gaines, Sadie” PBiderd, 24, 
Milolai Nanef, Wiftotina Batal. Fr 18, 
Seionh Smith, Daifb Stine, 21. 20. 
SET Boniecine Macken Be, 6 
0A ontecan atbanna Brad Die. $ 24. 
Daniel Mullob, Elisabetb Dabis, — 
Red. Y.-©Ado, Nennie Nanello, 93, WR 
m. O.Reiln. Anna Kolen, 24, 18. 
Koref Erwithel. Eusanıra Tanoimäfa. 24. 28. 
RiIE-M. Sarlion, Alma ©. Eridfon, 25,28. 
Sorina Burlev, Ella B, Duniton. 31, 2. 
Seten eontenaf. Unna Säroeber, 32, 19. 
Boromwsli. Klar adai. 24. 19, 
NQoß Ks, Oswald, Unhie Bridcoe, 42, 31. 
mder Gbromcat. Anna Narosa, 25, 19, 
leider Raes, Laura Berndt. 42, 30, 
zant, Schmidt, Marh Wille, 28, 28. 
2. -Spitler. Katherine Echneiber, 28, 21. 
Steps, WFataräfd, Fannie Ulmanstn. 32. 23. 
Rolat, Rosalia Houril, 23. 22, 
ert Roners, Rictvria Be , 25. 
au .i®. Vertoffa, su Wiliams, 22 9. 
zosenn x ewwich, Wazin Clapal 27. 22, 
aile. Ioffte Underfen. 22, 18. 
of, . Nude. inne tadinger, 24, 22. 
e Aöbanna Rau. 38. 29. 
ah ee 
an * » 
* mol 


\ db Soffina 
' ot ’ Blah ne 1 

ref Balita, Seo Rozaf, 38, 34. 
Leo: ta, SRatarabııa 


Kotef 309, Horatia uratei't, 24, 22. 


{bert ood. M Mae Pi 20. 
Larien, Anna ide, 23, 


st e Dan 
Ta Daniel: en, 


abt, 


% — 
rg 


gerte dh. m Mabon, 24.19. . 


en 


PR 


— 


Nach folgend veröffentli 
euiſchen;, über deren 
ldung zuging: 
Abrabams, — 72 3.: 252 37. Er. 
Enienfelbt, Wilb.. 56 I.: Zo3t Rcelen Str. 
—58 anf 68 J 29 m. 

Anna, 3 ie 2270, * * Abe. 


Geisler. Elara, * Pi 
Jacob, Ea eine 9006 ‚Bintien Abe. 
Kanter, J 3, 3 GCalumet pe, 
Resner, Reilie, —E 3: Alinsis Hofpital. 
Mes. Hench, 73 9.; 4254 Binsennes Ave. 
Miattheis, Tauife, 51 2 5 abaſh Abe. 
Nidel, Srant E., 24 3.; 92 Bilfen Str. 
Schnate, Emma, 2 T.; ag Eibbourh Ave. 
Sbroebnle Wendenn A.: 51 45. Etr. 
Seeger, * ser & 81 ;, 5 Soutbport Abe. 
of, Lirzie, ah Eir, 
Am.. 27. %.: ne of Eorrection. 
ueftenfelb, Mm.. 8 8: 146 Mebiter Abe. 
Weiß, —— 41 3.; 124 Salfteb Str. 


Kleine Unzeigen. 


bir die Nahten 
od ‚dem Geiannbeitsamt 


Berlangt: Münner- und Ruaben. 
(Anzeigen unter. diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gewedter Iunge, um daB Runftglass 

A zu erlernen, Entpfehlungen. Ungufragen bei 

Brand & Eo., 514 Gteinwan Hal. famo 
Rerlangt: 


Gin Gatriage Trimmer. 92-94 CEly⸗ 
bourn Moe. 


Berlangt: Erfahrener Catpet:Solicitor, Yamilieits 
trade, Nordieite. Elcom. Butter Eo., 36 Oft Dis 
difion Straße, 


2 Tedige Schubmader, einer für Re: 
8. Str., nahe Prairie Abe. 


Ein Mann, um cin Schindefvah zu 
13 Granffort Str., Zamillo. 


Verlangt: Weber und Carpet "Euttert. 
Ran Buren Str. 


Verlangt: Laundyman für — $12 und 
Board, keine Sonntagsarbeit. Biele Vorters. Farm: 
arbeiter, auch verheirathete, A Br uſw. 
Stadt und Land. 120 La Salle 


Zen Guter Mann als zmeiter — 
*1 Str. 


Verlanat: Aunge von 16-18 Jahren, am * 
zu heiſen, muß eiwas Engliſch verſiehen. 808 Cleve⸗ 
lond Avbe., Bernart. 


—D für ‚Sonntags im Res 
Lohn $1.50 221 Lincoln pe. 


Berlangt: Ungarife, böhmifge und polniſche 
tipatperfonen für hoben ebenverbienft (Real 
ftate). Adr.: S. B. 23 Ubenbpoft. 

Berlangt: Guter Bäder (PBormann) ber fämmt: 
liche Sorten Brod, hauptfählih gutes Rogaenbrod 
2723 Lincoln pe. 


baden Hann. 
Verlangt: Grfter Klaffe Calebäder, 


203 Lincoln Ape. 
Erfter Slaffe Gakebäder. 49 Eaft Di: 


Berlangt: 
paratur. 465 


Berlangt: 
repariren. 


18% 
fafo 


Berlangt: 
flaurant. 


Tagarbeit. 
jaio 


Verlangt: 
vifion Str. 
Berlangt: Vorter, älterer Mann der milleng if* 
Ks Be; ftetig. 240 Melt North Une, Ede 


Verlangt: Ein Baer zum 
Lohn; ZTagarbeit. Ürder 


Verlangt: Guter ftetiger Bledfmit an Wagenar- 
beit, ftetiger Plag für den richtigen Mann. Nahyu- 
agen Sonntag? oben. 426 €. Andiana Str. fafe 


Männer um in Gfiig-Fabrit gu ar- 
9 Sarrabee &tr. fafon 


Verlangt: Zuperläffiger wißiger Porter, mub 
aufivarten Finnen. Höarrifon und Desplaines Upe,, 
Sarlem, gegenüber Maldheim. 


unge um in 2 einen 
gute Gelegenheit a3 
. Ernft Ptennig, 18 Cly⸗ 


ine. arbeiten; guter 


Verlangt 
beiten. 


BVerlangt: 16jähriger 
Laboratorium zu arbei gen, 
Geſchäft zu erlernen. 
bourn Move. 

re 

111 S. Canal 


Verlangt: Junger Saloon-Vorter. 


Straße. 


Berlangt: Ein älterer Mann für Janitorarbeit. 
1474 %. Clark Str. 


a nt 
Verlangt: Ein guter Bartender. 423 Wells Str. 
—E— 


Verlangt: Starler Mann im Flaſchenbiergeſchäft. 
Br. Hollender & Co., 181 Illinoi „en. 
Sn 


Euit Gafjemafers und Rnaben in 


J 
Verlang SH. Silver & Co., 


hrit zu heifen. Gufer Lohn. 
Rinzie Str., nahe State. 


Verlangt: Lebiaer Mann, 50 bis 60 Jahre alt, 
muß verftehen Bierd und Bugad au beforgen. Gebe 
utes Heim, Woard und Lohn. vor &rtim, 1713 
* Alpland Upe., nahe Belmont 


Starker junger Mann, der Luft hat, 


Perlangt: 
: utes Keim, 


die Bäderei gründlih au ertetnen. 
guter Lohn. 433 Milmautee Une, 


Verlangt: MWurftmacer, 2. Band, ftetige Arbeit. 
Sofher Star Eo, 191 W. 14. Str. 


Ein guter Porter, der au am Tiih 


Berlangt: 
515 Lineoln pe, Saloon. 


aufwarten fann. 
Berlangt: Mann um Pferde zu beforgen. 
PBrigbam Etr. 


Berlanat: 
den umgeben Tann. 
Straße. 


Aeltlicher Mann, der aut mit Rfer- 
Nach zufragen ooõd Etate 


——— Schuhmacher oder würde auch verkau—⸗ 
733 Montroſe Boulevard., Ede Paulina Str. 


Verlangt: Deutjcher Schneider 4431 
Shield! Ave. 


Perlangt: 
nabe Elarf. 


an Hofer. 


Tataf: Stripper. 1308 Cornelia Abe., 


-—— 


Verlanet: Fin guter WMurftmaher und ein guter 
gef Teimme, The U. Gerihon Co. 32 Marideli 
traße 


— 
Starker ehrlicher Junge, ungefähr 16. 
Ede Paulina Etr., Schneider. 


— Brotbäder; 
Ban Buren Etr. 


314 ®. Di: 


ajomo 


Berlangt: 
95 Hadbon Apk., 


Verlangt: Ein, 
allein arbeiten. 258 


Mann für Kühenarbeit. 


muß 


Verlangt: 
pifion Str. 


Verlangt: Erfter Klafſe Wurſtmacher. Nachzu- 


fragen 47 North Perria Str. 


Verlangt: Bälter, 9. und 3: Sand an ®rot,' guter 
Sohn. 2452 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Guter MWanenichmien und Helfer. 
Milwankee und Elfton Abe. 


Shitler. 757 


— 


Verlangt: @®. Late Sir. 


®es. 
KRürnbera. } 
brifarbeit, 


an ür allgemeine 
Perlangt: Mann fü q 8 


alter Mann, der etwas engliſch ſpricht, 
Grane &o., 511 S. Canal Strabe. 


unge ir Srabrifarbeit. 


guter Piag, 
Ge Dean eit zum &mporlommen. 


Perlangt: 
mit vorzügfi 


Grane &o., 51l 's. Canal 


Verlangt : Mafdinif an * * bant 1 arbei« 
ten, Rel on, Krenter. Eo., pauld ng pe. 


ten. Wellen, Arenter Go., 5 R- 4 
Berlangt: Ein alter Mann für Rajen und Bar: 
ten in —— * deſorgen. Gutes Heim 
Air guten Mann. Yunge Männer brauden fich nicht 
b, melden. Unzufragen: R. Zalesti, Zimmer 8, 
% Süd Clarf Strafe. 


affirer im Rektaurant. $10 und win 


Berlangt 
Hunis eingewandert fein. Ubr.: 


ns aus 


— * Purſe Vernieter. 
‚167 Wabafh Ave 


Berlangt: Ein Mann fuür Küuchenarbeit. 
Waidington Blod. 


Berlangt: 
Mautner Br 


Berlangt: Junger Mann als „Ximeldeyer® in eis 
ner Kieiderfabrit. Angabe der Erfahrung und a: 
73 Stiel muß englii$ jpr 

Abend 


Aunger, Mann das F 
RE a 
Bm, nach übe Bart 
w füts 


— — 


EN a — ed alle > 
un rn r tun 
R— ir: 8. 7 Ubenbpöft. his 


rer Me —X — , erfter Slalie 


IE urbeit. Claet > 
— ———— 
faust: Ein ide für euber 
ee 8 meins 
Mpreitie W. 10 Wienpee: 


web Ein leb nl Menn mittleren Alter ım 
einem “ ar! . . und ven 

und Gommirciel ., Sims 
mer 7, South Chitago, trie 


u ers 


Verla 
\ Mos 


leenin. 
zart Str 


Berlangt: Gin Tediger 
tern und allgemeine ta 
Avenue. 


fer 


an, ven 25. Me} 


| Tel iche Belriehsnerbeflerung. 


18 . 


Berlangt: Ein guter Meihinik. bt. M.. 701: 
‚| arenteek. 3 - fie 


. [EEE nr — 


— — 
—— Boanmaher. — 


— 


Um den Andrang der 
hat die „Abendpoſt“ ein 


braucht nur 


Die 


geſichert. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Junger Mann am Tiſch aufzuwarten 
und Lunch zu ſchneiden. 525 State Str. 

Ein guter Porter, der auch am Tiſch 
aufwarten kann. 515 Lincoln Ade., Saloon. 


Verlangt: 


Schneider für Cuftom Dreßmaler. H. 
Albrecht & Sons, 38 Sheffield Ape., nabe Webtter. 


Pamter. 6342 Loomis Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Verlangt: Ein gqauter Porter für Saloon. 
R. Ealifornia Are, 


606 


Junger Mann in Büderei Meine Route 


Verlangt: 
110 Mit: 


zu fahren und 3 Mferbe zu bejorgen. 
wautee Ave. 

Verlangt: Junge an Cales. 1141 Milwaulee Adbe. 
Verlangt: 
forgen und im Store zu arbeiten. 
dourn Une, 


Ein_ftarter Junge ein Pferd gu be: 
Hahn, 37 Ely: 


Perlangt: Junge an Gafes, Guter Lohn. 177 


Webſter Ave. 


uter Porter, muß am Tiſch auf— 
Suter Play. 361 E. Chicago Ape, 


Echmiedebelfer, 296 Tarra: 


Verlangt: Ein 
warten fonnen. 
Verlangt: Ein guter 
bee Sir. 


Porter, muk auch Bartenden fönnen.— 
Zimmer und Board. W Yarrabee Er, 
Berlangt: Mann,, 
gut umgehen kann, guter Lohn. 
wood Vart Ave. 


Verlangt: 


der mit Pferden und Wagen 
22 W. Raven⸗ 


Starter Junge für alle vorlommenden 
einer der ne mit Pferd umgehen fann, 
DAT N. Aihland pe, 


Perlangt: Ein ftarter Junge an Brot. $10 die 
Mode. 193 €. Wullerton Une.‘ 


Zwei Garriage Painter®, Hetige Arbeit, 
108 Ogben 


Rerfangt: 
Arbeiten, 
bei Rainter. 


Verlangt: 
ebenſo erfahrener Junge zum Lernen. 
Ave. 

ganz: En —— Bladimird an Wagenarbeit. 
337 Vranch S 

Ein guter Wurſtmacher. 


Verlangt: 9717 ©. Her 


mitage Ape. 

BVerlangt: Schloffer und. Helfer für eiferne Trep⸗ 
den und Treppengeländer, jowie an Elepatortbüren, 
ftändige Arbeit und guter Lohn. Adrejjire: Phoenig 
Eteel Eo., Vittsburg, Ba. 

75 Wirth Avenue. 


Dryo dods verlaufer. 2 


Porter. 


Berlangt: Guter 
Nortb Avenue. 


Nerlangt: 


Berlangt: Tüchtige Agenten. zum Verfauf monats 
liher Novellen. Guter Lohn, ftetige Urbeit, Adr.: 
U. 141 Übendpoit. Arfa 


Veriangt: Ein guter Abbügler an ofen. 1915 
N. Sclien ve, irſa 
Tuchtiger nüchterner Mann um Bi: 
Bferde zu bejorgen. 1134 Mil: 
frie 


Perlangt: 
derwagen und 2 
waufee Une. 


Verlangt: Manı, um Bferde zu befotgen und am 
Autherwagen mit zu belfen. 1613 Garfield Boul., 
nabe Aſhland Ape, irfa 


Verlangt: Kürfchner, an Velzroden zu arbeiten; 
uter Lohn, ftetige Arbeit, oder bis zum 15. Sept. 
dr.: Truesdelle Fur Coat Co., Berlin, mn. 

rſaſon 


Verlangt: Guter Schneider. 
100) Nord Halſted Strabe. feſaſomo 


Solicitor, Tann $5 bis $10 per Tag 
Nabzufragen Montag von &—09 oder 
Bimmer 304, Chicago Opera Houfe Plot, 
112 & Glart Str. fria 


Verlangt: Bujbelman, Schneider. 
Vondorf Bros,, Rorth Abe, 


Kermann Mueller, 


Verlangt: 
Derdienen. 
12—12, 


Rahzufragen: 
und SLarrabee Str. 
2mai,* 


0 NR. Wood 
Almai,imX 


Perlangt: Jungen zum Lernen. 


Prlangt: Kompetente Arbeiter, gute Gelegenheit 
sum Bormwärtsfommen, engliich jprechen gerade nicht 
nothivendig. Keine Wrbeiterftreitigteiten. Bonnet: 
Rance Stove Go., Chicago Heights, ZU. Mmai,imX 


—— 
Verlangt: 


Ein Carriage Trimmer. 92-94 Ciy 
boutn be. 


mai, Im 


Berlangt: Mehrere Männer, die Erfahrung heben 

in Sheet Metal Arbeit, für Stabltant:Acheit. Dau: 

eftern Sheet Metal 
2lmailmt 


Ub:Prejier an Koien. 81 m —* 
Imail im 


Berlangt: Agenten, Abonnenten zu jamm Im für 
ungariſche Sirene el Ungarn jein. Chicago 
Sirlap, MI N. Halfted Str. Bi—jon 


ernde Arbeit und guter Cohn, 
oris 1040 ern pe. 


Berlangt: 


Stellungen fudien: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefudt: Eu fußt zum bei Painter und Sal: 


ominer. 
in Saloon oder Reftaurant. Er. er 


Gateshäder, verbeiratbet, 
—— oder a amweite ben, ne 


Geſucht: Ein d t ſt 
in deutſcher Por —* u 


gran, ch 


t: An Biscuit3 und Cafes ſucht 

d dauerrtbe Stelle, nur jolde Meifter, die 

Ra ür —34 haben, ſollen —S | Er 
o 


— Maſchini d Ioiier, 2 Monate it 

ı ae — ee, 110 an | ® 
” are; 4 t 
uam, 


Eeſucht: —— 3 — 


Ka - —8 Gehe ae he 


Market Str., Sandusty, o. 

ng Ein auter Porter, fann au Bar tenden, 
ten, verſteht hon ziemi 

elle. ©. —* an u ad 


Seiuht: Yun m 3 


Bien 


Shobant Str, 
Deutiäer 


See re inf 


: Weiß eingeibanderter Wiener Butcher 
ae Bene WERE Bitte felbit nor: 


jenen, 


venter 1 
ser 


„Heinen Anzeigen befjer bewältigen -zu fünnen, 


Schaltbrett 


aufftellen laffen, mittels veffen vie telephonifche Verbindung mit allen 
Zweigen bes Gejhäftes hergeftellt werben kann. 


Neun eigene Dräbte 


oder felbftftändige Leitungen werben e3 möglich machen, die Erpebition und 
bie Rebaftion während der gefhäftigften Morgenftunden zu erreichen. Wer 
eine „Eleine Anzeige“ durch ben fyernfprecdher einzufenden, oder ber „Abend- 
poft“ und „Sonntagpoft” fonft eine Mittheilung 


zu maden münict, 


MAIN 1498 


anzurufen. Er wird dann fofort mit einem ber freien Drähte ober mit 
derjenigen Abtheilung verbunden werden, mit der er in Verbindung treten 
will. Niemand wird zu warten brauchen, bi$ ein Draht wieder „frei ge= 
morben ift, venn e3 werben zu gleicher Zeit neun verfchiedene Gejpräcdhe mit 
ber „Abenbpoft“ und „Sonntagpoft” geführt werben können, und bie junge 
Dame am „Schaltbrette" wirb durch einen einfachen Handgriff dem An- 
zufenden einen freien Draht zur Verfügung ftellen. 


Unzeigen-Unnahmeitellen 


die über die ganze Stabt- verbreitet find, werben in Tyolge diefer Einrichtung 
die ihnen übergebenen „Heinen Anzeigen“ ebenfalls bebeutend fchneller und 
leichter an die „WAbenbpoft” und „Senntagpoft” jenden können. 


Ihnen ſo⸗ 


wohl wie dem ganzen Publikum iſt eine weit beſſere telephoniſche Bedienung 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mann mit Pferd und leichten Unltefes 
—— jucht Stelung. 11 Maud Avbenue, 2. 
lat. 


Geſucht: Gin perheiratheter, no Träftiger Mann 
in den Soer Jahren, jucht leichte Stellung, ebrli 
und nüchtern garantirt, wenn gemwünf h - Em: 
pieblung, wenn möglich ftetiger Plak. ıM.T 
Abendpoſt. jemo 

Geſucht: Engineer, ligenfirter, —— Menn 
mit beften Empfehlungen, juht Stelle. None, 155 
Weed Straße, 


fafome 
Gefuht: Stelle. 405 State Str. 


Gefuht: Ein Miühlen:Ürbeiter, fonn 
(harten, juht Stelle. Borjuiprechen 
Straße, PYajement. 


Geiuht: Ein guter Vormenn an Gates juht Tag: 
arbeit. Adr.: U. 140 Ubenppoft. trla 


Gefuht: Painter fucht Arbeit. 263 BYladbawi Etr., 
binten, oben. fria 


Geiuht: Ein frifh eingeiwanberter, 
Brot: und Meihbäder jucdht itetigen Pia 
Hand an Brot. Georg Ruezebic, 2090 Ravensinnod 
Barf. : friamodimi 


Gefuht: Deutiher gelernter Shipping-Elerf, 
Jahre_ alt, Tangjährige Erfahrung in ber uhr: 
wert-Dilbofition, ſucht Stellung in ähnlicger Po: 
fitton. Spedmann, Kopne Ane. frſa 


Geſucht: 2 Mann, A Jahre, ſucht Stelle 
al Rommis. 9. &., 89 Allport Str, fria 


hat: Deutſcher Wurſtmacher jucht ftetigen u 
U. 114 Abenppoit. dofria 
en am en a — — 
ET—— m 4 m 1 070m U — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unyeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 
Laden und Fabriken. 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin in Bäderei. 
Wells Straße. 


ut Steine 
7 Larrabee 


fehr quter 
als dritte 


715 


Nähmädchen in Damenfchneiderei. 181 


Etore. 


@ine ältere 
Stneiderihop. 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


rau für Qumpen zu for: 
D Cleveland ine. 


„ Verlangt: 

tiren ın 
Verlangt: 93 N, 

Elart Etr., 


Verlangt: Frauen 
Dinihe Etrake. 


Verlangt: 
eriernen, Erceifior Laundry Eo., 


Mädhen zum Bügeln, jofort, 
Store. 


zum Hoſen⸗Finiſhen. 2 


Yunges Mädchen, um Laundryarbeit zu 
14 2. St 
jajomo 
Verlangt: Kleidermadherin oder gutes a ge 
Mädchen an Kleidern zu arbeiten, KHopne 
Üdenue, nahe 21. Etr. 


Verlangt: a Jut en in Suit Eaje-fas 
brif, auter Lohn Eilper & , 246 Ringte Str., 
nabe State. 


Berlangt: Pelymaibinen: Näherin. M. Eiienhauer, 
209 State Str., Zimmer 816. frja 


— —— — als Eoliciter. 
10 per Tag verdienen. —22*28 
& bis 9 oder 12 bis 2, Zimmer 

tr. 


Verlangt: Ein geüdtes Mäp 
Lügeln don Damen-Kleidern. 
Arbeit. 
en Ba 


Rann 5 dis 
n Montag don 
112 S. Clart 

frſa 


m oder Frau zum 
uter Lohn-und feite 
e der fFrärberei, 7512 Saginam Ade., BWinds 
r — -  Dofefe 


"Berlongt: - dung unge Dome mit Xalent, um das 
toloriren von — larten zu erlernen, leichte anges 
a Arbeit, guter Verdient. 174 Oft Obio Etr., 

3. #loor. dofrſamodi 


Berlangt: Junge Mädchen im Welten Shop. 3% 
Gleveland Wpe., hinten, Amai,imX 
— — —— 


Stüdars 
beit, efeftriihe Petriebätraft, incoln Str,, 
nahe Dipifion Str. mibojria 


Yeeien t: Mädchen zum wu und Taſchen ma⸗ 
chen, a sum Lernen. 1151 &. California pe, 
. 22mat,1mX 


Hausarbeit. 
BVerlangt: Haushälterin, Unfangs der Ber Bis 
4er Yabre, ber einem Mittiwer. 4438 Princeton 
Abe. hinten unten, H. Schmidt. ſaſomo 


—8 
art Place 


Ürbeiterinnen auf Säürn en, 


Berlangt: 
4 NR. 


Verlangt: Yuteß zweites Mäddhen in 
lie. Zubauie Sonntag. 4952 Wafhington 


Verlangt: Köchin in en —2*8 A yo» 

den Fahrt von ber 

bern Une. Grant 1 
" Berlangt: Fran um Wöhnerin zu pflegen und 

für feite ‚Hausarbeit. 1006 George © er 


Berlangt: Mä sarbeit. — 
192 Pinoin ng ih gesungen, ſa ſo mo 


Verlangt: Alleinſtehende Frau 55-60 Yahren, 
um einem alten Gern den Baushalt su führen — 
Adt.: U. 150 Adendpoft. 


erlangt: Eine Frau für brei oder Ibe 
in der mmer zu reinigen, a 
Divijion Str., nahe Ro 

ey Straße. Abdr.: U. 143 Ubenbpeft. 

Berlangf: 


KRöhin. 562 Lincoln Use, Reftsurent. 
Berlangt: 


usardei 
um — nn — 


Berlangt: Kid merken, 
geusfran, —— 
* Ia zen a nen fo 
aid 


aumonı. 


ehendem Mann in 


* 


wet: Mönchen in Heiner Bamilie. 1801 Met 


Re fa s 
er — es 28 ent en mitz 
—— —& et — 


— 
tn Bon 2 In a Br Sue 


— — 


El . Yen era, Do ana Ann enein, fafo 


— — Rod, 316 


* 
rate | 


(Anzeigen — dieſet Aubrit 1 Gent Das Mori.) 
E Dausarbeit. 
Verlangt; Frau oder Mädchen für 
in der Küche mitzubelfen. $7 die 
Houie Plate, 


Verlangt: Mädchen für affgemeine Hausardeit, 
Lohn 8, keine Wälce. Fellomg. 530 6 Gleweland Ur. 


Berl Eine tüchti fä 
Famitienlägin * a ee Ge 


x Bittonfin: ueme Ginrihtu ute Ste 
und gutır Lohn. WMeferenzen, er R. 
Abendpoft. 
Qrfängt: Eine gute ie 

keine — debn O re * 4 
State Strahe 

afgemeine —5— 

4 & 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Guter Lohn, 81 4. Str, nabe 
Boulevard, 
Verlangt: Eu , Heibige Frau al Haushälte: 
tin in Sorte einfache Büse — 43 Mei 


Betlanat: Modchen für 
eins daS kochen fann.. Unzufragen 

dr dient. Br Feiner la$ für tütchtige rau. Adr.: 
715 Glen Elyn, As. 6 


Avenue. 
Maädchen für Küchenarbeit. 


arbeit un 
. 112 Fe 


uß: 
and 


— 
Divijion Str, 


Verlangt: 
Haus arbeit; 


314 Wet 

ſa ſomo 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
tein Roden. 308 Milmaufee 


Verlangt: 10 erfahrene Scheuerfrauen, jofert. 
Gökege Kiheaike v., we. Ber S 
immer 10. 


DVerlangt: Gutes Mädchen In fleinem Reftaurant 
zu acheiten, guter Lohn, 919 W. Rorth pe, 
2. #loor. faiomo 


Verlangt: Gute erfahrene Röhin, zu todhen im 
Sommer:Refort. Bitte mpteblun en mit Salär an: 
zugeben. Otto U. Meurer, Tinin Laled, Wis. ſale 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
1151 Nord Galifornio Upve,, Flat 8, 


Verl "Zweite Mädchen, quite Lohn für d 
richtige A 1208 Sherivdan Road, Ede Roten. 
Zelepdon Lale Diem 68. ſa ſon 


— Deutſches Kinder fraulein. mit Empfeh⸗ 
lungen; guter: Lohn. -4139. Dresek Bind. ſa modi 
Verlangt: 


ädchen für — darbeit in kleiner 
Familie,- guter dehn. keiue muß kochen kön: 
nen und ’emglif: jurechen. 14 BDregel te, jmis 


fen 3l--und 32 ;Ete.. li Don Cottage ron, 


: Gutes Mädchen für allgemeine uß: 
Winone :Etr., nahe Goanfon Une * 


Verlangt: Junges Madchen in Heinem Meftaus 
rant zu beifen. 678 Derradae' Sie; 


Verlandt: _Erfabren . und 
— %r Aayae Eu. een 


Mado x Haus⸗ und Ridenarbeit. 
— na 


Verfangt:: Fine yineite Köchin, : Garrid Cafe 16 
Ranbolpb Str, 


Perlangt: Kinderftäulein, Gehüfelöchin, Dous · 
bälterinnen, Stadt und Land. IM Sa Galle Eır. 


Verlangt: Dentiches Mäder ober Prrau, Haus⸗ 
arbeit. Saloon. 511 N. Aihland Une. fafo 


Verlangt: In Meiner Familie, rau für Yauf: 
arbeit, ein guteß Seim unD guter Lohn ur bie 
zechte Perion, 33 Carmen Upe., Rorbieite. 


Verlangt: Deutſches Madchen für — — 
Familie von 4. 1634 Humboldt Boul., I. Flet 


Verlangt: Eine Frau für Waihen und Pügen 
und ein ale uns das in der Mode. Ziebe dor, 
ufe 


Verlangt 
atbeit. 


Verlangt; 


— 


daß die Waſche und das Bügeln nach He— — 
men wird. Rachzufragen 88 Flournoy Stra —— 
fafomi 


Verlangt:- Eine gute Qundlöhin. Von 7 bit 3. 


515 Lincoln Wpe., Saloon. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 98 
Evergreen Une, Mrs. Fiihmann. jefon 


Arltere® Mädchen für zn su» 
—— Naheres M S. State Str., 1. 
.Formoſa. 


Verlangt: ofort erfahrene beutihe R 
amilie für fünf. Muß fauber und wi 
eine Wäjche. 87.00. ** des Alters vnd 
fahrung. Eübjeite. Adr.: U. 130 Ubenbpoft. 


— 
Verlangt: ug und Mädeen, die Stellen für 
gu; ihöne * und auter Lohn. Anzufraoen an 
nright & Go., 21 Welt Tale Str., oben. Deut 
Clerk * der Office. Amaid idoja 


Berlangt: Ein beutj oder ungariſches a 
ben, das todhe ya. Km Lohn. 38. "ee 
field Ape., 1. 


Berlongt: Haushälterin ohne Unhang, von - 
45 Yahreır: bei. einem Wittiwer. 4533 Princeton Upe., 
hinten, unten, friajo 


Verl tes Klcdhenmä teine 
arbeit Bi a Yadion — 


erlangt: Starkes Mädden für Hausarbeit, — 
1152 Sdefſield Wpe., Bäderei. Tele 

" Berlangt: Deutihes Mädchen, frifb eingewanders 
te8 vorgezogen, beim toden und allgemeiner Yaußs 
arbeit mitzubelfen, in Nortb Shore Voritabt; zinels 
tes Mönchen gehalten. Nadaufragen Montag, amis 
ihen 10 und 12 oder 2 und 8 Une. Mrs. M. Bracd, 
805 Firft National Bank Yuilding. fria 


Verlangt: Gin Mädchen. Muh zu Haufe fhlafen, 
195 Cit Rortb Ape: friafon 


Verlangt: Gutes zn für —8* 
ter Lohn. Kein Waſchen. 2388 R. 41. Eourt, 
ding Part frie 


Berlangt 
arbeit. Si 


für 


Bu 


—R 


€ — 


Verlangt: Ein gutes Madchen für 
—— Kleine Fame und jhönes 


eorge Str., habe Halfte Str. 


Berlangt: Mänden für allgemeine Be bei 
Di Faber! loien nur 3% id Se 
2. Flat. 


nges deutſches Madchen bei allgemei⸗ 
X mitzubelfen in Familie — 
G. Loomis Riverſide, Ills. feie 


Verlangt: Mädden für * Maudarbei 
muß etwas englildh veritehen, gun Heim, ” 
Gongrei Straße, nabe Roben fria 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinchhauss 
erbeit m fleiner Familie, "2539 DK 
afon 


Berlangt: Röbin für erfter Rielle, 1 u 
bie hohen u Stetiger Play. 

prehen. Gyie legen heit ii die Be. gain 
Bofart anzufragen mit Empfehlungen, Ga —5— 
derman, 211-8. 12. Straße. 


" Berlan t: Mädchen Hausarbeit, 
und pn Lohn. 818 dein ©Str., En 


Derlangt: Eine gute flarle frau, ® 
Defterreiherin bevorzugt, für Laundrp, gute F 
ür die rechte Verſon und guter Lohn. erfragen 

— de., Gradam und Roman, Ziım- 
7, Soutb Chicago. fria 


Gutes Zimmermädden. 185 Befbingten 
Salz t: en. Mädchen und 


ge für alle Arbeiten; Priva "geben: 


im 
* und Sommerreſotis; Loftenloß; aute 
terinnenftellen immer auf der * 
5*8 * “2 en 3 Aelalen: * 
we ele 
en y 16ma er im 


— * — gb wor un 


Baadlke Mopernes Heu — vB al 


25 
ner T 
Mr ee, 


— 


* 
* 


mer 


Derlangt: 
Straße. 


amilie. —— 
en und ee ‘€ —* 
AUbendpoft. 


Berlangt: 


arbeit “ Heiner 
Bode, 15 Win 


— — ge Du fir ang 
NRos coe en 


* a 
— Te Une., —* — 


Sauberes Ma 
milie. 
op. Une: 


Berlangt 
arbeit. 18. 


—— . eingeivaridertet beutfdes Mä 
arbeit, fein 


toden. 
X En Nehmt Late Etr. Gar DE 


emein 
Derlangt: Mäpden en — 


fü t d 
3 zulig Brit an. 3 3. Blat. 
Berlaugt: Na dchen fur zimeite & in 
— don Drei. Raczufragen: Er 
art Place. 
0200 nn nn nn nd nn — — 
Ei —RX 

Verlangt: Eire Waſchfrau. 480 Best. 


ve Urbeii. 439 
Verla 32 den für zmeite 


=. — — * 


Bute Diäy 





— 
Lion and the & 
Fifty Miles, from“ Bofto 
team Eity 
— „Man er Yo —— 
won 0 — 
u ſe. — 00€ m, 
«Houje. — „Captain Gare 


e. — „Camille.“ 
zert jeden Abend und Sonntag 


a — Konzert jeden Abend und 
achmittag. re 
1.19 — Ulerlei Attraktionen. 

. — Allerlei Attaraktidnen. 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und rauen. 
Minzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Erfabrene Männer und Mädchen an 
omwer Loom Majchinenarbeit; auch erfahrene Zoom 
irer8 und erfahrene Tifcharbeiter, dauernde Ar= 
beit und guter Sohn. Mhoenig Xrimming Co., 
572 Clybourn Ave. ſaſo mo 


Vetlangt: 
840 bis 860. 

Verlangt: Flaſchen-Waſcher, Fillers und Labelers. 
1477 Milwaukee Ave. 


Ehepaare für Farm und BEINE: 
120 La Salle Str., R. 5 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Unseigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuät: Ein deutfches frifh eingewandertes Mäd« 
Bu juht Stelle für 4 4402 La Salle 
r 

Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4441 
Meinceton :Ave., 2. Wlat, hinten. 


Geſu Aeltere Frau ſucht ſtetige Stelle als 
Fe erin, Baur, 3457 Yuburn pe, nahe 35. 
traße. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle in Hp- 
tel, Reftaurant nder Grocerpftore, fpricht au engs 
Hi. Adr.: R. W. 3312 Welt 51. Str. fafon 


Geſucht: Ein älteres, befjeres Mädchen  wlnfdht 
ausarbeit hei ein paar Seuten. Milli, 576 21. 
tr,, unten. 


Gejußt: Aunge beutfhe Frau mit Sgulkind, 
fucht Stele a® Haushälterin in Wittwers Familie, 
‚gutes Heim bevorzugt. Diejelbe ift fparfam und 

Adr.: U. 148 Ubendpoft. 


reinlich. 
Gute Schneiderin ſucht Arbelt ins Haus 
Nemeg, 1549 N. Artejian Abe. fiomo 


Gesucht: 
du nehmen. 
eju MWäfhe nah Haufe zu nehmen. 682 m. 
ne Mi 
nee 
Geſucht: Erſter 7 Lundhlochin ne — in 
Pinem Seloon. 44 Wells Str., 3. ſaſo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in beſſe⸗ 
rem Hauſe, lann waſchen und tkochen. 85 die Wo⸗ 
the, am liebſten in der Nähe. Vorzuſprechen 817 La⸗ 
xrabee Str., 3. Floor, hinten. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze zum waſchen. 50 
Vine Sir., Mres. Seller. 


Geſucht: Platz als Haus hälterin oder Waſchfrau. 
52 Biliel‘ Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau {uht in anftän- 
Digen Häufern ftetige Mafchpläge. Bitte jelbit bore 
gufprehen. 148 Oft Fullerton Wpe., unten. 


Geſucht: Eine deutfhe Frau fuht Stelle zum 
Maiden, Bügeln und Reinmahen. Bitte vorzu= 
fprehen 1221 N. Aibland pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Witte perfönlihb vorzufpreden, 
B. Floor. 


Bm unge Frau wünfht Wäſche ins Haus. 
BI N. Halfted Str., Jamaif. 


fuht Hausarbeit. 
64 Fulton Str., 


Geſucht: Erfahrene Schneiderin wünſcht mehr Ar— 
beit in und außer dem Haufe an einfachen Kleidern 
und Reparaturen. 700 N. Halſted Str. 


"ge uht: Eine junge deutſche Frau münidt 
Mäfde- und Meinmahe-Pläge in und außer dem 
Kaufe, 126 Orcdhard Str. 


Gefuht: Ein frifh eingewandertes deutſches 
tädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit: oder 
eftaurant. Selbit vorzufprehen. 126 Ordard Str. 


Gefuht: Junge Frau wünfjcht Mäfche ins Haus. 
B33 N. Halften Str., Yanafil. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Bi He allgemeine Hausarbeit. 53 Mohamf Str. 


Geſucht: Eine fleißige Frau münfcht. für einige 
Stunden 


des Tages Hausarbeit. Brieflih ober 
mündlih, 154 Oft Erie Str. 


Gefuht: Stelle als Haushälterin. 2827. Emerald 


Avenue. b * 
Geſucht: 


Junge Frau ſucht Stelle, kann Kochen 
und Hausarbeit verrichten, auch mwafcher: und bitgeln. 
2 Sullivan Str., nahe Sedgmwid Str., 3: Wisot: 


"Sei ucht: Beutiche Frau fuht Stelle für mafdhen 
und aus Teinmadhen, ftetig. 4922 Princeton 2 


— — — — — — — 
— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
KAnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 
En nn 


Gefupt: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle, 
Kür — * Mann für_ Garten-, Stall: 
&ausarbeit. 827 SLarrabee Str., Bafement. 


t: Junges Ehepaar jucht Yanitorftefle, iſt 
en — ehrlich und reinlich. Dabac, 
75 DOaden Uve., 3. Flat. fafomodt 


Berfönliches. 


Küngeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
1 Te I — 


Speztalverfammlung der PBadfteins und Stein: 
nur ım Dienftag Abend, den WB. Mat, zur Re: 
ifton des Artikel 6, Section 2 der Ronftitution. — 
2 Peter Shaughnefip, 9 Praſident. 


aperhangig, Painting, Calſomining, erſte Klaſſe 
* prompt, billig ausgeführt, D. 354 erpe, Sta 


rer-Urbeiten, Brid, Stein, Zement Bafes 
En — und Reparaturen werden gut 
ind ditig ausgeführt. Adr.: 


Frau 


auch 


R. 790 Abendpoſt. 


— ————— — 
Frau! Auguſta Dirks wohnt 826 Halſted Str. 
25mai ImX 
—— 
Ar Hausfrauen, Janitors BVorter, Bartender 
u. Ale, die viel pugen müfien, zum fchnellen. Reis 
nigen von Fenftern. Spiegeln, "laswanten, Silber, 
Midel und anderen Gegenftänden eignet fi ber 
Electric Reiniger“, da er“ -jhnell und gut, wie 
bolitt, reinigt. Gegen Einfendung von _10c frei, 
nit Gebraudhsanmweifung. €. Ludwig, 70 Eaft North 
Rive., Chicago, IU mifa 


plaftern, Brid- oder Shornfteins 
aucbelt Hab habt D* dÄreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Kelepbon Kumboldt 6563 6563. 


JJ — 
abierſtimmen, $1.%0 für neue Kundfe aft. Zange 
u Erfahrung. Zufried. garant, Tel. White 1902. 
iamelbibofetai 


& gemadt, billigfte Preiſe; 
icage Window Shade Wort, 
orih Ave. Tel. Lincoln 1637. 
2mz, ſa ſodido 


‚ SBapdojamo* 


rg — 
e Bedienung 
B68 Weis Str,, nahe 


— r — 
Notiz! Bin nicht verantwortlih für irgendwelche 
rau auf meinen Namen ein« 


die meine 
— —— — —32 — 2336 R. Albany —* 
oftſa 


.  Wlegander Detektive - Agentur, 171 Waſhi ngren 
206-7, fammelt Beweismaterial s 

wir. Dim, —— und Schwindel * 
Eheſtands fäll⸗ unterſucht. Wenn 
in XTeubel, tommen Ete zu uns. Rath frei. 6in* 


— — Vollmachten A 


Korreſpondenzen deutich oder eng liſch. 
—— — Eattorius, ee a 
gr, 179 1 


en. Abends und nntegs 
Mobawl FAR] e. 32 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
Käingeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— Tierltbond» Berfaufi — 
——  Revere Hotel, Möbel von 240 Zimmern — 
Gde Clark und d Migigen Straße. 


er Berfauf beainnt am Im Montag, den 97. Mel, 
ar IM Uhr und koird. fortgefegt bis Alles 


tauft i 
ar. * Chamber⸗, Diningroom und Küchen⸗ 


Möbel; Garpets, Office und Bar Firtures, Heiz⸗ 
Anlage u... 10. 


—— Hotel zu vermietben. — 


D Long Auttionator 
wur Sale Str. 


> verlaufen: » Wafchmafdine billig. 
Ben: 2091 Nord Dalley Ude, unten. 
dman, 


—— 
— — en Ave. pe 
— — — — — — — 

* nein dJewel Gas⸗Range. 8 ion 


ee :Eis ſchrank mit i —E— 
we 23 a Str, een * 


du — ai Gas⸗Range, 3.50. 100° 
2. Gefunden und Berloren. 
en biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


A d-Rodet mit Mrs‘ 
? Lincoln Une, 


— — 


Unzufres 


Kaufe- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zultus Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store e Wiztures, 


Laden und nd Berfaufsr : 230-332 

. = W. oo Etr., Ede Beoria Etr. 
nrde 

a. » — Srübjahrs:Bertauf. & . 

abungen bon gebraugtien dtes um! 

ol. — für irgend ecin Geſchäft reg den 
niebrigfien Preifen. 

Wir fabriziren neue Wirtures auf turge Rotiz. 

Unihägungen und Dläne frei frei, 


Auf Abgadlung geltefert. 


ufriedenheit_garantirt, 
on 
IR . un 


Veoria. 


a ar Basses 
219 Milmautee Avenue, 
ee nahe Halſted Straße, 
verkauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen K. 
Grocery:, Butchers, Bäder:, Schneider: und 

areß etc; etc, au dem aferbilligften — . 
* tauft, ſprecht bei mir vor. 10d 
———⸗ 


Betanntmachuna! — 
Zu vertaufen: Sehr gute getragene Herrenkleider, 
aft neu, von den erſten feinſten Herrſchaften, in al⸗ 
en Farben und Größen, zu enorm billigen ie 
nzůoe, Hoſen, Weſten, einzelne Jadets, Ueber⸗ 
gieber in großer Austmahl. 
‚ feine wollene getragene Bere Garderoben 
werden angefauft. t, 
Tmatdidofalm BIN. Noble Ekr,, nahe GErie. 
a a ala EEE Se a 
— Fred Bender, etablirt 1883 — 
MWabaip Ave. und 14. Straße. 
Radene Einrichtungen für Groceries. Mebgereien, Bis 
garten, Gonfectionerb, Millinery, Drygoods, "Reftau- 
rationen etc. rößtes Geihäft: diefer Art im 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für. baar oder 
Abfhlagszaplungen. Telephon Calumet 1924. 
SOjan,mifamo,if 


Meinprefie fo- gut wie neu und 
ein Wurftftopfer, wegen ZXodesfal. 5%4 Sukine 
afon 


Str., 1. flat. 


Zu verkaufen: SKlbfcher moderner Koffer, $1.00. 
716 North Part Avenue. 


Zu verlaufen: Reftaurant: Ausftattung zu einem 
Bargain. 997 MW, Ban Buren Str. fajomr 


Großer Bargain: Wegen Gefchäftsaufgabe, Plad: 
ſmith-⸗ Wagenmaher-Werklzeug und Wagenmacer: 
Material, kann auch das Gefhäft weiterführen. 847 
W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: 
Place. 


Zu verkaufen: 


Sitzwagen⸗ Werkzeuge. 1002 Weſt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Keine Anzahlung!—$3 bi8_$ den Monat!— 
$05 taufen Miller Upright Grand Piano, 
110 taufen Cable Upright, wie neu. 
100 Taufen Steintwap, gebrauchtes Piano. 
187 Taufen GChafe Piano, jogut wie neu. 
135 taufen Fiiher VBiano, wenig gebraudt. 
PB. U. Stard Piano Co, 2-06 Wabafh Une. 
25mai *% 





$80 Faufen ein feines $400 Upright 
6%9 Larrabee Es 
-  jajo 


Zu berfaufen: Feines Ilpright Piano, billig. 459 
Barry WUvenue, zweiter Flat. 


MWünfche gutes Upriaht Cherry Piano Frantheit3- 
balber billig zu verkaufen. 609 N. Clark Straße, 
. Flat. Didofa 


Muß verlaufen: Upright Piano, billig. 63 Beach 
Ane., Gde Nord Spaulding. 23maidofadilm 


Zu verlaufen: 
Piano, Baar oder auf Zeit. 


Elegante neue uno gebrauchte Bianos bon 50.0 
aufwärts; leichte Abzahlungen, + — — Großb, 
590-594 Wells Straße, nahe North U 

Tmatdipofafonim 


Eigenthümer todt. $50 kaufen das befte Piano in 
Chicago, für fofortigen Verkauf. Sprecht Abends 
bot, 166 Weit 12. Straße. W3mailmXk 


gu verkaufen: Wegen Verlafien der Stadt twird 
ein gutes $400 Uprigbt Piano für 870 verichleudert. 
391 Lincoln Uoe,, nahe Halfted u. Fullerton Boul. 
23mai, im 


Nur $35 für ein Schönes, moderne Seuare Piano, 
nicht größer wie ein Upright. Aug. Groß, 590-594 
Wels Str., nabe North Ave. 2mai, Iw 


Zu —— 1 Original Chafe Piano in Ma: 

wer für Storage verfauft merben. 157 
eft Madijon Gtr., nahe Halfted. Abends offen, 

4mailm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CentS das Wort. 


Zu verkaufen: Schweres Arbeitspferd, 1450 Bid. 
Schwer, 7 Jahre; leichtes Ablieferungspferd, paftend 
für Grocery oder WYutcher, und mittelftarkes Pferd, 

Jahre alt, paffend für irgend eine Arbeit; alle 
gelund; feinen Gebrauh mehr dafür. 64 Cleveland 
Ude, frjafon 
billig. 621 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, 


MWaihburn Avenue. 
3 Pferde. 419 Auftin Une, 
Gin ſhweres Pferd und 2 


Ab liefe⸗ 
208 North Ave. 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: 
rungSpferde. 


Muß verkaufen: Vier WArbeitsStuten, billig. 
185 N. Aſhland Ave. 

Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billig, 
leinen Gebrauch dafüär. 765 Southport Ave. 


Billig zu verkaufen: 8345, aute ſchwarze Stute, 
1200 Pfund, auch guter Pond, $25. Koblenoffice, 
531 Eid Robey Str., nahe 12. Str. 


Zu verkaufen: Gefundes, 
Erpreßpferd. 85 Dollars, 
Sangamon Str, 


babe 


gutes Deliverys oder 
Kein Gebraud. 


Bu verfaufen: Gutes Bugay: Pferd. 


mawr Une. 


$80 Laufen 1400. Pfd. gejundes Pferd, 1986 N, 
Afhland Avenue. 


945 Bryns 


Zu verkaufen: Neuer Garpenterivagen, Oufineb- 
Dugay fofort billig zu verfaufen; offenes Buggy 

Gummireifen billig befeftigt. 919 Welt Mas 
difon Str. 


Zu verlaufen: Gin zmweifpänniges ftarfe8 Ges 
fhaft8:Buggn; Preis nur $18; muß verkauft wer: 
den. 2570 Emerald Ave. 


Zu verfaufen: 300 junge Ranarienvögel, Andreas» 
berger, auch Buchtweibchen, billig, ale aefund und 
garantirt. J. Daum, ! 5949 Halfted Str. 


Su verfaufen: Neufundland Hund, 4 Yabr, ihön. 
ee ur — treu. Grundmann, 4% 
ord Klar! S 


Zu verfaufen: Grocerpiwagen, $15. 2% Artefian 
Avenue. 

Zu verkaufen: Weiße Leghorn⸗-Hennen und Brut—⸗ 
Gier. 6 Webfter pe. fafo 


gu — Ein gutes Top Bugay ſo gut wie 
neu. 1317 N. Aſhland Ave., Store. 


330 klaufen ſtarkes Geſchäfts-Buggb; 818 leichtes 
Bugay. 626 Belmont Ave., Store. 


Zu verkaufen: Billia, Top⸗Milchwagen, Leder⸗ 
Top-Surrey und Geſchirr, habe keinen Gebrauch da⸗ 
für. 2W6 Waſhburn Ave. 


$40 kaufen feines Rubbertire Stanhope, werth 830 
858 Sedgwid Str, Grocery. 
Zu verkaufen: Ranarienvögel, Andreasberger, g% 
e Auswahl von Sängern, preißgefrönte Sud 
iedrigfte Preife. Frank, 545 State Str. 


u verlaufen: Große — Doggen, große und 
Heine Aunge. 61 Ruh S 


Zu verkaufen: Billig, se nasbatı — 5 Sens 
nen, 1 Jahr alt. 665 N eftern 


Zu verkaufen: BVierfigiges Surrep, billig. 
Kimball Ave. 

Zu verlaufen: Bruteier bon — ſchwarzen 
niſchen Hühnern, weißes Geſicht, billig. 1702 
Hohne Avbenue. 


1519 


38 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Andreasherger 


Sänger. 658 Diverfey Blod. 


u verfau au frifch melfende Ziege und 
nöhbirs, 8. Str. nahe Ade. 


— Su verfaufen: ‚Eir 
Zu vertaufen: ‚Einfah Top Buggh und weiſig⸗ 
— zum Buggd, fogut wie neu. John Bert t8,\ 1718 


face. . we 
2 a nd, 
——— für — — 
en, bon fwär T 
ge mi Garantie. 2. Straup, 1 1 Di 


sm, 


en; 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Damen⸗Fahrrad, lettenlos. su 
— e Une, 2. Flat. - . 


unter biefer Rubrit,3 Cents" Dar 
— leine Anzeige unter einem 


—— ee — alt, ledig, ta⸗ 


ff 
dcheng, 5 
Ei hehe J —— die —J 


— TERN 
häus 


n — ———— — 


— er Senn ve ne 


« Gaß.: 


ee — 


ER 


gu —— | 


-(Unzeigen :unter. Dieler Rubrit 2 Eenis Das Mark) 


Zu vermiet Ed Store, 
oder —— Nordfeite, Sue e ze. 
Shore ne nebenag. Adr.: D. 2,3 
vermi : t B 
— — 


——— Be = Str., - e 
ntrum, ner ore und 
rüber, Unzufragen 181 Oft Ohlo Str., Baſement. 


Zu_vermiethen: Store für irgend ein Gef er 
725 Abdifon Ave., Nordweſt⸗Ecke Marfhfield 


— vermiethen: Vier helle Zimmer an Hide Leu⸗ 
1185 Lincoln Ave. 
Zu vermiethen: lat, Badezimmer, 


8 Bi 
vi olftam-Str., nahe 


$8 den Monat. 51 W. 
MWeftern und Diverjep. 


Saubere 4 Zimmer:Eottage mit 
114 Eugenie Str. 


Zu bvermiethen: Store, 6 Zimmer, Stallung und 
Garten, paiiend für Bäderei, gute Gefchäftsgegend 
und Feine Bäderci für 2 Meilen. 19 Oft Kingie 
Straße. Bmatimf 


Bu permiethen: Eleganter neuer Store und Wobs 
nung, ZINN. California Ade.; gute Lage für Eifens 
aaren=, oder Fair:Store; niedrige iethe. 
4,25,27,29,31mat 


Schr hübfhes 7 Zimmer fylat, 
Mäßıger Preis für Die — 
ai, 


u bermiethen: 
p, dpafiend für Carpenter. 


gu bermiethen: 
ed, gute —— 
eute. 720 Fullerton Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zwei Zimmerherren, — Eingang. 
800 &. North Anc., nabe Lincoln Park. 

Verlangt: Unftändige Voarbers. 419 Sedawick Str. 
Privat. . 


Bu bermiethen: 
ge Herren, nahe 
bendpoft. 


mei 


gemüthlihe Zimmer an 
incoln Park. 


Ade.: R. 710 


Zu vermietben: Neu möblirte Simmer mit Babd, 

feparater Eingang. Brahmansty, 282 Yllinots Te 

afo 

"Bu er en: Wöhlirte Bimme: Board, Gas, 
Telephon. Clart Straße. 


Anftändiger junger Mann in P®oard bei 
ifh-ungariiher Familie. 1309 Mil: 
op Wloor. 


Perlangt: 
Lleiner -öfterrei 
waukee Ave., 


Zu vermiethen: 
‚2111 Mohant Str. 


Zu vermiethens Schönes möblirtes Zimmer fu 1 
oder 2 Herren. 748 W. Chicago Ape., Flat 5. 


Berlangt: Reſpektable Wittwe wünſcht jungen 
Mann in Room und Board, Gutes Heim. 565 5 ©. 
Bullerton Ave. 


Zimmer an anftändigen Mann. 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer, geeignet für 2 
Herren, auch einzelne Zimmer, bei anftändiger frau, 
mit oder ohne Koft, Bad, halben Blod von der 
Te 2. 460 Lincoln Ane., Top⸗Floor, 
rechts 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 
ade Bequemlichleiten. 448 Cleveland Ave. 


Zu’ vermietben: Möblirtes zn mit Bad für 
anftänrdige - junge Leute, 826 Halited Str. 


Zu bermiethen: Gin freundliches Krontzimmter 
für zwei Herren. 643 ©. Union Str., nahe 18 
Straße. jajs 


Zu vermiethen: 
oder ohne Board. 
Lincoln Bart, 


Glegant möblirte Zimmer, mit 
Telephon, Bad, ein Blod von 
720 Sedgwid Straße. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer, Bab und 
Kleiderfchrant. 673 Wells Str. 


Zu vermietden: Schönes Flat, gut für Schuh: 
macer oder Schneider, in der Nähe von Der Ho: 
bahn. 439 Addition Str. 

gu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 78 N, 
Dafley Ane., 2. Flat. 


‚gu bermiethen: Freundlid möblirtes Bimmer 
billig. Bincoln Part, 716 N. Part pe. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 149 Burling 
Str., binten. 


Verlangt: NRoomers oder Boarbers. 
Str., hinten unten. 


Gejudt: Deuſch öfterreidh- ungarifche 
einem Kind fuhen 2 Boarbers, 
nahe Larrabee am Spielplag. 

Prachtvolles Frontzimmer ns 
fend für 2 Herren. 466 La Salle Ave. fa 


Zu vermiethen: KHübfh möhlirtes Zimmer, auf 
für leihten Haushalt. 401 Belden pe. 


Verlangt: Anftändiger Arbeiter als Boarder, ober 
ztvei gute Freunde in einem Zimmer, e gIxe Betten. 
Deutſch-ungariſche Familie. Ernſet, Aßs NR. May 
Str., 1. Flat, Front. 


Zu vermiethen: 
Koft, bei öſterreichi ſch-ungartſcher Familie. 
ton Straße, 


18 Orchard 


SP mit 
lasfa Str., 


— — — —— 


Zu bermiethen: 


Ein Bettztmmer, mit oder ohne 
96 Day: 


PVerlangt: Boarders bei deutſch-ungariſcher Fa⸗—⸗ 
milie. 172 O. North Ave., Fuhr. 


Anftändige Männer finden gute Koft und Logis. 
886 Milmaulee Ave. Nur Unftändige brauchen jich 
zu melden, Privat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 
Mohawk Str., 2. Flat. 


18 


Neu möblirte, Iuftige Zimmer, 
ad; $1.50 aufiwärt3. 
l5mai,mifamo, Im 


Zu vermiethen: 
an Herren und Damen; Gas, 
Meft Hotel, 15 N. Clark Str. 


Eine deutihe Familie verlangt Boarders, 1635 N. 
Troy Straße. frfa 


Zu dermietben: 
Grace Str.- 


Yu verntietben: Schönes möblirtes Frontzimmer. 
Garverbindung. 253 Ciybourn pe. ff 


Möblirte Simmer, privat, 


fria 


Zu vermietben: Ein einfaches Zimmer, $1.00 pro 
Woche. 181 Weſt Late Sir. dimfrfa 


Zu vermiethen: ze, mit oder ohne Woarb. 
82 Weft Sale Straße Bmatlmft 


Zu vermiethen: Preundbliches, 
Fronizimmer, an zwei Serren. 


ihön möblirtes 
389 Lincoln Ave. 
WBmei,im 


Möblirtes großes Bimmer ımd 
391 Lincoln Une. 
mat, im 


Zu ‚vermietben: 
Küche, für Haushaltung. 


Zu vermiethen: Yrontzimmer mit Altove für eins 
einen Herren bei Heiner Familie. Nr. 1 Carl Str., 
* Floor, Ede Wells Str. dofrfa 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer für Männer, 
$1.25 d. MWoche, nebft Kochgerätben. 26 Überbeen Str. 
16mailm& 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gie: D 2 möblirte Zimmer, momög- 

ih aud Leine Küche, für drei Perionen, Rordieite, 

ie: Franklin und State Str. Adr.: 3. 7 
endpoft, 


Zu miethen gefudt: 
— bei Leuten ohne kleine Kinder, 
789 Abendpoſt. 


ee Mann fuhrt möhlir- 
U. Mente, 


Ein anftändiger Herr fudht 
Rordſeite. 


Zu miethen geſucht: 
tes Zimmer in Englewood. 
worth Avenue. 


Möbplirtes Zimmer für $2, 


u miethen geſucht: 
Adreſſire: John, 2157 Milz 


J Logan Square. 
maufee Adenue. 


Zu miethen gefudt: 
mer in Trivatfamilie, 
741 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Junges ftinderlojes Ehepaar 
fuht reines, möblirtes Zintmer für 1 Wode. Haben 
einen Heinen Hund, Gute Car- oder So * Ver⸗ 
bindung Bedingung. Offerten mit. Preisangabe un: 
ter Adr.: R. 765 Abendpoft. 


MWittiver jucht Voard für feine 4 YJungens (4 bis 
10 Nabre) bei anftändigen Deutfhen. Veihte Be 
dingungen. Borzufprehen Sonntag si 2 Ubr 
‚ oder Wochentag Abends nah 7 Uhr. Froehli, 175 
GE. North Ave, 2. Floor. , 


t t: 2-3 Simmer 
Pr —* GER Pr 164 €. 


Mann miniht Sim- 


Junge er 
Inge gentrum. Adrt.: 


eite zu bar Ai 
bendpoft. 


mer bei MWittine oder um. ——— nahe Center 
Str. OnptehnBeiien. M. DO. 164 Übendpoft. 


u mietben gefuht: 4 Zimmer mit Badezim 
genfen oder 8 ‘ Se une aivei oleinfehenden 
Senten, Adr.: 3. 929 Abendpoft. Amail 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keurotone, da 


Ss — ag 
Klein German Memeby 
— Bd 


ergler, 546 aa ngton —E 
3 —— De 1 Sulacın —— F 


Brillen, 
(Ungeigen unter diejer 


ee Eee 


RER 


I en unter biefer Rubrit 8 Cents das Wort.) (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eent3 des Wert.) 
Se taufeıw gefucht: Delikateffens oder Gandy= und 


enftore auf der Norbdjeite, mit eiSangabe. 
t.: 9. 110 Abendpoft. en * — 


Zu —— Eine der feinſten 
Dr rade, befte Einrichtung, billig für 
500 zu baben, jeltene N 
der. WUdr.: U. 129 Mbendpoft. 


Zu verlaufen: Eine gute Qaden-Bäderei, f 
Firtures, billig. Kommt und überzeugt Euch. 
ter Verlaufgrund. 1085 Weit Rortih Avenue. 


Zu verkaufen: lat, $275; bringt $50 und freie 
Wohnung den Monat. Möbel mebr mwertb, Sübjeite. 
Adr.: R. 711 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Krantheitähalber, guter Saloon an 
der Norbiweitieite, unabhängig bon Brauerei, mit 
Lizens, >. wenn glei genommen. Abr.: 
799 Abendpo 


ar en, nur 
1600, tft 
t guten 


Zu verfaufen: Kaffeehaus und Sundroom, pafe 
end für einen Bäder. Geihäft verdient nadhmeislich 
ten Monat. Ei —— sieht fi vom Ges 
un. ein see oder nehme Grundeigens 
ed Rasyufeagen am Plage, 28 

Wefbinston * evard 


— 


Zu verkaufen: Grocery auf Nordſeite, nahe Chi— 
cago Ave. Meat-Market leicht einzurichten, größere 
Raumlichlelten. Adr.: R. 742 Abendpoft. fafon 


Zu verkaufen: Delitatefienladen, feiner Platz, 
Geldmader. Krankheit. Adr.: R. 707 Abenppofl. 


450 Laufen Zigarren, XTabat:, Candy, ces 
cream:, Laundry: und Notion-Store Bargain, 4 
Wohnzimmer, iethe 5. 367 Wells Etr. 

Zu verlaufen; Wegen Krankheit, Saloon und 
Boardinghaus, bei Fabriken. Auskunft in 70 Sid 
Hohman Str., Neal Eftate Office, Hammond, ae 

ajo 


Bu verlaufen: Grocerp und Market, billig, wegen 
anderem Gejhäft. 454 Oaden Une, „Tafomo 
Deutiches Boardinghaus, fehr gutes Geihäft, Zims 
mer immer befet, toßer re billige Mie: 
the, ift billig zu verfaufen. Adr.: R. 758 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein ir Grocerv und Market: 
Store, wegen Todesfa 89 DW. 65. Str. 


"Su verfaufen: Bein: Shop wegen Uneinigfeit der 
Partner. 6 Noble Str. 


MWolt Jhr einen Grocery:, Candy und Delttatef: 
fen-Store zu Gurem eigenen Preis Taufen? Bars 
ge Sucher, bier ift Eure Gelegenheit! 360 Armis 

age Uve., nabe Roben Str. 


— 


Zu verkaufen: Schneidergeſchäft, billig. Nachzu— 
fragen Samftag Abend oder Sonntag Morgen. 153 


enter Str, 


Zu verkaufen: Guter Delilatefien- und Grocery: 
ftore auf der Norbfeite, preismwertb, Keine Agenten. 
Abr.: MR. 748 Abendpoft. fafo 


Zu verlaufen: Gandy:Route zu einem Schleuber: 
preiß, wegen anderem Geichäft. Unzufragen 18% 
Weit 61. Strabe. 


Zu verlaufen: Gut gehendes Reftaurant billig iwe- 
ig ee fende Gelegenheit für tüchtige Deus 
e. 


— 


Zu verlaufen: Gut gehbender CandysLaben; preis» 
werth. 43 Goethe Str. 


Großer Bargain: $275 Taufen Bigarrens, Gonfec: 
tionerh:, Stationary Store, etablirt jeit 35 Jahren, 
nahe Theater. 4 hübſche Wohnzimmer, billige Mies 
9 - Lage. Berfaufsgrund: habe anderes Ge: 

Fertig zum vorfprehen fofort, 2 North 
—— Str. ſaſo 
Notion⸗, Confectionery⸗ und 
1238 N. Oakley Ave. 


Aulmaterialie verkaufen: 
& ulmaterialienladen. 


75 Taufen fofort feinen Delifateffen:, Teichten 
Grocery:, Bäder: und Eandpftore. Koftete $800. Gute 
Einnahme garant. für Wittime oder Kleine Familie. 
Tägl. Verkäufe $12. Habe ftädt. Anftellung. 2 Zim: 
mer mit Store, billige Miethe. 267 Sincoln pe. 


‚gu verkaufen: sn ‚ Grocery:, Tabak: und No- 
tion_= Store. 3 Wohnzimmer, Miethe u 365 
26. Straße. fafomo 


Zu verfaufen: Der befte Geld madhende Grocery: 
Store der Nordfeite. Adr.: R. 79%, Abendpoft. 


‚Bu verlaufen: Paint: und Kardiware:Store, bils 
lie. 5504 Gentre Avenue. 24mail 
Zu verfaufen: Sehr Billi ————— Sa: 
loon in der Nähe von 40. Hpe. und Weit 12, Str. 
Muß unbedingt vor Ende diejer Woche übernommen 
werden. Sofort : nachzufragen bei Ruehl Bros. 
— Co., Waſhtenaw Äve. und Harvard Gr: 
tia 
Zu —— Ein gutgehender Market, 20 
Jahre im Betrieb, wegen Verlaſſens der Stadt. 
Nahzufragen 1202 Wrightmood Une. 
24matl,1m&X 


Rhnin |< 


Zu terfanfen: 5 Kannen Milchrone. 
fafon 


gen 13865 R. Sawher Äübve. 


Zu verkaufen: Saloon, Downtown, jeit langen 
Jahren im beiten Gange, eigene FFirtures, Leaſe 
und Lizens, über $1%00 Stod, lange Leaje und bils 
Tige Miethe, ungefähr $3500 baar, Neft auf Zeit. 
Adr.: R. 704 Abendpoft. freie 

— Alt etablirter Caſh Grocery-Store, 
bildig. 5682 S. Halſted Straße. dofrfe 

Berlangt: Ein tüchtiger Chef, der willens ift ein 
—5* erſter Klaſſe Reſtaurant zu übernehmen und 

9 ene ments B führen, bitte auf jofort vor: 
zu prehen in Soutb Chicago, 2% 92. Str. Henning 
und Steinweg, Eigenthümer. Telephon South Chi: 
cago 19. bofrfa 


Zu — Heu⸗, Getreide- und Funer Ge⸗ 
fhäft, aute Lage. 174 W. North Une. dofrfa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—=Die Deutjh:Ameritanifhen Privat:Schulen— 
— Bermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit u. Geld! 
— Bergleihen Sie unjer behördlich geregelte Schul: 
foftem jomwie tonfurrengloje Bedingungen „dor“ I 
zer Entiheidung!— Preife 8 monatl., au 50 
wchentl. — 10 tunden !— unter voller Gerantiel: 
ftung d. perfekten Erlernung. „Keime“ mo- 
natl. Vorausbezahlungen, jowie „Fein“ völlig nußs 
lofer Klaijenunterriht. Auskunft und Sirteiftunden 
bu toftenfrei. Tags u, > auh Sonntags. 

rof. John Siebe, Dr. 3. Cambridoe, Sachver⸗ 
ftändige d. Zoufjaint- —333 u. Berlitz⸗Metho⸗ 
den. Schulgebäude: 373 Larrabee Str., „Dicht“ aıt 

North Ave. u. Hochbahnftat. Welteften nach wie vor 
erften u. bejucdhteften. - Etabl. 1892. 

=Wir behaupten und liefern den Rachweis—— 
zu Jedermann, dab die forrefte und jchnelle’ Erler: 
nung der engl. Sprade ohne Anwendung unjerer 
tmiffenichaftlihen Vehrmethoden eine Unmöglichkeit 
ift. Diefer Thatbeftand wird durch die vielen zu ung 
wöchentlich übertretenden Damen und Herren mod! 
am Beiten befräftigt. — Ueberzeugen Ste jih dur 
eine beliebige Anzahl toftenfreier Probeitunden von 
der unbeſtrittenen Weberlegenheit unjerer jahrelang 
erprobten Lehrmeiie u. leiften Sie „Peine“ Anzabh: 
lungen jonftiwo! Referenzenlifte auf Wunih. Schul: 
ebäude: 373 Larrabee Str, „Bidht" an North 

de. und SHodbahnftation. mai25,28,20 


Die Behördlich privilegirten und diplomirten Wels 
teften rg Sprah:initirute Chicagss. Zentrale: 
263 &. North Ave, Ede Larrabee (Bantgebäupde). 
ne Dorm. 9 bi Abends 10 Uhr. Sonntags 

2. Für Damen und Herren. Eintritt dur ganz 
— von allen Autoritäten anerkannte Einrichtung 
Be rzeit ermöglicht. Zweig-Lehrinſtitute: Downtow 
ſtfeite und Südſeſte. Sämmtliche Lokale — 
ventilirt und beleuchtet. — Wir zablen 81000 Beloh⸗ 
nung für den Nachweis, dab untere Erfolge: Perfekt 
Leiht und Schne Reng Engliih jprechen, jchreiben 
und Iejen zw lehren in QUmerifa übertroffen ober 
parallifirt, oder unfere Preiie u. Bedingungen — 
gewijienhafter, erfolgreicher Unterricht vorausgeiekt— 
wo anders geboten werden künnen. 126 Schüler abs 
olpirten in 36 Abendleftionen, zwei bis adt Stuns 

n möcentlih im Wprif. . von 75 Cents 

wöhentid. Abt Stunden! eszablung nah 
erfolgreicher Beendigung des betr. Kurfus gern ges 
fattet. Fortbildungsunterriht Sommer und Winter 
volllommen toßtenfre. — —— 
u. freie Vrobelelt tionen nah Munich, — F 
lerliſten. Proſpekt und Quartalsberichte. — 

. Compart, Superintendent. Dr. Sen F 

x. Whitman, Aſſiſtenten. Alle, obgleich geborene 
Umerilaner ſprechen genügend Deutſch. — 

‚3ima 


Man lerne Engiih von einem Gingeborenen im 
mögliäft furzer Zeit wirklich und recht ſprechen. 
Moderne praktiſche — —— und Grams 
matif, Kein nuglofer Klaffenunterricht, keine bauern= 
fängerifche Marktireierei. Probeftunde frei. Sams: 
tag Nahmittag freier BEE Seen. Anfänger 
fowohl als — rittene — unter rfolareis 
Ger Anftruftio .B.Heathcourt, 492 N. Clark St. 

Smai,imtX 


emer in Klin trade fir ren oder 
Samen, — ſen * Mi‘ Towie Bud: 
beiten und efanntlid am beiten 
gelehrt im N. uftnek See; gegründet 1390 
von Prof. George Jenjien, 1067 Milwaufee Lpe,, 
—* Lincoln Str. „Tags nr Abends. Zeile 
mäßig. Beginnt jeht. R. Ieniien, Prinzipal, 
Alapjadido* 


Klapierftunden, a Methode bejonders für 


Anfänger. Mib S. Kappel, 268 Fremont Etr, 
Omailmt 


Redtsanwälte. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AA u. ln ne 


Geigäle be Defense De rot. 


Ule 
35* 


Ve Boa © 1 aan 


i © 


' totte, teu 
un red 8 LH ger, Schein on 


Did bens: 2 nahe Ri, 


—— 
mer 506. 


Wafbiaten Or u 206, 


—— *1 


* Hain 


Frame 
Preis $3600. 


6: und 7:Bimmer Cottage, 
Addifon Str., ein 
modern, mit em 

Lot, 


3 das 


Augu 


Lot 


Bu berfaufen: Modernes PBrid und Steinfront 
Steam Heat Gebäude, mit drei 5-Jimmer Wohs 
nungen und 3 4-Zimmer Mohnungen. Clettr, 
Lit und alle modernen Einrihtungen. Säbr» 
lide Mietbe $1800. Brei $16,5 

Grundftüd iit 285 —2 Str. 


Nachaufragen 147 North Ave. 


Zu verlaufen: Der größte je offerirte Bargain an 
der Rordfeite. 2-ftödiges Framehaus, Brigbaſement 
immer 
Blods von der Kort weitern: Sohbahnftation, Preis 

750 netto, wenn biS freitag Morgen genommen. 
John Bobel, 


58, Ge, 4:Bi 


nzufragen: 


—3u verleufen— 

und Bajement Brid: 
mit dier prachtvollen 4= Zimmer Woh⸗ 
Thereſa katholiſchet Schule und 


6 Osg 
Auguft as 147 Oft Rarth Aue Ulleiniger Agent. 


Schönes 
Steingebäude, 


nungen, nahe St. 


Kirche. 


Zu verfaufen: 
Gas, 


tage, Bab, 


bequem 


Flat⸗Gebaude. 


modern, neu, an Roscoe Btod., nahe Weſtern UAve. 


zweiſtochiges 


Nord ſeite. 

Billig, 6 Si Brid 5 
sole, "irre Webensnuch Mac Mor“ wahr Gedhake 
fation. Mit 8300 Anzahlung, Wett $L5 den 
ds und 6:Bimmer Flais, 


Blod von 
anter Einrichtung. 

dbiion, nahe Kopne, 
Addiſon nahe 
ft Le ters, Lincoln 


€. 


lats, 


m. ift 85400 
Haus 


ift 


Nur 82350. 
nahe Lincoln und 
zur Rorthweſtern⸗ Hochbahn 


Eiſenbahn Cuyler Station. 


810 den Monat. 


1713 NR, 


Zu ae Ei KH, meues 5⸗ 
ad 
—— Tubs, nahe Northweſtern-Eiſenbahnſtation. 
Nur 800 baar und fe Miethe. 
eim, 


—— 


Yo 
173 N. Aidiond Abe., 


Zu verfaufen: 


t Sohn 
Aſhland Ave., nahe 


Gas, 


bn 


Nur KIT, 


feine 7:Bimmer Rejidenz, 


Bad, Gas, 


Konfol, 
Eirip, gepflafterte 
5 den Monat einichließlih Zinfen. 


wende man jih an 


1718 R. 


Zu vertauſchen: 


mer Reſidenz, 


enthum. 


Aſhland Ave 


8000, ſchuldenfrei, 
mit feinem Hühnerhaus und grohem 
Stall, auf 180x250, guter Zaun ringsum das Ei— 
Geppiftanz 
iſenbahnſtation. 


Nehme 


Theilzahlung in Tauſch. 


1713 N. Aſbland Ave. 
Schöne anderthalbftödige Cottage, 


Zu verlaufen: 


2210, eingetheilt für cine oder zwei 

Gas, in eriter Klafje Ordnung, 
Lincoln Avenue, 
bahnftation. Leichte Bedingungen. 
Sohn 

13 N. Aſbland Ave. 
Zu lkaufen gefußt: 
aebe $850 
höne $S5 Oft Belmont Ave. 


— 


rei 


oder Z⸗ſtödiges Flat⸗ 


Ofen⸗ ober 
Geſchäfts ecke 


Sn 
713 N. Ahlend ine.» nahe Belmont Ave. 


Schidt nah meinem gedrudten Katalog von Nord: 
feite Grundeigenthum, jeder Artikel gibt volle Aus: 
zer und genaue Lage und Preis. 

Uhrte Grundftüd wurde duch einen tüchtigen Ab: 
häger unterfucht und der Preis für recht befunden. 

ein Katalog enthält alle Arten von Grundftüden, 
darunter viele Offerten zu fehr niedrigen Preiien. 
Veter Dan Bliffingen, 172 €. Washington Strafe. 


Prachtvolles 
Das 


u berfaufen: 


ein Block von —— Hoch⸗ 


Lot 


Rehme Flatgebäude und zahle auf. Ferner 2 


La 


enaceheizung; 
x125, $6000, 
baar auf ober en Schulden. 


hen 


Zu verkau 
ſchoͤnes 

zwei 5⸗Zimmer u 

Haus 

Auguft Xorbpe, 

Alleiniger Agent. 


1737 Sherman Place 


zwe 


i ſt 


Furnace, 
Straße. 


nahe Belmont Ave. 


von Wilmette Northweſtern 


Nordieite Cottage oder Flats 


ahn⸗ 
nat, 


Brid:Bajemen 
Hochbahnſtation, 


00. 
iD. 
ve., Ede Grace. 


an 
eu, 


Hohne, 


20mai,im& 


an School Str., ymei 


969 Southport Abe. 
dofrf 


uk 


ood Str. 

friajon 
Schöne 6-Bimmer Eot: 
uyler Avbe. 


und Northw. 
Nur 8200 baar 


gt im, 
elmont Ave. 


uud 


und 6=:$immter 
Konkret: Bajement und 


nahe Belmont Upe, 


ihöne moderne hoc: 
nahe Summerbdaleftation, 
Pridvaiement, Dat: 
Nur 3200 baar und 
Um Yusfunft 
obn Heim, 


ihöne sims 


Chicagoer Cottage als 
Jobn Heim, 


nahe Belmont Ave, 


eier Bad, 
MWiljon und 


eim, 
nahe Belmont Une. 


Habe ferner 
Eck-Lot, ſchulden⸗ 


und baar. 


dens oder aeg een 
ger ihöne Nordjeite 
ihuldenfrei und zahle 


Hetm, 


Yedes ange: 


mall,ja* 
fen: 
iftödiges Bridhaus 
Preis 3300 
Orleanz3 Str 
Of North Abe. 
24mailw& 


, halber Bled 


mit 


ie 8 von Clark Str., 2⸗ſtöckiges Flat⸗Wohnhaus, 


nur $2000 Anzahlung 
Kıh & 


Biker U. 


Co. 


frſaſon 
95 Waſhington Str. 


Zu verkaufen; Häuſer, Cottages und Flats be— 


quem zur 


Hoͤchbahn, 
Cars; $2600 und aufmärts. 


Eifendbabn und 


elettrifchen 
Nehmt Lincoln WUpe.: 


Cars bis Fofter Une, gebt einen Plod äftlicd. 


Zu kaufen gefudt: 


dofriaſon 


Wohn⸗ und Seſga feauſe in 
allen Größen, Baarläufer ſtets an Hand. 


Wer ſein 


wife joe für  Tleinere8 oder größeres vertaufchen 
fpreche bei ung bor. 


Geo, %. 


Schmidt & Son, 


222 


eu 


Sincoln Üpe., 


Ede Webiter Ape. und Larrabee Str. 


Zu verfaufen: 
Ude, 2sftöd. Krame mit Cottage hinten, 2 


lmaididofalm 


Billie, 910 Barry, nahe Sincoln 


Lotten. 


Baumann, 1008 Lincoln Apenne. 
Bu verfaufen: 47 Diverjey Court, nahe Wright: 


mood Xnpe., 


2:ftöd. 


Haus, 


Frame Eottage hinten, 


Bargain, Miethe $34. Baumann, 1008 Lincoln Ude, 


Bu verkaufen: | Billig, 910 Molfram Str., nabe 
Soutbport Ape., 8 Zimmer modernes Framehaus 


für zwei Samilien. 


Zu verkaufen: 


gahlung. 


2⸗ſtöck. Framtehaus, 
nabe Afbland Une. $2600, 300 Baar, Re 
Baumann, 


108 


Baumann, 1008 Lincoln pe, 


5e ool Str., 
auf Ab: 
Lincoln Une. 


Yu verfaufen: In Rogers Bart, 6 zum Brid 


Gottage, 
2, AUbendpoft. 


Zu verlaufen: Prähtige moderne Cottages, 
$100 baar, $10 monatlih, Moderne 2eftödige 
$100 baar, 
eraus und jeht jie irgend einen Tag. 3. 
1801 Lincoln Xbe., 


ebäude, 82800, 
breit, 


Lot 76 bei 100, EM. Wpr.: 3. W., 


8260, 
Brid: 
810 monatlid. Kommt 
D. ‚Engel: 
Ede Berteau, 


Zu verkaufen: Diss, 8 Simmer:Haus, IM. — 


6 Simmer mit 


leichte Bablungen. 


mier, 


Pad, 


‚Hrame Eottage, nur $65), 
? Flat Brid, 5 und 6 Zims 
500. — 3 Fiat Brid, 4 Zimmer, 5500. — 


2 Flat Brid, Edbaus und Meatmarket, $A500, werth 


88 


Zu verlaufen: 


Dos ſind alles gut 
1451 N. Aſhland Ave. 


Moderne ein und zwei 


un 


Baryains. W. Mesger, 
d Diverfey Boulevard. 


in 


—* auf ſehr leichten Terminen. Man ſehe gtohe 
nzeige auf — Stelle dieſes Blattes. 


Koefter & 


gu verlaufen: 


tage, 
Ave. 
$1800. 


Zander, 


6⸗Zimmer Frame⸗Cottage, 


69 Dearborn Straße. 


Großer Bargain, 6⸗-Zimmer Cot⸗ 
ein Block von Hochbahnſtation 

Cars, überſeht dieſen guten Kauf nicht. Preis 
Frank Bech, 346 Irding Bart Blovd. 


81900 nehmen 


und Lincoln 


Biifen 


nahe Willow Str. Eigenthüner, 446 Clyboum Ave, 
Neue Subdivifion! 30 


KHohbahnftation und Straßenbahnen; 


uß Lotten; nahe neuer 


Preis 8600; 


baar, $10 monatlih und 5% Binien; baue nad 


uni; 


leichte Bedingungen. Kommt beraus und 


Fragt an bei Fran? Bed, 6 Arpin 


Ser fie, 
ark Boulevard. 


Zu verfaufen: 
und Bajement. 
portation, 
nahe Roscoe. 


Nur nit vergefien: 
Lotten in ganz Lake 


200. 


Smailmk 


Sch3 Zimmer Brid:Cottage 
eihte Bedingu 
ein Bargain. 495 


ungen. &ute Xranss 
eſt Ravenswood Pl. 


Die ihönften MWXIBS Fuk 
Diew, nur 3 Blods don der 


NRortäiweitern-Hohbahn, Lincoln Ave. Gars und Ros 
mentjeitenmege, Sceiwers. Radzu: 


bey Str. Gars. 


fragen bei Juliu 


und 5 


ichter, 81 Lincoln Abe. 


ju derfaufen: Eines der jhöniten 6simmer flat: 
ebäude an Nelion Strabe, Late View. Rente 


en Mdnat; 


muß tegen Wbreiie von bier sin 
verfauft werden. Ra zufragen 


bei Yuliu® und 


Bichter, 851 Lincoln Avenue. 


Sehr dreis werth! Qutes zweiſtodiges Bridgebaude. 


6⸗ und 7⸗Zimmer Wohnungen mit modernen ver— 


beſſetungen; grohe Bauſtelle 
P ER. 


reis 


nahe Oſt North Avde.; 


— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave — 


Großes sr 81000. Anzahlung; 
Zimmer Wohnungen, 


mit Drei 
—— 


pr Ba 


Gebäude 


Toilets, Gas; 


Dr 58 Miethe, Preis nur $3750; na be 
iller Str. und Pinifion Str.:Hohbahnftation 


— Arthur Aojetti, 20 Oft North —— 


Bargain! Elegantes dreiftöd. Brid-Gebäude, ds 


bor einem Jahre gebaut, bobes — 
ter Fubßboden, ein Furnace, 


drei 6⸗Zimmer Wohnungen 
————— Miethe M Oeſtlich von Lincoln Abe. 


Rate B 


Biew. Preis IT 


; —— — 
großer 
J den neueften Vers 


—— Ürthur Yojetti, 0 Of Roth Une.— 


Adminiftrators-Berfauf: Nabe an at Brid 


Haus mit 3 modernen 


Wohnungen, 2:ftöd. 


Hinter⸗ 


haus mit Bridbajement, Miethe 8900, nur 88,250. 


— Ge. . Shmidt & Son, 22 Lincoln Abe, 


> verfaufen: Bmweiftöd. 


Eaft Ravenswood Part 


Su’ berfaufen: 
47 Sein Place, nahe 
#ande, nur Klon. Rediwanz, 


Üvenue. 


Bu verlauf fen: 300. baar, $1700 —* t, 6 
—— mit Bad, 2Blod —* 


ſus⸗ſir 


——— 


iftödiges 
Sedgwid 


tamehaus, 2600. 
be., nahe «bdifen. / 
fafo 


— 
” 


im: 
on⸗ 


tr. 
I A ——— 


: Bäderei mit Haus md Rot; 184. 


berfaufen:_Gottage mit Stall, Lot 40 bei 48, 


sh. 


1934 R. Peavitt Str. 


Yu _berlaufen: 5 Simmer-Gottage mit Sta. 1994 


N. Leapitt Str. 


verlaufen: 


ET 


— 
Pr 
8 


(ingetgen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Da ne means diese en 


Rorbweitieite. 

— 8 —— — 
art und Boule un 

ec 

Reue 


immer {Flatgebäude, SR 100 das a 
nu und 45 Flathaus. Mietde 81000 da⸗ 
abr. 75 
—* Flathaus, Miethe 850 das Jahr. 

eiß.. 
6- Zimmer Steinfrontshaus, 
Rot. Brei 
mımer Sritbant, Mietde SH. Preis... 


u 


5% 
7:8immer PBrid:Gottage, nahe Logan Sauare..KITH 
6:3immer BridsCottage, nahe Sumboldt Boulevarz. 


5-Bimmer Fyrame:Cottage, 
Ue auf leichteXermine zu —— wenn gewünict. 
Und viele andere Bargain3 bei 


D. olterding, 
Wider Bart Hal Eine. 501 W. North une. 


5 Fuß "Ede, Urmitage Ave, 2 Stores, 6 frlats, 
Mietbe KIM — $18,50.. 
gem: «Ude, 8 — 8 und 1 — 4 Zimmer Flat, 


anuune. Ereinfront und $1800 - Mietbe, — 


Thomas Str., 8 — 4 Zimmer Flats, $1080 Mie- 
the, »Gelegenheitätauf, 9000. 
Rodwell Str., 3 — 6 Jimmer Flat, Steinfront, 


3700 Miethe, 8600 
—— Humboldt Part, 3 — 6 


Potomac "ng 
Zimmer Flat, ganz modern, $7100. 
Francißco Ave., bei Sogan Sauare, 5 und 6 Sim: 
met, Bridhaus, 5 Nahre alt, $5400. 
Cottage und Deilbensen zu Bargain:Preijen. 
13 Frankfort Str, muh bderfauft werden. Macht 
Offerte. 
— Hmwiil & Se, 1153 Milwaulee Une. 


—— Lotten, 30x12, von 800 aufnaru. — 
Lawndale Abe. 
Nidgemay Ave. 
Samlin Abe, 
Aders Ave. 
Prairie Ave., 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir bezahlen alle Taxes bis 10910. 
Schöne Schattenbäume. — 
Guter Abſtract mit jeder Lot 
Hälfe Ungablung — Reha eid zu 5 Brop. 
Dieie Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dops» 


nis werth 
Co. 95 Waſhington Str. — * 


Ridard U. Koh & 
Tägli & von 9 Bis 6 Uhr. Sonntags von 10 biß I 
Imai,2* 


Zu verfaufen: Häujer für die Miethe, 5= und 6 
immer Säufer, fertig zum Einzieben, Treppen bon 
innen zu bobem Bajement und Attic, Zotten 33x125 
gs. > Fuß frei ziwiichen den Käufern, Bleiröhren: 
lumbing (feine etjernen Röhren verwendet), alles 
modern und aufs beite gebaut. Nabe zwei Straken: 
babnen und der neuen NorthweiternsHohbahn. Ein 
a zwei 6:Bimmer Wohnungen, Ein 
aus, "zwei 5: Zimmer Wohnungen, 
Otto Dobrot 
Ehen, Belmont und California Ave. 
668 Irving Park Blod., Ecke GERT 
tie 


Zu verlaufen: Ed=Lot — 157x125 — Waſſer, Sei⸗ 
tenweg und fhöne Straße, $1350, mwertb das Dops 
peite, nur ein fyünftel baar, Reit auf 5 Jahre zu 
5%, 5 Minuten zur Sur. 


In unferer „WUcre Lot ı Subdiifion« find no ein 
paar jhöne Eden zum balden Breiie — 80 baar 
nothig. WUgent Sonntag auf dem Gigenthum, Ede 
Milmaufee Une. und Irving Park Boulevard, — 

Diejes ift das bidigfte Eigenthum in Chicago — 
nur noh 7 Lotten übrig influfive einige der beften 
Eden. — Roeiter & Zunder, 69 Dearborn Str. 
jaſomo 

Yu verlaufen: Neue 5: und 6:Bimmer KHäujer mit 
Stein: und BridsBajements, Dal Trim, Hartholz: 
Base und “allen modernen Einrihtungen, an 

und Irving Part .y Lotten 
Front umd find 125 Fuß 2 8100 

R monatlich engen — — — 
Sifie gl. und Gonntagd bon hr 
Ernftt Meims, Jrping Bart Si —* 2 
bolxt Straße. llapdojadi* 


Shidt nah meinem gedrudten Katalog von Nord: 

mefifeite Grundeigentbum, jeder _Wrtitel gibt volle 
Auskunft und genaue Sage und Preis. Jedes Grund⸗ 
üd auf der Lifte wurde von einem tüchtigen Wb- 
bäger unterfucht und der Preis für recht befunden. 
Mein Katalog enthält alle Urten von Grumdftüden, 
darunter viele Offerten zu ehr niedrigen Preiſen. 
172 €. Wejdington 4 
‚1a 


umboldt Str. 
pe 80 Suse 
zahlung 


Veter Van Bliſſingen, 


Spezial⸗Bargain: 6⸗Zimmer Cottage, Brid: Bafe- 
ment, Bad, Mantel, Burnace, Straße ‚gepllahert, 3 
Plods vom Logan Square; ferner Aftödiges Stein: 
front: Flatgebäude, modern, $4900; leichte Bedinguns 
gen. Hermann R. Melms, Logan Square. 

Mapia® 

Zu verkaufen: Bejeht Euch die neuen eleganten 
itöd. Steinfront: a an Augufta, nabe Rod: 
weil Ste.; zwei “alt das feine singen ut 33 

u Sotten; Alles auf das feinfte eingerichte 
u : 24,25, 26,29,30mat 


amweiftöd. 2-fylatgebäubde, 

Baiement und Attie; Logan rer Diftrift; zmel 

a Flats; Preis 83450; AUnzablung; 

& Fu EEE tx. Iw 
Giefede K Bro. 2808 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: billig: 11095 N. 42. Ave. 1 Block 
nördliih don Armitage, Iſtöd. Brick us, Bad etc., 
Etrake und Bürgerfteig gemadht, 55200; $2000 An⸗ 


blun 
ꝛe A. Koch & Co., 95 Waſhington Straße. 
- frfafon 


Su verlaufen: Neues 


Bu vertaufhen: Neues 4 Flat Stein Ed:Brid» 
aus auf der Norbimeftfeite, imerth_$900. Nebme 
Kramehuns oder leere Logten als Thbeilanzahlung. 
ichard A. Koch & Co., 95 Waſhinoton Str. 
frfafon 
Zu verlaufen: Gute Cottage, 
nabe Vark und „L.* MON. California Ave, 


bobes Bafement, 
fria 


Nur 82350 für bübjches 6-Bimmer Mohnhaus, 
a3, Bad, beides Waffer, China Elofet, Kandelaber, 
NRouleaur, Harthol;s Finiih, Zement: Seiteniwege, 
große ES chattenbäume. 1214 Lawndale Ave. ſtſa 


Zu verlaufen: Auf monatlihe Ubzablungen, neue 
ziweiftödige Käufer, alle modernen PVerbefjerungen, 
nahe Straßenbahn. Die beite Gelegenheit Euer eiges 
nes Heim zu — Sprecht vor beim Eigen ⸗ 
thümer oder fchreibt fr. Alte, 1715 N. Ridgeivay 
Ave., nahe Milmaulee en midofrfafe 

Zu verlaufen: Zwei Gotta 03,038 2040 
Str., nahe 49. Une. Nehmt Grand Ape. Car. 


33500 kaufen gutes zwei 
Gebäude, modern, Mietbe $32; fann auf 885 erhöht 
werden. Gin Gelegenbeitstauf. Nur $2000 baar_er: 
forderlih. Anzufragen beim Eigentbümer im 2. Flat 
1092 Nord 42, Ave., ‚nahe Urmitage Ave. friafo 


Zu verlaufen: Moderne ein und zwei fyamilien 
Säufer, auf fehr leichten Terminen. Man- fehe große 
nzeige auf anderer Stelle dieies Blattes. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


Zu verlaufen: Lot 5Ox144, Zement⸗Seitenweg, F 
pflafterte Straße, 2 Blods don Eifton Une. Gar, 
Plod vom Irving Part Dat. $075 baar, — 
81500. Roeiter & Yander, 9 TDearborn Etr. 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine B«ßimmer Esttage, 
hal ber Block von en Straßenbahnen gelegen, Br 
Blods von Sohbahı ation. 1320 NR, Francisco 


Werib $3100. Madit Offerte: muß — 
Reues 7: Zimmer Haus, Hartholz, offenes Piumbing, 
in guter Ordnung. Anzufragen: 2358 Wbipple Str., 
10" Fuß nördlih don Irving Part Bivd, 


Zu verfanfen: Schönes 6-Bimmer Bridhaus, nabe 
Beet Part, alles nach neuefter Einrichtung, 2500 
bis 8700 baar, Reft auf monatlihe Abzablung. 
Ehaefers, 1286 Welt North Avenue. fais 
— — — — — — — — 


Braude Geld, muß deshalb mein neues 3 flat 
Steinfrontgebäude verfaufen, zwei VlodS von Hums 
boldt Barl, vermiethet für 60 den Monat. Üpr.: 
a. 144 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 5 fhöne Lotten $1000, halber Preis, 
Sepot 1% Blods Erprekzüge, Abzahlung 
Milwanlee Ude, immer 11 mai}, %9,in! 

— Ausgewählte Bargains— 
$1350 Taufen 4e Bimmer — 
taufen zwei 6-Zimmer Flats Talman Ave. 
taufen bier 4583immer Flats, Brid. 

79 kaufen I-Hödiges Steinfront, Miethe 8720. 

fafon Napratil, 521 W. North pe. 


Geſucht: Platz für Hühnerzucdt, laufe Pla fpäter 
65 R. Weitern Une. 


omer 
% fia 


lat 5s und 6:$immer 


Bu verlaufen: 6-Zimmer ‚Cottage, Ihön deloritt. 
mit 5 Fuß Lot, 82500: mit -50 Fub Lot, 83100; ein 
freundli * das 3— befriedigen wird. 

Haenge & Wheeler, 206 Milwaukee Une. 
iaſon 

Zu verlaufen: Freunptige Eh immer Cottage, $e: 
mentjeiteriwege, mit 25 ot, $1600; 2 L2ot8 
22800: f&hönes Tleines Zu ia; nabe eleftr.Gars. 

Saenge & Wheeler, ilwaulee pe. 


ſaſon 
— * 


ann: 5-Bimmer Preifed Prid Refidenz; 

Dat, 2 Aabre alt, großer Dachboden, 

— — 353 febr fein, Bargain zu 

due, — 
Saente & Wheeler 0 Milwautee Ave 

gr derfaufen: at tame, 6 Bimnier, Ofen, 

Bad, — Bart au, dee leichte Bebing. (72). 


ler, 306 Milwaulee Ave. 
jofon 


verlaufen: 2 flat ‚6 DR 
e —— "Sen Finn, Siheste, "Mike 65; d; 
gute e, gu ndeitment zu 83300. (3077). 
Fr MWöeeler, 3306 "Wilmaufee 
ajon 


8: $immer — 


an — er, Gelber, Hate: 
r Bi & Wheeler, 8 — we" 


ut ver zins liches 
— * —— re en ‚Satle An. 
io Ugenten b 3 
tigt. Sulaım R. 73, Wbenbpoit. er 


del a für für Sulbenfee Gotta Gotta alt ie Ole 
Gabe 


rm 


vi 


| 
! 
| 
l 


| 6945 Gaft End. ve, 2 


— — 7 —— 
Anieigen unter dieſer Aubrit 2 Cents des Veer 
— — — —ñ —⸗ñ —ñe — — —— 

Varmländereien. 
Billig, 
land und Island 
ouri, 147 i 
bin gerne 
deutf 


Zu verlaufen oder gu ten: Stevens Boint, 
Wis., Stadt von 12,000 Einwohnern, mit 5 deute 
Ihen Kirden, S-Simmer- Wohnhaus auf Stein:Bajes 
ment, grose Stallung auf Ed:Lot I E weht 
10 Uder ee ſchulden frei. teiß nur 

Rich. U. Roh & Co, 5 fbington = 


airz 


Zu verkaufen: Schöne, 
den) Landitüde bon en 
zend an die pradhtuolle ® 


— warzer Bo⸗ 


d angrens 
dt Arlington 
vur 10 Meilen von 


Helgbis, 
Chicago, 12 Gents Fahrgeid mit 

monatlihem Pille, 25 & e; 

er Leichte —— 


An ber der 
Gran, 77 Süd Elarf Stabe Zimmer 10, 


Ymaifodidofalm 

derfaufen: men. 
— gut für Quhnera 
Einrichtung, fitr $1000; Hälfte 


ni ablun 
Prob Foundey, Grand Kapen, * 


a” 


———————— 
Zu verkaufen? 6400 Aeres fruchtbares Land 
Dalam County, Texas BEN ebenfo gut 
die beiten Illinoiſer armen. Vertaufe Section 
oder mebr. Für Raheres ſchreibt eed⸗Allen 
Reality €o., 8 LaSalle Str., 
3. fafonmt,im 


Zu faufen geiuht: Schöne 10 oder 15 Ader 
mit Haus, nabe Chica * ie böder als 


Auguit Torpe, 147 
€. 359 * Amaißwx 


Ausuſt Xorpe, 147 

Xeraß armen zu verkaufen, 40 bi 100 Ucres. 
Leichte Vedingungen, ag .- 4. Juni, Eprebt 
bor oder jchreibt an %. &. Bed, Zimmer 4, 8 
Ba Salle Straße, Chicago. Smailmf 


‚Yu verkaufen oder dertaufhen fllr Chicago Grund: 
eigentbum: 78 ER arm, Hälfte rein alles be- 
baut, gute Gebäude, Meilen von Grand Haven, 

Eigenthümer Soc Fropnaner, 68 Eugenie 


Birginia 


Fe u verfaufen, 150 Wcres, Näheres 
unter Üdref 


u Unendpof. Smeilm! 


Süpfeite. 

Shidt nah meinem gebrudten Katalog von Süd: 
feite Grundeigenthum; jeder Artikel gibt volle Aus 
tunft und genaue Lage und Preis. Jedes Grunde 
ftüf wurde don einem tühtigen Abſchäßer unter fucht 
und der Breis für recht benmden. ein Ratalog 
entbält alle Arten Grundbeigentbum, darunter viele 
Offerten zu jchr niedrigen Preifen. Meter Van 
Qiffingen, 172 E. Waſhington Str. mall,ia* 

—— Un Geldanleger . Bargatnfuher —— 
Blocks öftlid von Stonen 
Asland We, 6 Flat Framegebäude, in guter Ord: 
nung, dermicthet für $612 das Nabr. Wegen Rege: 
lung einer Naclajjenihaft wird — a ens 
tbum fofort verichleudert für nur . Wpite, 
6936 Stonen Island Wpenue. 


Beitieite. 

Shidt nah meinem gedrudten Katalog don Wels: 
pi Grundeigentbum, jeder Urtitel gibt volle Auss 
unft und genaue Lage und Preiß. edes Grund⸗ 
ſtück wurde von einem tüchtigen Abſchäher unterfucht 
und der Preis für richtig befunden. ein Ratalog 
entbält alle Arten vnon Grundftüden, darunter viele 
Offerten zu fchr niedrigen Preifen, Better Ban 
Qlifjingen, 172 €. Waibington Str. mall,ja* 


850 Unzablung kaufen $5000 modernes 7: 
Haus in Auftin. Gute Lage. Zimmer 11, 8 
maufee Üpente. mai25. 


Zu verfaufen: Muß verkaufen eh nad 
Denn Frame-Gebäude in befter Ordnung, , 
MW. Lake Str., nabe 42. Une. Miet Nur 


43200. George I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 


Sudweſtſette. 

u verkaufen: Billig, auf lelchte Bedingungen, 
mein ganzes Grundeigenthum, beſtehend aus Wohn⸗ 
bäufern, Erores und Ed:%ot8, von 2500 aufwärts. 
Eigenthümer 8% Wallace Er. 2imailmf 


u verlaufen: 1002 ®W. 50. Str. Billig, auf leichte 
Be —— zweiitödiges frlatgebäube, 4 und 5 
— Gas und Bad, Miethe B gun. 
igentbitmer Zulfe, 5858 South Park 
Falls 
gu verkaufen: 


ie kon —J— aus an Teoy Str. 
nahe 12. Str., auf Abzablung; Ede 13. 
und- Willis An 8 


immer Brid, 
ablung; 3 Geichäfts: otten, 12. Etr., 
ale Aove., gerichtlich, 000 das Stüd, mertb 
Zu erfragen bei Notar Kenth Med, 974 ©. en 


nia Apenue. 
Zu verfaufen: Haus, Stall und 2 Lots, 5143143 - 


Süd Halfted Str. Weib. 
u verfaufen: 6-Zimmer Frame-Cottage, ur 
u NR. Etr., Fr €. — 08 . Eenter 


Avenue. 
Rorftäbte. 

Su verlaufen: Meine große Lot: in Dinneite, * 
6 Blods vom Devot. Waller und Geier; Se 
Bäume, Gartenboden, Preis 8600. nr iR 100x1 

uß. Für ſchnellen arberlauf, fe die 
ati a Fuß. Eigenthümer, 2x 312, Wins 
netfa, N ; 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten 
faufen oder vertaufiden, zu. en ®elb au 
eigenthum = um Bauen; —* n' 
menge teubenberg & 

Kos ei. 


., nabe Kart ve. un 
Aus all ilen ber Stadt erhalten wir 
nn. Runden, die der effertes Wi 
Eigentbum gegen Baar kaufen wollen. — 
A EN Sales 
nten 
= — . MFoerfter ‘ &.. 145 La Ecke & 


fl bets 
Nur = 


en 
Ama 
Didafas 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Die folgenden erſten * zu 
und 5a Prozent: 
8500, Eigentum wertb 2500. — 8000, € Kam, 
1000, igenthw um wert 
ihum wertb 4 $1500, Eioenttum we: 
4400. — 32000, Eigentbum. wertb 85500. — Wir 
garantiren alle uniere »Mortgages und or fie 
m jeder Zeit zurid. —.Yofepb Stein & Go., 1561 
ilmaufee Ave. Bantgeicäft. fefafon — 


Greenebaum Sons, Baukers, 
verleihen » Grundeigentfpum und zum 


® 

Eihe in beliebigen Summen - 
auf bebantes EHleags Grundeigentbum zu berfaufen. 
Rordoftede Elart und Ranbolph Str. An} 


Kaufe für Baar Unibeiliheine der Nniverfal. 
— Trans miſſion Compauy. Adrefſire unter 
Zen A. 131 Abendpof. dofa 


m. se sing 182 Sen in serien Erſte 
u 

— nl dee Telephon Mein Imaieg 

Iub. Teleppen Bein DU mE 


—————— — fingen, 


bübren 
t loor, 172 Ihington Gtr,, Ed 
— on 


tbefen zu verlaufen: Gelb berlet en 
je nor om r —* Offen Abends. © @ 6 
Maianinnb 


u verkaufen: $1500, fechE Prozent erſte Hypothet. 
Chicago verbeffertes Grundeigentbum, garantirte Bos 
lich von ber .. Title & Truft ss Reine Vers 

Adr.: &. 108, Abendpof. mifa 


$400-$1000 zu verleihen, privat, feine Kommif: 
fion. ade: M. ©. Adendpoft. fato 


Geld zu verleihen auf Nordweſtſeite 
an bon —— zu niedrigen 
ommilfton. Adr.: U. 142 Ubenbpoft. 
Wemmilfien. Wbe.: S IE8 Hienipep.  imsiimk 
Zu verlaufen: Erfte Sppotbelen auf bebautes Ghis 


Grundeigentbum.. Geld d tedrigft: # 
Ei Rıdan U. Roh & &. 95 Mofhi nn Em 


15je*t 
egentkum a nlerieen —88 Hu 
ten horiprehen be 


Glart und a Str. Genen "En —— 


Darlehen auf — 
thum mpt 
Bency & Robint — — * 


deigen⸗ 
en, IE 


— 
‚12 


Geld auf Möbel n. ij. w. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


— Gelb zuderleibpen — 


Wenn a m 


—— * — 
Fe 


.urunnn. nein 

be ne een 
d. 

—e Eine re nun 


u Borzufpredgen. F a 





See the 


Maichless 
-Golumbia River 


You can enjoy a 200 mile 
trip along the Columbia 
River if your ticket to 


Portland 


reads via 


- Union Pacific 


Straight through 
without change 


Inquire of 


W. G- ‚NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chicago 


[Keine Heilung Keine Seyuffung 
Geht zu Expert Spezialiften 


Die alten, zuverläffigen Berliner Spftoren heilen, mo andere fehlichlagen. 
Krante Männer * 
Schwache Männer 
Nervöſe Männer 

Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 
Reroenſchwäche, Blntvergiftung, Krampfaderbrud), 

Refcjwerden, Spezielle Krankheiten 

Sicherheit der Heilung ift was Ihr wollt. e 


Koniultation, perfäönlih oder brieflid frei. 


Fragebogen in einfach veritegeltent umilen frei für P®ntienten, die nicht vorfyrehen Tön- 
nen. Wir haben eine auswärtigen Diiiced ober Vertreter. Sprecht vor oder ſchreibt und. 


Spredhftunden Täglich, 9 Bid 8; Conntand, 10 6id 2, 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE rsceiiser <ieser. come & 62 


(Gegenüber Siegel, Cooper & Co.) 
Eingangs: 66 €. Ban Buren @tr. Chicago, U. gap,mifa* 


Dr. 5. €. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahr heit 
von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. Dieſe 
Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner= 
voſilat; auch werthvoll bei Magenſchwaäche (Dyspepſie), nehme 8 Mal 
bed Tages 15 Iheelöffel voll nah der Mahlzeit in ein menig Brandy 
ober Mafler, eö mirb helfen; jeder Menfch follte fich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei 
der Arbeit; denn dieſe Tropfen fönnen in der Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. Preis 25 bis 50 Cenis. 
Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - CHICAGO, ILL. 


l1agia* 


das Leben retten bei Anfällen 


u Freie willen: 
SWS ſchaftliche 
Unterfuchung. der Augen. Ge: Pr 
naue Anmeſſung von Brillen R 
und Augengläfern. 


einzeln geprüft unb tr 


d ein Mangel ber Sehfraft 
"dur, ein pafjenbes Glas auf den 
Mormalpuntt erhößt. 


Unfere Preife für auf;Beftel- 
{ung gemadjte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


— 
de Ein Brud 
* ni treten 


“= Ep a igtecht paliene 
des Wand, Idlimmer wie 
eines. 


Kommt au und. Wir haben über 70 Sorten, ein gut daffendes Band für Jeden, von 
65c aufimärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet8 borrätbig. Unfere 
Banbagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und wertbpollem 
Ratb, Tteben zur Verfügung. Unterfugen und Unpaifen ift frei, und ein gaut vaſſendes 
Band Tann no in vielen Fallen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Frauenlelden, Geradehalter, Gummi · Waaren, Inſtrumente für gebogene 
Betne, Tünftlihe Arme und Beine, 2etüpinden und elaitiihe Strümpfe, von friſchem Ma⸗ 
tertal, genau nach Maaß gemacht: alles kann von unferer Fabrik zu den niebrigiten Preis 
fen bezogen werben. 

Shidt nad unferem neuelten Rataloa; er iit frei. 

Offen tägli von 8 Uhe Morgens Bis 7 Uhr Wbends. Eonntag® bon 9 bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
<hurmuhr-Gebäude, 
Eoke 
RE 


: Miiwaukee Av®., 
Chicago Ave. und 
Elevator. 
Jeder Keidende wird mebeten, biefe Unzeige mitzubringen. 
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Die Gefolgihaft des Menfhen. 
Bor Hermann Lönd, Sannober, 


Es iſt ein Heidmoor, eins ber vielen 
Norddeutſchlands, unberührt, urwüch⸗ 
ſig, wild und weit. Heidkraut, Torf⸗ 
moos, Wollblumen und Riedgras bil⸗ 
den den Untergrund der Pflanzenwelt; 
einzelne Birken, Kiefern und Wacholder 
überſchneiden die braune Fläche. Ganz 
fern bollwerkt ein Wald wie ein 
ſchwarzer Strich. 

So ſah es vor hundert Jahren hier 
aus, und vor tauſend, und vor zehn⸗ 
taufend. Alle dreißig Jahre änderte 
hier und da der Torfſtich ein wenig 
das Bild, bis das alles gleich machende 
Iorfmoos und nad ihm Ried, Moll: 
blume und Heide die Spuren menid: 
licher Arbeit hier verwifchten. Selbit 
die, großen Moorbrände änderten 
wenig an dem alten Bilbe. 

Auch die Ihiermelt blieb, mie fie 
war, nahdem Mammuth, Rieſenhirſch, 
Mofchusochs und Rennthier, und noch 
piel ſpäter Wiſent und Elch, und wie— 
der einige Zeit nachher Bär und Luchs, 
und noch jpäter Biber und Wolf ver— 
ſchwunden waren. Das Rothwild und 
die Sauen wechſeln nach wie vor über 
das Moor, wenig Rehe, noch weniger 
Haſen leben in ihm, und Fuchs und 
Dtter, Dachs und Iltis. 

Heute noch, wie zu Urzeiten, jagen 
dort Schwarzitordh und Schreiadler 
die Kreuzotter, trompetet ber Kranid) 


bei Sonnenaufgang, flagt die Moor= |e 


eule in der Dämmerung, ruft ber 
Negenpfeifer, [pinnt bie Nachtſchwalbe, 
medert die Heerfchnepfe. Saufenben 
luges ftreicht der ſchwarzweißrothe 
Birkhahn dahin, über die Sinken 
ſchwebt die Wieſenweihe, aus den 
Wolken dubelt die Heidlerche, Pieper 
und Rohrammer trillern und zwit⸗ 
ſchern. 

Ein Menſchenpaar zieht in das 
Moor, ein Knecht und eine Magd. Sie 
haben lange genug gedient; nun wollen 
fie frei ſein auf eigener Scholle im 
weiten Moore. Ein Haus entiteht, ein 
Gärtchen wächſt, eine Wieſe grünt auf, 
Ackerland drängt die Heide fort, Zaun— 
wert ragt auf, Obſtbäume kämpfen ſich 
hoch, Stauwerke und Stege bringen 
neue Farben in die Wildniß. 

Ein Jahr geht hin. Es iſt ein 
Sommerſonntag, warm und ſtill. 
Mann und Frau ſitzen auf der 
Knuͤppelbant vor der Thüre und ſehen 
in das Abendroth. Aus dem Hauſe 
ſchallt das frohe Gekrähe des Erben, 
den die Großmutter hütet. Da zick— 
zackt ein ſchwarzes Ding um den halb⸗ 
franfen Pflaumenbaum. Der Mann 
zeigt mit ber Pfeifenfpige banad). 
„Eine Fledermaus!" jagt er und 
lächelt. 

Herbft wird ed. Die Ernte ift ge 
borgen. Sie fiel mager aus, aber e8 
langt für drei Menſchen. Der Bauer 
pflügt die Stoppel um. Da kommt 
zwitfchernd ein Flug Kleiner Vögel 
heran und fällt auf der Gtoppel ein. 
Der Mann lächelt wieder. Die erjten 
Spaten find es, bie fich hier fehen 
faffen.. Borläufig find e3 erft Yeld- 
Tpagen. 

Der Wind ftöpt den Schnee gegen 
die Scheiben. Bei der Thranlampe 
flidt die Frau des Mannes Zeug; er 
flicht Bienenkörbe. Im Ofen glühen 
Heidſchollen und verbreiten einen ſtren⸗ 
gen Geruch. Hinter dem Schranke 
raſchelt es. Mann und Frau ſehen auf. 
Es piept, ein ſchwarzes Ding huſcht 
ſcheu durch die Stube. „Wahrhaftig 
eine Maus! Wo kommt die wohl 
her?“ 

Die Jahre gehen, die Bäume halten 
ſchon ihre Zweige über das Haus, die 
Stachelbeerbüſche hängen über den 
grauen Zaun. Im Garten blühen 
bunte Blumen. Rund um die Anbau— 
ſtelle mußte jedes Jahr ein Stück Heide 
vor Wiefe und Ader ein Stüd zurüd- 
aehen. Und jedes Jahr brachte neue 
Säfte. Zuerft brütete ein Paar Yelb- 
fpagen unter dem Dade. Dann 
ftebelte fich die weiße Bachltelze an. 
Als fehs Kühe auf der Weide waren, 
fam die gelbe WBachftelze hinzu, und 
nad) ihr ein Paar Elftern. DerMauls 
wurf war fehon lange da, die MWühl- 
ratte aud. Auch die Wanberratte 
ftellte fi ein, mwurbe aber vertilgt. 
Den Hausmäufen folgte das Tleine 
MWiefel. Zmifchen den Heidlerchen fin- 
gen Feldlerchen. Hausſpatzen kommen 
vom fernen Dorf zu Beſuch; ſchließlich 
baute ein Paar. In einem alten 
Kaſten, den der Bauer an den Stall 
hing, brütete der Star. Die Haſen 
werden häufiger; um bie jungen Kobl- 
pflanzen müffen Thon Scheuden ge: 
ftellt werben. Auf einmal war aud) 
ein Rebhuhnpaar da und bradite bie 
Brut hoch; der Hahn lodt jeden Abend 
und alle Morgen. Am Badhaufe hat 
der Sliegenfhnäpper fein Neft. im 
Stall wohnt die Rauchſchwalbe. 

Weiter oben im Moor ſteht noch ein 
Haus, ein neues; es trägt ein Ziegel⸗ 
dad. Von deſſen Firſt ſingt der 
Hausrothſchwanz. Im Schafſtalle 
brütet das Steinkäuzchen. Hollunder 
und Flieder blühen dort; in ihnen klet⸗ 
tert ſingend der Gartenſpottvogel um⸗ 
her. Jeder der ſechs Starkäſten iſt be— 
ſetzt. Das Rad auf dem Dache ſtand 
drei Jahre leer; jetzt klappert der 
Storch darauf. Eine neue, dem Moore 
fremde Thierwelt ergriff Beſitz von 
den beiden Flecen Baulandes, zu dem 
die Anſiedler das Urland umwandel⸗ 
ten. In der Fährte des Menſchen rückte 
ſeine Gefolgſchaft an. 

Dieſer Vorgang, der ſich heute über— 
all wiederholt, two der Menfh das Ur- 
Yand zur Kulturfchieht macht, ift fo alt, 
iwie alle menfchliche Kultur. Schon 
der Wanderhirt ariff in bie Zujam- 


menfehung der Ihierwelt ein. Der | 5 


Jäger und fsiicher der Urzeit that das 
no nicht. Er ftand nicht über ber 
Thierwelt, er lebie in ihr; er war nicht 
ihr Herr, er war nur der verſchla⸗ 
genſte, gefährliche Räuber. Mit ſeiner 
geringen, durch ewige Stammeskriege, 
Hunger und Seuchen zurückgehaltenen 
Vermehrung brarhte er “ zu feinem 


feſten Geſellſchaftsgefüge. ſo daß ſe 
Einfluß auf die Thierwelt gering war. 


daß, fein! € 
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Er hatte keinen feſten Wohnſitz; ſeine 
Horden zogen * Beutethieren nach, 
wanderten ihnen entgegen. , Cr wehrte 
die Raubthiere ab, jo gut er ed fonnte, 
und töbtete von den Nußthieren fo pie 
Ie, ala er frifeh aufbrauchen oder durch 
Eis, Rauch und Sonne aufbewahren 
fonnte. Er jagte nie zum Vergnügen, 
immer nur zum Bebarf, und fo ber- 
trieb er fein hier, rottete er feine Art 
aus und lodte auch feine fremden 
Arten an. a 

Das wurde anders, als der Wander: 
hirte auftrat. Der mußte fein Vieh 
gegen die Raubthiere ihüßen; er war 
auch gezwungen, die MWilppferde und 
MWildrinder zu vertreiben oder auszu> 
rotten, denn zur Brunftzeit näherten 
fie fih feinen Herden, brachten mwildes 
Blut in das zahme, lodten brünftige 
Stüde in die Wilpniß, kämpften feine 
Hengfte und Bullen zu fchanden. Dar: 
um befehbete der Menidh fie fo qut wie 
er fonnte, fchredte fie mit Klappern 
und Feuern fort, holzte ihre Verſtecke 
ab, brannte ihre Schlupfwinkel aus, 
rieb andere bis auf kleine Veftände, bie 
in unmirthlichen Gegenden übrig ge- 
hlieben, auf. Aber fo wie er mit Urt 
und Feuerbrand das Land tahl machte, 
ſchuf er ſolchen Thieren, die die Steppe 
lieben, Daſeinsbedingungen, und man— 
che Art, die vor jener Zeit ſelten ge— 
weſen ſein mag, wie Reh, Haſe, Feld⸗ 
huhn und Wachtel, wird an Zahl zu⸗ 
genommen haben. 

Andere Thiere dagegen, die in dem 
Sande bisher wenig Nahrung und 
Brutgelegenheit fanden, wie die 
Schwalben, merkten; daß ſich ihre 
Neſter an ſeiner Rindenhütte, an ſeiner 
Fellkibitike ebenſo gut bauen ließen, 
wie an den Alippen des Mittelmeeres, 
und ba die Fliegenfchiwärme, die fein 
Vieh umfummten, ihnen reichliche 
Nahrung boten, fo fiebelten fie fich bei 
ihm an, wie fie heute noch bei den 
MWanderhirten Nordafiens leben. 

Als der Menfch aus dem Wander: 
Hirten Weidebauer wurde, fich ein feites 
Haus baute, fih umzäunte DViehmeiden 
ichuf, aud) ein wenig Ader- und Wild: 
mwiefenbau trieb, da bot er wieber einer 
ganzen Anzahl von Thieren füblicher 
und öftliher Herkunft bequeme Da: 
feinsbedingunger. Südliche Fleder⸗ 
mäuſe, die im Norden bisher keine 
warme Schlafräume fanden, ſtellten 
ſich in ſeine Gebäude ein; die Haus⸗ 
maus folgte dem Getreidebau, das 
kleine Wieſel und der Steinmarder der 
Hausmaus, und eine Vogelart nach der 
anderen rüdte vom Süden und Diten 
or und nahm von dem Lande Belik. 
Damals werden fi der Stordh und 
der Kiebig, bie meiße und bie gelbe 
Bachitelze, die Elfter und bie Dohle, 
die vier Würgearten, der Wiedehopf, 
die Mandelträhe und das Steinfäuz- 
chen bei ung niebergelaffen haben; alles 
Dögel, die freies, fteppenähnliches Ge: 
Yände, Wiefen ober die Nähe bon 
PWeidepieh brauchen, um bei und be- 
quem leben zu können. 

Xe mehr der Menfch zum Aderbau 
überging, je mehr frembe&etreibearten 
er anbaute, je enger fich die Weiler zu 
börflichen - Verbänden ‘aneinander 
brängten, ih mit Straßen verbanden, 
je mehr Urland zu Weide, Uder und 
Miefe umgewandelt murde, um fo 
mehr nahm dort die urfprüngliche 
Ihierwelt ab, um fo ftärter mar bie 
Einwanderung und Vermehrung frem- 
der Arten. : 

‘mmer mehr breitete fich die Kultur 
aus, immer mehr fehrumpfte das Ur- 
land zufammen. Aus Dörfern mur- 
den Flecken, aus Flecken Städte. Um 
jedeNiederlaſſung bildete ſich ein neues 
Stück der Kullurſchicht, das durch 
Wege und Straßen mit den älteren 
Kulturflächen verbunden war; immer 
mehr wurde die alte Thierwelt zurück⸗ 
gedrängt, immer mehr breiteten ſich die 
Jeuen Formen aus und fie erhielten 
neuen Zuzug. 

Die großen Ummälzungen, bie bie 
Völtermanderungen und die Yeldzüge 
der Römer in politifcher Beziehung 
brachten, hatten aud in botaniſcher 
und zoologiſcher Hinſicht bedeutenden 
Einfluß. Die wandernden Volls— 
maſſen ſchleppten neue Fruchtarten 
mit, denen neue Schädlinge folgten, 
twie die alte Haußratte, die dann am 
Ausgange des Mittelalterd wieder von 
der Wanderratte verbrängt murbe. 

Auh die Eroberung Norbmelt: 
deutſchlands durch die Franken wird 
neben vielen Nutz- und Zierpflanzen 
manche wilde Thierart des Südens zu 
uns gebracht haben, und da die Kreuz⸗ 
fahrer eine ganze Anzahl ſüdlicher 
Nutz- und Ziergewächſe, ſo auch die 
Springe, einführten, jo tft anzuneh- 
men, daß um diefe Zeit die Tpanifche 
Fliege, die an Shringen frißt, und 
einer unferer beiten Singnögel, der 
Gartenlaubpogel, bei und eingewanbert 
find, denn er findet fih fait nur in 
folden Gärten und Anlagen, in’benen 
piele Springen ftehen. 

Die Zumanderung fühlicher und 
öftlicher Formen findet fortwährend 
ftatt. Ze mehr Deutfchland durch die 
re der Bebauung zu einer 

ulturfteppe wird, je mehr fein 
Strafen- und Schienenneß e3 mit dem 
Süden und Dften verbindet, um fo: 
mehr drängt die Thierwelt de3 Südens 
und Oftend nad uns hin. 

Dögel nah ihrer gangen Lebens- 
mweife, nach Färbung und Stimme aus- 
gefprochene Steppenthiere, wie Hau-- 
benlerche und Grauammer, find erft 
feit verhältnigmäßig furzer Zeit bei 
uns heimiſch. Der Hausrothſchwanz, 
urſprünglich ein Klippenvogel der 
Miltelmeerlaänder, findet, daß es ſich 
auf unſeren künſtlichen Klippen, den 
Dächern, ebenfo gut leben läßt, mie im 
Süden, und fo bürgerte er fih vor 
unbert Jahren bei ung ein; ‚ber Gir> 
li, ein bübfcher tleiner Yint Süb- 
europas, Vorderaſiens und Nord⸗ 
afrifas, ift feit ungefähr fünfzig Jab- 
ren bei uns heimifch geworben unb- 
nimmt mit der Zunahme des Obſt⸗ 
baue ftändig zu, und es ift nicht un- 
wahrſcheinlich, daß ſich auch die 


uns 


— auf bie Dauer bei 


— 


an. 


‚ ja vielleicht “fogar- bas-| 
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Steine im 


Sarmitag, den 25. Mai 1907. 


Schnell 


— .er Mann,, 


meldgerpon 

turbe, ‚meiß.tbelder. 

au feinen geidäftlidien ‚und geiellihaftl 
Gottesgabe, vollftänbige Manneskraft 
dem Leben mit neuer Hoffnung, neuem 
men fiegreich hervor. 
haltig von Krampfaderbrud, 
Nerenttankheiten und anderen verwandten und Be 


Fälle mar mein Erfolg „phänomenal“, aber ganz natürlich, mie es fich von einem-Argt, der Tahmännt-, 


zur voll. 
kommenen 


Dies war die 


freudige Erfahrung von 


Mannestenik; 

nachhaltig: ntfernt. 

nem: v Fineme Weſchlecht ;eigenthümlichgäft, mofittt 

tein aus ‚feinem eben entfernt-tmurde. Er weiß, daß die Hinde 

ihen Erfolgen machhaltig entfernt fRind. Daer Aeſe⸗ 

und: Bebensfraftmwiehererlangt / hat. beginnt er den· Kanpfut 

Ehrgeis und Muth und deshalb geht er — x 
Zegiomen von Männern, ‚melden 4 

Belwerden, Hindernifien, Blntvergiftung, Rervenihwäce,, Blafen- , 

gleitfranfheiten beilte. 


In der Behandlimgjdere 


ihe Kenntniffe, große Erfahrung und wittenigaftlige Einrichtungen Hefigt, etwartenläßt, und'deräm-g 


mer beitrebt ift, auf das Wohlergehen 


le Eranle Männer jind zu einer freien Konſultation eingeladen. 


Ich berehne nur für 


Heil ungen. 

Biele Vatienten ſagten, nachdem ich ſie 
geheilt hatte, daß ſie zuerit zogerten. vor⸗ 
zuſprechen, da ſie durch gewiſſenloſe, unehr 
loſe, unehrliche, unerfahrene Aerzte enttauſcht 
worden waren und glaubten, daß es keine 
Heilung fur ſie aube. Ich ſuche eine Gelegen ⸗ 
heu, ſolche Manner au behandeln. Ih nch- 
me keine Berahlung für meine Dientte an, 


ausgenommen ic finde, bat Euer aß beil- 
Bar iit. 


Krante Männer! 


Sb eralele eine fchnelle, nadbaltige Bel- 
ana für Eu. wenn Euer Sal betibar fit. 
wenn nicht, fo nehme ih Euer Geld nicht 
und verfprede Eud auch nichts. 


ie vielen geheilten, aufriebengettellten 
eibar 


Beriprehen halte. Wenn Euer Wall und 
ere achen, fange ih ed Cu frei Ben 
beilbare in Behanbi Die 
thige, und Ahr folltet £ einem Arzt gehen 
Stande ift, ECub fhned und m tig 
iahrelanges Elend und LKeiden, 


Botienten 
weworben 
und nebm 


‚zu heilen. 


Garantirte Heilungen.. 

Heilung uber Teine Be na —Ich bin 
der einzige —— inGhicnge,, wel- - 
| elle, A 
So e 
dige unb nadhaitige Hellung erzielt wird. 


Krankheiten die ich heile 
A a ee 
Gen" gelunttranfteiten, = Darnbeiäwer«* 

ederbruh, Belterheu. Sami- 
He, N d end einem Beiden 


der d Ahr vergeudet Gelb” 
unb —* Eure Gefundheit auf’3 piel, wenn 


feiner Batienten gewitienhaft au achten. 


Das am ſeinſteweingerichlel 


Inflitut in. Amerika, 


Welches ansichliehlih ber © X 
ecentrauthe 


8 tten gewinmes ii 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Krampfaderbruf, 
Beidywerden, 
Waſſerbruch, 


Krankheiten der 


Nervenverfall, Schwäche, 
e 


e, die von Duneuben 
von anderen Yeraten erfoigiod behandelt 
worben waren. 


‚ dan ih mein 
oder ai» 

Ich nehme ‘ 
ala minberwer- 
er it, Der im 
, erivart Ahr .Cuc 


Kieren und 
Blajen:Leiden. 


Rath frei. 


Ser Wiener Spezial-Arzt 


Central Medical 


Dad ältefte beutiche mediginifdhe Inftitut in Chirage. — Zimmer 304 
BWaihington Str. — Eingang 112 
Sie pollftändigite re von 


Alles durhans -vertraufid. 


Spreditunden 9 Uhr 

&%-Strahlen-Unte 

Garantie, zii, itenhaft und 
Bariensen Re rt : 

fäßt, denn nur 


Meinrlangiähriser guter Ruf al 
abrenen Merite am, 


Bei vielen XThieren, von denen man 
annehmen fann, daß fie zu ber einge⸗ 
wanderten Thierwelt Deutſchlands ge⸗ 
hören, läßt ſich der Nachweis nicht füh⸗ 
ren, daß fie einft zugereiſt find. Wenn 
aber ein Vogel, wie unſere Thurm— 
ſchwalbe, jetzt einer unſerer gemeinſten 
Siadivögel, ſeine ganze nächſte Ver⸗ 
wandtſchaft im Süden hat, außerdem 
nad Färbung und Stimme und fehr 
fremb anmuthet, fo fann man ruhig 
annehmen, daß er aus bem Sübden 
ftammt und exit bei und einmanberte, 
als höhere Steinbauten, zuerſt wahr⸗ 
ſcheinlich die Kirchen und Burgen, ihm 
das boten, was er bei ung früher nicht 
überall fand, die Klippen. 

Menn anderfeits ein Vogel, wie ber 
Drtolan, in Norddeutſchland perhält- 
nigmäßig felten ift und nur an Land⸗ 
ſtraßen auf bebautem Sandlande vor⸗ 
kommt, während er im Süden häufiger 
und nicht ſo wähleriſch in ſeinem Auf⸗ 
enthalte iſt, oder wenn die hübſche 
Brandmaus auf Sandboden und Ur— 
and niemals bei ung vorkommt, ſon⸗ 
dern nur auf jchmerem , bebauten 
Boden lebt, fo ift auch von diefen ans 
zunehmen, daß e3 Einwanderer find, 
wenn auch ihre Einwanderung jhon 
fehr lange zurüdliegt. 

Die Fledermäufe, die nur in Orts 
Ichaften bei uns leben, iwie bie Fleine 
Hufeifennafe, Die langobrige, die 
Mops-, die rauhhäutige, die Zwerg⸗, 
die ſpätfliegende und bie gemeine 
Fledermaus, die Spitzmäuſe, die, wie 
die Haus- und die Feldſpitzmaus, nur 
in und bei Gebäuden, in Gärten und 
dicht bei Ortſchaften liegenden Feldern 
bel uns vorkommt, Wieſel und Stein⸗ 
marder, die immer in der Nähe der 
Menſchen leben, ein Vogel, deſſen 
Stimme, wie die der Nachtigall, gar 
nicht in die deutjche Landſchaft hinein⸗ 
paßt, oder die, wie Haus⸗ und Feld⸗ 
ſperling, Feldlerche, weiße und gelbe 
Bachſtelze, Elſter, Storch und Kiebitz 
ohne die Nähe menſchlicher Gebäude 
oder von Wiefe und Aderland nicht zu 
venten find, fünnen mit guiem Gewiſ⸗ 
ſen als Einwanderer betrachtet wer⸗ 
den, denen der Menſch erſt Vorarbei⸗ 
ten leiſten mußte, ehe ſie ſich hier hei⸗ 
miſch machen konnten. 

So haben wir zwei getrennte Fau— 
nen, eine urſprüngliche, an urwüchſiges 
Sand, und eine binzugelommene, an 
die jüngfte Erbfchicht, nämlich an bie 
Kulturfchicht gebundene; ber urfprüng- 
liche Wald, die Heide, das Moor, das 
unbewohnte Gebirge, fie haben eine 
ganz andere Thierwelt, ala die auf 
ihnen 'zerjtreuten menſchlichen Sied⸗ 
lungen mit ihren künſtlichen Steppen, 
den Ackern, Wieſen und Weiden, ihren 
tünſtlichen Gebüſchen und Wäldchen, 
den Gärten, Friedhöfen und Anlagen, 
mit ihren künſtlichen Felsklippen, den 
Häuſern, ihren künſtlichen Dolomiten, 
den Dörfern, 
birgszügen, den Städten. Jedes 
Stüd Bauland im Urland ift ein ab- 
geſondertes zoogeographiſches Gebiet, 


deſſen Thierwelt größere Verſchieden⸗ 


heiten aufweiſt als die von Ebene und 
Bergland, Wald und Heide. 

Erdkräfte jchufen früher allein an 
dem Aufbau der Thierwelt; dann half 
der Menfch dabei mit. Der jüngften 
geologifhen Schicht, dem Quartär, 
zwang er eine nod) jüngere auf, ba3 
Quintär; er fchuf ihr ein eigenes 
Pflanzenbild, die Rultur- und Abvena- 
flora, und eine eigene Thierwelt, bie 
Quintärfauna, zu der fomohl die meite 
Syerne wie bie Nähe beifteuern mußte; 
er drüdte der Natur feinen Stempel 
auf, jhuf fie um. 

Der echten Quintärfauna, feiner 
alten Gefolgichaft, jchuf ber Menſch 
von Tag zu Tag befiere Lebensbedin⸗ 
aungen; je mehr Häufer, je mehr Gär⸗ 
ten, Selber und Wieſen es gibt, um jo 
beffer geht e3 Maus und Ratte, Spaß 


‘und Lerde. Die übrige Thiermwelt 


ftellt er aber fortwährend bor eine neue 
rin be Kampfes um bad Dafein. 
hunderte — —2— die Kultur⸗ 

f -Deutfchlanbs im “und 

‚ganzen bie alie Form; da 


at tie ei 
—— — unerf — 
ihtidte fahmänntihe Behandlung angebeihen 
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Spezielle Notiz — is Be orcen uns meine Meike 


ihren tünftliden Ge= 
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Chicago 
Abends. 


Vormittags bis 


Ronfuitt 
diefe verman End au heit 


einen 
en. 


institute 


Opera Haufe Building, Ede Eimt* 
Elart Straße. 

efeftriichen Apparaten weitlih bon New- York, 
Sonntags 9 bis 12 lihr. 

rindungen in allen Bällen, wenn nötbig- j 
a TE | 


oltiten enttänidht wurden, find pringend eriudht, To« 
en und Bedingungen Au unterfuhhen. 


u 


Menich fie völlig durd) die Verkoppe⸗ 
lung, die die Einzelbäume und Wäld—⸗ 
chen, Hecken und Feldbüſche beſeitigte. 
Nun hieß es für viele Thierarten: 
Biegen oder' brechen; paß did an 
oder ſtirb.“ 

Und ſo wie bei uns, iſt es auch in 
anderen Ländern, anderen Erdtheilen; 
hinter dem Kulturmenſchen her zog 
von altersher eine Gefolgſchaft von 
Säugethieren, Vögeln, Inſekten und 
Schnecken, gar nicht zu gedenlen der 
Schmaroger an Menſch und Vieh, und 
mo heute die neue, europäiſche Kultur 
mit ihrer Technik die alten Kulturen 
umformt oder ausbaut, da bringt fie, 
fomeit e8 das Alima zuläßt, der alten 
Gefolgihaft der Menfchen eine neue, 
führt aus umüberlegter Sentimentali- 
tät den Spaß in Amerita ein, fchleppt 
die Wanderratte über alle Erbtheile, 
die Kellerfchnede durch alle Breiten, 
und international, wie er felber, wird 
auch die Gefolgfehaft des Menjcen. 

— — — 

Gin rituelles Kolonial⸗Diner. 

In London ſoll demnächſt die erſte 
Schiffsladung koſcheren auſtraliſchen 
Fleiſches einireffen, aus welchem An— 
laſſe, wie die Londoner „Tribune“ 
meidet, die Firma E. Barnett & Eo., 
die ſich mit der Lieferung koſcherer 
Nahrungsmittel befaßt, ein Feſtmahl 
zu veranftalten gebentt, zu bem fie 
Ichon jegt den in London weilenden 
Miniftern der britifchen Kolonien 
Einladungen zugeftellt hat. Das Er- 
eigniß ift in der That dom einiger 
voltswirthfchaftlichen Bedeutung. Ehe 
man fo meit fam, mußten ſchwerwie⸗ 
gende konfeſſionelle Bedenken über⸗ 
munden werben, da e3 nad} den oriho- 
doren Gefegesbeftimmungen den u: 
den verboten ift, $pleifch von Thieren 
zu genießen, bie vor mehr als ſechs 
Tagen der Schlachtung zugeführt wor— 
den find. Dementſprechend hatie ſich 
die Londoner orthodoxe Kultusbe— 
hörde hartnäckig geweigert, ſelbſt ſol⸗ 
ches ausländiſches Fleiſch, an dem 
im Urſprungslande alle rituellen 
Formalitäten vollzogen waren, zum 
Genuffe für bie Gemeindemitglieber 
zuzulaffen. Um hierin einen Wandel 
herbeizuführen, wandte fi bie Fir⸗ 
ma Barnett & Co. an den orthodoren 
Gemeindeausſchuß zur fanitären 
Ueberwachung der rituellen Schlad- 
tungen, deſſen Vorſitzender Sir Sa— 
muel Moniagu iſt, und dem Einfluſſe 
dieſer Körperſchaft gelang es, von der 
Kultusbehörde die Ermächtigung zum 
Vertauf und Genuß auſtraliſcher 
Fleiſchkonſerven zu erwirken, wobei 
natürlich die Bedingung geftellt murbe, 
daß die Schlechtung der ZThiere und 
die Verpadung des Fleifches unter ent- 
fprechender Aufficht der orthoboren 
Behörden Auftraliend gefhieht und 
daß die Konfervenbüchien zur Sicher⸗ 
heit die Siegel dieſer Behörden tragen. 
Schon in dieſem Monat wird nun die 
erſie Schiffsladung ſolchen Fleiſches 
erwartet, und die Minifter follen, wie 
gefagt, an ber erften feftlichen Koftpro- 
be theilnehmen. 


⸗—r——— — — 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Ropiihmerzen, Idmimmenden, thränenden 
elenden k bem 


Schwahe Männer! 


Reine Heliuna, eine Berahfung. 
Konfultirt Dr. Bund, che Ihr Curen Bat ie 


ertrant 
Grete Vorführung des Dömstic 

meiner neueften und - aröbten n 
wirtfih wirkiame Offic» und Haus 
Chmäde und proitattiche Komplifationen, 

ein einal ed Beitreden tft Euch au en, 
denn Id meiß dak Ahr mich anderen empfehlen 
—— was fo viele meiner Patienten gethan 


aben. 

Weine NernDömo- 
tic Behandlung beilt 
nachhaltia vitale Ner- 
venichwa che. Achwache. 
verlorene Kraft, Mer» 


en 


dne Sänel Sa ag = 
Na pertane le Haie der 
rn umd nebt die Sumbtofte an, wenn 
, %9 Deardorn Gr 
Heil⸗Bruchband. 


bie 

w * al 

Sve z ia liſten. 

NKonſfultation frei. 
Kt dvorivredhen tonnt. 
B. Y. BOYD, M.D. 
2. * o, 

Dftic en. d Vorm. 5iß 6 Ubends, täglich. 
Eonntagd u. Selertane, 9 Borm. bis 1 Nehm, 
16ap,fa,bis 
Dieſes iſt das einalg- 
fte, ficherfte, beauemilie 
und bdauerbaft mel» 


ches Tag und Naht ohne 
e , Schmerz getragen wer ⸗ 
den fann umb eine fichere Heilung erzielt. 

Ale Bertrüämmungen bes Rüdgrats, Der Beine 
und Füße werden ınit meinen neueiten Appara» 
ten potitin geheilt, Bruchbänber in allen ver» 
fdiedenen Eorien bon 81 aufwärts. Leipbinden 
für bor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Eenlung, Nabelbrühe und fette Leute — Don 

auf, —— 


s2 
vie von Bi, auſw 
Geradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe 
das größte deutide 
Prudbdand und Panda» 
gengeſchaft fomie Fa⸗ 
brif in Am * 

The © 
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€ tterb Gs., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, ®räftdent. 
60 Filth Ave., nabe Randoiph Eir., 
ertaliit für Brüne und Berwadiungen de 

. — Au Sonntans offen bis 12 ubr. 
— Somen;Bedienung für Damen. San? 


Fir Nieren- und Blafen-Leiden. 
Sindert in 
24 Stunden 
alle Harnab ſonde · 
er zungen. 
Jede Rap- 
fel trägt 
d. Namen 
Hütet € bor 


— 
Wichtig Tür Männer, 
se ne 

— — 


men Krankheite —— — 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen, 
Oßten-, und Haldleiden. De 


Bande Bein — an 
Se ee Be aa 
f. Office: In 

a 812 Borm. 


6—8 Abends. 


Ohren⸗ Rafen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uber 
Eärsper-Gebäude, 2 Epic 
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Veſie Möbel— Bargains ! 


in Chicago. 


Iht Könnt fie für Gnar oder auf leichte Ahzahlungen Kaufen, wie Ihr wünfdl. 
asian Debingungen als irgend ein ausfdjließlidier Möbel-Laden in Chicago fie bietet. 


8 für dieſe Go -Gart — Bon 
. feinem Maple gemacht, Stahl- 
Gear, große Gummi-Tire-NRäder, der 
reguläre Preis it $2.00. 


$15.9 


ſten Leder 
tufted, das Holz iſt viertelgeſäg— 
tes Eichen und hochfein volirt, 
die Beine ſind bei 
ſchnitzt, 
Schaukelſtuhl im Handel. 
lauften 50 und offeriren ſie Au 
einem nie dageweſenen Breis.— 
1.75 baar und 506 wöchentlich. 82 


86. 7 für dieſen Chiffo— 
+ nier —maſſives Ei— 
chen, 5 große Schubladen, maſſ. 
Meſſinggriffe, gut gemacht, gro— 
her geſchliff Spiegel, 510 werth. 


756 baar, 256 wöchentlich. 


Künſtleriſche Tapeten —heller u. dunk— 
ler Grund, jede Dazu paſ⸗ 


Border u. D 
fend, die neuejten Entwürfe, reg. 3C 
10 Werth, nur in DiefemBerfauf 

Elegante Tapeten— reich vergoldet,hel=- 
ler und dunfler rımd in a den neues 
ften Scatirungen, jolde mie grün, 


rothb und blau, 9= u. 183z0ll. 
Border dazu paflend, 15c SR 10€ 


Unfere Banner Marke Karbe iit ab- 

folut die bejte Farbe für innere Ar- 

beit, es tjt feine zmeite oder dritte 

Qualität, jondern abjolut die bejte, 30 

berichiedene Farben jtet3 vorräthig, 
” in diefem Berfauf, die Gal— 

lone zu 


art tr rt. 
Geht nicht + 

* in den 
+  unrichtigen Laden. I 
* 


! ααα** 


Eifenbahn- Fahrpläne. * 


Chicago Great Weitern-Eijenbafn. — Map 
Reaf Route. Grand Central:Babnhof, Fiftb ae 
und Harrifon Str. Office: 103 Adam Str. Tel. 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
QDubuque, Byron, Sheamore....7:00 Bm *7:40 Rım 
St. Paul, Omaha, Kanj. Gity.. \8: 45 On 10 00 Rm 
Byron, Spcamore 3:00 Nm 10:40 Um 
Oriaha. Dubuque 6:00 a” 8:15 Om 
Ranjas Eity. Des Moined..... 6 NM 8:15 2m 
Et. Paul, Minneap., Dubugue 6:30 Nm R:45 Bm 
St. Vaul, Omaba. Ranf. Eity.11:30 Nm >. * 

o 


Gegründet 1806, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


wiwiihen Clark Str. und 5. Uve., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fahren von New Vork: 


Mai, „Bremen“ nach Bremen. 


Mittwoch, 20. Mai, „New ——— nach 
tterdam. 


Donnerstag, 30. Mai, „Deutſchland“ nach — 

„La gorraine“ is 
Sabre. 

Camödtaa, 1. Nuni, „Kroonland” nah Antwerpen 


Camstag, 1. Juni, „Batavia” nab Hambura 

Diendtaa, 4. Juni, „Kaiſer — d. Grohe“ 
Bremen. 

Mittwoch, 5. Juni, „Statendam“ is Rotters 


i 27 dam, 
uni, „Main“ nah Bremen. 
Rum, 


1, „Blücder“ nah Hambır 
uni, „Kaifer Wilhelm ’ .“ na 

Bremen. 
Abfahrt von Ebicano 2 Tage border. 


Eröfchaften, Wolmadten, 
geldfendungen. 
Prompte und reelle Bebtenuna garanttirt. 


Otten bis A Ubr Mbenb3. Eonntag3 9 bis 12 3 
14ms,bofamobi 


Schiffskarten 
Europa. 
Niedrigfte Fahrpreiſt! 
202 $S. Clark Str. 202 


(früher 216 ©. Cart Sk.) 
Sonntags offen von 11 bis 1 Mittags. 


Donnerstaa, 30. Mai, 


Donnerstag, 6. 
Donnerstag, 6. 
Siensdtan, 11. 


Iimat,jajomt,Imt 


H.Claussenius Ch. 


gegründet 1864 Durch 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfiaften, Bollmadilen, 


·— r —— —— KERNE: 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 


lionsſachen. Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Din iD 6 ße EibenbS, Gannteg Dia 12 Mir, 


nodb.miinion® 


Oscar F. Mayer & Bro, 


285291 Sebgwid Be 


222 Relephon-North 725, 


3 Pr.” * Be — 2 


+11 > für eine gute hocdhfeine 
. 1+e Nähmaſchine — Eine 
Nähmaſchine von der 836 Klaſſe zu 
genau der Hälfte des Preiſes offerirt. 
Strikt erſter Klaſſe in jeder Bezich- 
ung der Konſtruktion. 


$1 baar, 50c wöchentlid. 


—J — 


Großer Leder⸗ 
Schaukelſtuhl, 
— mit dem be 
gepolſtert. hübſch 


Hand ge— 
beauentite 
Bir 


514. 9 


nere ober, 


dies ift der 


Blumenitänder—10 Boll hoc, fanch 
gedrechjelte Beine, fchmer vergoldet, 
fehr Hübjch und in jedem Der zu ges 
brauchen, 25c Artifel, für Diefen 9 
Verkauf (nur für Montag), zu c 
Tapeſtry Bruſſels Zimmer Rugs, 9 
1013 $u%, breite Borders angemoben, 
wollen SCherfläche, reihe Farben, res 
gulärer Preis $16.50, 
$1.50 baar, 50c wöchentlich. 

Männerhoien— Männerhojen, Größen 
34 bi5 42 Taille, jehr jtarf genähte 
dDunfelgeftreiftte baumwol. Kamme 


garne, Retail-Preis $1, fpe= Eur 3 


iellee Preis, (nur Montag),. 


HAIE: IrTals 


sole EL I 


EN wohin 


Sit Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutiche männ.idhe —— t — — 
höflichſt eingeladen. die Galleri 43 

fchaft, 344 Sonth State Fri Shicag I. 
unentaeltlich zz befuden. man fieht be ae 
nad der Natur in + und le SE 
ie der “ Ich 

ar en 


fehbre, der Zften ae, te, 
bauungs-Draane. Das Rullilum Hr —— 


den Urſprung der menfclichen Raffe don 


Biene bi3 zum Grabe an ftubiren. Man febe 
Raunen der Tatur, etenfo bie Auriofitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Ste die Wi 

en dun Kranfbeiten und bon Lafter, wie bie 
elben in den 


Lebensarofen Abbildungen 


in _ibrem aefunden nnd. tranlen Buftonbe . 
geſtellt ſind. Dies iſt ‚Nine Gelegenbeit, bie 
felten im Qeben finde 


Eintritt frei! 
Offen täalih von 8 Du rotnend bis Mitten 
nadt. - 


Steie Jallerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


N ſebse⸗ 


Boll: Schnelldampfer 
Billigfte Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nah Bremen, Hamburg, WMetterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luxemburg umb ber Schweiz. 

Ber jeine Verwanbten von brüben kommen 
fafien win, verläume mict jegt au Tanfen un» 
bei mir direkt voraufprechen. 


Deutſche⸗ * Rerr. Geld 


Reichspoſigtidſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE vVollmachten I 
Bonds, Werthpapiere 


und Geld. 
Man wende ſich dirett au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La La Salle Str. 


Seuning offen Bid 12 U. - 


&r Woientagen Bid 6 Up Mbenbs. 
Bihsie® 


Schifistarten! 
530 Se | HAS Are 


&rtra billia für Monat Mat. Gemburg, Bra 
1 Triefte 
iume, Wien, Bubapeft, Mine, Liban m. 1. im, 
Geväd vom Haufe abaebolt und auf Dampfer 
Betöcbert. 
Wechfel und BVoitaudunt'-een, Bullmashien 
und Erbiaften prompt beiergt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Büreau —bon mal: 


großer geichliff. 
maffibe Meffinggriffe- - . 
baar, 50c wörhentlich. 


a 


——“ 
es 5 
ZEN EN 


Sr 
— 
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6. > für ein eifernes Bett - — 
Echwere Pfoſten und fch. 
vergoldet — in allen Größen. 

1 baar, 50c wöchentlich. 


Eisſchränke — von 
gut getrocknetem 
Hartholz gemacht, 
Golden Eichen Po— 
litur, mit Zink 
ausgeſchlagen, gro⸗ 
ße Sorte, perfekte 
Luft = Zirkulation. 


75c baar, 
25e wöchentlich. 


fivem Eichen, 4 ar. 
Ecdubladen, 2 flei- 
Spiegel, 


Mittelgroße Wäſchekörbe, gut gemacht, 
Diamond Elm Splint, regulärer 7 
18c Werth, in dieſem Verkauf ‘“c 
(Nur für Montag.) 

Tapejtry Bruffel Zimmer Nugsit, 9X 
12 Fuß, von bejtem Bruffel3 Teppich, 
und dazu pafenderBor= *1 
der, 824 werth 

82 baar, 50c wöchentlich. 
Damen-Hüte, handgem. — Hair 
Braid Turbans, nur in ſchwarz, reg. 
$1 merth, zum Berfauf ( 
für Montag) zu 
Hübjhe Tapeten — in EScroll-, Bus 
men, gejtreiften und Granite Effekten, 


die reguläre 10c Qualität, — 
Der oe 38... sie ER 


+ 


N Bergeht nicht 
j den Namen und 

bie Straße. 
er 
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Gin Unglück 
mag Euer ganzes Leben ändern. 
Ihr Iennt biele gute Männer, die leben 
längalih ruiniert find, da e8 ihnen an etlidden 
bundert Dollard mangelte. 
Was wenn der Kohn aufbört, die Koften bes 
Lebensunterbalt3 find biefelben. 
Weshalb nit ein wenig bon bem Einfom« 
men jeden Tag fparen um Eu und Eure 
Familie gegen Unalüd zu ſchützen? 
Kommt und eröffnet beute ein Konto bei 
und, 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beftäude über eine halde Milton Dollardt 


4mai,mifamo* 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 
‚Algenkem Bank-Geſchäft. 


% ginfen auf Spargelder rg sb 
Becdfel’ und Geldiendungen nad Deutfch- 
land und anderen Ländern. —Geld zu b zieiben 
auf Grundeigentbum aum riedriaften Zinsfur, 
Erite fihere Hhpotbelen zum Verlauf borrätbig. 
Sicherheitägewülbe-Bores $3.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerlfamteit wit geihentt.—Dffen 
Abends: bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft.”) 
New Yorker Plauderei. 


; Die intereffante junge Same’ in Sen Schaufäften 


der ünften Apenue. — Ulla Razimopa, die ruis 

ftihe Schaufpielerin. — Sie fam mit Paul Or: 

Ianoff nad Ne Yorl.— In einem Fahr lernt 

fie Englifh und wird ein „Sterne. 

Wenn id Nachmittags die Fünfte 
Avenue Hinunterwandle, um etwas 
frifhen Gafolin-Geftant (von den 
Automobilen der Vornehmen) ‚zu 


Iöpfen, To bemerfe ich bald eine in- 


tereffante junge Dame von der: Art, 
über die man nicht hinmwegjehen tann. 
Sie hängt in den Schaukäſten der 
Hofphotographen Ihrer Majeſtäten 
der Könige und Königinnen von 
Dollars Gnaden oder bei Sarony, 
dem Hofphotographen Ihrer Majeſtä— 
ten der Könige und Königinnen der 
Bretter oder bei Ritzmann. Bei Ritz— 
mann hängt ſie in der allerfeinſten 
Geſellſchaft, nämlich unter den wirk— 
lichen gekrönten Häuptern. Da iſt 
unſer eigener Wilhelm, der immer ein 
Geſicht macht, als überlege er die 
Kriegserklärung an Frankreich und 
England, zu der Bebel ſeine Erlaub— 
niß gegeben hat. Daneben der liebe 
Onkel, der dicke Eddy, Reiſender in 
gipſernen Friedensengeln; ſein Geſicht 
ſcheint zu ſagen: „Wenn ich nicht von 
deutſcher Abkunft wäre, was für'n 
tadelloſer Kerl wäre ich!“ Er wird 
ſeiner verblichenen Mutter, der guten 
Viktoria, immer ähnlicher, je älter er 
wird. Henry Mayer, der Karikaturiſt 
bon der „Times“ in New NVYork, be— 
hauptete neulich auf dem Abſchieds— 
Kommers, den der „Ver band deutfcher 
Schriftfteller in Umerifa” den Wiener 
Sournaliften und Schriftftellern gab, 
wenn die Engländer alt mürden, 
Jähen fie alle wie die Königin Viktoria 
aus. Wahrhaftia—es ift etwas Wah- 
red dran. Und dann legte er fich feine 
GSerpiette auf den Kopf, ftellte oben 
drauf einen GStreichholzbehälter aus 
bligendem Meffing und fah aus mie 
die leibhaftige Viktorta mit Schleier 
und Krönden und die Kollegen aus 
Wien und Nem Xork lachten faft den 
Häringsfalat vom Tifh. Nur Haufer 
lachte nicht. Er lacht grundfäglich nicht 
über die Wie anderer Leute. Neben 
dem diden Eddy hängt der alte Jubel- 
greis Leopold von Belgien, in befjen 
Ihronzimmer ein Geldfchrant fteht, 
und der in Paris noch beliebter ift 
al3 fein Kollege Eddy. Dann fommt 
Richard Mansfield, ein unnatürlich 
reiher Schaufpieler, dann Lillian 
Ruffel, auf 29 Xahre herunterge- 
ſchminkt, dann Teddy Rooſevelt, der 
viel glücklicher ausſieht, ſeit ich ihm 
damals in Waſhington eines meiner 
Bücher in die Hand drückte; dann 


kommt der Mikado, ein Menſch, aus 


dem ich abſolut nicht klug werde; dann 
kommt eine Lücke, vielleicht für mich 
freigelaſſen oder für meinen Freund 
Dr. M. Baumfeld, der dem Conried 
am 15. Mai wirklich die 15,000 Dol- 
lars für ſein ſchäbiges Vorſtadt-Thea— 
ter hingelegt hat (ich hätte ihm 5 Dol— 
lars und ein Faß Würzburger von 
Lüchow geboten). Ja, und dann hängt 
da wieder die intereſſante junge Dame 
von der Art, über die man nicht hin— 
wegſehen kann. Sie hat ein blaſſes 
Geſicht und dicke ſchwarze Augen— 
brauen, und eine Mähne nachtſchwar— 
zen Haares, in der Mitte geſcheitelt, 
umrahmt das blaſſe Geſicht. Der 
Kopf ſitzt auf einem feinen Schwa— 
nenhals (Gänſehals thät's auch, aber 
das klingt nicht poetiſch und die weib— 
lichen Weſen, denen man einen ſolchen 
Hals verleiht, ſpringen Einem gleich 
in's Geſicht vor Entrüſtung) und iſt 
weit nach hinten zurückgeworfen, ſo— 
daß die kohlſchwarzen Augen von oben 
herab unter halb geſchloſſenen Lidern 
auf den Beſchauer leuchten und der 
Beſchauer gradewegs in die Naſen— 
löcher guckt, die ebenfalls ſchwarz ſind, 
tiefſchwarz. Wahrſcheinlich ſind ſie in 
Wirklichkeit weiß wie die Baumwoll— 
blüthe unten in Karolina oder die 
Wolle auf einem jungen Lämmchen in 
Jerſey oder der Hemdenbuſen von Re— 
ginald Vanderbilt, wenn er zum Kai— 
ſer geht. Vielleicht auch ſind ihre Na— 
ſenlöcher (oder ſoll ich zarter ſagen 
Lungenventile?) roſig wie das Gefie— 
der des Flamingos, der im tropiſchen 
Gewäſſer ſtundenlang auf einem Bein 
ſteht, oder wie geräucherter Lachs aus 
New Foundland, oder wie ein neuge— 
borenes Schweinchen oder wie die ſei— 
denen Strümpfe von Anna Held, die 
ich ſah, als ſie neulich bei ſtürmiſchem 
Wetter um die von den Damen ſo ge— 


| fürdtete (bon manden gefuchte) Ede 


des „Bügeleifend“ an der 23. Straße 
und dem Broadway ſegelte. Genug — 


11ap,dofafonbi® | auf dem Bilde find die Nafenöffnun- 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
⸗ Be 


"Bau-Anleihen. 


kim Binien 
I Erfte Hnpotheten, fichere Geld» 
anlagen, zu verlaufen. 2ap,didofer 


A. HoLinger & Co., 


— 


Hypotheten -Bant, 


172 Washington Strasse, 
Geld 5.5 5 u 6 Broi. auf Grund 


che — an Sur Beträgen 
momije® 


Kozminski & ; Yondorf, 


73 — Str. 
den u 


—— 
Erfte Hypoihelen nn ea 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison nie 
Selb * Urubcipenttum. au jen 


—— 


gen der intereſſanten jungen Dame 
dunkel, unheimlich dunkel wie das 
Innere meines Tintenfaſſes. Entſchul— 
digen Sie gütigſt dieſes Herumwälzen 
in farbenreichen Vergleichen. Aber 
Oskar Wilde mit ſeinem Salome— 
Dialog hat mich infizirt. Warum läßt 
fih die intereffante Junge Dame in 
biefer abjomberlihen Kopf-Stellung 
photographiren (verbilblichen jagen fie 
im Sprachverein New York). Ich kann 
Yhnen das ganz aenau jagen, denn 
mir macht dad Emig-Weibliche nicht3 
bor. Ich fenne e3 in- und auswendig 
wie Georg Sylveiter Viered, der nun 
fünftig, wie er öffentlich zugeftanden 
bat, nur noch enalifch dDichteln will. Er 
lebe hoch! Die intereffante junge Dame 
läßt fih in diefer Stellung abnehmen 
wegen ihrer breiten, echt flamijchen 
Nafe, die dadurch etwas feiner und 
eleganter erfcheint, nicht von fo Gorfi- 
bafter Unfhönkeit. So nimmt fi 


das Geficht überaus apart und pifant. 


aus und ganz ungewöhnlich.” Keine 
andere Schaufpielerin auf der Nem 


Yorker Bühne kann ein fo eigenarti» 


ges Gejicht aushängen wie Alla Nazi- 
Moppa, die geniale junge Ruffin. Bitte 
betonen Sie Nazimova mit dem Az- 
an auf dem „i“ und nicht auf dem 

‚ Tonft wird Hermann Rojenthal 
Go Rofenthal, ebenfalls Stod-Ruffe, 
tie fchon der Name zeigt, befitt das 

pol für richtige Betonung ruffi 
amen und ü är, —9* ſich über fal⸗ 


— ungefähr ebenſo wie 


finebel* *— tig Sie 


-. 
etde — 
—— 
Spule 
Schwarae b 
re “. 


MILWAUKEE " AVENUE AND. PAULINA STREET 


Bein anderer Faden den offerirt immer folde niedrige Preife wie wir 


Zah uniere Bargein® immer und > ae die Heften find, ift da® rtteli von taufenden und tanienden, weiche fortwährend auß-unieren 


Offerten Nugen ziehen. 


Macht den Beweis ſelbſt — Überseunt Euch felbit — mir neben Eub am Montag die Gelenenheit daau. 


Spigen 


450 Stüde Kiffen-Berug- 
Epigen — mertb 5c_— 
en Darh 3c 


.urnnnnnntnenennnn«n J 


Stiderei 


450 Etüde Stiderei-Ein- 
faffunga und Einfäge, — 
mertb 18c, 
ver Perb 


: Spiten 


350 Stüde Tordon-Edts 
und &t e — 


36» 


ges 


44« 


DER MOD. nur rnennuse c 
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bis 42⸗a4öll. Kleider⸗ 
ſtoffe. Novelty Suitinas. 
Vanamas, 
Cafbmere, 

etc., idhmwar 
cream u. farb., 421 
wth. 3öc, au. 


bis 54-201. Kleider⸗ 
ftoffe in Ranama3, 
fetas. 

Voiles. 
—— . 


Fo ge 1 


Mobairs, 
franzöſ. Ser— 
und 


42141 


te, reeul. us 
Werth, zu. 


Unterröde 


Suitings 


Taf 
Novelty Euitings, 
Melrofe etc. in 
ze farbig. _ — 


Odds und Ends von Kor⸗ 
ſets. alle auten Fahrila⸗ 


—R 


Schwarae Sateen Damen— 


Swiß 


Getupft. Gardinen Swis. 
Fabrilreſter. 
ver Vard 


Gardinen 


Cable Net und Bruſſels 
Gardinen, 1 und 2 Paar 
Partien. reaul. Breis dis 
au $5.00, 1 w 


Strethers 


Hartbola Garbinen-Stre- 
der, nidelblatt. Stedna- 


bein, requl. Mu 
Preis 8öc, Alu. Ic 


Strümpfe 


Baummollene, 
"Damenfitriimbfe, 
wertd 12440 — das Raar 


273dU. reinfeid. Weau de 
Soie,: in braun. Cardis 
nal. Iobfarb., nabu,_bell- 
blau u. roia, ren 6 
Preis $1. 


ar ge > Girabam, 
allen Ctapleitreifen, 
felße Qual. wie 


Kifjenbezüge 


Gebleichte Sſſenbezüge — 
fertig gemacht, Sröte 45 


bei 36, 3:zölliger 97 c 


Saum, mtb. 1öc. 


Sir | Suitings 


Sebleihte — — 


Waſch⸗Auzüge 


85. 00 Leinen · und Lawn 
ut DE 1.98 
eitidter Ro 

u, Baift, au.. .98 


Skirts 


Strümpfe 


Schwarze unb fanch far- 
bige haummollene Män- 
— totb. 


Handſchuhe 


Schwarae Lisle Sand—⸗ 
ſchuhe für Damen — 
mwertb 15 — 


cale, 


Gebrodene Partie Near 
HSoien für junge Män- 
u geräumt 


Kniehofen 


Kniebofen für 


Knaben 
{ . Sube und Oxfords für 
Geiten &. ma 18 DB gau%e um und Kinder. — 
alle Gr., 
$1.50 Mtb., au 


re — fpeatell 
au 


Männerblite, — meiltens 
beifarbia. alle "696 
‘) 


Red Eroß, au 


362öU. rotb u. weiß Tar- 
rirter deuticher Pett:Rer- 
echtfarb. 

12120 Werth, au.. 


1 Kifte nemuiterter Zaton 
in großer ö 
— —— Sl 
alten, wer 

BE Micabsreunacuee Slac 


Feine Samenfänke. 
Colt und PRici 


Größen, I | 
33.00 erite, 1.79 


SatinCalf Knabenſchnür— 
fhube, alle Größen, völ⸗ 
lia $1.50 
— au 


Percales 


ftern, 
nen, mwertb 
15c, au 


Tl4e 


Lawn 
18 Zoll breit. 


Auswahl von 


Unterzeng 


Feine weripbte 
leibchen. 
lurze oder gar 


leine Aermel, au. 


Interzeng 


Schuhe 


Rat. 


Kid, alle 


Oriords 
= Sala, furie 
feine NUermel, 
und erira 
Größen. ſpea. 


Untergeng 


reg. 


fe, für Euitinad, in 
2 bi3 12 Md Län: 


| 425 
u de, mtb. 

nn 68c 
Waiſts 

ge weiße Lawn 
Maiit3 f. Damen, 

zes. $1.48 Wtb.,. ‚4öc 
Handtuchzeug 

Sipilied d Grafb für Sand» 


tücher, mit rotbem Rand, 


aeriE GC. M.cudaesae 


Damen« 
niedriger Hals, 


und eingegangene Stof» 


Re 85.00 tollene 
Elirt8 für Dam 
aefältelter 
Facon, au 


Coats 


Damen-Coats, reinwolJ. 
Eodert oder oadclotb, 
c m. Satin od. Taffeta ge» 
fütt., felf itrapved. män« 


ee Ir 
Schwänme 


c Schmwämme sum Reinigen 
bon SHolamwerk 
und Wänden 


Balfina 
en — in 


Damenleibden, — tiefer 
ober 
mittlere 


2l4c 


aar 


Dauerbafter Floor⸗Lack, 
aeint feine 


Abfag Eins 
drüde u. blättert 29 
nicht ab, Büchfe.. 


Farbe. 


Feine nerippte Hoſen und 


blau, braun, rofa 
Ecru, 50c 


Wertbe, au 


Hemden für Männer, in 
oder 


Perfection Saud und 
—— rg ug bei 
er one, alle 

Farben, au. ... 75e 


ein 


mel 
gr ee eriparet immer Geld, wenn Ihr Eure Groceries hier Tauft % 


— — — — — — — — —— 


und babt die vpoſitive Zuſicherung nur das Beſte zu erbalten das im Markte iſt. 


Mehl were beſtes Va⸗ 
entmehl — ar Ga: 
rantie mit jedem Sad 

Bbl. Sad $2.39 s1. — 1 
4 Bbl. Sad Sühe 
Beited Nongenmehl — % BEL. 

Sad 81.88 KBolSad 47C 4 SID. 
93; a DBbl. 


ee aranulirter — | 
100-Rfund ad 


— 
werth 700 70€ 


lobpreift, ohne fie zu kaufen. Wer ift 
Alla Nazimova? Ohne Zweifel Die 
feffelndfte und überrafchendite neue 
Erfeheinung auf der New Yorker Büh- 
ne. Vor ungefähr einem Sabre tauchte 
in New York eine ruffifhe Schaufpiel- 
Truppe auf, deren Leiter Paul Orla- 
noff war. Den Mimen aus dem Anus 
tenreich war das Glüd nicht hold. Sie 
mußten in den jübifchen Theatern des 
jüdifchen Wierteld Tpielen, obwohl fie 
Ausgezeichnetes Teifteten. ine Zeit 
lang erfchienen fie jogar am Broad- 
may und mußten die höchfte Anerfen- 
nung ber Kritifchen im Publitum und 
in der Preffe zu erringen. Aber ber 
finanzielle Erfolg blieb aus. Die ruf- 
fifche Sprade mar den Meiften zu 
fremdartig, zumal die Ruffen in völlig 
unbefannten Stüden auftraten. Bor 
Allem fehlte e8 den ruffifchen. Schaus 
Ipielern aber an einer gefunden finans 
zielen Grundlage für ihr Unterneh- 
men. Sie fehrten enttäufcht nach Rup- 
land zurüd, Nur Ylla Nazimova blieb 
in New York. Sie hatte den Entſchluß 
gejaht, ur amerilanifhen Bühne 

überzugehen. Zwar hatte fie bereit3 in 
der Drlanoff’fhen Truppe die Auf- 
mertfamfeit. der Kenner erregt; aber 
ihr Entfehluß war trogdem mehr ala 
toffühn. Dennoch erfchien fie eines 
Tages zu Beginn der legten Spielzeit 
am Broadway, ald Stern, und zwar 
in allergewichtigften Rollen wie Nora 
(Buppenheim) und Hebba Gabler. 
Mie fie e8 fertig gebracht hatte, in fo 
unglaublich furzer Zeit Englifh zu 
lernen und ein gute Englifh oben- 
brein, war räthjelhaft. Genug — fie 
fprach e8, wenn auch mit einem beut- 
lichen fremdartigen Alzent. Das jcha- 
dete jedoch weiter nicht, befonder3 da 
es fih um Stüde von bien handelte. 
Ueberdied — man vergaß den Afzent 
rafch über dem eigenartigen Zanber 
diefer Perfönlichkeit und bes Spiels. 
Ein großes Talent offenbarte fich da, 
das mit unfehlbarer Sicherheit in der 
Nora mie in Hebba Gabler zwei 
grundverſchiedene, meiſterhaft ge⸗ 
formte und verblüffend lebenswahre 
Frauen⸗Charaltere auf die Bühne 
ftellte. Diefe junge, temperamentvolle, 
pitante Ruffin fpielte Xbfen, mie 
menn fie eine Sktanbinapierin ober 
Deutfche wäre. Ihr fünftlerifcher Er- 
folg wurbe ihr von ben anſpruchsvoll⸗ 
ſten Kritilern beſcheinigt —mit einem 
Gemiſch von Staunen und Bewunde⸗ 
rung. Dann — h griff ſie nach ei⸗ 
ner ganz en ten Aufgabe: fie 
fpielte bie des Jialieners 
Bracco —— ei „Untreu“. 


Geflügelfutter — ſpezielle Mi— 
fhuna don beitem Getreide und 
Sonnendblumen-Eanten 

00 Bd. Ead.. — Chicago Familh oder Amber⸗ 
—— Califor⸗ 
nia — mittlere Größe — 

74 19e 


—— — 
nuger Snaps — 
ag 19c 


Vanilla Cooties — friſch hon 
der Bäckerei — 
da3 Wlund zu............ 


Mit diefem Koubon berfaufen wir Euch 
Nine Mhisten oder California Grave Brandn für 31.80. Dief 
alfälfern abaezogen und mir geben gerne Proben davon, Weil wir nur eine 
beihränfte Quantität baben, verlaufen mir jedem Kunden nur eine 


Eine 32.50 Galfone Whidfen ober Brandh mit biefem Koupon au I” 


Santa Claus ober 
Famiim Seife — 
5 Ctüde für 

Ceiie — 6 Stüde 
Tomatoes oder 


oder Zu⸗Zu 


Extra fanch Beaberrh 
Kaffee — ver Bund 


fait Thee — 
ver Bid 


1a 


„Deutichen Theater” fennen gelernt. 
Und auch mit diefer Leiftung gewann 
fie uneingefchränttes Lob. Schon be- 
ginnen fie die begeijtertiten ihrer Be- 
munderer mit Eleanora Dufe zu ber= 
gleichen, während die fühleren Beur> 
theiler die Befürchtung ausfpredhen, 
daß ihr Erfolg nur ein porübergehen- 
der fein werbe, daf der Reiz des Neu- 
artige Befähigung aufmweift, wie bie 
chen Meinungen find ziemlich müßig. 
Thatfache bleibt, daß die New Yorker 
Bühne augenblidlich feine Dramatifche 
Schaufpielerin hat, die eine jo eigen- 
artige Befähigung aufweiß mie die 
junge Ruffin. Sonft hinge fie nicht in 
allen Schaufäften oder Schaufenjtern 
der Fünften Avenue, 
9. 5. Urban. 


Carnegie'“s Diplodocus. 


Der „Diplodocus Garnegiei”, da3 
gemaltigfte Urzeitfteleit, das je im 
Bauch der Erde gefunden wurde, und 
bon dem Herr Carnegie Kaifer Wil- 
helm wie auch der frangöfijchen Re- 
publit eine Nadildung angeboten 
bat, ift, wie fchon erwähnt, im Belit 
de3 Carnegie = Mufeums in Pittsburg 
und wurde von einer Erpedition biefes 
Mufeums im Sommer 1899 in einer 
zwifchen Jura und Kreide ftehenden 
Formation am Sheep Ereef in der 
Graffhaft Albany im füdöftlichen 
MWhoming aufgefunden. E3 tft die die 
Gegend der Bad Lands, denen fchon 
die franzöfifhen Waldläufer und Fal- 
lenjteller ihren Namen gaben, zer- 
flüftet, fchmer zugänglich und pflan- 
zenarm. Sie zieht fich vom mittleren 
Nebrasfa und den Dafota3 an meit- 
lich, erfüllt einen großen Theil des Ge- 
birg3fyftems und ift ein gemaltiges 
Gräberfeld vorfinthfluthlicher Lebe— 
weſen. 

Der Diplodocus mißt über 75 Fuß, 
und wahrſcheinlich fehlen noch ein 
paar Fuß an ſeinem Schwanzende. 
Die Aufſtellung im Muſeum iſt nicht 
ganz wiſſenſchaftlich, da es ſich um die 
Reſte verſchiedener Individuen han— 
delt, von denen zwei derſelben Fund⸗ 
ftelle entjtammen, andere im Bejit 
anderer Mufeen find: fo ift der Schä- 
bel einem Eremplar im Wafbingtoner 
Nationalmufeum nachgebildet, ein 
Vorderfuß einem in New York. Auch 
ber ungeheure Schwanz iſt drei Indi⸗ 
viduen entnommen. Nach wiſſenfchafi⸗ 
lichen Regeln müßten die Theile die 
nieht dem Hauptfund angehören, durch, 
rotbe. Kreuze "marfirt fein, was nicht 
gefchehen ift. Der Diplobocus war ein 


Örasfreffer: der riefige Rumpf enfebt 


ar 
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Herbatella 
1 


Suderfo m — 
Büchſen afſſortirt — 


Gun Powder od. Enalifh Break» 
25 


eine $2.50_ Gallone Globe Straight 
find bon Origi- 


ar Ser — fanch Sm 
az cureb — 
0c per Bib. abonsa | © 


Nr. 1 Picnid — 
4c Sugar — Vid. ... — 


a Häringe — Alles 
ilchner — 
Fäkden.. ‚ide 


Mageres Befalsen. 
Schweinefleiih, Pf.. Ude 
Mittefitüdt ae 

Steal, ver 


$1. so 


—— 


DER, 18977 PIZZA 2 


Speziell für Montag! 


7c bellfarbiger Kattun, die 
— RT 
10e echtſchwarze Damenſtrümpfe, 
das Paar 
50c fertige Sophakiſſen, das 
Stück für 
50c Laton Drefling ge für 
Damen, da3 Stüd 37c 
59 Männer-Meberhemden, Stüd,. .39e 
4 Quart ftarfe Gießfannen, Stüd..15c 
2 Dt. granitene Krüge, Stüd 1560 
6 Theelöffel, ftarfes Metall, für... .de 
Beite Ereamerh Butter, da8 Pfund. .22c 
Geitoßener Zuder, 5 Pfund für... .24e - 
Friiche Eier, das 
Leaf Schmalz, das 
Kal. Schinten, das Pfu 
Beiter Sped, 314 bi3 4 Pd. 
Stüde, das Pfund 


Gallone. 


— 


ſich zur Mammuthöhe, und aus ihm 
heraus wächſt ein Hals von ungeheu— 
ren Halswirbeln, und dieſer Hals iſt 
noch länger als der Rumpf, aber ver— 
hältnißmäßig ſo ſchlank wie der der 
Giraffe, und am obern Ende ſitzt ein 
Schädel, der nicht größer iſt als der 
eines Pferdes. Der Kurator des 
Muſeums Dr. Holland hat den Kopf 
auch in einem Winkel zum Hals an— 
bringen laſſen, der der Kopflage des 
Pferdes entſpricht; andere Gelehrte 
wollen ihn in eine Linie mit dem Hals 
bringen wie bei den Eidechſen. Wun— 
derbar iſt der unheure Schwanz, wohl 
die Waffe des Thieres. Er beginnt 
ſchwer und maſſiv wie beim Krokodil, 
verjüngt ſich dann und endet in einer 
meterlangen Peitſche von fingerdicken 
Gelenkknochen. Man mag ſich ſelber 
ie Wucht ausdenken, mit der ein ſol⸗ 

s für gewöhnlich wohl lammfrom— 
mes Weidethier dieſe Peitſche ge⸗ 
ſchwungen haben wird, wenn es nö⸗— 
thig war. Beichrieben murbe ber Di: 
plodocu3 im erften Banb ber Memoi- 
ren dei Mufeums von Y. ®. Hatcher, - 
im zweiten vom Kuraior Holland, 
Eine erſte Nachbildung wurde auf Bit⸗ 
ten des Königs Eduard im Mai 1905 
dem Britiſchen Muſeum geſchenkt und 
it im South Kenfington Mufenm zu 
London aufgeitellt, 


— Zarter Winf.— Sie: Wenn Sie 
una ba nächfte Mal be zeige ich 
hnen —— Rad. = Er: 
ann fo +-Sie: 
ua in einem Jahr} ni 


3 





